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AUKTION XI 


Freitag, den 20. November 1981 
und 
Samstag, den 21. November 1981 


im 
HOTEL BELLERIVE AU LAC, ZÜRICH 
Utoquai 47, Telefon (01) 251 70 10 


FRANK STERNBERG, NUMISMATIKER, ZÜRICH 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die Versteigerung erfolgt gegen Rechnung in Schweizer Wáhrung. Auf den Zuschlagspreis ist ein Auf- 
geld von 10% zu entrichten. Bei Auslieferung in der Schweiz wird die Warenumsatzsteuer von 5,6% 
auf den Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. Für Bücher ist keine Warenumsatzsteuer fällig. 


Jeder Käufer ist persönlich für seine Käufe haftbar und kann nicht geltend machen, für fremde Rechnung 
gekauft zu haben. Unbekannte Interessenten werden aufgefordert, sich vor der Auktion zu legitimieren. 


Der Auktionator behält sich das Recht vor, Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, zurück- 
zustellen oder zurückzuziehen. Der Auktionator entscheidet auch darüber, ob bei Meinungsver- 
schiedenheiten eine Nummer nochmals ausgerufen wird. 


Der Auktionskatalog ist mit Sorgfalt und Genauigkeit angefertigt worden. Die Echtheit der Stücke wird 
garantiert. Begründete Beanstandungen können nur innerhalb 8 Tagen nach Erhalt der Stücke geltend 
gemacht werden. Erfüllungsort und ausschliesslicher Gerichtsstand ist Zürich. Massgebend ist der 
deutsche Text der Auktionsbedingungen. 


Durch Abgabe “eines mündlichen oder schriftlichen Gebotes werden die vorstehenden Auktions- 
bedingungen anerkannt. Im übrigen gelten die Zürcher Gantbedingungen. 


Aufträge werden von der Firma Frank Sternberg gegen Berechnung von 5% Provision auf das Sorg- 
fältigste ausgeführt. 


Die Auktion steht unter der Aufsicht des Stadtammannamtes Zürich 8; es entfällt jedoch jede Haftung 
des mitwirkenden Stadtammannamtes, der Gemeinde und des Staates für Handlungen des Auktionators. 


CONDITIONS OF SALE 


Bills for lots auctioned and purchased will be made out in Swiss currency. Buyers will be required to 
pay, in addition to the purchase price, a charge in the amount of 10% of the price. For lots, to be 
delivered in Switzerland, the turnover-tax of 5,6% has to be paid on the total of purchase price plus 
10% charge. No turnover-tax will be due for books. 


Every buyer will assume personal liability for his bid. He cannot subsequently claim to have acted in 
behalf of some other party. Prospective bidders unknown to the auctioneer are required to identify 
themselves prior to the auction. 


The auctioneer reserves the right to combine lots, to separate or to withdraw them, or to postpone 
bidding on certain lots. The auctioneer also will make a decision whether a lot is to be put up again 
in case of disagreements. 


This auction catalogue has been prepared with great care and accuracy. All coins put up for auction 
are guaranteed genuine. Claims arising from a sale and in support of which particular reasons must be 
given, must be submitted within eight days from the receipt of the lot. The courts of Zurich shall have 
exclusive jurisdiction over all disputes which may arise from a sale. The German text of the Conditions 
of Sale is to be considered the authentic text. The bidder accepts the above conditions by his parti- 
cipation in the sale. 


The firm Frank Sternberg undertakes to execute carefully any bidding orders for a commission of 5% 
of the price realized. 


The auction will take place under the supervision of the Stadtammannamt Zurich 8 which, however, 
is not liable for any of the auctioneers actions. 


Besichtigung der Sammlung in unseren Geschäftsräumen: 
18. und 19. November 1981 von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 


Die Münzen können auch vorher nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 01 - Zürich - 211 7980) 
besichtigt werden. 


Zeittafel der Auktion - Time table 


Freitag, 9,30-12.00 Uhr Nr. 1-222 Griechen 

20. November 1981 14.00-18.00 Uhr Nr.223-563 Griechische Münzen der römischen 
Kaiserzeit - Römische Republik 
Imperatoren der Bürgerkriegszeit 

Samstag, 9.15 - 13.00 Uhr Nr.564- 959 Römische Kaiserzeit: Augustus bis Avitus 

21. November 1981 14.00-18.00 Uhr Nr. 960-1274 Lots - Byzantiner - Ostgoten - Arabo- 
Byzantiner - Bleisiegel - Zierscheiben 
Antike Kleinkunst: Skarabäen, 
Skaraboide, Rollsiegel, Gemmen, Kameen, 
Ringe - Numismatische Literatur 
Miinzkasten 
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Sir Hermann Weber, 1922-1929. 

Zeitschrift für Numismatik, Berlin. 


GRIECHISCHE MÜNZEN 


SPANIEN 
Castulo 


As, 2. Jh. v.Chr. Münnlicher Kopf n.r. mit Diadem. Linienkreis. Rv. Geflügelte Sphinx n.r. 
schreitend. Im Feld rechts Stern. Im Abschnitt AMOD [3] SNG Cop. 207. O.G.Farrés, 
La moneda hispanica, 1966, 380. Calicó, Catálogo de Monedas Antiguas de Hispania, 1979, 


366. 19,68 g. Sehrschón 

As. Wie vorher, aber rechts im Feld Mondsichel und Stern. Rv. Ähnlich wie vorher, Sphinx 

mit kürzerem Leib. SNG Cop. 210 var. Calicö 379. 19,02 g. Selten. Sehr schön 

Celse 

As. Männlicher Kopf n.r., umgeben von drei Delphinen. Rv. Reiter n.r. mit Palmzweig, 

darunter €^? SNG Cop. 307. Farrés 875. Calicó 409. 18,76 g. Fast vorzüglich 
KELTEN 


Ambiani (Nordost-Gallien) 


Blassgoldstater, 1. Jh. v.Chr. Kopf n.r. mit Lorbeerkranz, einzelne Locken und Auge aufgelóst. 
Ry. Pferd n.r. Im Feld rundum Punkte und Halbmonde. H. de LaTour, Atlas de monnaies 
gauloises, 1892, vgl. 8597 (Atrebates). K. Castelin, Keltische Münzen, 1978, 284. D.F Allen, 
The Coins of the ancient Celts, 1980, 237. 6,34 g. Fast vorzüglich 


Goldstater, 1. Jh. v.Chr. Glatter ovaler Buckel, am Rand genarbte Oberfläche. Rv. Ähnlich wie 
vorher, Pferd auf Bodenleiste. LT 8707 (Morini). Castelin 289. Allen 238. 6,08g. Vorzüglich 


Zur Zuweisung dieses Typs vgl. Allen, p.78/79: «The uniface coins of Gallo-Belgic E, also usually 
called Atrebates, actually occur widely over northern France, in Pas-de-Calais, Seine-Maritime, Somme 
and Nord as well as in Belgium.» 


Goldstater. Ähnlich wie vorher. Stärkere Wólbung. Rv. Wie vorher. Im Abschnitt Ornament- 
girlande aus Halbkreisen und Punkten. LT 8710 (Morini). 6,14 g. Vorzüglich 


Donaukelten 


Kleinsilbermünze, Simmeringer Typ, 12,5 mm, 1. Jh. v.Chr. Lorbeerkranzmuster. Doppelte 
Blattreihe, beiderseits Reihe von länglichen Perlen und eine weitere Perlreihe. Rv. Pferd n.l., 
darüber Rad mit vier Speichen. Vgl. LT 9933 (Boii). R. Forrer, Keltische Numismatik, Neu- 
ausgabe 1968, p.153, Fig. 299. R. Góbl, Ostkeltischer Typenatlas, 1973, Tf. 41,545(2). Allen 61. 
2,43 g. Sehr schón 


Tetradrachmon. Philipp II-Audoleon-Typ, 3.-2 Jh. Bärtiger Kopf n.r. mit Lorbeerkranz und 
geschweiftem Schnurrbart. Rv. Reiter n.r., davor Schriftimitation »»-vz Links oben Dreizack, 
unten rechts Triskeles. LT 9734. Forrer 322 var. Göbl, Tf. 33,415(6). Castelin 1224 var. 
13,37 g. Sehr schön 


Tetradrachmon vom Typ Philipps III. Kopf des Herakles n.r. mit Lówenfell Rv. aam ] 
Thronender Zeus n.l. mit Adler und Zepter. Links zwei Monogramme, unter dem Thron ein 
weiteres, alle drei undeutlich. Forrer 337. Góbl, Tf. 44,579(9). Castelin 1345. 15,93 g. 

Sehr schön 
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14 


17 


Tetradrachmon. Stark gewólbter, glatter Buckel. Rv. Ähnlich wie vorher. Unter dem Sitz 1 
Links im Feld Monogramm, rechts Trugschrift mami ) und unten Strichreihe. Forrer 336. 
Góbl, Tf. 44,579(11). Castelin 1348. 14,64 g. Sehrschón 


ETRURIEN 
Populonia 


Sextans, 3. Jh. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. Oben zwei Kugeln. Rv. AMV11V1 
Eule auf zwei Kugeln n.r. Links oben Stern und Mondsichel. Sambon, Les monnaies antiques de 
l'Italie, 1906, 117. SNG ANS 94. P. Petrillo-Serafin in Contributi Introduttivi allo Studio della 
Monetazione Etrusca, 1976, Tav. XVIILS9. 10,07 g. Sehr schón 


UMBRIEN 
Ariminum 


AE 19 mm, nach 268. Bürtiger Kopf des Hephäst n.l. in Pileus mit Lorbeerkranz. Rv. Krieger 
mit Schwert und Schild n.l. schreitend. Im Abschnitt arınn Sambon 155. SNG ANS 102. 


5,79 g. e Griine Patina. Sehr schón 

Tuder 

AE 19 mm, nach 250. Bártiger Silenskopf n.r. mit Efeukranz. Rv. aaarvr Adler n.l, mit ausge- 

breiteten Flügeln. Sambon 157. SNG ANS 106. 4,27 g. Fast vorzüglich 
KAMPANIEN 

Cales 


Litra, nach 268. caLeno Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz, dahinter Helm. Rv. Stier mit 
Menschenantlitz von vorn n.r. schreitend, darunter r Oben Kithara. Sambon 927 SNG 
Cop. 315. 7,35 g. Grüne Patina. Vorzüglich 


Capua 


Biunx, nach 268. Bärtiger Kopf des Zeus n.r mit Lorbeerkranz, dahinter zwei Sterne. 
Rv. Selene lenkt Zweigespann n.r. Oben zwei Sterne. Im Abschnitt INN% Sambon 1032. 
SNG Cop. 333. SNG München 170. 13,68 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Neapolis 


AE 18-22 mm, um 300. Kopf des Apollon n.r. mit Lorbeerkranz, davor drei Delphine. 
Ry. seonoarran im Abschnitt. Stier n.r. schreitend mit Menschenantlitz im Profil, darüber Drei- 
zack nr. BMC 192. Sambon 650. 724 g. Selten. Ovaler Schrótling. Sehr schón 


AE 16 mm, um 270-250. Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz, unter dem Kinn x 
Rv. wEonoarraN Stierprotome n.r. mit Menschenantlitz im Profil, dahinter 1: Sambon 602. 
SNG München 312. 2,33 g. Grüne Patina. Sehr schón 


Suessa Aurunca 


AE 21 mm, um 313-268. nrsovm Kopf des Hermes n.l. in geflügeltem Petasos. Rv.svrsano 
Nackter Herakles von vorn, im Kampf mit dem Lówen, zwischen den Beinen Keule. Sambon 
870. SNG ANS 602. 7,20 g. Grüne Patina. Fast vorzüglich 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


Teanum Sidicinum 


AE 21 mm, um 280-268. AVMRNT Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz, dahinter o 
Ry. Stier n.r. schreitend mit Menschenantlitz von vorn, darüber Nike n.r., den Stier bekränzend. 
Unten Pentagramm. Sambon 997. SNG München 424. 5,30 g. 

Grüne Patina. Fast vorzüglich 


APULIEN 
Arpi 
AE 20 mm, 3. Jh. Bärtiger Kopf des Zeus n.l. mit Lorbeerkranz, dahinter Blitzbündel. 
Ry. apna im Abschnitt. Eber im Sprung n.r., darüber Speerspitze. BMC 5. SNG Cop. 605. 
7,72 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


Teate 


Nummus, um 217. Bärtiger Kopf des Zeus n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. "ant Adler n.r. mit ausge- 
breiteten Flügeln auf Blitzbündel. Rechts achtstrahliger Stern, darunter n SNG Cop. 688. 
29,97 g. Vorziigliches Exemplar 


Quincunx, um 217. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm, darüber fünf Kugeln. 
Ry. rıarı Eule auf ionischem Kapitell. Rechts Mondsichel und fünf Kugeln. SNG ANS 746. 
SNG Cop. 693. 16,05 g. Vorzügliches Exemplar 


Quincunx, um 217. Wie vorher, aber ohne Kugeln. Rv. rıarı Eule auf Stab n.r. Im Abschnitt 
fünf Kugeln, rechts Kranz. SNG ANS 745. SNG Cop. 691. 13,23 g. Sehr schön 


Quincunx, um 217. Wie vorher, aber auf dem Helmkessel Greif. Rv. mam Wie vorher, aber 
rechts Blitzbündel. SNG Cop. 692. 1728 g. Vorzüglich 


Triens, um 217. Bürtiger Kopf des Herakles n.r. in der Lówenhaut. Rv. riri Löwe n.r., darüber 
Keule, darunter secnsstrahliger Stern. Im Abschnitt vier Kugeln. SNG ANS 753/154. SNG 


Cop. 700. 12,05 g. Vorzüglich 

Venusia 

Sextans, nach 268. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. Oben zwei Kugeln. 
Ry. dp zwischen zwei Delphinen. SNG Cop. 705. 11,71 g. Sehr schön 


Sextans, nach 213. Kopf der Athena n.l. mit korinthischem Helm. Oben zwei Kugeln. 
Ry. Eule n.l. auf Ölzweig, dahinter è SNG Cop. 713. 5,58 g. Vorzüglich 


Semis, nach 213. Drapierte Büste des Hermes n.r. in geflügeltem Petasos. Rv. Flügelschuh, 
links Kerykeion. McClean 494. SNG ANS 770. 3,99 g. Fast vorzüglich 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LIII. 


KALABRIEN 
Brundisium A 


Semis, 217-200. Poseidonhaupt n.r., darunter s Rv. Br-vn Arion mit Lyra reitet auf Delphin n.l. 
Unten zwei Wertkugeln. SNG Cop. 718. 16,74 g. Fast sehr schón 
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30 


31 


32 


33 


34 


35 


36 


37 


38 


Tarent 


Stater, 344-334. Nackter Knabe zu Pferd n.r. Er bekränzt mit der Rechten sein Reittier, das den 
linken Vorderhuf hebt. Darunter x und Keule. Rv. rA-PA-: Taras auf dem Delphin über Wellen- 
kümme n.l. reitend, Kantharos in der Rechten, in der Linken Schild und Dreizack. Unten 
rechts n Vlasto, O. E. Ravel, Descriptive Catalogue of the Collection of Tarentine Coins formed 
by M.P Vlasto, 508. 7,65 g. Reizvolle Darstellung. Etwas korrodiert (Av.), sonst fast vorzüglich 


Drachme, 302-281. Kopf der Athena n.l. mit attischem Helm. Rv. raranrınan Eule n.r. mit 
gespreizten Flügeln auf Blitzbündel. Unten ano) Rechts zo: Vlasto 1077ff. SNG ANS 1320. 
3,24 g. Fast vorzüglich 


LUKANIEN 
Herakleia 


Drachme, ca. 380-281. Kopf der Athena halb n.r mit attischem Helm. Links vr 
Rv. FHPAKAEION Eule n.r. auf Ölzweig. Rechts Keule, links Ap Av. SNG ANS 81/SNG 
München 819, Rv. Sammlung Jameson 247 (anderer Magistrat). 3,92 g. Fast vorzüglich 


Metapont 


Obol, 4./3. Jh. Kopf der Nike n.r, darunter Nika Links o Rv. M-E Ähre, links ithyphallische 
Herme. SNG Cop. 1243. SNG ANS 553. 10,38 g. — Gutzentriertes, vorzügliches Exemplar 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LIII." 


Paestum 


Sextans, ca. 268-89. Kopf der Demeter n.r. mit Ährenkranz, dahinter zwei Kugeln. Rv. naıs 
Protome eines Ebers n.r, darunter zwei Kugeln. SNG Cop. 1340. SNG ANS 756. 3,23 g. 
Helle Patina. Vorzügliches Exemplar 


Sextans. Wie vorher. Rv. naıs Eber n.r., darunter Halbmond und zwei Kugeln. SNG Cop. 1341. 
3,50 g. Vorzüglich 


BRUTTIUM 
Die Brettier 


Reduziertes Doppelstück, um 213-209. Münzstätte Lokroi. Bärtiger Kopf des Ares n.l. mit 
korinthischem Helm, dahinter zwei Kugeln, unten Ähre. Rv. srerrioN Nike mit Palmzweig n.l. 
bekränzt Tropaion. Als Beizeichen in der Mitte ein Füllhorn. F. Scheu, Bronze coins of the 
Bruttians (NC 1961), p.52,1. H. Pfeiler, Die Münzprägung der Brettier (ING XIV, 1964), 
p.3l,la. 1778 g. Grünbraune Patina. Vorzüglich 


Reduziertes Ganzstück. Bärtiger Kopf des Zeus n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. prer-riaN Adler n.l. 
mit ausgebreiteten Flügeln auf Blitzbündel (dieses off-flan). Oben Mondsichel, innen links 
Füllhorn. Scheu, p.54,14. Pfeiler, p.32,1b. 730 g. Vorzügliches Exemplar 


Reduziertes Viertelstück. Kopf der Athena n.l. mit korinthischem Helm, dahinter Mondsichel. 
Rv. pretti-an Eule n.r. Pfeiler, p.32, 1f (= Achtelstück). 1,75 g. Vorzüglich 
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Reduziertes Doppelstück, 210-208. Bärtiger Kopf des Ares n.l. mit korinthischem Helm. 
Das Ganze in Olivenkranz. Rv. srerrian Hera Hoplosmia n.r. mit Speer und abwehrend 
gehobenem Schild. Im Feld rechts m und Lyra. Scheu, p.59,93. Pfeiler, p.32,3a. 12,83 g. 

Hellgrüne Patina. Vorzügliches Exemplar 
«Wahrscheinlich werden mit der Olivenkranzgruppe die militärischen Erfolge Hannibals im Jahre 209 
gefeiert.» (Pfeiler, p.43). 


Hipponion 


Unter dem Namen Vibo Valentia. Quadrans, 192-89. Bärtiger Kopf des Herakles n.r. mit der 
Löwenhaut, dahinter drei Kugeln. Rv. valentia Zwei Keulen, rechts drei Kugeln, darüber 
Mondsichel. SNG München 1389. 4,16 g. Vorzügliches Exemplar 


Kroton 


Stater, um 530-500. 9^ o - TON Dreifuss mit Lówentatzen auf dreifacher Bodenlinie, zwischen 
den drei Ringgriffen zwei aufgerichtete Schlangen. Das Ganze in erhabenem Zierrand. 
Rv. Dreifuss auf Bodenlinie, vertieft. SNG Cop. 1738. SNG München 1422. 8,06 g. 

Sehr schónes Exemplar 


Stater, um 480-440. tro Dreifuss auf Bodenlinie, rechts Reiher n.l. Rv. Dreifuss auf Bodenlinie, 
alles vertieft. SNG Cop. 1752. 8,05 g. Sehr schón 


Lokroi Epizephyrioi 


AE 21-26 mm, um 300-268. Bärtiger Kopf des Zeus n.r mit Lorbeerkranz, davor ator 
Rv. aokpan Geflügeltes Blitzbündel, rechts Kerykeion. SNG ANS 541. 8,20 g. 
Grosser ovaler Schrótling. Vorzüglich 


AE 27 mm. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm, darüber ey Rv. nokran 
Persephone n.l. auf Thron mit Lówenbein sitzend, in der Rechten Patera, in der Linken Zepter 
mit Mohnkopf. Oben zwei achtstrahlige Sterne. SNG Cop. 1887. SNG München 1525. 
15,57 g. ^ Vorzüglich 


AE 30 mm, nach 213. Kopf der Persephone n.r, dahinter Fackel. Rv. nokran Adler n.l. auf 
geflügeltem Blitzbündel. Rechts bebünderter Palmzweig. Links innen a SNG Cop. 1881. 
SNG ANS 561. 17,71 g. Sehr schön 


Mesma 


AE 22 mm, nach 350. Kopf der Persephone von vorn mit Ährenkranz, links Oinochoé. 
Rv. memain Kopf des Apollon n.r. mit Lorbeerkranz. SNG München 1542. SNG ANS 
591-93. 7,55 g. Vorzüglicher Stil. Grüne Patina. Sehr schón 


Petelia 


AE 23 mm, um 280-216. Kopf der Demeter n.r. mit Schleier. Rv. neTHAINAN Zeus n.l. mit 
Speer und Blitzbündel. Innen links fünfstrahliger Stern, rechts r SNG München 1552 var. 
SNG ANS 602 var. 7,33 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


AE 18 mm. Kopf des Apollon n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. nETH-AINON Dreifuss mit Henkel- 
griffen. SNG München 1554. SNG ANS 603. 6,34 g. Sehr schön 
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Rhegion 


AE 12,5 mm, um 350-270. Löwenskalp von vorn. Rv. PuriNoN Kopf des Apollon n.r. mit 
Lorbeerkranz. SNG München 1599. 1,75 g. Hübscher Stil. Vorzüglich 


AE 23 mm, um 218-213. Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz, dahinter Leierschlüssel. 
Rv. purt-Nan Dreifuss mit Lebes. SNG München 1660. SNG ANS 714. 7,11 g. 
Fast vorzüglich 


SIZILIEN 


Katane 


Hemidrachmon, um 416-412. Silenskopf n.l. mit Efeukranz. Rv. Katanatılan Stier n.r. 
angreifend. Im Abschnitt Fisch n.l. Rizzo, Tf. 14,22. McClean 2180. 1,48 g. Selten. 
Sehr schón 


Messana 


AE 24 mm, um 343-338. nozer-isajn Bärtiger Kopf des Poseidon n.l. mit Lorbeerkranz. 
Ry, MEzzANIAN (Schriftreste). Verzierter Dreizack zwischen zwei Delphinen. SNG Cop. 420. 
SNG München 670. 12,42 g. Feiner Stil. Schóne hellgrüne Patina. Vorzüglich 


AE 24,5 mm, um 287-279. nmenariaz Kopf der Nymphe Pelorias n.l. mit Schilfkranz, davor 
zwei Delphine. Rv. Mezzanian Nackter Heros Pheraimon mit Helm, Speer, Schild und 
hüngender Chlamys n.l. angreifend. SNG Cop. 423. SNG München 679. 8,10 g. Vorzüglich 


Unter den Mamertinern. AE 18,5 mm, 275-270. Aa[PANov| Bärtiger Kopf des Adranos n.l. mit 
korinthischem Helm. Rv. wA|MEPTINON im Abschnitt. Hund n.r. stehend. SNG München 695. 
M. Sürstróm, A Study in the Coinage of the Mamertines, 1940, p.80,137-142. 4,70 g. 

Grüne Patina. Fast vorzüglich 


Naxos 
Hemidrachmon, 420-403. Kopf des Flussgottes Assinos n.l. mit Selinoskranz und kurzem, 
hüngendem Haar. Perlkreis. Rv. nazian Nackter, bärtiger Silen, am Boden hockend, den 


Kopf n.l. dem Kantharos in der Rechten zugewandt, in der gesenkten Linken Zweig. H. A. Cahn, 
Die Münzen der sizilischen Stadt Naxos, 1944, p.141,126 (V77/R103). 2,10 g. Sehr schón 


Syrakus 


Hemilitron, 344-336. try: Ea-EY-eEPio: Bürtiger Kopf des Zeus Eleutherios n.r. mit Lorbeer- 
kranz. Rv. zvPAK[oziaN] Blitzbündel, rechts Adler n.r. SNG Cop. 727. SNG München 1151. 
13,90 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Agathokles, 317- 289. Golddrachme, um 317-310. Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz. 
Rv. zvPAKIOI-z-I-aN Zweigespann mit Lenker im Galopp n.r., darunter Triskeles. SNG Fitz- 
william 1325 (stempelgleich). 4,26 g. Vorzüglich 


Hemilitron. |sypakozinn Kopf des Apollon n.l. mit Lorbeerkranz, dahinter Traube. 
Rv. Pegasos n.l., darunter op BMC 324. Jenkins, Essays Robinson, p.152. SNG München 1178. 
5,60 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 
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Litra, um 304-289. zareipa Kopf der Artemis n.r., dahinter Köcher. Rv. ArAOOKAEOZ/BAZIAEOX 
Gefliigelter Blitz. SNG München 1270. R. Ross Holloway, The Bronze Coinage of Agathocles, 
in: Essays M. Thompson, 1979, pl.7,7. 8,45 g. Sehr schön 


AE 24 mm. rypakosion (teilweise verkrustet). Kopf der Persephone n.l. mit Ährenkranz, 
dahinter Áhre. Rv. A-N dazwischen Fackel mit Flamme n.r. Das Ganze in Eichenkranz. 
Gabrici 373 (ohne A-N). 11,84 g. Sehr selten. Sehr schön 
Nach der Entdeckung einer Bronzemünze des Hiketas, 288/287-279, (Junger Zeuskopf/Adler, siehe 
unsere’ Nr. 62), die auf eine Münze dieses Typs (Kopf der Persephone/Fackel im Eichenkranz) überprägt 
wurde, ist die bisher übliche Datierung Zeit des Pyrrhos, 278-276, nicht mehr zu halten. Eine frühere 
Datierung ist daher notwendig. E. Cammarata weist diese Münze Agathokles zu. Seiner Meinung nach 
könnten A-N die Initialen des Bruders des Agathokles sein, nämlich des Antandros. (Atti del Convegno 
del Centro Internazionale di Studi Numismatici, Napoli 17-22 Aprile 1977, p.143, Tav. XLI,20) 


Hiketas, 288/287-279. AE 24 mm. zvpakozian Kopf der Persephone n.l. mit Ährenkranz. 
Ry. Zweigespann mit Lenker n.r., darüber achtstrahliger Stern. Auf der Bodenlinie zwischen 
den Hufen kleines n SNG Stockholm 585. 10,93 g. Sehr schön 


AE 26 mm. atoz EanANIoY Kopf des Zeus Hellanios n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. EYPAK-OzlQN 
Adler n.l. auf Blitzbündel. Im Feld links a SNG München 1324. 10,86 g. 
Rótliche Patina. Vorzúglich 


Sikulo-punische Prägungen 


Goldstater, Karthago, um 350-320. Kopf der Tanit n.l. mit Ahtenkranz und breitem Hals- 
schmuck. Rv. Pferd n.r. stehend. Im Feld rechts drei Punkte. SNG Cop. (North Africa) 129. 
G.K.Jenkins, Carthaginian Gold and Electrum Coins, 1963, p.85,68 (gleicher Av.-Stempel). 
9,47 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Sizilien, um 317-314. Kopf der Arethusa n.l. mit Schilfkranz, umgeben von 
vier Delphinen. Rv. An A4Yo (“mmhnt). Pferdekopf halb n.l., dahinter Dattelpalme. SNG 
Cop. 84. SNG München 1615. G. K. Jenkins, Coins of Punic Sicily, Part 3, in: SNR 56, 1977, 
p.47,148. 17,27 g. Vorzüglich 


Schekel, Karthago, um 300-260. Kopf der Tanit n.l. mit Ohrgehánge und Halskette, im Haar 
Ährenkranz. Rv. Pferd n.r. mit zurückgewandtem Kopf, dahinter Dattelpalme. Rechts acht- 
strahliger Stern. SNG Cop. 141. Jenkins, pl.26,15. 7,65 g. Vorzüglich 


Viertelschekel, italienische oder sizilianische Münzstätte, um 213-211. Männerkopf n.r. mit 
Ahrenkranz. Rv. Pferd im Sprung n.r., darunter #8 (ht). SNG Cop. 379. Auktion Hess-Leu 
6./7. Dez. 1966, 187 (Barkidische Prägung während des zweiten Punischen Krieges). 1,95 g. 

Fast vorzüglich 


Inseln von Nordafrika. AE 17 mm, 2. Jh. v.Chr. Nackter Herakles mit Keule n.r. stehend. 
Im Feld rechts sr Perlkreis. Rv. Krabbe, darunter 1979 (bsb’). SNG Cop. 477. L. Müller, 
Numismatique de l’ancienne Afrique, 1860ff., p.178,7. 3,28 g. Sehr schön 


THRAKIEN 
Abdera 


Oktodrachmon, um 500-480. Greif mit leicht konkavem Flügel n.l. sitzend, die rechte Vorder- 
tatze erhoben. Links Efeublatt. Rv. Viergeteiltes Incusum. Cf. J.M.F.May, The Coinage of 
Abdera, 1966, p.74,33 = BMC p.65,1. M.Price and N. Waggoner, The «Asyub» Hoard, 1975, 
130. 26,76 g. Korrodiert, sonst sehr schön 
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Perinthos 


Pseudo-autonome Prägung. AE 24 mm, Mitte 1. Jh. n.Chr. Brustbild des Poseidon n.r., davor 
senkrecht Dreizack. Rv. nepin/oion Delphin n.r. E. Schónert, Die Münzprägung von Perinthos, 
1965, p.104,88. 6,04 g. Sehr schönes Exemplar 


KÖNIGE VON THRAKIEN 


Iysimachos, 323-281. Postumes Tetradrachmon, Byzantion, um 100-70 v.Chr. Alexander- 
büste mit den Gesichtszügen des Mithradates VI. n.r., Ammonshorn und Kónigsbinde. 
Ry. Bazmenz/nYzimaxoY Athena mit Nike, Helm und Speer thront n.l., den linken Arm auf 
Schild gestützt. Unter dem Thron sv Im Abschnitt Dreizack, im Feld links Monogramm ao 
SNG Cop. 1139 var. 16,56 g. Vorzüglich 
Zur gleichen Zeit, als in Odessos Alexander-Tetradrachmen nachgeprägt wurden, gab Byzantion 
Lysimachos-Tetradrachmen aus. Die bei diesem Exemplar deutlich zu beobachtende Annäherung des 
Königsportraits an das des Mithradates VI. Eupator von Pontos (120-63 v.Chr.) dürfte ein Hinweis auf den 
Einfluss sein, den Mithradates seit seinen Skythenkriegen auch an der Westküste des Schwarzen Meeres 
hatte, also in dem Gebiet, für das die Tetradrachmen als Handelsmünze geprägt wurden. - Dieses 
Exemplar ist besonders interessant, weil es die Gruppen 2 und 3 bei Price verbindet. Es hat schon 
«seemingly a portrait of Mithradates», aber noch nicht den «rather barbaric style» der Gruppe 3. 
(M. J. Price, Mithradates VI and Coinages of Black Sea, NC 1968, p.9). 


AE 14 mm, um 306-281. Kopf der Athena n.r. mit attischem Helm. Rv.BAZIAEN[SAYEIMAXIOY] 
Lówenprotome n.r., darunter Speerspitze. Links Kerykeion und Monogramm M SNG Cop. 
1162. 2,23 g. Grüne Patina. Vorzügliches Exemplar 


MAKEDONIEN 
Unbekannter Stamm - «Lete» 


Stater, um 520. Nackter, ithyphallischer Silen n.r. fasst widerstrebende Nymphe am rechten 
Handgelenk. Ihr Gewand ist mit kräftiger Schraffur markiert. Im Feld drei Kugeln. Rv. Diagonal 
geteiltes, vertieftes Quadrat, das Innere unregelmässig. J.-N. Svoronos, L'Hellénisme primitif 
de la Macédonie, 1919, Pl. VIL7 (dieses Exemplar). Cf. H. Gaebler, Die antiken Münzen von 
Makedonia und Paionia, AMNG III, 2. Abt, Tf. XIV, 20. 10,04 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Mathey. 


KÓNIGE VON MAKEDONIEN 


Philipp IL, 359-336. Tetradrachmon, Pella, um 342/1-337/6. Kopf des Zeus n.r. mit Lorbeer- 
kranz. Rv. binır-roy Nackter Ephebe mit Zweig auf n.r. schreitendem Pferd, darunter senk- 
rechter Blitz. Im Abschnitt n G. Le Rider, Le Monnayage d'Argent et d'Or de Philippe II, 
1977, p.31,212 (aus demselben Stempelpaar D 122/R 172). 14,36 g. 

Leicht dezentriert, aber breit und von bestem Stil. Fast vorzüglich 


Alexander III. der Grosse, 336-323. Goldstater, Amphipolis. Kopf der Athena n.r mit 
korinthischem Helm. Rv. A&EzANaPov Nike mit Stylis und Kranz n.l. stehend. Links Dreizack 
nach unten. Müller 105. SNG Berry 141. 8,58 g. 

Kleiner Kratzer auf dem Rv., sonst vorzüglich 


Goldstater, Alexandreia Troas(?). Wie vorher, andere Frisur. Rv. Wie vorher, aber links +4 
Müller 1637. 8,44 g. Fast vorzüglich 
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Viertel-Goldstater, Amphipolis, 336-320. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. 
Rv. AnEzAN/APOY Zwischen den Schriftzeilen Bogen und Keule. Oben Blitzbündel. L. Forrer, 
The Weber Collection, Vol. II, p.57,2072. SNG Fitzwilliam 2105. 2,15 g. Selten. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Amphipolis, um 328/327. Kopf des Herakles n.r. mit der Lówenhaut. 
Rv. AnEzANaPOv Thronender Zeus n.l. mit Adler und Zepter. Links Herme. Müller, Pl. 1,3 (Rv.) 
und 366. E.T. Newell, Demanhur 1905, NNM 19, 1923, p.29,716ff. SNG Cop. 676. 17,14 g. 

Fast vorzüglich 


Anonym. AE 17 mm, nach 311. Makedonischer Rundschild mit Ornamentrand, im Zentrum 
Gorgoneion. Rv. B-a Makedonischer Helm, unten Doppelaxt und x SNG Cop. 1129. 4,17 g. 


Vorzüglich 
AE 19,2 mm, nach 311. Kopf des Herakles n.r. mit der Lówenhaut. Rv. BAzi^Eox zwischen 
Bogentasche und Keule, unten Fackel. SNG Cop. 1113. 5,24 g. Scharf und vorzüglich 


Demetrios Poliorketes, 306-283. Tetradrachmon, unbestimmte kleinasiatische Münzstätte, 
nach 290. Kopf des jungen Demetrios n.r. mit Kónigsdiadem und Stierhorn. Rv. pAzi^Enz/ 
aumutpioy Nackter Poseidon n.l. stehend, in der Linken Dreizack, die Rechte auf das rechte 
Knie gestützt, den rechten Fuss auf Felsblock. Rechts aussen A Links aussen achtstrahliger 
Stern über 4 E. T. Newell, The Coinage of Demetrios Poliorcetes, 1927, p.148,160 und PI. 16,5ff. 
1708 g. Gutes Portrait. Vorzüglich 


Drachme, Tarsos, um 298-295. Nike mit Stylis steht n.l. auf Schiffsbug und blást Posaune. 
Rv. BAzi-AEa-z/aHMHTPIOY Nackter Poseidon n.l., mit der Rechten den Dreizack schwingend, 
über der Linken die Chlamys. Im Feld links ^ rechts ar in Kreis. Newell, p.50,44. 4,18 g. 

Sehr schón 


Antigonos Gonatas, 271-239. Tetradrachmon. Makedonischer Rundschild mit Ornamentrand, 
im Zentrum Kopf des Pan n.l. mit Ziegenhörnern und Spitzohr, dahinter Lagobolon. 
Rv. BAzi&Enz/ANTIrONOY Athena Alkis n.l. mit Chlamys, in der Rechten Blitzbündel, auf dem 
linken Arm den mit einem Panskopf verzierten Rundschild. Innen links Helm, rechts Mono- 
gramm MÀ SNG Cop. 1199. SNG Berry 352. 1707 g. Sehr schón 


Perseus, 179-168. Tetradrachmon, Pella, 170-168. Kopf des Perseus n.r. mit Kónigsbinde und 
leichtem Bart. Rv. BAzAEoz/nEP-iEar Eichenkranz, darin Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln n.r. auf Blitz, darunter Pflug. Monogramme aus no, Al und Ap SNG Cop. 1266 var. 
A. Mamroth, Die Silbermünzen des Königs Perseus, ZIN 1926, Nr. 26. 15,64 g. Realistisches 
spütes Portrait. Vorzüglich 


KÓNIGE VON PAIONIEN 


Patraos, um 340-315. Tetradrachmon. Kopf des Apollon n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. [Y-oAar-An 
Krieger zu Pferd n.r. sticht mit der Lanze nach gestürztem Gegner. Sotheby, Catalogue of the 
Paeonian Hoard, 1969, 221. 12,68 g. Leichte Kratzer (Av.), sehr schón 


THESSALIEN 
Ainianes 


Didrachmon, 168-146. Kopf der Athena Parthenos n.r. Der Helm geschmückt mit Greif und 
Protomen von vier Pferden. Rv. AmiANaN Nackter Mann (gedeutet als Phemios, König der 
Ainianen) von vorn, mit einer Schleuder n.r. zielend, hinter dem rechten Bein zwei Wurfspeere. 
Rechts Name des Ainiarchen eykrarnz Aussen rechts Tropaion. SNG Cop. 13. B.V. Head, 
Historia Numorum, 1911, p.292. 7,48 g. Selten. Fast vorzüglich 
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Larisa 
Drachme, um 395-370. Kopf der Nymphe Larisa von vorn, leicht n.l. gewandt. Rv. AAPIZ/AIAN 
Weidendes Pferd n.r., darunter Bäumchen. F. Herrmann, Die Silbermünzen von Larissa, 
ZEN 35, 1925, p.41, Gruppe VII und Tf. V,12 (der «schöne Stil»). 6,09 g. 

Etwas Hornsilber, sonst vorzüglich 


EUBOIA 
Histiaia g 
Tetrobol, 3. Jh. v.Chr. - 146. Kopf einer Mänade n.r. mit Weinlaubkranz. Rv. I2[TI-AIlEQN 
Nymphe Histiaia sitzt n.r. auf Schiffsheck. Unten Dreizack und rı BMC 129,54. E.T. Newell, 
Octobols of Histiaea, NNM 2, 1921, p.8 (pl. 11,5). 2,39 g. Vorzüglich 


ATTIKA 
Athen 


Tetradrachmon, um 440. Kopf der Athena n.r. mit attischem Helm, auf dem Helmkessel 
Volute und drei Ölblätter. Rv. aoz Eule n.r., dahinter Ölreis und Mondsichel. Das Ganze in 
vertieftem Quadrat. Svoronos-Pick, pl.12,17. 17,06 g. 


Schrötlingsriss, sonst breit und schön zentriert. Fast vorzüglich 


Tetradrachmon. Ähnlich wie vorher. Kopf etwas grösser. Cf. Svoronos-Pick, pl. 14,14. 17,00 g. 
Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, 400-360. Ähnlich wie vorher. Flachere, grössere Gesichtszüge. Svoronos-Pick, 
pl. 15,43. 16,75 g. Sehr schön 


Tetradrachmon, neuer Stil, 149/8. Behelmter Athenakopf n.r. Rv. a-ot Eule auf Amphora 
mit ^ n.r. stehend. Rechts Tropaion auf Schiffsbug. Magistraten GEMI-ZTO/GEO/IOM/DOZ/API/ZTO 
Unten me Das Ganze in Ölkranz. Thompson 606e. 16,72 g. Sehr schón 


Tetradrachmon, 141/140. Wie vorher. Grósserer Kopf. Rv. Als Beizeichen rechts Köcher; 
AA-MON/ENZUKPA/THE und kpvraw als Magistraten, Datum fà und unten Kontrollbuchstaben ne 
Thompson 724e. 16,73 g. Rv. Doppelschlag. Sehr schón 


Tetradrachmon, 139/138. Wie vorher. Rv. Rechts geflügelte Tyche n.l. mit Amphora; 


HPA/KAE(/AME/EVK/aMz und aiok als Magistraten, Datum a unten zo Cf. Thompson 749a 
(Kontrollbuchstaben wr). 16,67 g. Vorzüglich 


KORINTH 


Stater, um 350-330. Nach links fliegender Pegasos. Rv. Kopf der Athena n.l. mit korinthischem 
Helm. Unten a-a Rechts Silensmaske leicht n.l. gewandt. Ravel 1046. 8,49 g. Fast vorzüglich 


KÖNIGE VON BOSPOROS 


Unbestimmter König. AE 19,5 mm, Zeit des Mithradates, König von Bosporos (40-46 n.Chr.). 
Delphin vor Dreizack. Rv. Monogramm BE Cf. SNG Cop. 16 (Av. mit Löwe). Th. Reinach, 
Essai sur la numismatique des Rois de Pont, RN, 3. Série, Tome 6, 1888, p.454,10. M. J. Price, 
NC 1968, p.5, note 2. 5,29 g. Fast vorzüglich 
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KONIGE VON PONTOS 


Mithradates VI. Eupator, 120-63. Tetradrachmon, 73/72 v.Chr. Kopf des Mithradates n.r. mit 
Königsbinde. Rv. mazi^Eaz/MIePAAATOV/EVnATOPOr Asender Hirsch n.l. auf Bodenlinie. Links 
Stern über Mondsichel, darunter z% rechts Datum ek: (Jahr 225 = 73/72), unten Monat a 
Im Feld rechts Graffito An Das Ganze in Efeukranz. Récueil, p.20,16. 16,82 g. 

Rand leicht bearbeitet. Sehr schón 


Anonym. AE 28,5 mm, Zeit des Mithradates VI. Bartloser münnlicher Kopf n.l. mit Lederhelm. 
Rv. Achtstrahliger Stern, zwischen zwei Strahlen Monogramm A Vgl. F. Imhoof-Blumer, 
Griechische Münzen, 1890, p.40f. Récueil, Pl. Suppl. M, 10ff. («Incerti»). 20,88 g. 

Sehr schönes Exemplar 


PAPHLAGONIEN 
Amastris 


Didrachmon, um 285. Jugendlicher Kopf n.r. in Kidaris, die mit Stern und Lorbeerkranz 
geschmückt ist. Rv. amazrrigan Nach links thronende Frau mit Zepter, die von Nike bekränzt 
wird. Links im Feld Myrtenknospe. Récueil, Pl. 18,5. L. Forrer, Portraits of Royal Ladies on 
Greek Coins, 1938, p.2,6. SNG v. Aulock 152. 9,21 g. Sehrschónes Exemplar 
Die Autoren sind sich uneinig úber Geschlecht und Identitát der Dargestellten. Mithras oder die Kónigin 
Amastris soll auf dem Avers, Aphrodite, Amastris oder Anaitis mit Nike aufdem Revers abgebildet sein. 


Sinope 


Mit dem Namen Ariarathes 1., ca. 340-330. Drachme. Kopf der Nymphe Sinope n.l., das Haar 
in Sphendone, davor Aphlaston. Rechts s (m) Rv.pr47+440rort). Seeadler n.l. auf Delphin. 
BMC 96,9. SNG Cop. 290. 5,24 g. Vorzüglich 


KÖNIGE VON PAPHLAGONIEN 
Pylaimenes 11. oder III. Euergetes, ca. 133-103. AE 22 mm. Kopf des Pylaimenes n.r. als Herakles 


mit dem Löwenfell und Keule. Rv. BAzi&Eaz//nYAAIMENOY/EYEPrETOY Nike mit Palmzweig, 
mit der Rechten den Königsnamen bekränzend. BMC 103,1. SNG v. Aulock 148. 5,18 g. 


Vorzüglich 
AE 17 mm. Stierkopf von vorn. Rv. (BAlzi^Eaz/ /nYAAIMENOV/[E]YEPrETOV Geflügeltes Kerykeion. 
BMC 103,2. SNG v. Aulock 150. 3,79 g. Vorzüglich 
BITHYNIEN 
Kalchedon 


Stater, 2. Hälfte des 4. Jh. ka^x Stier n.l. stehend auf (hier nicht sichtbarer) Ähre. 
Ry. Viergeteiltes Quadratum incusum, die Felder granuliert. Récueil 1,2, p.292,14. 14,90 g. 
Sehr schön 


KÖNIGE VON BITHYNIEN 
Prusias II., 183-149. Tetradrachmon. Kopf des Königs n.r. mit geflügeltem Diadem und leichtem 
Bartanflug. Rv. BAzi^Eoz/nPovziov Zeus mit Zepter n.l. stehend, den Königsnamen bekránzend. 
Innen links Adler n.l. auf Blitzbündel, darunter Monogramm ME Cf. Réceuil 1,2, p.221, oben. 
Cf. SNG v.Aulock 253. 16,88 g. Seltene Variante. Breit und fast vorzüglich 
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AE 21 mm. Kopf des Dionysos n.r. mit Efeukranz. Rv. BazınEatzynpovsiov Der Kentaur 
Chiron n.r., den rechten Vorderhuf erhoben, spielt auf der Lyra. Unten rechts Monogramm ny 
SNG Cop. 636. 5,32 g. Sehr schón/vorzüglich 


AE 18 mm. Kopf des Prusias n.r. mit gefliigeltem Diadem. Rv. sazınenzynpovziov Nackter 
Herakles n.l. mit Keule und Lówenhaut. Monogramm wie vorher. SNG Cop. 633. 3,22 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


Kyzikos MYSIEN 
1/6-Elektronstater (Hekte), um 450-410. Löwe mit eingezogenem Schwanz und punktierter 
Mähne n.r. stehend, er hält mit Maul und Vordertatzen das Bein eines Beutetieres. Unten 
Thunfisch n.r. Rv. Viergeteiltes, unregelmässig vertieftes Quadratum incusum. H. v. Fritze, 
Die Elektronprágung von Kyzikos, Nomisma VII, 1912, p.13,177 (Stater). 2,59 g. 
Vorzügliches Exemplar 
Nach H. v. Fritze und SNG v. Aulock 7313 (Hemihekte) packt der Lówe mit Maul und Vordertatzen ein 
Schwert. Unser Exemplar zeigt deutlich, dass der Lówe das Bein eines Beutetieres (Hirsch?) gepackt hat. 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LIII. 


1/24-Elektronstater. Bekrünzter Dionysos n.l. auf einem Pantherfell sitzend, in der Rechten 
Kantharos. Unten Thunfisch n.l. Rv. Quadratum incusum mit gestrichelten Windmühlen- 
flügeln. H. v. Fritze, p.12,155 (Stater und Sechstel). 0,65 g. Fast vorzüglich 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LIII. 


Tetradrachmon, um 400. zareira Kopf der Kore Soteira n.l. mit Ahrenkranz, das Haar im 
Sakkos, darüber ein feiner Schleier. Rv. ıxyırı Lówenkopf n.l. mit offenem Rachen, darunter 
Thunfisch n.l. Im Feld rechts Stern. Vgl. H. v. Fritze, Die Silberprágung von Kyzikos, 
Nomisma IX, 1914, Tf. V,31 (anderes Beizeichen). 14,86 g. Sehr schón 


AE 24 mm, 2./1. Jh. v.Chr. Nach rechts stossender Stier auf Bodenlinie. Perlkreis; Rand abge- 
flacht. Rv. KyZI/KHNaN Lange, brennende Fackel. H. v. Fritze, Die Autonome Kupferprágung 
von Kyzikos, Nomisma X, 1917, Tf. 11,12. SNG Cop. 79. 5,39 g. Vorzüglich 


Lampsakos 


AE 20 mm, 2./1. Jh. v.Chr. Bärtiger Kopf des Priapos n.r. mit Efeukanz. Rv. »AMyA/KHNQN 
Gefliigelte Pferdeprotome n.r., rechts achtstrahliger Stern. SNG Cop. 225 var. (kein Beizeichen). 
SNG v.Aulock 7405 var. (kein Beizeichen). 6,25 g. Sehr schönes Exemplar 


Pergamon 


Attalos 1., 241-197 Tetradrachmon. Kopf des Philetairos n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. o1AETAIPOY 
Nach links thronende Athena mit Lanze und Schild bekränzt den Königsnamen. Links innen a 
aussen Weintraube. Im Feld rechts Bogen. SNG Cop. 336. U. Westermark, Das Bildnis des 
Philetairos von Pergamon, 1961, V. LXXXVI-R.2b. 16,77 g. Sehr schön 


Kistophor, um 150-140. Die dionysische Cista mit der Schlange. Das Ganze in einem Efeukranz. 
Rv. Zwei Schlangen winden sich um einen Köcher mit Bogen. Rechts bebänderter Thyrsos, 
links Monogramm op SNG v.Aulock 7457. F.S.Kleiner & S.P. Noe, The early Cistophoric 
Coinage, ANS NS 14, 1977, p.30, series 24a. 12,76 g. Fast vorzüglich 


Ein zweites, ähnliches Exemplar. 12,70 g. Fast vorzüglich 
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AE 21 mm, 2. Jh. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. Rv. AeHNAZ/NIKHÓ[OPOY] 
Tropaion aus Panzer und Helm. Unten rechts Monogramm ^F? (teilweise off-flan). H.v.Fritze, 
Die Münzen von Pergamon, 1910, p.5/6 und Tf. 1,25 («autonome Stadtprägung vor 133»). 
SNG v.Aulock 1374. 7,77 g. Grüne Patina. Vorzüglich 


TROAS 
Abydos 


AE 22 mm, 3. Jh. Büste der Artemis von vorn, leicht n.r. gewandt, mit Lorbeerkranz und 
Mauerkrone. Rv. ABv Adler mit ausgebreiteten Flügeln n.r. Rechts als Beizeichen Aphlaston. 
SNG v.Aulock 1448. 8,23 g. Leichte Kratzer, sehr schónes Exemplar 


Gergis 


AE 11-15 mm, vor 241. Büste der Sibylle Herophile von vorn, leicht n.r., mit Lorbeerkranz 
und breitem Halsschmuck. Rv. rer Hockende Sphinx n.r. SNG Cop. 338. SNG v. Aulock 1515. 
1,84 g. Kratzer, sehr schón 


Skepsis 


AE 20 mm, 4. Jh. Protome eines Pegasos n.r, Rhyton zwischen den gerundeten Flügeln. 
Rv. Fóhre in Linienquadrat, :-k beidseits des Stamms. Links Blitzbündel. SNG Cop. 473. 
9,23 g. Sehr schón 


IONIEN 


1/24-Elektronstater, milesischer Münzfuss, um 590. Lówenkopf von vorn. Rv. Quadratum 
incusum, von Linien und Erhebungen durchzogen. Runder Schrótling. SNG v. Aulock 1803. 
L. Weidauer, Probleme der frühen Elektronprägung, Typos I, 1975, 165 (1/1 Stater). 0,58 g. 

Vorzüglich 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LIII. 


\/as-Elektronstater, milesischer Münzfuss, um 590. Lówentatze von oben. Rv. Skorpion im 
Relief in Quadratum incusum. Weidauer 168. SNG Berry 1033. 0,29 g. Vorzüglich 


Eine der ersten Münzen mit einem Revers-Münzbild. - Vergrósserungen des Avers und Revers auf 
Tafel LIII. 


!/-Elektronstater, phokäischer Münzfuss, um 590. Archaischer Männerkopf n.r, das Haar 
in durch Striche angegebenen Wellen. Rv. Quadratum incusum in Windmühlenform. 
SNG v.Aulock 7791. 0,67 g. Sehr schön 


Lot, 4 Stücke, milesischer Münzfuss, 7./6. Jh.: 

1/24-Elektronstater. Sechs längliche Erhebungen. Rv. Quadratum incusum. Kugeliger 
Schrötling. 0,60 g. 

1/43-Elektronstater. Fein gestrichelte Oberfläche. Rv. Quadratum incusum. 0,29 g. 

\/as-Elektronstater. Fünf kugelige Erhebungen. Rv. Quadratum incusum. 0,26 g. 

l/As-Elektronstater. Fünf unregelmássige kugelige Erhebungen. Rv. Quadratum incusum mit 
zwei erhabenen, v-fórmigen Markierungen einander gegenüber und zwei parallelen Linien 
in einem weiteren Viertel. 0,25 g. Vorzüglich (4) 
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Lot, 3 Stücke, milesischer Münfuss, 7./6. Jh.: 

1/6- Elektronstater (Hekte). Nach links liegender Löwe mit zurückgewandtem Kopf. Rv. Zwei 
Quadrata incusa, von kräftigen Linien unregelmässig durchzogen. Weidauer 129/130. 2,29 g. 

\/as-Elektronstater. Lówenkopf n.r. mit Knopf im Ohr und offenem Rachen. Rv. Skorpion in 
Quadratum incusum. Weidauer 170. 0,27 g. 

1/ag-Elektronstater. Kugelige Erhebungen. Rv. Unregelmässiges Incusum. Kugeliger Schrót- 
ling. 0,26 g. Schön/sehr schön (3) 


Ephesos 


Tetradrachmon, um 370. £-@ Biene mit geraden Flügelkanten von oben gesehen. Rv. Protome 
eines knienden Hirsches n.r mit zurückgewandtem Kopf. Links Dattelpalme mit zwei 
Fruchtständen, rechts Magistratenname nonvaamaz BMC - (cf. 51,30ff., andere Magistraten). 
15,19 g. Sehr schón 


Tetradrachmon. Wie vorher. Leib der Biene schlanker und Flügel enger anliegend. Rv. Wie 
vorher, aber Magistratenname naNrAmETO: BMC - (cf. 51,30ff., andere Magistraten). 
15,22 g. Fast vorzüglich/sehr schón 


Tetradrachmon: Wie vorher, aber Magistratenname ineas BMC - (cf. 51,30ff., andere Magi- 
straten). 14,17 g. Sehr schön 


Drachme, um 202-133. Wie vorher. Rv. Hirsch steht n.r. vor Dattelpalme. Rechts zımanıan 
SNG v.Aulock 7829. 4,13 g. Fast vorzüglich 


Lot, 2 Stücke: 

AE 12 mm, um 387-295. Wie vorher. Rv. Protome eines liegenden Hirsches n.r. mit zurück- 
gewandtem Kopf. SNG Cop. 244. 1,96 g. - AE 13 mm. Wie vorher. Rv. Liegender Hirsch n.l. 
SNG v.Aulock 1838. 1,74 g. Vorzüglich (2) 


Kistophor, 138/137. Cista mystica mit Schlange. Das Ganze in Efeukranz. Rv. rór Zwei 
Schlangen winden sich um eine Bogentasche. Rechts Büste der Artemis von Ephesos mit 
hohem Kopfputz, darüber Datum B (2. Regierungsjahr von Attalos IIL). SNG v. Aulock 7842. 
F.S.Kleiner, Dated Cistophori of Ephesus, ANS MN 18, 1972, p.21, Series 4. Kleiner & Noe 
a.a.O., p.51, Series 36. 12,78 g. Vorzüglich 
«Series 33-36 are the only known issues of Ephesian cistophori which bear dates prior to the formation 
of the Province of Asia in 134/133 BC.» (Kleiner & Noe, p.51) 


Klazomenai 


AE 16,5 mm, 4. Jh. Behelmter Athenakopf von vorn. Rv. kaAroME/NIaN Widder n.r., davor 
Blitzbündel. SNG v. Aulock 1993. 4,89 g. Sehr schönes Exemplar 


Magnesia am Maeander 


AE 13 mm, 3. Jh. Kopf des Apollon n.1. mit Lorbeerkranz. Rv. mar Protome eines n.r. stossenden 
Stieres, dahinter Mäander. Unten Magistratenname aykomna Cf. SNG Cop. 804 (anderer 
Magistrat). 2,05 g. Sehr schön 


Tetradrachmon, um 160. Drapierte Büste der Artemis n.r. mit Diadem, an der linken Schulter 
Köcher und Bogen. Rv. Marnutan Nackter Apollon n.l. auf Máander stehend, in der Rechten 
bebänderten Zweig, den linken Ellbogen auf Dreifuss gestützt. Links Beamtenname nAYzANIAz/ 
nayzanioy Das Ganze in breitem Lorbeerkranz. SNG Cop. 844. 16,90 g. 

Druckstelle (Rv.), sonst breites, vorzügliches Exemplar 
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AE 14 mm, Zeit des Augustus. Büste der Artemis n.r. mit Bogen und Köcher an der Schulter, 
darunter Magistratenname eygumoz Rv. MArNHTaN Büste des Apollon n.r, davor Lyra. 
SNG Cop. 857. 2,28 g. Vorzüglich 


Phokaia 


'/24-Elektronstater, 6. Jh. Kopf einer Robbe n.l. mit kugeligem Auge und gewólbter Augen- 
braue. Rv. Quadratum incusum mit unregelmässiger Bruchoberfläche und Mittellinie in 
Relief. F.Bodenstedt, Die Elektronmünzen von Phokaia und Mytilene, 1981, p.111, Em.2.2., 
Vs.b. 0,65 g. Vorziiglich 


Priene 


AE 12 mm. 330-290. Kopf der Athena n.r. mit attischem Helm. Rv. nem darunter Magistraten- 
name óorMiaN Das Ganze in viergliedrigem Mäanderkreis. K. Regling, Die Münzen von 
Priene, 1927, p.73,116. 1,02 g. Vorzügliches Exemplar 


Smyrna 


Tetradrachmon, um 160. Kopf der Kybele n.r. mit Mauerkrone. Rv.ımyrnaian darunter Mono- 
gramm P Das Ganze in Kranz aus zwei unten zusammengeflochtenen, oben verknüpften 
Eichenzweigen. J.G. Mine, The Silver Coinage of Smyrna, NC 1914, p.275,5. SNG v. Aulock 
2162 var. 16,26 g. Vorzüglich 


KARIEN 


Unbestimmte südkarische Münzstátte. Stater, um 490-480, Gegend von Kaunos bis Telmessos. 
Geflügelte Nike in Chiton n.r. laufend, mit zurückgewandtem Kopf und ausgebreiteten Armen. 
Rv. Glatte, dreieckige Erhebung in Quadratum incusum mit roher Oberflüche. SNG v. Aulock 
2344. H. A. Troxell, Winged Carians, Essays Margaret Thompson, 1979, p.258,7. 11,59 g. 
Feiner Stil. Sehr schón 


Stater, um 440. Nike in Chiton n.l. laufend, den Kopf zurückgewandt, in der Rechten Kerykeion, 
in der Linken Kranz. Rv. Dreieckige Erhebung mit erhabenen Kanten und Mittellinie, beidseits 
der Spitze v-r Das Ganze in Quadratum incusum. SNG v. Aulock 2351. Cf. Troxell, p.260,28/29 
(ohne Mittellinie auf Rv.). 11,52 g. Sehr schón 


Halikarnassos 


Drachme, um 400-377. Kopf des Apollon halb n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. aaar Adler n.r. 
mit ausgebreiteten Flügeln, davor Ölzweig. Das Ganze in Quadratum incusum. Cf. BMC 102,3. 
3,51 g. Selten. Fast vorzüglich 


Idyma 


Drachme, Ende 5.-4. Jh. Kopf des Pan von vorn mit Hörnern und Lorbeerkranz. 
Rv. 1-a-Y-IM-1-0)-n um Feigenblatt. Das Ganze in Quadratum incusum. SNG v. Aulock 2561. 
3,72 g. Selten. Sehr schön 


Hemidrachmon (?). Kopf des Pan von vorn mit Hórnern. Rv. (tajym-ı-on um Feigenblatt. Das 
Ganze in Quadratum incusum. SNG v.Aulock 2562 (dieses Exemplar). 2,08 g. 
Fast vorzüglich 
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Knidos 

Tetradrachmon, um 380. k-í1 Kopf der Aphrodite Euploia n.l. mit Ampyx über der Stirn. 

Rechts Prora als Beizeichen. Rv. Löwenprotome n.l., darunter Magistratenname | JorEAHz 

Das Ganze in vertieftem Quadrat. Vgl. Traité II, p.987,1636-1638 (andere Magistraten). 14,53 g. 
Fast vorzüglich 


Stratonikeia 


Hemidrachmon, 1. Jh. ekataioc cw-canaroy Kopf der Hekate n.r mit Lorbeerkranz und 
Mondsichel. Rv. crraro/nikeun Nike mit Palmzweig und Kranz n.r. schreitend. Das Ganze in 
vertieftem Quadrat. SNG Cop. 469. SNG v.Aulock 2656. 1,43 g. Vorzüglich 


KARISCHE INSELN 
Kos 


Tetradrachmon, um 350. Bärtiger Kopf des Herakles n.r. mit der Löwenhaut. Rv. [kja10N 
Verschleierter Frauenkopf n.l. Rechts dınoaam Weber Coll. 6628. 14,85 g. 
Kleiner Einhieb (Rv.), sonst fast vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, aber auf kleinerem Schrótling. Löwenmähne mit nur zwei 
Zottelreihen. Rv. Stempelgleich mit dem vorhergehenden Exemplar. 14,73 g. 
Kleiner Metallfehler (Rv.), sonst fast vorzüglich 


Megiste 
Drachme, 2. Hälfte des 4. Jh. Kopf des Helios n.l. auf Strahlenscheibe. Rv. vr Rose mit zwei 
Trieben. BMC 221,1. 3,13 g. Sehr schön 


KARISCHE DYNASTEN 


Hekatomnos, 395-377. Stater, Milet. exa Kopf eines Löwen n.l. mit offenem Rachen, darunter 
Vorderbein n.r. Rv. Radialsymmetrisches Blütenornament in vertieftem Rund. Länglicher 
Schrötling. SNG v.Aulock 2355. 12,49 g. Sehr schön 


Tetradrachmon. Zeus Labraundos mit Lanze und Doppelaxt n.r. stehend. Rv. EKATOMNA 
Löwe in drohender Haltung n.r. auf Bodenlinie in rundem Incusum. SNG v.Aulock 2354. 
14,95 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Maussollos, 377-353. Tetradrachmon, Halikarnassos, um 365-353. Kopf des Apollon von vorn, 
leicht n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. Mayzzaano Zeus Labraundos mit Lanze und Doppelaxt n.r. 
stehend. Unter dem rechten Ellbogen n SNG v.Aulock 2360. 15,20 g. Vorzüglich 


Hidrieus, 351-344. Tetradrachmon, Halikarnassos. Wie vorher, kleinerer Kopf. Rv. 1arıEaz 
Wie vorher, zwischen dem linken Bein des Zeus und der Lanze t SNG v. Aulock 8046. 14,84 g. 
Fast vorzüglich 


Pixodaros, 340-334. Didrachmon, Halikarnassos. Wie vorher, Kopf von feineren Proportionen 
mit Lorbeerkranz in Art einer Strahlenkrone. Rv. rızaaaroy Wie vorher, aber Zepter statt 


Lanze. SNG v.Aulock 2375. 7,00 g. Von gutem Stil. Prachtexemplar 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LIII. 


Didrachmon. Ein zweites Exemplar. 6,99 g. Sehr schón/fast vorzüglich 
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LYDIEN 
Lydisches Kónigreich 


1/3-Elektronstater (Trite), Sardeis, um 625-610. Lówenkopf n.r. mit offenem Rachen, 
Mähnenkragen in Fischgrätenmuster und sechsstrahliger Protuberanz über dem Auge. 
Rv. Zwei Quadrata incusa mit unregelmässigen Erhebungen. SNG v.Aulock 8205. 
A.R.Bellinger, Electrum Coins from Gordion, Essays Stanley Robinson, 1968, Pl. 1,20. 
Weidauer, p.25,89. 4,73 g. Fast vorzúglich 


!/n-Elektronstater (Hemihekte), Sardeis, um 625-610. Ähnlich wie vorher, v-förmig nach 
unten gerichtete Kragenzotteln. Rv. Quadratum incusum. SNG v.Aulock 8207. Bellinger, 
Pl. 1,32. Weidauer, p.25,90. 1,18 g. Fast vorzüglich 


Philadelpheia 
AE 16 mm, 1. Jh. Die Köpfe der Dioskuren n.r, mit Lorbeer bekránzt. Rv. binaaendEain] 


Die Pilei der Dioskuren, bekränzt und mit je einem Stern geschmückt, dazwischen Mono- 
gramm. BMC 189,22. Cf. SNG Cop. 351. 4,18 g. Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


AE 15 mm. 1./2. Jh. n.Chr. Büste des Herakles n.r. mit Lorbeerkranz, das Lówenfell um den 
Hals geschlungen. Rv. dinase-ndian Weintraube. BMC 192,36. 3,18g. Selten. Fast vorzüglich 


Sardeis 


AE 17 mm, 2./1. Jh. Kopf des Apollon n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. zapata/von Keule, darüber 
Monogramm. Das Ganze in Eichenkranz. BMC 238,10 var. SNG Cop. 473 var. 2,82 g. 
Schóne grüne Patina. Vorzüglich 


Tralleis 


Kistophor, um 140-135. Halbgeöffnete Cista mystica mit Schlange. Das Ganze in Efeukranz. 
Ry. tran Zwei Schlangen winden sich um eine Bogentasche, zwischen ihren Köpfen Stern, 
rechts Helioskopf n.r mit Strahlenkrone. Unten rechts Monogramm mr SNG v.Aulock 
3257 var. Kleiner & Noe, a.a.O., p.72, Series 39, Pl. 26,8. 12,58 g. Vorzüglich 


Kistophor, um 140-135. Wie vorher, aber zwischen den Schlangenkópfen Blitz und rechts 
Adler n.r. SNG v.Aulock 3256. Kleiner & Noe, p.73, Series 40, Pl. 273. 12,70 g. 
Fast vorzüglich 


PHRYGIEN 
Apameia 
AE 19 mm, 57-53. Kopf der Artemis n.r. mit Mauerkrone, hinter dem Nacken Kócher und 
Bogen. Rv. anamEaın) Marsyas mit flatternder Nebris nackt n.r. auf Mäander schreitend und 
Doppelflóte blasend. Links Magistratenname attaaoy/Bianoror BMC 80,62. SNG Cop. 192. 
5,82 g. Fast vorzüglich 


Synnada 


AE 20 mm, nach 133. Bürtiger Kopf des Zeus n.r. mit Eichenkranz, dahinter Zepter. 
Rv. zynna Die bekränzten Pilei der Dioskuren, darüber je ein Stern, dazwischen Mohnkopf, 
Getreidekorn und Ähre. Unten mearra [aejunanoY] SNG Cop. 708 var. Mionnet 4, 365,964. 
5,93 g. Sehr schón/vorzüglich 
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LYKIEN 


Unbestimmter Dynast. Stater, um 520-480. Protome eines gereizten Ebers n.l., über der Schulter 
Perlreihe und als Abschluss rechts Perlreihe zwischen geraden Linien. Ry. Quadratum incusum 
mit unregelmässigen Erhebungen. Cf. SNG v.Aulock 8460. 9,21 g. Vorzüglich 


Unbestimmter Dynast von Kadyanda. Viertelstater des leichten Standards, um 400-380. Kopf 
der Athena n.r. mit attischem Helm. Rv. VP - DPF (xa-daw). Nackter Herakles n.r. kämpft 
mit Löwen. Im Feld rechts lykisches Symbol. Das Ganze in vertieftem Quadrat. 1,94 g. Unpubli- 
ziert. Rv. von ungewöhnlichem, ungriechischem Stil. Etwas korrodiert. Sehr schön 
O. Morkholm und G. Neumann führen ( ie lykischen Münzlegenden, 1977) zwei Münzen mit dem 
Städtenamen Kadyanda (xadawäti) auf, nämlich M 233b (= Bank Leu, Auktion 18, 1977, 225: Stater mit 
Hermes n.l. sitzend auf dem Revers) und M 245 (= Traité II, 415, Pl. 101,11: Stater mit Hermeskopf nl) 
Die Darstellung des Löwenkampfes ist in der lykischen Münzglyptik neu, obschon Heraklesbildnisse an 
sich häufig und gut bekannt sind, vor allem von Münzbildern des Erbbina von Termessos. 


Dynast Uvug. Triobol, um 440. Protome eines geflügelten Stiers n.r. mit bärtigem Menschen- 
antlitz. Rv. orov (uvug). Männlicher Kopf n.r. mit langen Locken. Das Ganze in vertieftem 
Quadrat mit Perlrand. Traité II, 313, Pl. 98,2. SNG v.Aulock 8473. 2,71 g. Sehr schón 


Phaselis 


Stater, 3. Jh. Schiffsvorderteil n.r. mit Aufbau, darüber Stern. Rv. vaz Schiffsheck n.r., 
oben Evioz F, Imhoof-Blumer, Griechische Münzen in dem kónigl. Münzkabinet im Haag usw., 
ZEN III, 1876, S.328,1 (Tf. IX,2, Rv. stempelgleich). SNG v.Aulock, vgl. 4409ff. (andere 
Magistraten). 10,17 g. Sehr schön 


Termessos bei Oinoanda 
AE 13 mm, 1. Jh. Kopf des Hermes n.r in Petasos, dahinter Biene als Beizeichen. 


Rv. (repmuzy/zEaN Adler auf Kerykeion n.r. SNG Cop. 143. 1,59 g. Sehr schön 
PAMPHYLIEN 

Aspendos 

AE 15 mm, 3./2. Jh. Weiblicher Kopf n.r. mit Stephane, darüber Schleier. Rv. r-a Blütenkelch. 

SNG v.Aulock 8502. 3,67 g. Vorzüglich 

Side 


Stater, um 460-440. Granatapfel in Perlkreis. Rv. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm, 
davor Ölzweig. Das Ganze in vertieftem Quadrat. Boston 2103. SNG v. Aulock 4764. 10,73 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


Tetradrachmon, nach 196. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. Auf dem Helm- 
kessel Gegenstempel: Anker. Rv. Nike in langem Chiton n.l. schreitend, in der Rechten Kranz. 
Links im Feld Granatapfel, unten ka-eY SNG v.Aulock 4795/6. 16,71 g. Vorzüglich 


AE 12,5 mm, 1. Jh. Granatapfel in Perlkreis. Rv. Kopf der Athena n.r. mit korinthischem Helm. 
SNG v.Aulock 4804. 1,22 g. Vorzügliches Exemplar 
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PISIDIEN 
Selge 
Stater, um 300-190. Zwei Ringer im Kampf. Zwischen ihnen Monogramm Kv Rv. zearEnN 
Schleuderer n.r., zwischen seinen Füssen Punktrosette. Im Feld rechts Triskeles, darunter 
Keule und Füllhorn. SNG v. Aulock 5273 var. 9,31 g. 
Ungereinigt. Rv. leichter Doppelschlag. Sehr schön 


KILIKIEN 


Adana 


AE 26,5 mm, 2. Hälfte des 2. Jh. Weibliche Büste n.r. (Demeter?) mit leichtem Schleier über 
dem Hinterkopf. Links Adler n.l. mit halboffenen Flügeln und zurückgewandtem Kopf. 
Rv. AaaNEn(N] Zeus Nikephoros mit Zepter n.l. thronend. Links die Monogramme Art und 


MAY» darunter íi Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen, Tf. XVI,13 (stempelgleich). 
SNG v.Aulock 5434. 13,99 g. Fast vorzüglich/sehr schön 
Kelenderis 


Stater, um 400-370. Nackter Jüngling seitlich auf galoppierendem Pferd n.r., dessen Zügel er 
mit der Linken hält, in der Rechten Peitsche. Unten rechts o Punktierte Bodenlinie. 
Ry. iKIEAEN Ziegenbock mit zurückgewandtem Kopf n.r., auf dem rechten Vorderbein kniend, 
darunter o Bodenlinie. Rechts Gegenstempel: Stier n.r., darüber Schild (2). Das Ganze in leicht 
vertieftem Rund ohne Perlkreis. Boston 2115 (stempelgleich). 10,20 g. 

Leichter Doppelschlag. Fast vorzüglich 


Nagidos 


Stater, 356-350. Nach links thronende Aphrodite mit Schale in der Rechten, davor Eros mit 
Kranz n.r. auf sie zu schwebend (durch den Gegenstempel auf dem Rv. nur noch schwach 
erkennbar). Unter dem Thron Maus n.l. Rv. niarıankon Stehender Dionysos n.l. mit Thyrsos 
und Weintraube. Im Feld links oben Stern, darüber Monogramm Ai unten æv Rechts 
Gegenstempel: Adler n.r. vor Dreizack. Links Prüfungseinhieb. P. Lederer, Die Staterprägung 
der Stadt Nagidos, ZIN 41, 1931, p.214,45 var.; Gegenstempel: Lederer, p.216,47. Vgl. SNG 
v. Aulock 5758,5759 (andere Beizeichen). 10,16 g. Vorzúglich 


Tarsos unter persischen Satrapen 


Datames, 378-372. Stater, Weiblicher Kopf von vorn, leicht n.l., mit Ampyx über der Stirn. 
Links Gegenstempel: Stier n.r, darüber Schild (2). Rv. 14 44h (tddms). Bärtiger Kopf 
eines Kriegers n.l. mit attischem Helm. SNG Cop. 276. SNG v.Aulock 5934. 10,68 g. 

Vorzüglich 


Stater. Wie vorher, Gesicht etwas schmaler. Rv. Wie vorher, aber Kopf n.r. und drei Ölblätter 
über dem Visier. SNG v. Aulock 5939 (Av. stempelgleich). 10,74 g. 
Länglicher Schrötling, fast vorzüglich 


Mazaios, 361-334. Stater. (ok Lag (b'altrs). Baaltars mit zugewandtem Gesicht n.l. thronend, 
in der Rechten Ähre und Traube, darauf Adler n.r., in der Linken Zepter. Unter dem Sitz 4 (m) 
und unten links 5h (fr). Rv. 4414 (mzdj). Löwe n.l. reisst einen zusammengebrochenen Stier. 
Unten Monogramm & BMC 171,52 (Rv. anderes Beizeichen). 11,05 g. Vorzüglich 
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ARMENIEN 


Artavasdes IV., 4-6 n.Chr. AE 20-21 mm. Drapiertes Brustbild eines Königs, an der Tiara 
Scheibe zwischen zwei Adlern (?), dahinter Nike mit Kranz. Rv. Oben sazınziaz] Links MEranoY 
Unten kopfstehend IAPTJAVASAOV Stehender König mit langem Gewand und Zepter reicht die 
Hand einer vor ihm knienden, einen Kranz erhebenden Frau, zwischen ihnen m (?). 
Imhoof-Blumer, Zur griechischen und römischen Münzkunde 11,233,3 (= RSN 14, 1908, p.121). 
P Z. Bedoukian, Coinage of the Artaxiads of Armenia, 1978, — 4,82 g. Sehrschón 
Imhoof-Blumer konnte den Namen des Königs dieser Prägung nicht entziffern. Hier sind die letzten 
Buchstaben des Namens klar genug zu lesen, um die Identifizierung des Königs mit Artavasdes III. 
oder IV. zu sichern. Für letzteren spricht das etwas weiche Portrait. Die Reverslegende ist rechts wohl mit 
BAZIAEQN zu ergänzen. - Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel LIII. 


KÖNIGE VON SYRIEN 


Seleukos I. Nikator, 312-280. AE 14,5 mm, unbestimmte Münzstätte, westliches Kleinasien 
(Sardeis, 282-2802). Geflügelter Kopf einer Meduse n.r. Rv. pAzin&az/zEAEYKoY Nach rechts 
stossender Stier, dahinter KA E.T.Newell, The Coinage of the Western Seleucid Mints (WSM), 
ANS NS 4, 1941, 1627. 2,10 g. Vorzüglich 


Antiochos I. Soter, 280-261. Tetradrachmon, Antiocheia am Orontes, um 278-268. Kopf des 
Antiochos I. n.r. mit Diadem. Rv. BAzI¡EQz/ANT-10X0[Y] Apollon mit Pfeil und Bogen n.l. auf 
Omphalos sitzend. Links aussen Monogramm nd und im Abschnitt (Ai) (off-flan). WSM 937 
(stempelgleich). 16,72 g. Sehr schón 


AE 18 mm, Antiocheia a.O., 268-261. Kopf wie vorher mit starkem Augenbrauenbogen. 
Rv. BAZIAENT/ANTIOXOY Apollon wie vorher. Links aussen ein Monogramm, rechts ein zweites. 
WSM 960. 3,63 g. Sehr schón/schón 


Antiochos Hierax, 246-227 Tetradrachmon, Alexandreia Troas. Idealisierter Kopf des 
Antiochos I. n.r. mit geflügeltem Diadem. Rv. Baziazax/antioxoy Apollon n.l. mit Pfeil und 
Bogen auf Omphalos sitzend. Unten weidendes Pferd n.l. und zwei schwach sichtbare Mono- 
gramme. WSM 1577 (Av. stempelgleich). 15,98 g. Rand bearbeitet, sehr schón 


Tetradrachmon, Alexandreia Troas. Aus demselben Stempel. Rv. BAzIAEQZ/ANT-IOXOY Wie 
vorher, aber Pferd n.r. und links aussen die Monogramme @ und 2s übereinander. WSM 
1579 var. (die Monogramme im Abschnitt). 16,60 g. Sehr schön 


Antiochos IV. Epiphanes, 175-164. Tetradrachmon, Antiocheia a.O., um 169/8-164. Kopf des 
Antiochos IV. n.r. mit Diadem. Rv. BAZIAEQZ/ANTIOXOY//GEOV/ERIQANOYz Zeus mit Zepter n.l. 
thronend, auf der Rechten Nike, die den Kónigsnamen bekrünzt. Unten wiknóorov Links 
aussen Monogramm n E.T. Newell, The Seleucid Mint of Antioch, AJN LI, 1917 (SMA), 71. 
O. Morkholm, Studies in the Coinage of Antiochus IV of Syria, 1963, Pl. VIII, A 36 (Av. 
stempelgleich). 16,62 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, kleinerer Kopf mit stark gewólbten Lippen. SMA 72. Morkholm, 
Pl. VIII, A 42. 16,83 g. Fast vorzüglich/sehr schón 


Tetradrachmon, Akko-Ptolemais, um 168-164. Wie vorher, aber links im Feld Mono- 
gramm AB Rv. BAZIAEQZ/ANTIOXOY/ /eEO[VJ/ERIQAINOYZ/NIKHÓOPO:] Zeus Nikephoros n.l. thronend. 
Im Abschnitt Monogramm (off-flan). O. Morkholm, Pl. XII, A 5. 16,87 g. Sehr schón 
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Stadtprägung für Antiocheia an der Kallirrhoe (Edessa). AE 20 mm, Edessa. Kopf des 
Antiochos IV. n.r. mit Strahlenkrone. Rv. ANTIOXEQN/TON/ent KA-^AIPOHI Zeus mit Zepter und 
Adler n.l. stehend. Links aussen Monogramm £& E. Babelon, Les Rois de Syrie, d'Arménie et 
de Commagéne, 1890, p.77,605. SNG Cop. 222. 5,35 g. Vorzüglich 


Antiochos V. Eupator, 164-162. Tetradrachmon, Antiocheia a.O. Kopf des etwa zehnjührigen 
Antiochos V. n.r. mit Diadem. Rv. BAZINEQ2/ANTIOXOY/EYNATOPOZ Zeus mit Zepter und Nike, 
die den Kónigsnamen bekränzt, n.l. thronend. Im Abschnitt Monogramm Ab SMA p.34,77a var. 
SNG Berry 1364 (Av. stempelgleich). 16,67 g. Selten. Fast vorzúglich 


Antiochos IX. Kyzikenos, 116-95. Tetradrachmon, Antiocheia a.O., 113-112. Kopf des 
Antiochos IX. n.r. mit Diadem. Rv. BAzIAEnz/ANTIOXOV/6INO-nAToPor Athena mit Schild und 
Speer n.l. stehend, Nike mit Kranz auf der Rechten. Links aussen Monogramm N über ^ innen 
rechts a Das Ganze in Lorbeerkranz. SMA 382. SNG Cop. 405. 16,69 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Tarsos. Kopf des Antiochos IX. n.r mit Diadem und leichtem Bart. 
Rv. [BA}IAEALAAINTIOXOV/{@AONATOPO: Monument des Sandan von Tarsos mit girlanden- 
behängter Basis und konischer Stele, die die Gottheit hinter gehórntem Fabelwesen n.r. zeigt. 
Links aussen Monogramm Ta» darunter a Babelon, p.193,1482 var. (andere Monogramme). 
16,54 g. Portrait von ungewóhnlich gutem Stil. Sehr schón 


Syrien, Rómische Provinz. Aulus Gabinius, Proconsul, 57-55. Tetradrachmon, Antiocheia a.O. 
Kopf des Philippos Philadelphos n.r. mit Diadem. Rv. (BAII^EQz/QIAInno V/ERIQANOVZ/IOIAAAEAQ 
iov) Zeus Nikephoros mit Zepter n.l. thronend, unter dem Sitz ^ Innen links Monogramm Avra 
A. Bellinger in ANS MN V, p.55 und Pl. 12,5. 15,68 g. Fast vorzüglich 


Kónige von Kommagene 


Antiochos IV. Epiphanes, 38-72. AE 19 mm. sazr.ANTI-oxoz- Drapierte Büste des Kónigs n.r. 
mit Diadem. Rv. koM/MAr/H//NeN Zwei gekreuzte Füllhórner. Babelon, p.220,24. SNG Cop. 4. 
5,00 g. Fast vorzüglich 


Epiphanes und Kallinikos, um 72 n.Chr. AE 22 mm. Zwei Reiter n.l. Im Abschnitt Bacıneoc/vıor 
(Söhne des Königs). Rv. KomMArunon Capricorn Dr, darüber Stern, unten Anker. Das Ganze 
in Lorbeerkranz. Babelon, p.222,39. SNG Cop. 9. 7,54 g. Vorzúgliches Exemplar 


Seleukis Pieria 


AE 19,5 mm, Antiocheia a.O., um 76/77. ANTIOXEAN Kopf der Tyche n.r. mit Mauerkrone und 
Schleier. Rv. Bekrünzter Altar mit brennendem Feuer. Im Abschnitt Datum er exp 
BMC 162,95. Cf. SNG Cop. 112. 5,25 g. Vorzüglich 


Könige der Ituräer 


Iysanias, 40-34. AE 18-19 mm, Chalkis am Libanon. Büste n.r. mit Diadem. Rv. [^YzjANIOY 
TETPA-PXOY K(AI APXIePOz] (Lysanias, Vierfürst und Hoherpriester). Athena mit kleiner Nike, 
Helm, Speer und Schild steht n.l. Im Feld rechts Monogramm à BMC (Galatia, etc.) 280,6. 
SNG Cop. 415. 5,10 g. Ausgezeichnetes Portrait. Vorziiglich/sehr schón 
Das arabisch-aramäische Volk der Ituräer wird schon in der Genesis 25,15 genannt (Jetur, Sohn des 
Ismael). Es drang im 2. Jh. v.Chr. nach Palästina ein; bis etwa 103 v.Chr. gehörte auch Galiläa zu ihrem 
Reich. Dieses Reich wurde unter Marc Anton aufgelöst, der 36 v.Chr. einen Teil des Gebietes an 
Kleopatra verschenkte und 34 v.Chr. Lysanias beseitigte. Die Ituräer dürften übrigens die Vorfahren der 
heutigen christlichen Libanesen sein. - Vergrösserung des Avers auf Tafel LIII. 
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PHÓNIKIEN 
Sidon 


AE 18mm, um 174-150. Büste der Tychen.r. mit Mauerkrone. Ba ah ats / 9444 Araki / 9 
(Isdnm/n kmb/pkt4r = [der Stadt] der Sidonier, der Mutter [stadt] von Kambe, Hippo, Kition, 
Tyros). Steuerruder. BMC 155,87f. 4,06 g. Sehr schön 


Tyros 

Schekel, 47/46. Kopf des Melquarth n.r mit Lorbeerkranz. Rv. TY-POY IEPAZ-KAI AZVAOV 

Adler n.l. auf Schiffsbug, über der Schulter Palmzweig. Im Feld links n (= Jahr 80), darunter 

Keule; im Feld rechts sn Zwischen den Beinen phönizisches b. BMC 245,168 var. 14,32 g. 
Vorzüglich 


IUDAEA 
Prägungen des 2. Aufstandes der Juden 


Eleasar. AE 20 mm, 132/133. ev -* / a4- 39 /%T -*(al'zr/h/khn = Eleasar der Priester). 
Palme mit zwei Fruchtstinden. Rv. qwıxir ur -orxyw (nt ah-t Igalt i$r = Jahr 1 der 
Erlösung Israels). Dreiteilige Weintraube mit kleinem Blatt rechts. BMC 302,1. Meshorer 173. 
L. Mildenberg, -The Eleazar Coins of the Bar Kochba Rebellion, Historia Judaica XI, 1949, 
GI-E4. 8,40 g. Fast vorzüglich 


Simon Bar Kochba. Drachme, 134/135. Yw / r05 ($m/Wn = Simon) in einem Kranz. 
Rv. 9v 423. - xx 981 (Ihrwt-jneslm = für die Freiheit Jerusalems). Kanne und Palmzweig. 
BMC 294,43. Meshorer 202. 3,24 g. Vorzüglich 


Drachme, 134/135. Wie vorher, aber auf dem Revers Leier (Kinnor) mit drei Saiten. 
BMC 295,48. Meshorer 205. 3,30 g. Vorzüglich 


Drachme, 134/135. Wie vorher, aber auf dem Avers Weintraube. BMC 298,73 (stempelgleich). 
Meshorer 209. 3,45 g. Vorzüglich 


KÓNIGREICH PERSIEN 
Achaemenidische Grosskünige 


Golddareike, 1. Hälfte 4. Jh. Der Grosskónig in Kidaris und Kandys im Knielauf n.r., in der 
Linken Bogen, über der rechten Schulter Speer. Rv. Unregelmässig vertieftes Rechteck. 
Traité, Pl. 86,21. SNG Berry 1447. 8,34 g. Vorzügliches Exemplar 


Lot, 2 Stücke: 

AE 13 mm. Wie vorher, hinter dem rechten Arm Kócher sichtbar. Rv. Linienquadrat, darin 
ein zweites, kleineres und an einer Seite rechtwinklig anschliessender Balken («Grundriss 
eines persischen Feueraltars», BMC p.324, note). 1,58 g. 

AE 12 mm. Ein zweites Exemplar. 1,38 g. BMC (Ionia) 324,10 und Pl. 31,4. Head, Hist. 
num., 1911, p.830. Vorzüglich (2) 


KÓNIGE VON PARTHIEN 
Arsakiden 
Mithradates IL, 123-88. Drachme, Rhaga. Bärtige Büste n.l. mit Diadem und Halsschmuck. 
Im Feld rechts apap Rv. BAZIAEQZ/METAAOV/APZ-AKOV/EnIeANOVI Arsakes n.r. auf 
Omphalos, in der Rechten Bogen. Im Feld links a D. Sellwood, An introduction to the 
Coinage of Parthia, 1980, Type 24/16. 3,69 g. Sehr schón 
Exemplar der Sammlung Bement, Naville VII, 1924, 1766. 
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Vologases IV., um 147-191. Tetrachalkoi, Edessa, 147-165. Büste n.l. mit langem Bart, 
Tiara mit Nackenschutz und Schlaufe. Im Feld rechts Rv. 39> /&»32  ([mlka] 
vigsi mlka [arsak] = König Vologases, der Arsakidenkönig). Symbol ? Das Ganze in Kranz. 
Sellwood, p.275, Type 84,134. M. Mitchiner, Oriental Coins and their values, The Ancient and 
Classical World, 1978, p.102,436. 8,14 g. Sehr schön 


SASANIDISCHES REICH 


Kavad L, 484-531. Obol, östliche Münzstätte. Büste n.r. mit Kopfputz aus Mondsichel und 
Kugel. Legende nicht zu entziffern. Ry. Feueraltar mit zwei Assistenzfiguren. Oben links 
Kreuz, rechts Mondsichel. Mitchiner -. R. Góbl, Sasanidische Numismatik, 1968, Tabelle X, 
1/1, a/a. 0,44 g. Sehr schón 


Unbestimmter Kusanshah, Vasall der Sasaniden. AE 15 mm, um 270-350. Büste eines 
sasanidischen Herrschers n.r. mit Flügel und Kugel als Kopfputz. Rechts unleserlicher 
Kónigsname, links `J- (m/ka = König). Rv. Halbfigur des Gottes Ahuramazda n.l. auf 
Altar mit Dreizack in der Linken und bebändertem Kranz in der Rechten. Rechts undeutliche 
Pahlevi-Legende. Vgl. Mitchiner, p.202,1280. 2,02 g. Sehr schön 


Arabo-Sasaniden. Dirhem vom Typ Yazdegards III., Sakastan, 651.5 / Prau/ 1PIX2 
(hrmn afzt yzdkrti). Büste n.r. mit Flügelpaar, Mondsichel und Stern als Kopfputz. Doppelter 
Rand und drei weitere Mondsicheln und Sterne. Unten rechts ou ı ow (Bishmillah = Im 
Namen Allahs). Rv. Altar mit zwei Figuren beidseits, rechts Münzstätte 3> (sk), links Datum ewt 
(20. Regierungsjahr). Dreifacher Rand mit Zierde wie Avers. Mitchiner, p.211,1343. 4,05 g. 

Vorzüglich 


KÖNIGE VON BAKTRIEN 


Menandros, 160-145. Drachme, Panjhir. Bazmeaz xaTHPOZ/MENANAPOY Drapierte jugendliche 
Büste n.r. mit Helm und Lorbeerkranz. Rv. Kónigslegende in Karoshti. Athena n.l. 
kämpfend. Im Feld rechts Monogramm fA M. Mitchiner, Indo-Greek and Indo-Scythian 
Coinage, Vol. 2, 1975, p.125, Type 218b. 2,45 g. Fast vorzüglich 


KÖNIGREICH DER KUSAN 


Kanishka, um 130-158. Goldstater. PAONANOPAO Ka-NItPKI Korano Der König mit Tiara und 
Diadem n.l. stehend, in Rock und Hosen gekleidet, in der Linken Speer, in der Rechten Ankus 
haltend. Links Altar. Rv. okro Vierarmiger Shiva n.l. mit Nimbus; in den Händen hält er 
eine Ziege bei den Hörnern, Dreizack, Trommel und Wassergefäss. Links Tamga. Mitchiner 
3063. BMC 131,24 und Pl. 26,12. 7,98 g. Vorzüglich 


Huvishka, um 158-195. Goldstater. PAONANO PAO 00-MPKI KOPANO Brustbild n.l. mit Tiara und 
Diadem, in der Rechten Zepter, in der Linken Ankus. Unten stilisierte Wolken oder Gebirge. 
Rv. MANao Ba-ro Vierarmige Mondgottheit Vohumanah von vorn thronend, die Füsse auf 
Schemel, hinter den Schultern Mondsichel. Rechts Tamga. F. Altheim, Finanzgeschichte der 
Spätantike, 1957, Tf. 5,95 (Av. stempelgleich: Tf. 4,74). 7,96 g. Vorzüglich 


Goldstater. Legende wie vorher. Brustbild n.l. mit Nimbus in juwelenbesetztem Gewand und 
Tiara, Zepter und Lanze haltend. Rv. apaoxpa Göttin Ardoksho n.r. mit Füllhorn. Rechts 
Tamga, unten rechts Früchtekorb. BMC 137,9. Altheim, Tf. 8,196 var. (kein Früchtekorb). 
8,00 g. Guter Stil. Vorzüglich 
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SAKEN AM UNTEREN INDUS 


Sanabares IL, 2. Jh. n.Chr. AE-Drachme, 14 mm. Büste n.l. mit Diadem. Rv. Sitzender 
König n.r. Mitchiner 2647. Petrowicz, Arsaciden-Münzen, 1904, Tf. 19,7 (= Volagases 1.). 
Góbl, Antike Numismatik II, 1978, Nr. 2286. 3,70 g. Interessantes Portrait. Sehr schön 
Das skythische Nomadenvolk der Sakai stellte schon in den Perserkriegen einen bedeutenden Teil der 
persischen Streitmacht. Im 1. Jh. v.Chr. brachen Saken in Indien ein, wo sich mehrere ihrer Dynastien 
bis zum 4. Jh. n.Chr. behaupteten. 


HINTERINDIEN 
Pyu-Völker 


AR-Ganzstück, etwa 300-400 n.Chr. Perl- und Linienkreis, darin stilisierte menschliche 
Figur aus zwei verdoppelten Dreiecken und zwei nach oben abgewinkelten Armen, in der 
Mitte Kreis, darüber fünf kleine Halbmonde mit konischen Kappen, unten zwei gebogene 
Linien. Rv. Stilisierter Altar oder Tempel, darin neun konische Steine, oben Mond-Kreis 
und Sonnen-Stern, unten zwei Wellenlinien, rechts Muschel, links Blitz. Mitchiner 5242 
(Königreich Funan). M. Robinson - L.A. Shaw, The Coins and Banknotes of Burma, 1980, 
p.9, Type I, 3.1. 11,01 g. Sehr schönes Exemplar 
Der Einfluss der sasanidischen und kuSanischen Münzprägung reichte offenbar bis an die Grenze des 
chinesischen Kulturkreises. Der sogenannte «Bhadrapitha»-Thron des Avers dieser frühesten burmesi- 
schen Münze (Mitchiner: «Funan-Symbol») wird von der stehenden Herrschergestalt kusanischer Münzen, 
das «Srivatsa»-Symbol des Revers vom persischen Feueraltar abzuleiten sein. Bemerkenswert ist die 
Harmonie der Formen, die die buddhistische Kultur Hinterindiens hier erreicht hat. 


AR-Viertelstück. Wie vorher, aber auf der Figur des Avers nur noch Kugeln, ebenso im 
Altar des Revers. Mitchiner 5245. Robinson-Shaw, p.10,3.2. 2,88 g. Sehr schön 


AR-Ganzstück, etwa 400-500 n.Chr. Perlkreis zwischen Linienkreisen, darin stilisierte auf- 
gehende Sonne, oben fünf, waagrecht zwei, unten vier Strahlen, zwischen den Strahlen 
jeweils Kugeln. Rv. Stilisierter Altar, links Swastika (Arme n.r. drehend), rechts liegende Figur 
aus zwei Dreiecken und zwei Armen («Funan-Symbol»). Mitchiner 5246. Robinson-Shaw, 
p.11, Type III, 3.7. 8,76 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Mon-Völker 

Unter der Herrschaft des Reiches von Funan, 400-500 n.Chr. AR-Ganzstück. Rad mit 

zwölf Speichen («Dharmachakra»). Rv. Stilisierter Altar oder Tempel, darin Mondsichel. 

Mitchiner 5208 (Königreich Dvaravati). Robinson-Shaw, p.14, Type II, 3.12. 9,65 g. 
Sehr schönes Exemplar 


KÖNIGE VON ÄGYPTEN 


Ptolemaios II. Philadelphos, 285-246. Tetradrachmon, 285-272. Kopf des Ptolemaios I. n.r. 
mit Diadem. In der ersten Locke hinter dem Ohr kleines a Rv. nTOAEMAIOY-BAEIAEAY 
Adler n.l. auf Blitz. Im Feld links ey darunter Monogramm op J.N. Svoronos, die Münzen 
der Ptolemaeer, 1904-1908, 354 und Tf. 11,6. 14,23 g. Graffiti, sonst vorzüglich 


Ptolemaios V. Epiphanes, 204-181. Tetradrachmon, Phönikien. Büste des jugendlichen 
Königs n.r. mit Lorbeerkranz und Chlamys. Rv. BazınEnz-nroneMAIov Adler wie vorher, 
zwischen den Fängen nı Im Feld links a Svoronos 1274. O. Morkholm, The Portrait Coinage 
of Ptolemy V, in Essays M. Thompson, p.213,XV. 14,21 g. Ungereinigt. Sehr schön 
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219 Ptolemaios VIII. Euergetes, 164-116. Tetradrachmon, Alexandreia, 120 v.Chr. Kopf des 
Ptolemaios I. n.r. Rv. Wie vorher, aber rechts na und links ın (Jahr 50). Svoronos 1524 und 
Tf. 52,20. 13,97 g. Fast vorzüglich 


220 AE24, mm, Zypern, 137/136. Kopf des Zeus Ammon n.r. Rv. Wie vorher, aber links Datum Laa 
(Jahr 34) und darunter Lotosblüte. SNG Cop. 661. 10,01 g. Sehr schónes Exemplar 


221 Kleopatra VII. und Ptolemaios XV. Kaisarion, 45-30. AE 28 mm, Zypern. Büste der 
Kleopatra n.r. als Aphrodite mit Stephane und Zepter hinter der Schulter, das Kind Ptolemaios 
Kaisarion als Eros mit Flügel im Arm. Rv. kaEonarPAr Bazinizzmz Bündergeschmücktes 
Doppelfüllhorn. Im Feld rechts Monogramm Kvne BMC 122,2. Svoronos 1874 und Tf. 62,26. 
15,12 g. Ausgezeichnet erhalten 


KÓNIGE VON NUMIDIEN 


222 Juba I, 60-46. AE 22 mm. Kopf der Afrika n.r. mit Elefantenhaut. Rv. sywb’y/hmmikt y 
(= Juba, der König). Löwe n.r. auf Bodenlinie. Im Abschnitt Legendenspuren. L. Müller, 
p.43,58. SNG Cop. 532/533. J. Mazard, Corpus Nummorum Numidiae Mauretaniaeque, 1955, 
p.52,93. 10,11 g. Sehr schön 
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GRIECHISCHE MÜNZEN 
DER RÖMISCHEN KAISERZEIT 


SPANIEN 
Carthago nova 


Tiberius, Nero und Drusus. AE 28 mm (As). TI CAESAR DIVI AVGVSTI F AVGVSTVS P M Büste nl 
RY. NERO ET DRVSVS CAESARES QVINQ C V INC (= duoviri quinquennales Colonia Victrix Iulia Nova 
Carthago). Büsten des Nero und des Drusus einander gegenüber. Cohen I, 235,4. SNG 
Cop. 500. O.G. Farres, La moneda hispánica en la edad antigua, 1966, p.462,1828. 13,15 g. 

Sehr schón/schón 


DAKIEN 
Provinz Dacia 


Otacilia Severa. AE 27 mm (Sesterz). MARCIA OTACIL-IA SEVERA AVG Drapierte Büste n.r. 
mit Diadem. Rv. provi-ncıa Dacia Frau mit phrygischer Mütze sitzt n.l., in der Rechten 
Krummschwert, in der Linken Feldzeichen der 13. Legion, darauf xm, rechts Adler n.l., 
zurückschauend, und Feldzeichen der 5. Legion mit v, rechts Löwe n.l. Im Abschnitt AN 0 
(Jahr 2 = 247/48). BMC (Thrace) -. SNG Cop. 129 var. (Dacia stehend). Pick, Corpus I, 
12,21 (2 Exemplare bekannt). 14,25 g. Sehr schön 


MOESIEN 
Markianopolis 


Macrinus und Diadumenianus. AE 27 mm. av K ONNEA CEvH MAKPEINOC Unten K M onnEA AN/ 
TANINOC Al/AAOVMEN Belorb. Büste des Macrinus n.l., blosse Büste des Diadumenianus n.r. 
Rv. vn MONTIANOV MAPKIANONONIT/a-N Im Feld rechts e Hygieia-Salus n.r. mit Schlange und 
Opferkuchen auf Schale. BMC (Thrace) -. Pick, Corpus I, 242,746 (Av.), 750 var. (Rv.). 
13,43 g. Dunkle Patina. Sehr schön 


Philippus II. AE 28 mm. m tovatoc óminmoc Kar Im Abschnitt car avr Drapierte Büste des 
Caesaren n.r, Büste des Sarapis n.l. mit Kalathos auf dem Haupt. Rv. MaP-KIANONOAEI/TAN 
Im Feld rechts e Schlange, sich n.l. aufrichtend. BMC -. Pick, Corpus I, 327,1216 
(1 Exemplar). 13,46 g. Selten. Dunkle Patina. Sehr schön 
Philippus iunior erhält auf dieser Münze auf dezente Weise den ihm noch nicht zustehenden Augustus- 
titel. Der Stempelschneider lässt die Aversumschrift mit KAI enden, so dass man sie unwillkürlich mit 
SAR AVG zu einem Titel verbindet (cf. Pick, p. 325). Korrekt ist die Legende im Abschnitt jedoch Sar(apis) 
Aug(usti) zu lesen. 


THRAKIEN 
Anchialos 


Gordianus III. AE-Medaillon, 38 mm. Avr-k-M:ANT roralanoc avr Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. 0-V-A-MIANAN Arxi/AAcEaN Herakles kniet n.l. auf der kerynitischen Hindin 
und bricht ihr die goldenen Geweihstangen ab. BMC — M.L. Strack, Die antiken Münzen 
von Thrakien I, 1, 273,621. H. Voegtli, Bilder der Heldenepen in der kaiserzeitlichen griechi- 
schen Münzprägung, Tf. 3j. 37,88 g. Sehr schön 
Nach Hans Voegtli geht die hier abgebildete Gruppe «ohne Zweifel auf das Lysipp zugeschriebene 
Werk zurück». (Heldenepen, p.27) 
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Bizye 

Marcus Aurelius. AE 25 mm. M avpHaloc OV-HPOC KaicaP Haupt n.r. Rv. BISVH/NaN Darstellung 
eines Góttermahles. BMC -. SNG Cop -. 8,83 g. Sehr schón 
Wie Behrendt Pick festgestellt hat, findet sich in Bizye eine Darstellung, «die auf Münzen anderer Stádte 
gar nicht vorkommt, in Bizye dagegen schon in der ältesten Prägung», nämlich die eines Mahles, bei dem 
ein Gott erscheint, eines «Theoxenion». Der Gott hat sich auf der ihm bereiteten Kline zum Mahle 
niedergelassen; sein linker Arm ruht auf einem Kissen, die rechte Hand auf der Schulter einer Frau, die 
vor ihm auf der Kline sitzt. Beide Gestalten sind nur bis zur Hüfte bekleidet. Neben der Gottheit 
(dem thrakischen Reitergott?) ein dreifüssiger Tisch, links ein Knabe, der die Hand auf einen grossen Krug 
hält. (Cf. B. Pick, Thrakische Münzbilder, in: Aufsätze zur Numismatik und Archäologie, 1931, 16f.) 


Septimius Severus. AE 28 mm. Av K ^ cen-cevuror n Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. HrE CTATI BAPBA-POV BIZVHNAN Rechtshin eilender nackter Heros (Kapaneus) mit Speer, 
Schild und Sturmleiter, den behelmten Kopf nach hinten gewandt, Schwert am Band über dem 
Rücken. Er tritt anscheinend auf den oberen Teil eines am Boden liegenden Vexillum. 
BMC -. SNG Cop. -. Katalog Berlin (1888) I, 139,5. 11,25 g. Sehr schón 


Odessos 


Gordianus III. AE 27-28 mm. Unten avr k m Aussen ANTanioc roralanoc Belorb. Büste des 
Kaisers n.r, drapiert und gepanzert, gegenüber drapierte Büste des Theos Megas-Sarapis 
mit Modius auf dem Haupt und Füllhorn an der Schulter. Rv. oancc-E-ToN Rechts E 
Hygieia-Salus n.r. mit Schlange und Phiale. BMC -. SNG Cop. -. B. Pick, Corpus II, 
1,576,2348. Katalog Berlin I, 195,18. 12,41 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AE 27-28 mm. Av. wie vorher, aber Legende AVT-M:ANT-rOPAIANOC/AVr Ry, OAHC-C-EITON 
Unten & (= 5 Assaria). Preiskrone, darin zwei Palmzweige, auf dem Mittelstreifen aAPZAAEIA 
(= Hinweis auf die Spiele zu Ehren des Theos Megas Derzelates). BMC -. SNG Cop. 683. 
Pick, Corpus II, 1,580,2371. 13,74 g. Vorzüglich 


Perinthos 


Caracalla. AE-Medaillon, 37 mm. avt-K-M-Av-P-ceoviiP--ANtoniNoc: Avr Belorb., gepanzerte 
Büste n.r, auf der Brust Gorgoneion, über der linken Schulter Aegis, mit der sichtbaren 
Linken einen Speer schulternd. Rv. ne-r-IN-ei-aN/NeaKOPQ/N Nackter Zeus n.l. mit Patera 
und Zepter, Sarapis, nackt bis zu den Hüften, mit Modius auf dem Haupt, Patera und Füllhorn 
und verschleierte Hera stehen nebeneinander. BMC -. SNG Cop. -. E. Schónert, Die 
Miinzprágung von Perinthos, 1965, 200,606 (2 Exemplare bekannt). 34,50 g. Fast vorzüglich 


Alexander Severus. AE 35 mm (Sechser). Av K M AVP CEV-AAE#ANAPOC AV? Drapierte und gepanzerte 
Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. nePi-No-I-WN/aic NEWKOPW/N Schiff mit gesetztem Segel und 
zehn sichtbaren Ruderern n.r., hinter dem Steuermann zwei Vexilla, unten Wellen. BMC -. 
SNG Cop. -. Katalog Berlin 215,45. E. Schönert, 232,739. 22,31 g. 

Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich/vorzüglich 


THRAKISCHE CHERSONESOS 
Sestos 


Alexander Severus. AE 30 mm. av-K-M-Av:ce--anelanapo Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert. Rv. cucrin-n Leander schwimmt n.r. über den Hellespont, der durch Wellen 
und zwei Delphine angedeutet ist. Rechts auf einem Turm Hero mit der Öllampe in der Hand. 
BMC - (cf. 200,18: Caracalla. SNG Cop. -. 16,99 g. Fast vorzüglich 
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THRAKISCHE KÖNIGE 


Rhoimetalkes I. und Augustus. AE 19 mm, 11 v. - 12 n.Chr. Bazıneaz PorMuTAAKOY Büste n.r. 
mit Diadem. Rv. Kaızaror z-EBartoy Büste n.r. BMC 209,7. SNG Cop. 1193. 4,22 g. 
Braune Patina. Fast vorzüglich 


EPEIROS 
Buthroton 


Nero. AE 19-20 mm. NE¡RO CLAVIDIVS-CAESAR Belorb. Büste n.r. Rv. [EX CJoN D-C-C-1B 
(= ex consensu decurionum Colonia campestris lulia Buthrotum). Búste des Asklepios n.r., 
Gewand über der linken Schulter, davor Schlangenstab. L. Müller, Numismatique de 
L’Ancienne Afrique III, 1862, p.172,278 (Babba, Mauretanien). Cf. Cohen I, 309,434 var. 
(Babba). L. Breglia, Monete di Babba a Butrinto, Numismatica (Rom), 1941, p.76, fig. 3 var. 
J. Mazard, Corpus Nummorum Numidiae Mauretaniaeque, 1955, p.201, XX var. 
(= Buthrote). 5,35 g. Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


MESSENIEN 
Mothone 


Caracalla. AE 22 mm. Map AV-[P] ANTANIN Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Ry. Moeanaian Hafenanlage (doppelter, neunfach geteilter Halbkreis mit grossen rechteckigen 
Bauteilen an den Enden), inmitten des Hafens Statue der Tyche mit Füllhorn und Steuerruder, 
an der Einfahrt rechts Segelboot, links Boot mit zwei Ruderern. BMC -. SNG Cop. -. 
Mionnet, Supplement 4, 213,35 var. M.J. Price, Coins and their Cities, 220, Fig. 484 
(Av. Geta). 5,24 g. Sehr schón 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LIII. 


PONTOS 
Amaseia 


Caracalla und Geta. AE 31 mm. Av Kal M AV AN-TaNINoc Cep Belorb., gepanzerte Büste 
Caracallas n.r. Rv. AAP Cev ANT-AMACIAC Mii Ne nP n Belorb. Büste Getas n.r. drapiert und 
gepanzert. Im Feld Datum er-ch (208 = 205/206 n.Chr). BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 
6704 var. Rec. gén. I, 1 Ge édition), 45,76. 17,09 g. Fast vorzüglich 


Alexander Severus. AE 33-35 mm. Avr K cevur-AAenANjaPoc Belorb., gepanzerte Büste n.l. mit 
Schild (darauf Gorgoneion) und Speer. Rv. AAP Ce? Ane A-M-ACIACMH N n n Tyche mit Füllhorn 
und Steuerruder steht n.l. Im Feld rechts Datum er/zAyà (234 = 231/232 n.Chr). BMC -. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Rec. gen. I, 1,50,109a = Pl. Suppl. E,11. 23,44 g. Feines Portrait. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 


Amisos 


Augustus, Gaius und Lucius. AE 18-19 mm. awrzuNoN Belorb. Büste des Augustus n.r. 
Rv. eroYz aa (Jahr 31 = 2/1 v.Chr). Die Büsten der beiden Caesaren einander gegenüber. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Rec. gen. I, 1, 77,70. 4,89 g. Fast vorzüglich 
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Kabeira-Neokaisareia 


Trebonianus Gallus. AE 29 mm. -AYr-KAr--rAAwoc ces Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Strahlenkrone. Rv. pw-MH pn-H (Jahr 188 = 251/252 n.Chr.). Roma mit kleiner Nike und 
Lanze sitzt n.l. auf Schild. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 6766 var. (Av. Lorbeer). 
Rec. gen. I, 1,128,61 (Pl. Suppl. K,25: stempelgleich). 16,73 g. Sehrschön 


Trapezus 


Orbiana. AE 29 mm. opp cano-Y OPBIAMHN ayr Drapierte Büste n.r mit Diadem. 
Ry. TrAnez-OVNTIWN/ Fer (Jahr 163 = 226/227 n.Chr.).Mithras mit phrygischer Mütze reitet n.r., 
vor ihm kleiner Altar, dahinter Baum. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Rec. gen. I, 
1,154,41 var. 12,36 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


Zela 


Traianus. AE 23 mm. Avr NEP TPAIANOC KAICAP-CeB rEPM AAKIKOC Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. oEA ANAEITIC ZHAEITON ETOYC-N (Jahr 50 = 113/114 n.Chr.). Die persische 
Göttin Anaitis (Anahita) mit Mondsichel über der Stirn und Ähren in der Rechten thront n.l. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Rec. gen. I, 1,159,2. 22,56 g. Sehr schönes Exemplar 


PAPHLAGONIEN 
Sinope 


Nero und Octavia. AE 23-24 mm. NERO CLAVD cIAr-ES AVG AN cm (Jahr 103 = 57/58 n.Chr.) 
Belorb. Büste n.r. Rv. ocraviAE AvG c ı F Büste mit Haarzopf n.r. BMC -. SNG Cop. 
SNG v. Aul. 235 var. Rec. gen. I, 1,205*,96 var. 8,16 g. Sehr schön 


BITHYNIEN 
Bithynion-Klaudiopolis 


Vespasianus. AE-Medaillon, 38 mm. Avr K[AIZAPI ZEBJAZTO OVEEMAZIANA Kaavaıono Belorb. 
Büste n.r. Rv. Kranz, darin MAPKO%/MAANKIOZ/OYAPOZ/ANOYnATOz (= M. Plancius Varus, 
Proconsul um 70 n.Chr) BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Rec. gen. -. 31,20 g. 

Sehr schön 


Heracleia am Pontos 


Balbinus. AE 22 mm. avrok a BAABINOC AV? Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. HPAKAEQ-TANMONTA 
Hygieia-Salus mit Phiale und Schlange steht n... BMC 147,56. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Rec. gen. I, 2,375,200. 5,08 g. Sehr schön/schön 


Salonina. AE 21 mm. kor canan-eına ces Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. IHPAIKAH-A-C 
NeokoP Poseidon mit Dreizack und Delphin tritt n.r. auf eine Prora. BMC -. SNG Cop. -. 
SNG v.Aul. 461 var. Rec. gen. I, 2,382,249. 6,04 g. Fast vorzüglich 


Nikaia 
Thorius Flaccus, Proconsul 29-28 v.Chr AE 25 mm. nıkaıwan Portraitbüste des Thorius 
Flaccus n.r. Rv. Ein) ANOYnATOY/enPIoY/brAKKoY Sella curulis zwischen zwei Monogrammen. 


BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Rec. gen. I, 3,399,21 (nur Teil der Legende lesbar). 
Grant, FITA, p.384,2. 9,11 g. Sehr selten. Dunkle Patina. Besonders schönes Exemplar 
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Nikomedeia 


Antoninus Pius. AE 22 mm. AVI-KAICAP-ANTANINOC Belorb. Büste n.r. Rv. N-E-akopovs 
NIKOMHAEIAC Schiff mit Segel n.l. über Wellen. BMC 182,17. SNG Cop. -. SNG v.Aul. - 
(cf. 751: Kriegsschiff ohne Segel). Rec. gen. I, 3,526,74. 8,10 g. Sehr schön/vorzüglich 


Caracalla. AE 26 mm. antanemnoc-Aavrovcroc Belorb. Büste n.r. Rv. NIKoMitaeaN alc NenKOPAN 
Schlange mit Menschenkopf n.r. BMC 187,48 var. SNG Cop. 570 var. SNG v. Aul. -. Rec. gen. I, 
3,545,225 var. (andere Büste). 11,43 g. Sehr schón 
«Nach Lukian hätte der falsche Prophet Alexander aus Pella...eine grosse gezähmte Schlange mitge- 
bracht, die er als eine Erscheinung des Asklepios verehren liess und die er Glykon benannte. Der Betrüger 
hatte ihr aus bemalter Leinwand ein Menschenhaupt verfertigt; durch Pferdehaare gezogen, öffnete sich 
der Mund und bewegte sich die Zunge, so dass der neue Asklepios selbst Orakel zu erteilen schien. 
Diese Prophezeiungen . . . wurden besonders teuer bezahlt.» (RE VII, 1,1468) 


Alexander Severus. AE 24 mm. M AvP CeVH AAc=ANaPoc Avr Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Strahlenkrone. Rv. NikoMHa-edN a-ic NeakoPÁN Pallas oder Roma mit kleiner Nike 
sitzt n.l. auf Schild. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Rec. gen. I, 3,554,291 (Legende 
unvollstindig). 9,75 g. Vorzüglich 


Valerianus I, Gallienus und Valerianus II. AE 25 mm. In vier Zeilen oben AVT OYAAEPIANOC/ 
FAMHNOC OVA/AEPIANOC/KAICA Unten cesse) Drapierte Büsten mit Strahlenkronen des 
Valerianus I. n.r. und des Gallienus n.l., die blosse drapierte Büste des Caesaren in der Mitte n.r. 
Rv. (NIKOJMH-A€QN/TPIC NeaK/oPaIN] Altar zwischen drei Tempeln, im oberen Tempel Statue 
der Demeter mit Fackel und Ähren. BMC 191,68 var. SNG Cop. 581 var. SNG v.Aul. 860. 
Rec. gén. 1, 3,571,409. 7,35 g. Hellgrüne Patina, am Rand abgesplittert. Sehr schön 


Prousa am Olympos 


Traianus Decius. AE 26 mm. AVT:KAI-TPAIAN-AEKIOC:Ar Ce Gepanzerte Büste n.r mit 
Strahlenkrone. Rv. npovcA-Enn Demeter mit Ahren und langer Fackel steht n.l. BMC -. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. 7156. Rec. gen. -. SNR 30 (1943), p.48,38 (dieses Exemplar).7,76 g. 
Gutes Portrait. Sehr schön 
Aus Auktion Münzhandlung Basel 4 (1935), 787. 


MYSIEN 
Germe 


Commodus. AE 25-26 mm. avro K ^ Av-Komoaoc Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. Ent KantrraNoc] rEPMHN Nackter Apoll n.r., Kithara auf eine Säule stellend, greift mit der 
Rechten an den Kranz auf seinem Haupt (7 Typ des Apollon Lykeios des Praxiteles); vor 
der Sáule Kócher mit Pfeil und Bogen, hinter Apoll eine Pythonschlange, die sich um einen 
Lorbeerstrauch windet. BMC -. SNG Cop. (Lydia) -. SNG v.Aul. 1110 var. 13,65 g. 

Fast vorzüglich 


Gordianus IIl. AE 34-35 mm. Avr KAI M ANT ropalaNoc Avrovcro Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. Ent-M:AVP-NAI-BIANOV/APX-TO B/rePMH/NON Kaiser mit 
erhobener Rechten galoppiert n.r. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. 18,77 g. 

Sehr schón/fast vorzüglich 
Der Aversstempel dieses Stückes, der sowohl in Germe, und zwar mit noch zwei anderen Beamtennamen 
(SNG v.Aul. 1119 und 7228), als auch in Miletopolis verwandt wurde, stammt nach K. Kraft aus 
einer Werkstátte «Kyzikos». Sie «scheint aus dem Gebiet ebenso plótzlich, wie sie auftauchte, wieder zu 
verschwinden.» (Das System der kaiserzeitlichen Múnzprágung in Kleinasien, p. 43) 
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Hadrianotherai 


Sabina. AE 18 mm. ceBactTH-CABEINA Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. AAPIANO-OHPITAN 
Artemis mit Phiale und Bogen steht n.l., an ihrer rechten Seite ein Hirsch, rechts unten 
Monogramm. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. H. v. Fritze, Die antiken Münzen 
Mysiens I, 200,568. 3,76 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Antinoos. AE 22-23 mm. AnTtnooc nPac]-ArAeoc Büste n.r. Rv. AaPIfA-NjoeHfPI-TaN] Stier n.r., 
an der Flanke Mondsichel, links Monogramm. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 1151. 
v. Fritze, 201,571-572 (Tf. 9,26: Av. stempelgleich). Blum 48,2. 9,81 g. Sehr schön 


Kyzikos 


Zeit des Marcus Aurelius. AE-Medaillon, 35-36 mm. korr CaTelPa-KYZIKHNAN Gewandbüste 
der Kore n.r. mit Ährenkranz und Halskette. Rv. KY-Z-I-KHNnN/neokopan Nackter Dionysos 
mit Thyrsos auf Pantherbiga n.l., hinter den Panthern Pan mit erhobener Rechten und Pedum 
(Hirtenstab). BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. H.v.Fritze, Die autonome Kupferprügung 
von Kyzikos, Nomisma X, 23,3c. Mionnet 2, 530,98. 24,13 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


Zeit des Commodus. AE-Medaillon, 41-42 mm. kopH CaTelPA-KYZ(¡KHNAN Gewandbüste der 
Kore n.r. mit Ährenkranz. Rv. KvzI-KHNaN/NEaKoPaN Rundbau mit kleinem Tor (grosser Altar), 
darauf drei Fackelträgerinnen, je eine nach rechts und links und eine mit zwei Fackeln in der 
Mitte; links und rechts vom Rundbau je eine grosse brennende Fackel, von einer Schlange 
umwunden. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. v.Fritze 24,6 (f). 37,60 g. 

Ohne Patina. Sehr schön 


Septimius Severus. AE 26 mm. AV KAI A centi ceo-vupoc nerti Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. KvzikHN/Neok Schiff mit Steuermann und vier sichtbaren Ruderern n.l. 
BMC -. SNG Cop. 124 var. SNG v.Aul. -. 7,78 g. Dunkelbraune Patina. Vorzúglich 


Plautilla. AE 26 mm. ovaBia NAAVTIAAA ceBa Drapierte Büste n.r. Rv. KVZI[KHN]a-N/N€OKOP 
Schiff mit Ruderern n.r. BMC 54,256. SNG Cop. 127. SNG v. Aul. -. 8,23 g. Sehr schón 


Gallienus. AE 26-27 mm. -AvT-K-n-AIK-FAn-AIHNIOC ceja: Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert. Rv. KYZIK-HNAN B/nenko Junger Dionysos, nackt bis zur Hüfte, sitzt n.l. unter 
einem Weinstock, er gibt einem kleinen Panther aus einem Krug zu trinken, den linken Arm 
stützt er auf einen umgestülpten Krug. BMC (Mysia) -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet -. 
9,19 g. Feiner Stil. Scharfes Portrait. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Lampsakos 
Domitianus. AE 15-16 mm. kaicarraomrTiano Belorb. Büste n.r. Rv. avama Rechts x Herme 
des Priapos. BMC -. SNG Cop. 235. SNG v.Aul. -. 3,23 g. 

Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 
Lampsakos, gelegen in einer berühmten Weingegend, galt als Geburtsort des Priapos. 


Parion 
Gordianus III. AE 11 mm. imp G-orDIan Drapierte Büste n.r. ohne Lorbeer. Rv. Kranz, 
darin con (9). BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. 1,40 g. Sehr schön 
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Pergamon 


Augustus. AE 19-20 mm, 4-5 n.Chr. Oben zepa-=roN Unten anmoban Gepanzerte Kaiserstatue 
in viersáuligem Tempel, im Giebel Scheibe. Rv. zınzanon-nerramhnoı Mann in Toga mit 
Opferschale (der Proconsul M. Plautius Silvanus) wird von einer Gestalt in kurzem Gewand 
(Demos von Pergamon) bekränzt. BMC 139,242. SNG Cop. 461. SNG v.Aul. 1389. 5,92 g. 

Sehr schön 


Tiberius und Livia. AE 20 mm, etwa 35 n.Chr. Oben cesacroı Unten eni nerPaNIOY-TO S 
(= P Petronius, Proconsul etwa 29-35 n.Chr.). Die Büsten des Tiberius n.l. und der Livia n.r., 
Tiberius mit Lorbeer, Livia drapiert. Rv. eco-N ce-Bac-Ton Unten ne-ramun-o1 Viersäuliger 
Tempel, darin Statue des Augustus mit Speer. BMC 140,253. SNG Cop. 468. SNG v.Aul. 
7499. 4,74 g. Gute Portraits. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Nero und Britannicus. AE 17 mm. neran-Kaıcar Drapierte Büste des jugendlichen Nero n.r. 
Ry. BPeTANNIKOC-KAICAP Drapierte Büste des Britannicus n.r. Mionnet 6, 680,459 (Incertaines). 
Cohen I, 271,1. Imhoof-Blumer, Britannicus auf Münzen, NZ 1915, 91,9 (Kreta?). Imhoof- 
Blumer, Kleinasiatische Münzen I, 31,3. 3,80 g. Sehr schön/fast vorzüglich 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LIII. 


Commodus. AE-Medaillon, 43-45 mm. avito KAI M-AVPH KoMoaoc Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. [En CTP M AI T-IAYJKRNIANIOVYNEPFAMHNA/N NEOKOPO/N »Nackter jugend- 
licher Zeus mit Blitz und Zepter steht n.l., vor seinen Füssen Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln n.., am Boden gelagert die Góttinnen der Erde und des Meeres, rechts Gaia mit 
Füllhorn, links Thalassa mit Steuerruder. Im Feld rechts Helios-, links Selenebüste. 
BMC 151,307. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 1408 (stempelgleich). 47,06 g. 

Links gelocht, rechts eingelassener Zapfen. Sehr schön 


AE-Medaillon, 42-43 mm, Pergamon in Homonoia mit Ephesos (lonien). av KIAN M AV-PH 
kommoaoc Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Ry. Eni cre n 
Arniov (= Publ. Aelius Pius) K-OINON OMO|/MeEPrAMIHINAN/KAI EQECION Der bürtige Heros 
Pergamos mit Asklepiosstatue steht n.r, ein jugendlicher nackter Heros (Androklos) mit 
einer Statuette der Artemis von Ephesos und einer Lanze steht n.l. BMC 165,358. SNG Cop. -. 
SNG v. Aul. 1424 (stempelgleich). 36,99 g. Schón/sehr schón 


Caracalla. AE-Medaillon, 43 mm, 214. -AVTKPA K-MAP-KOC AVP ANTANEINOC Belorb., gepanzerte 
Büste n.r. Im Feld rechts runder Gegenstempel mit Kranz. Rv. eni CTP M-KAIPEA AIT] 
Im Feld ra-vov Rechts ¡nerrjammnon Unten neartan r Nesakopan Der Kaiser in militäri- 
schem Gewand mit anbetend erhobener Rechten und Speer steht vor der Statue des Asklepios 
und einer kleinen, auf einer Basis stehenden Statue des Telesphoros mit Kapuze. BMC -. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Cf. H.v. Fritze, Die Münzen von Pergamon, Tf. VIIL4. 40,33 g. 

Sehr schón 


TROAS 
Alexandreia 


Caracalla. AE 24-25 mm, 210-215. M Av ANTO-NINVS pı-vs AV Belorb. Büste n.r. Rv. COL AVG-TROA 
Der Kaiser in militirischem Gewand mit Lanze und Schale opfert über einem Altar, der 
vor dem Standbild des Apollo Smintheus steht. Im Feld oben Adler, der mit einem Stierkopf 
in den Klauen n.r. fliegt; um einen Fuss des Altars windet sich eine Schlange. BMC 21,93. 
SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Bellinger, Troy, A 271. Bellinger, ANS MN VIII, Tf. VLIO 
(Av. stempelgleich). 790 g. Dunkle Patina. Vorzüglich/fast vorzüglich 
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Trebonianus Gallus. AE 20-21 mm imp viB TREB GALLVS AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert. Ry. co-L-[aV-G/TRoAD Góttermahlszene. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul.-. 
Bellinger, Troy, A 402. Bellinger, ANS MN VIII, p.36 (Tf. VIL20, 2. Stempel). Imhoof- 
Blumer, Griechische Münzen, München 1890, p.101 (625), 216 = Tf. VIL25. Hunterian 
Collection II, pl. XLIX,10. 6,67 g. Ay. kleine korrodierte Stelle. Sehr schón 
Die hübsche Szene ist schwer zu deuten. Von den beiden einander zugekehrt Sitzenden, mit nacktem 
Oberkörper und die eine Hand auf den Sitz gestützt, ist die rechte wohl Apoll. Die linke Gestalt ist nach 
Bellinger (MN VIII, p.37) wohl der Priester Krinis. Zu seinen Füssen ein spürender Hund nach rechts. 
Zwischen den beiden Sitzenden ein dreifüssiger Tisch, darauf ein kleinerer und ein grösserer runder 
Gegenstand (Brot?). Im Hintergrund der gastgebende Hirt Orodes mit Hirtenstab, nach rechts blickend. 
Apoll reicht dem Priester den mäusetötenden Bogen. Dieser Bogen, den Apoll in der Rechten hält, sieht 
fast wie ein Stab aus. Am oberen Ende des Bogens ein undeutlicher Gegenstand (Adler?,aufgespiesste Maus?) 


Gargara 


Vespasianus. AE 17 mm. (ovecnjacıanoc ceBactoc Belorb. Büste n.r. Rv. rjaPrAPe-oN Kybele 
mit Mauerkrone auf dem Haupt thront n.l., in der Rechten Opferschale, am linken Arm 
Tympanon, zu Füssen Löwe n.l. Im Abschnitt Monogramm aus Omega und Lambda (?). 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen I, 39,7. 4,06 g. 

Grüne Patina. Sehr schón 


Ilion 


Faustina II. AE 27 mm. oavcti-Na cepac Drapierte Büste n.r. Rv. mean Nach rechts an einem 
Baum aufgehängte Kuh wird von llos erstochen, davor Basis, darauf Statue der Athena 
Ilias n.l. BMC 64,53 var. (Szene in anderer Richtung). SNG Cop. 397 var. SNG v.Aul. -. 
Bellinger, Troy, T 167. 11,48 g. Sehr schón 


Zeit des Commodus. AE 18-19 mm. im Die römische Wölfin mit den Zwillingen. 
Rv. ex-ktap Hektor, die Rechte ausgestreckt, mit Helm, Lanze und Schild eilt n.l. BMC 60,23. 
SNG Cop. -. SNG v.Aul. 1528. Bellinger, Troy, T 212. 4,81 g. Fast vorzüglich 
Vergrósserung des Revers auf Tafel LIII. 


Crispina. AE 28 mm. kPicneiNA-ceBAcrTH Drapierte Büste n.r. Rv. Im Feld i^-ie-oN Hohe Basis, 
darauf Statue der Athena Ilias n.r. mit Kalathos auf dem Haupt, Speer und Palladion, davor 
eine an einem Baum aufgehängte Kuh; llos, dessen Oberkörper hinter der Kuh sichtbar ist, 
hält sie an einem Horn und ersticht sie. BMC 67,68. SNG Cop. 413 var. SNG v. Aul. -. 
Bellinger, Troy, T 199. 11,91 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AEOLIS 
Aigai 
Messalina (Frau des Claudius 1.) AE 16-17 mm. meccareina-cepacta Drapierte Büste n.r. 
Rv. At) Zeus mit Adler auf der Rechten und Zepter steht n.. BMC -. SNG Cop. 23. 


SNG v.Aul. -. Cf. Münsterberg, Die römischen Kaisernamen der griechischen Münzen, 
NZ 19, 1926, p.8 (nach Exemplar in Wien). 2,80 g. Schön 
LESBOS 

Mytilene 


Aelius. AE 16 mm. novkıoc-aı Kacar) Büste n.r. Rv. Oben wv-ri Unten au Schiff, darauf 
die Schlange von Epidauros (auf dem Weg nach Rom) n.r. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. 
Mionnet 3, 51,134. 2,81 g. Sehr schón 
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IONIEN 


Ephesos 

Nero und Statilia Messalina. AE 23 mm. NePaN-kaicaP Oben ede Belorb. Büste n.r 
Ry. MECCAANAN-[ |] Drapierte Büste n.r. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 7864. 
Imhoof-Blumer, RSN XXI (1917), 32,23. 9,32 g. Klare Portraits. Sehr schön 


Macrinus. AE-Medaillon, 35-36 mm. a-vr K M onen-ceo-vH MakrerNoc. Belorb., gepanzerte 
Büste n.r. Rv. eóeciaw-nParoN/ACiAC Viersäuliger Tempel, darin Standbild des Kaisers in 
Toga und mit Opferschale; im Giebel para Darunter fünf Leute mit erhobener Hand, drei 
links, zwei rechts; von den beiden rechts führt einer ein Zeburind zu einem Altar. BMC 89,293. 
SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 24,36 g. Besonders gutes Portrait. Fast vorzüglich 
Die Giebelinschrift erinnert an die VOTA zu Beginn des Jahres 218. Um diese Zeit trägt Macrinus 
schon, emen re Spitzbart: cf. Curtis L. Clay, The Roman Coinage of Macrinus and Diadumenian, 


Smyrna 


Britannicus. AE 16-17 mm. zmyp Drapierte Knabenbüste n.r. Rv. En! QIAIzJTO[YV/EIK AAIO/Z 
Nike n.r. mit Trophäe über der Schulter. BMC 270,283. SNG Cop. 1350. SNG v. Aul. 2203. 
Imhoof-Blumer, Britannicus auf Münzen, NZ 48, 1915, 92,23. 3,75 g. 

Grüne Patina. Fast vorzüglich/sehr schön 


Nero und Poppaea. AE 17-18 mm. nerana-cesacron Belorb. Büste des Nero n.r. Rv. NeIKH 
no-nn-ara zMYP Poppaea als Nike n.l. mit Kranz und Füllhorn. BMC 271,292. SNG Cop.-. 
SNG v. Aul. -. 3,04 g. Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


Antinoos. AE-Medaillon, 39-40 mm. antiNooc-urac Büste n.r. Rv. NOAEMAN-ANEO-HKE 
emvpnagiojic (= Der Rhetor Antonius Polemon aus Laodikeia hat den Smyrnäern die Präge- 
kosten dieser Münze geschenkt). Prora n.r. BMC 278,341. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. 
Blum 40,3. 46,59 g. Besonders schönes Portrait. Fast vorzüglich/sehr schön 


AE-Medaillon, 38-39 mm. Wie vorher, aber Büste n.l. Rv. Widder n.r, davor Kerykeion. 
BMC 278,340. SNG Cop. 1367 var. SNG v. Aul. -. Blum 40,6. 39,01 g. 
Ausgezeichnet erhaltenes Exemplar 


KARIEN 
Alinda-Amyzon 


Septimius Severus. AE-Medaillon, 40 mm. [AV KAI ACE CEVH-PHPOC NEPT C Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert Rv, eni AP KOP MENIMINIOV] AA[NAK...N-AMA| Fon Im Abschnitt 
rechts mvnires (M sehr klein). Severus in militärischer Tracht mit Speer steht n.l. und hält die 
Hand über eine Trophäe, zu deren Füssen zwei sitzende Gefangene; er wird von dem nackten, 
hinter ihm stehenden, das Löwenfell und die Keule tragenden Herakles bekränzt. 23,98 g. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 2411 (stempelgleich). Schön/sehr schön 
Die Sammlung von Aulock hatte vier Abschläge dieses Aversstempels. Bei Nr. 8053 wird versucht; die 
Lesung der Averslegende der Nrn. 2409-2411 auf Grund des neuen Exemplares zu berichtigen. 
Unser Stück zeigt, dass die Berichtigung unnötig war. Der Fehler liegt beim Stempelschneider. Derselbe 
hat auch die hochinteressante Legende des Revers verunstaltet. Offenbar ist von einer kaiserlichen 
Wohltat, MVNIFIC(entia), für Alinda und die (eingemeindete?) Nachbarstadt Amyzon (AMVZONENN) 
die Rede. (Bei von Aulock 2411 ist das O und € dieses Wortes deutlich.) Die Schreibfehler sind typische 
«Verschlimmbesserungen». Der Graveur dachte bei Amyzon wohl an Amazonen, er hielt das I der Vorlage 
für einen Itazismus (E = I), das C für ein gräzisiertes S. 
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Aphrodisias 


lulia Domna. AE 30-31 mm. 1ovala 40-MNA CeBAcT-H Drapierte Büste n.r. Ry. T KA ZHNON 
AP-X APXNe-B (= T. Cl. Zenon, Archiereus und Archineokoros zum 2. Mal). Im Feld AóPoAicueaN 
Im Abschnitt aneomke (= hat geschenkt). Hermes mit Heroldsstab zieht einen Widder an 
den Hórnern n.r. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet - (cf. Suppl. 6, 463,142: Bild 
des Rv. bei Caracalla). Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen I, 117,21 (anderes Rv.-Bild). 
16,06 g. Av. leichter Doppelschlag. Sehr schón 


Geta. AE-Medaillon, 34-38 mm. Avro Kai no cen-rerac Cep Belorb. Büste n.l., drapiert und 
gepanzert. Rv. TI K^ ZHNON AP-Xl€ APXIINEOKOPJOC/AGPOAICIE/AN Die Brüder Caracalla und Geta, 
beide mit Strahlenkrone und in militárischer Tracht, reichen einander die Rechte, der eine hált 
in der Linken ein Kultbild der Aphrodite, der andere einen Speer, zwischen beiden ein Altar. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet 3, 328,146 var. (nur Teil der Inschrift?, anderer 
Avers) 26,42 g. Ausgezeichnetes Portrait. Vorzüglich/sehr schón 


Stratonikeia 


Severus und Iulia Domna. AE-Medaillon, 38-40 mm. Av Kat JCC--I0YAI-A. AOIMNA] Belorb., 
drapierte und gepanzerte Büste des Severus und drapierte Büste der Iulia Domna einander 
gegenüber. Zwei Gegenstempel: Oben behelmter Kopf, unten eeov Rv. eni Q^-^eoNToC 
AL JA-A-PX CTPATONIKIe-aJN Hekate mit Phiale und Fackel steht n.l., vor ihr zu ihr aufschauender 
Hund. BMC 155,54. SNG Cop. 506. SNG v. Aul. 2675. 26,02g.  Vorziigliches Exemplar 


Tabai 


Germanicus und Drusus. AE 20 mm. ói^AaEAQO! rEPMAINIKOX Apovzjor Die Büsten der beiden 
Prinzen einander gegenüber. Rv. Kranz, darin TABH/NON A/enNar/oPAr zur BMC 167,61. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet Suppl. 6,547,530 corr. 8,69 g. Ausgezeichnete Portraits. 

Vorzüglich 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LIV. 


Plotina. AE 18-19 mm. naarema-cepiciH Drapierte Büste n.r Rv. rABH-NaN Nike mit 
Kranz und Zweig geht n.r. BMC 170,78. SNG Cop. 561. SNG v.Aul 8167 4,54 g. 
Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


Caracalla. AE Medaillon, 37 mm. Avrok K-aı M AvP ANTaNeí Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. APX-CT+A-MOM-AQNIOY/TABNAN Artemis und Men, beide mit phrygischer Mütze 
und kurzem Chiton, einander gegenüber, Artemis mit Bogen und Kócher, Men mit Opfer- 
schale und Zepter. BMC -. SNG Cop. 566. SNG v.Aul. -. 24,37 g. Sehr schón 


KARISCHE INSELN 
Rhodos 


Unter Tiberius? AE-Didrachmon, 34-35 mm. poaıoı net TaN CeB-ACT-aN (= für die Sebastoi 
Tiberius und Livia?) Drapiertes Helioshaupt n.r. mit Strahlenkranz, nach oben blickend. 
Rv. aiaPA/XMON Nike mit Zweig in der Linken bekränzt Trophäe, zu Füssen der Trophäe ein 
Haufen Schilde. BMC 267,397. SNG Cop.892. SNG v. Aul.2854 var. 17,24 g. 
Vorzüglich/fast vorzüglich 


Nerva. AE-Didrachmon, 36 mm. AYTOKPATAP KAICAP CEBA-CTOC NEPIOVAJC Belorb. Büste n.r. 

Rv. Rechts poaınn Links aıara,xmon Tyche von Rhodos mit Mauerkrone, kleiner Nike auf der 

Hand und Zepter steht n]. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. 23,43 g. 
Fast vorzüglich 
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LYDIEN 
Blaundos 


Philippus I. AE-Medaillon, 42 mm. -avt-K-M-1ova-orainnoc-avr: Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. en-avp-rav-kanoc-r-nirp (= Glykon III. Nigros) -apx-a- Im Abschnitt 
-BAAVNA[EQIN-/-MAKe- Apoll n.r. mit Lyra in einem viersáuligen Tempel. BMC -. SNG Cop. -. 


SNG v. Aul. -. Mionnet 4, 23,119. 35,48 g. Gelocht. Sehr schön 
Hyrkanis 

Sabina. AE 16 mm. caBma-ceBAcr Drapierte Büste n.r. Ry. vrka-Naw Schlangenstab. 
BMC 124,15. SNG Cop. 210. SNG v. Aul. -. 1,91 g. Hübsches Portrait. Fast vorzüglich 
Philadelpheia 


Domitia. AE 20-21 mm. aomitia-ayroycta Drapierte Büste n.r. Rv. Kranz, darin dinaraendrewin 
BMC 197,63. SNG Cop. 378. SNG v. Aul. 3075. 6,51 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


AE 15 mm. aoMiriA-Avrovc Drapierte Büste n.r Rv. Ef rareriaj-ginalajenbrel- on Trauben- 
büschel. BMC 198,64. SNG Cop. 379. SNG v.Aul. -. 3,10 g. Vorzüglich 


lulia Domna. AE 29 mm. tovaia-cesactn Drapierte Büste n.r. Rv. ent K-A K-ANITAN-OIC APX 
Alba Qu^Aae^QeaN/NeaKOPoN Tisch, darauf zwei Preiskronen, in jeder ein Zweig, dazwischen 
zwei kleine Geldsäcke. Unten Losurne, darin zwei Zweige, rechts und links je eine Peitsche (?). 
Cf. BMC 201,79. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 12,10 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


Sala 


Antinoos. AE 20 mm. ANtinooc-Hra(c] Drapierte Büste n.r. Rv. Von rechts oben emt ovan 
Anaro] CAAHNON Nach rechts stehender, sich auf eine Säule lehnender Dionysos mit Traube 
und Kantharos. BMC 232,35. SNG Cop. 439 var. SNG v.Aul. -. Blum 50,1. 6,59 g. 

Sehr schön/schön 


Sardeis 


Claudius I. AE 16 mm. rı-kaayaı-ox Kaızap Haupt n.l. Ry. zaparanon Haupt des bürtigen 
Herakles n.l. BMC 253,114. SNG Cop. 519. SNG v.Aul. -. 3,64 g. Feiner Stil. 
Sehr schón/vorzüglich 


Marciana. AE 20-21 mm. cesAcrH-MaPKiA Drapierte Büste n.r Rv. CAPAUAFNON NENON 

Pelops (Sohn des Lyderkónigs Tantalos, Stifter der olympischen Spiele) galoppiert, die 

Peitsche schwingend, n.r. BMC 256,132. SNG Cop. -. SNG v.Aul 3150. 5,02 g. 
Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Caracalla. AE-Medaillon, 37 mm, Sardeis in Homonoia mit Ephesos. AVT-K-M-AVP-CE-- 
ANTaNeINo-c Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. cAPaic--EóEcoc Im Feld OMO/NOIA- 
Im Abschnitt ent AN povoov/arx-a-to-r Die Stadtgóttin von Sardeis mit Mauerkrone und 
Zepter steht n.r, sie hált ein Kultbild der Kore, ihr gegenüber ühnlich die Stadtgóttin von 
Ephesos mit dem Kultbild der Artemis; oben Girlande. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 
8258. 26,24 g. Vorzüglich 
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Unter Gordianus III. AE-Medaillon, 39-40 mm. MHTPONOAIC:CAPAIC: ACIAC-AVAIAC-EANAAOC- A: 
Drapierte und verschleierte Büste der Stadtgóttin n.r. mit Mauerkrone. Rv. eni cova-eP- 
Moġinov-a--aPX- Im Abschnitt CAPAIANQN-B-/NENKOPAN Raub der Persephone. BMC 249,89 
(stempelgleich). SNG Cop. -. SNG v.Aul.-. 30,94 g. Scharfer Revers. 

Sehr schönes Exemplar 
Die Szene des Raubes der Persephone ist auf diesem Exemplar besonders klar zu sehen: Hades in 
Quadriga n.r., nackt bis zur Hüfte, das Gewand im Bogen über dem Kopf und Zepter in der Linken, hält 
mit der Rechten das Mädchen, das sich mit gesträubten Haaren und ausgestreckten Händen von ihm 
abwendet. Über den Pferden kleiner fliegender Eros mit zwei Fackeln, unten Schlange nach rechts und 


umgeworfener Korb mit Ähren. Die Szene war in der Antike als allegorische Darstellung des Weges 
der Seele ins Jenseits sehr beliebt. 


AE-Medaillon, 42-43 mm. Avers wie vorher. Rv. enı-Avp-POVoeINOV-APX-A-T-B-CAPAIANNN-B 
Neakoran Zeus mit kleiner Nike und Zepter thront n.l. in einem Zodiakos. BMC -. SNG 
Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet - (cf. 4, 138,788: Rv. ohne Zodiakos). R. Gaedechens, Der 
marmorne Himmelsglobus zu Arolsen, 1862, Verzeichnis der auf uns gekommenen Darstel- 
lungen, Nr.15. 28,42 g. Kratzspuren im Feld des Av., sonst sehr schón 


Eine Münze dieses Typs wird von H. Gundel, Artikel Zodiakos, RE X A, p. 670, unter Nr. 194a, als 
Münze der Tranquillina erwähnt, ihre Existenz jedoch bezweifelt. - Der Tierkreis ist auf unserer 
Münze sehr klar gezeichnet, und zwar als Ring, der in zwölf Kammern geteilt ist. Darin befinden sich 
linksläufig von links oben, so dass der Wassermann auf dem Kopf zu stehen scheint, die Tierkreiszeichen: 
Widder nach links, Stier nach rechts, Zwillinge in verschiedenen Gewändern, Krebs, Löwe nach rechts, 
Jungfrau, bekleidet und mit Stab, nach rechts, stehende Gestalt mit Waage in den Rechten, Skorpion 
nach oben, Kentaur mit Bogen nach unten, Steinbock mit geringeltem Fischschwanz nach oben, 
Wassermann, aus einem über dem Kopf getragenen Gefäss Wasser nach rechts schüttend, zwei 
Fische gegenläufig. Ein stempelgleicher Revers ist abgebildet bei Fr. Bianchini, De kalendario et 
eyclo Caesaris ac de Paschali Canone S. Hippolitis Martyris, Rom 1703, Tab. I, 36, nach Sponius, 
Itinerarii, tomo 3, pag. 190. 


Thyateira 


Elagabal und Alexander Severus. AE-Medaillon, 46 mm. AVT-K-M-AVP-ANTANEINOC-K-M-AVP 
ANEZANAPOC/KAICAP- Die belorb., gepanzerte Büste des Kaisers und die blosse, drapierte Büste 
des Caesaren einander gegenüber. Rv. eni C-TP- AVP Ke-NTAVPOV-A10/0VATEIPH/NON Helios Apollon 
Tyrimnaios mit der Strahlenkrone des Sonnengottes, Doppelaxt und Lorbeerzweig frontal auf 
einer Quadriga, deren Pferde n.r. und 1. zu sprengen scheinen. BMC -. SNG Cop. -. SNG 
v.Aul.-. Mionnet -. Imhoof-Blumer, Lydische Stadtmünzen, 159,30 = Tf. VI, 17 (= RSN VII, 
Tf. 1,17): Av. Alexander Severus als Kaiser, Rv. stempelgleich. 45,30 g. Unicum. 
Besonders schónes Exemplar 


Münzen aus der kurzen Zeit der gemeinsamen Regierung Elagabals mit seinem Vetter, die beide Herr- 
scher zeigen, scheinen sonst nicht erhalten zu sein. Elagabal hatte zwar schon 221 auf Drängen der 
gemeinsamen Grossmutter lulia Maesa den zwölfjährigen Alexianus adoptiert und zum Caesar gemacht, 
dies jedoch bald bereut und vom Senat verlangt, dem Mitregenten die Caesarenwürde wieder abzu- 
erkennen. Eine Münze, wie die hier vorgelegte, musste auf den Kaiser als Provokation wirken. 


Alexander Severus. AE 25 mm, unter Elagabal, 221-222. m av? anezanaroc K Blosse Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. ova-Tienp-unnn Athena mit Helm, Opferschale, Schild und Speer 
steht nl, BMC 317,131 var. SNG Cop. 622. SNG v.Aul. -. 6,74 g. Vorziiglich 


Tmolos 


Hadrianus und Aelius. AE 30 mm. Av-aapiaNoc-ce---A-Al-KAI-CAP Belorb., drapierte Büste des 
Hadrianus n.r, gepanzerte Büste des Aelius n.l. Rv. rman-ran Der Berggott Tmolos, bärtig, 
mit Efeukranz im Haar, die Nebris (ein Hirschkalbfell) um die Schulter, sonst nackt, die 
Rechte auf einen Knotenstock gestützt, hält mit der von der Nebris bedeckten Linken das 
beide Arme ausstreckende Dionysos-Kind. BMC - (cf. 323,1: Rv.-Bild bei Faustina IL). 
SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. 16,46 g. Fast vorzüglich 
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Tralleis 

Tranquillina. AE 29 mm. óov-cAB-T-PANKYAAINA Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. Links 
myera- Rechts oaymnia- Oben ent re Unten óminnov-/KENTa Im Feld TPAAAVANON 
Tisch, darauf fünf Loskugeln und zwei Siegeskrünze, darüber A. (= Athlon, Siegespreis). 
BMC 357,181 var. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 14,54 g. Gutes Portrait. Sehr schön 


PHRYGIEN 


Amorion 


Augustus. AE 20 mm. cesacroc Büste n.r, davor Lituus. Rv. Anez ANAPOC AMOPIANWN Adler 
auf Blitz n.r., dahinter Heroldsstab. BMC 50,23. SNG Cop. 120. SNG v.Aul. 3398. 6,35 g. 
Hohes Relief. Fast vorzüglich 


Apameia 


Vespasianus. AE 22-23 mm. AvTOKPATOPI KAIZAPI XEBAZTO OYEENAZIIANA Ana) Belorb. 
Büste n.r. Rv. ENI MAPKOY [MAANKIOY OY] APOY ANoYnATOY (= M.Plancius Varus, Praetor 69 n.Chr.). 
Löwin n.l., sich an einer grossen Vase aufrichtend. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. AI A 
Mionnet Suppl. 7, 511,156 var. 8,36 g. Feiner Stil. Vorziiglich 


Dokimeion 
Diadumenianus. AE 29 mm. M-ofita-MAKP ANTQN-AIAAOVMENIANOC-K: Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. Rv. aokrME-o-N-MAKEA0-NaN Legionsadler n.l., zurückschauend, zwischen zwei 
Feldzeichen, an deren Spitze je ein Capricorn. BMC - (cf. 193,30: Av.-Stempel, 194,33: 
Typ bei Gordianus IIL.). SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Mionnet-. 13,54 g. Fast vorzi 


Eukarpeia 


Maximinus Thrax und Maximus. AE 29 mm. Oben a.vrk/r-iov-ov(b/MAzIMemNoc Unten 
r-10V:OVÍP/MAZIMOC/KAI Die drapierten und gepanzerten Büsten des Kaisers und seines 
Sohnes einander gegenüber, die des Kaisers mit Lorbeerkranz. Rv. evkarn-enn Die Stadt- 
góttin Eukarpeia mit Mauerkrone, Ähren und Zepter thront n... BMC 208,24. SNG Cop. -. 
SNG v.Aul. -. 8,80 g. Gute Portraits. Verkrustet. Sehr schón 


Hadrianopolis-Sebaste 


Gordianus III. AE 33-34 mm. AK MANTA roParANoc:B- Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. AAPIANONO en-X KAIKINOV B Im Feld c-es Tyche mit Polos auf dem Haupt, Steuerruder 
und Füllhorn steht n.. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 8375 (stempelgleich). 24,32 g. 

Sehr schön 
Falls der Schluss der Averslegende so zu verstehen ist wie das Ende des Beamtennamens, dann ist 
Gordian hier als «der Zweite» bezeichnet. Möglich ist aber auch, dass - so wie das X am Anfang des 
Beamtennamens Kurzform für APX ist - dieses B Kürzel für CEB bedeutet. 


Hierapolis im Glaukostal 


Zeit Elagabals oder später. AE 20 mm. ıerono-nıc Drapierte Büste der Stadtgóttin n.l. mit 
Mauerkrone, Zepter und Füllhorn. Rv. iePon-o^erraN Asklepios mit Schlangenstab steht n.l. 
BMC 266,9 (Hieropolis). SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 3,60 g. 

Dunkle Patina, am Rand etwas abgesplittert. Vorzüglich 
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Kadoi 


Gordianus III. AE-Medaillon, 37 mm. avr-K-M:ANTONIO-N roPalanon Belorb. Büste n.r, 
drapiert und gepanzert. Rv. enı-M-1-AHMHTPIOV-OVM-APX-A- Unten KAsoHNaN Im Feld links ermoc 
Der Flussgott Hermos, nackt bis zur Hüfte, mit langem Zweig und Füllhorn liegt n.l., er 
stützt den Arm auf einen Krug, aus dem Wasser fliesst. BMC 123,35 (stempelgleich). 
SNG Cop. 254 var. SNG v.Aul. -. 23,05 g. Sehr schönes Exemplar 


Kibyra 


Antoninus Pius. AE 35 mm. avr Kaıcar-antnnemoc Belorb. Büste n.r. Rv. Von rechts 
oben kimvpa-TaN Bärtiger Herakles steht n.r, auf Keule mit Löwenfell gestützt; die Keule 
ruht auf einer mit Löwenfell drapierten Herme. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 3734. 
23,37 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Vergrósserung des Revers auf Tafel LIV. 


Laodikeia 


Zeit des Augustus. AE 21-22 mm. zerrarkaz Büste des Magistraten Sitalkes n.r. mit Efeukranz 
im Haar. Rv. anmor-naoaıkeain) Belorb. Büste des Demos (der Verkórperung des Volkes) n.r. 
mit Drapierung an der Brust. BMC 287,54. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. 7,07 g. Interessantes 
Portrait. Sehr schön/fast vorzüglich 


Agrippina II. AE 17-18 mm. arpinel-Na rEBArTH Drapierte Büste n.r. Rv. Von rechts 
unten rAIOV MOXTOMOY Aaoaikean Adler mit offenen Schwingen auf Altar n.r, zurück- 
schauend. BMC 305,174. SNG Cop. 569. SNG v.Aul. -. 4,73 g. Sehr schön 


AE 15-16 mm. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 3,87 g. Freundliches Portrait. 
Sehrschön 


Prymnessos 


Zeit des Gallienus. AE 22 mm. misac-Bacineve Drapierte Büste des Phrygerkónigs Midas (des 
Patrons der Goldgewinnung) mit verzierter phrygischer Mütze. Rv. nrv-MNHcce-aN Die 
Stadtgöttin mit Polos auf dem Haupt, Waage in der Rechten und Mohnkapsel mit zwei 
Blättern in der erhobenen Linken. BMC 363,16 (Rv. Dikaiosyne mit zwei Ähren?). 
SNG Cop. 663. SNG v.Aul. 3938. 6,64 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LIV. 


Synaos 


Marcus Aurelius. AE 34-35 mm. Av:KAl-M--:AV:ANTANINOC Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. ENI [MEINA-NAPOY A [CI] AP-X-TO B: Unten CVNA-EI/TON 
Reitergott n.r. mit Doppelaxt. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 3967 (stempelgleich). 25,61 g. 

Scharf. Fast vorzüglich 


Synnada 


Gallienus. AE 32-33 mm. avr Kal n Aik-rA^AnNoc Im Feld c-es Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. cvN-Na-ae-a-N Tierkampfszene in drei Bildern: Oben stürzt sich ein nackter 
Mann n.r. auf den Rücken eines Bären, in der Mitte verfolgt ein Löwe n.l. einen Hirsch, unten 
ersticht ein nackter Mann n.r. mit einem Speer ein Wildschwein. BMC -. SNG Cop. -. 
SNG v. Aul. 3997 (stempelgleich). 15,36 g. Vorziiglich/fast vorzüglich 
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Temenothyrai 


Philippus II. AE 25-26 mm. m 10v o1ainnoc Kaicar Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
Rv. NeIKOMAXO€ APXIe THMCN Unten oeyreyc Hephaistos, der göttliche Schmied, nackt auf 
einem Cippus n.r. sitzend, vor ihm auf dem Amboss der Schild des Achill, den er mit einer 
langen Zange hält und mit einem Doppelhammer bearbeitet. BMC 414,31. SNG Cop. 745 
(stempelgleich). SNG v.Aul. 8453. 8,36 g. Dunkelgrüne Patina. Sehr schön 


Gallienus. AE 30-31 mm. 4 K:no nıkın:rannınNnoc Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlen- 
krone. Ry. KAeoBO-V-^oc THmeno-ov Unten pevcın Reitergott mit Doppelaxt zu Pferd n.r. 
BMC 416,37. SNG Cop. 747. SNG v.Aul. 4009 (stempelgleich). 13,70 g. Fast vorzüglich 


LYKIEN 
Myra 


Gordianus III. AE 29-34 mm. avr KAI M ANT-rOPAlA[NJoC ce Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv, mvr-ewn Kultbild der Artemis Eleuthera, frontal, zu Füssen links Schale. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 4368. H.v. Aulock, Die Münzprägung des Gordian III und 
der Tranquillina in Lykien, p.67, 138 (stempelgleich). 14,94 g. Sehr schön 


PAMPHYLIEN 
Perge 


Hadrianus. AE-Medaillon, 35 mm. AvT-KAIC TPAlA-NOC AaPIANOC Belorb., gepanzerte Büste n.r. 
Ry. nigjPrAIAC-APTeMI-AOC Zweisäuliger Tempel, darin Kultbild der Artemis zwischen zwei auf 
Säulen sitzenden Sphingen. Im Giebel Adler mit ausgebreiteten Schwingen. BMC 124,26. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. 26,81 g. Guter Stil. Sehr schön 


Septimius Severus. AE-Medaillon, 35 mm. Avr KAI A cen-ceovuroc n Im Abschnitt ces Belorb. 
Büste n.r, drapiert und gepanzert. Rv. ner-r-a-ınn Bild wie vorher, aber oben neben dem 
Kultbild links Stern, rechts Mondsichel. BMC -. SNG Cop. -. (cf. 322, kleine Bronze). 
SNG v.Aul. -. Mionnet 3, 463,94 var. (andere Legenden). 39,30 g. 

Einhieb auf Av., sonst sehr schön/vorzüglich 


Maximus. AE 25 mm. K r 10v ovii-MAzIMON-ev:c-e: Schmale, belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv.nerr-aınn Nackter, gehórnter Pan mit Bocksbeinen sitzt n.l. auf Felsen, er 
hält in der Linken das Pedum und bläst auf der Syrinx. BMC -. SNG Cop. 339. SNG v. Aul. -. 
10,57 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LIV. 


AE 25 mm. Avers stempelgleich mit dem vorigen Stück. Rv. nep-rai-an Drei kleine Geld- 
sücke als Siegespreise auf einer Truhe. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. - (cf. 4693, 
Maximinus). 8,55 g. Vorzüglich 


Gallienus. AE 31-32 mm. Avr Kat no arraniuno Cep Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
davor Wertzeichen 1 (= 10). Rv. Kranz, darin die Ehrennamen der Stadt:iePA/AAMnPA/eNAOZOC/ 
NeakoPoc/nerr n/nPa rH. (Heiliges, leuchtendes, berühmtes, tempelhütendes Perge, erste [Stadt 
Pamphyliens]. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 4729. 15,83 g. Vorzüglich 
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Side 


Gallienus. AE 30 mm. AVTO KAI MOV AI ErN raaalHNoc ce Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone, davor Wertzahl 1 (= 10). Rv. ciauraN/NeaKo/raN Im Feld oben a e (= prote 
endoxos). Schiff mit vier sichtbaren Ruderern und Steuermann n.l., dahinter Baum. 
BMC 161,116 var. SNG Cop. 427. SNG v.Aul. -. 20,57 g. Vorzüglich 
Der Baum erinnert an die Fruchtbarkeit der Ebene von Side mit ihren Ölbäumen, das Schiff an die 
Schiffswerften und den berühmten Hafen. (Cf. A.M. Mansel, Die Ruinen von Side, 1963, 11) 


Sillyon 


Lucilla. AE 23-25 mm. cesactu-aovkınna Drapierte Büste n.r. Rv. can en Büste des Mond- 
gottes Men n.r. mit phrygischer Mütze und Mondhörnern an den Schultern. BMC -. SNG 
Cop. -. SNG v. Aul. 4872. 11,90 g. Sehr schön 


Julia Paula. AE 19 mm.1oy-kop--navaa-ceB (die letzten Buchstaben klein). Drapierte Büste n.r. 
mit Diadem. Rv. ci^^-veaN Nach links sitzende Themis mit Zweig über der Schulter wirft 
Loskugel in eine Urne. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. H. Gaebler, Die 
Losurne in der Agonistik, ZIN 39, 1929, 289,32. 5,58 g. Sehr schön 


Salonina. AE 35-36 mm. KOPNHAIA CAnaNINA:ceB Drapierte Büste n.r. mit Diadem und Mond- 
sichel an den Schultern, davor ı Rv. Verschränkte Hände, darunter Inschrift zu Ehren der 
Waffenbrüderschaft mit Rom: gnc CYM/MAXOV Pa/MAlQN/CI/AvenN BMC 169,24. SNG 
Cop. -. SNG v.Aul. -. 15,78 g. Sehr schön 


PISIDIEN 
Antiocheia 


Titus. AE 20 mm. irj caes-mP-PONT Belorb. Büste n.r. Rv. aNt-/cot Koloniegründer mit zwei 
Ochsen n.r., er hält in der Rechten ein Vexillum, oben Mondsichel. BMC 176,4. SNG Cop. 21. 
SNG v.Aul. 4919. A. Krzyzanowska, Monnaies Coloniales d'Antioche de Pisidie, p.136. 
6,12 g. Fast vorzüglich 


Lucius Verus. AE 22 mm. L:AVRELIVS-CAISAR Belorb. Büste n.l., drapiert und gepanzert. 
Ry. G-ENIO C-O[LON ANTIOCH Frau mit langem Gewand und Zepter hält eine Opferschale n.l., 
vor ihr Altar. BMC 178,12 var. (Füllhorn statt Opferschale). SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Krzyzanowska, p.142 (Stempel nach den Abbildungen nicht bestimmbar). 6,49g. Sehr schön 


Geta. AE 35 mm. IMP-CAES P SE-PT-GETA-AVG Belorb. Büste n.r. mit leichtem Bart. Rv. ver mp 

NN-COL A-NTIO-C-H/S-R Victoria mit Kranz und Zweig fliegt nl BMC 185,56. SNG Cop. -. 

SNG v.Aul. 8565. Krzyzanowska, p.166 (Groupe E, Av.XVII, Rv.26). 26,75 g. 
Vorziiglich/fast vorzüglich 


Gordianus III. AE 34-35 mm. imp CAES M ANT GORDIANVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. CAES ANTIOCH COL/S R Der Kaiser mit erhobener Rechten und Zepter zu Pferd 
beim Adventus, davor ein Soldat mit Tropháe und Lanze, dahinter zwei Soldaten mit Feld- 
zeichen (am oberen Ende Schlangen bzw. Drachen). BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 4955. 
Krzyzanowska, p.177 (Av. IV, Rv.15). 24,66 g. Sehr schön 
H. Hommel hat darauf hingewiesen, dass auf dieser Münze der Typ des Adventus mit dem der Profectio 
kontaminiert ist. Als Gordian III. im Jahr 242 bei seinem Zug nach Syrien die römische Militárkolonie 
Antiochia in Pisidien berührte, ging die Reise so schnell weiter, dass Ankunft und Aufbruch ineinander 
übergingen. (Congresso Internazionale di Numismatica, Rom 1961, p. 328ff.) 
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Ariassos 


Caracalla. AE 34-35 mm. a-v-K-M-av-antaneinoc Belorb. Büste n.r. mit Panzer, darauf 
grosses Medusenhaupt. Rv. arıa-c-cenn Nach links thronender Zeus mit Zepter und Nike 
auf Globus, vor ihm Adler. Auf dem Haupt des Zeus Hórner oder Scheibe zwischen Federn. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. H.v.Aulock, Münzen und Städte Pisidiens I, - 
(cf. p.72,427f: dieser Av.-Stempel, Rv. cf. p.71,404, Av. Sept. Severus). 23,87 g. 

Sehr schönes Exemplar 


Kremna 


Maximinus I. AE 29 mm. iMP-CAE:C IVL-VER-MAXIMINO A-vG- Belorb. Büste n.r.,drapiert und 
gepanzert. Ry. MAR[OIN-COL CRE Bärtiger, nackter Marsyas-Maron mit geschultertem Wein- 
schlauch und erhobener Rechten steht n... BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. H.v. Aulock, 
Pisidien II, 128,1345. 16,82 g. Gutes Portrait. Fast vorzüglich 


Tranquillina. AE 24-25 mm. sAB TRANQVILLINAM AVGVST[AIM Büste n.r. mit Diadem und Mond- 
sichel an der Schulter. Rv. [COL] CRE-MNE-N-sıvM Apollon Propylaios mit Pfeil und Bogen und 
flatterndem Gewand eilt n.r. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. H.v.Aulock, Pisidien II, 
p.131,1409. 8,24 g. Sehr schón 


Aurelianus. AE 32-33 mm. imp C-S-L-DO-M:AVRELIANO Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. [FIORTVN--COL CREMN Fortuna mit Kalathos auf dem Haupt steht n.l., in der Rechten Kaiser- 
büste, in der Linken Zepter, Fuss auf Flussgott, rechts Greif. BMC 218,17. SNG Cop. 144. 
SNG v.Aul. 5116. H.v.Aulock, Pisidien II, p.142,1644. 14,06 g. Sehr schön 


Lysinia 


Caracalla. AE 27-28 mm. av K M a-antaneınoc Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. avcini-c-an 
Nackter Apoll mit Plektron und einer auf einen Dreifuss gestellten Lyra steht n.r. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. H. v. Aulock, Pisidien I, p.109,1041 (1 Exemplar in Antalya). 
9,94 g. Sehr schön 


Sagalassos 


Marcus Aurelius. AE 33-34 mm. AV-KAI-M-AV-ANTONINOC ce Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert. Rv. caranac-cean Dionysos mit freiem Oberkörper steht mit über dem Kopf 
erhobener Rechten n.r. und stützt sich auf den rechts neben ihm stehenden, nackten Satyr, der 
ein Pedum hält; rechts kleiner Panther n.l., zurückschauend. BMC -. SNG Cop. -. SNG 
v.Aul.-. Mionnet -. 22,32 g. Sehr schöner Stil. Unediert. Dunkle Patina. Sehr schón 
Zu der Szene, auf der ein Satyr «den betrunken schwankenden Dionysos stützt», cf. M. Bernhart, Dionysos 


und seine Familie auf griechischen Münzen, JbNG 1, 1949, p.32f. Eine solche Prägung aus Sagalassos 
kannte Bernhart noch nicht. 


Valerianus I. AE 30 mm. av-k:n--a-ovanerpianoc] Belorb. Büste n.r mit kurzem Bart, 
drapiert und gepanzert, davor 1 (= 10). Rv. cara-n-accen-n Hermes mit Petasos auf dem Haupt, 
emporgehaltenem Kerykeion und Geldbeutel eilt n.. BMC 248,41. SNG Cop. -. SNG 
v. Aul. 5198. 14,98 g. Sehr schön 


Selge 


Valerianus I. AE 22-23 mm. ay-k n a oYanePIaNoc-cBc (sic!). Jugendliche Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. cea-rean Basis, darauf zwei Gefässe mit Styraxbäumen, auf den Wipfeln der 
Bäume je ein Vogel, neben den Gefässen Blitz und Keule. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. - 
(cf. 5323: Av.-Stempel: «Möglicherweise ist Valerianus iun. gemeint»). 5,77 g. Sehr schón 
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Aurelianus. AE 32-33 mm. -AVT-K-A-A0M-AVPHAIANON Cep. Kleine Büste n.r. mit Strahlenkrone, 
drapiert und gepanzert, darunter Kugel, davor Wertzahl m (= 12 Assaria). Rv. cenrenn 
Behelmte Athena mit Schild und Speer n.l., hinter ihr Ölbaum, daran hángender Krug, am 
Boden ein umfallender Krug. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Auktion Münzen und 
Medaillen AG 41, 1970, 537 (Rv. stempelgleich). 16,05 g. Sehr schön 


ISAURIEN 
Isaura (Neu-Isaura) 


lulia Domna. AE 30-31 mm. tovaia a0-MNA ceBac Drapierte Büste n.r. Rv. METPO-n-one-nc 
icAV/PaN Behelmte Athena n.r., bekleidet mit der Aegis, in der Linken Speer, mit der Rechten 
einen Blitz schleudernd. BMC — SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet -. Inventaire 
Waddington 1898,4736, Pl. XII, 20. 13,93 g. Sehr schön/vorzüglich 


Elagabal. AE 25 mm. av-K-M-AV-ANTaNINo Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. MHTPO-novcac 
ıcavpan Nackter Apoll mit nach unten gehaltenem Zweig in der Linken reicht dem Kaiser, 
der in militärischer Tracht mit Lanze n.r. steht, die Hand; zwischen ihnen nach rechts 
springender Hirsch (?). BMC 13,3 (Caracalla). SNG Cop. -. SNG v.Aul. 5410 (Caracalla). 
8,85 g. Vorziiglich 
Diese Münze dokumentiert eine interessante Stempelbearbeitung. Im ursprünglichen Zustand wurde 
der Aversstempel von der Werkstätte für Stücke wie SNG v.Aul.5410-5412 verwendet. Hier hat der 
Kaiser nun einen leichten Bart, die Schlaufe des Panzers an der Schulter ist zur Aegis geworden. Die 
Schrift wurde, obwohl die Buchstaben schon undeutlich geworden sind, nicht nachgeschnitten. 


KILIKIEN 
Anazarbos 


Paulina. AE 25-26 mm. ocean navneınan Cep Drapierte Büste n.r. Rv. ANAZ:€NA:MHTPO 
Im Abschnitt er-anc- (Jahr 254 = 235/6 n.Chr.). Im Feld sr Mondsichel, darüber sieben Sterne. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. - (Rv.-Motiv cf. 5505 bei Herennia Etruscilla). Mionnet -. 
12,91 g. Ausgezeichnetes Portrait. Dunkle Patina. Vorzüglich 
Münzen der Paulina sind von allergrösster Seltenheit. Griechische Münzen, geprägt zu Ehren der 
«göttlichen Paulina» (wörtlich «der Göttin Paulina»), scheinen bisher überhaupt unbekannt gewesen zu 
sein. (Ein Stück mit unvollständiger Legende aus Adana in Kilikien cf. Mionnet Suppl. 7, 193,183.) 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LIV. 


Maximus. AE 33 mm. (r-1ojv-ovn-Mazımoc-Kaı Gepanzerte Büste n.r. Ry. ANAZ:€N-A-MHTPO 
Im Abschnitt eyr-anc (Jahr 254 = 235/6 n.Chr.). Zodiakos (= zwölffach geteilter Kreis mit 
einem Punkt in jeder Kammer und einer frontalen Büste in der Mitte), daneben vier Punkte, 
gerahmt von zwei Säulen, darüber Muschel, darunter Relief mit einer Göttin, die einen 
Stier n.l. führt. Rechts und links im Feld je eine Nike. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. 
Mionnet -. Cf. Auktion Münzen und Medaillen AG 41, 1970, 549 (Av. stempelgleich). 
17,52 g. Sehr schön/fast vorzüglich 


Anemurion 


Valerianus I. AE 26 mm. Av KAIIC njoYnAl AIKINIO VAAEPIANON Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Strahlenkrone. Rv. Kranz, darin ANe/MovPueoN/err (Jahr 3 = 255/6 n.Chr.). Oben eine 
kleine Amphore. BMC 43,13 var. (Av.-Legende). SNG Cop. - (cf. 65: Jahr 2). SNG v.Aul. - 
(cf. 5527: Jahr 2). 11,32 g. Interessantes Portrait. Sehr schón 
Der Anfang des hier ungewöhnlicherweise voll ausgeschriebenen Namens des Valerianus ist leider 
nicht leicht zu lesen, das kleine O und das Pi des Prünomens sind jedoch klar. «Poplios» als Prinomen 
findet sich auch bei Gallienus: cf. SNG v. Aul. 5539 (Augusta); so ist die Form Pouplios Likinios Valerianos 
durchaus móglich. 
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Augusta 


Livia. AE 19 mm. Drapierte Büste der Livia n.r. Rv. Avrovz/raNaN Capricornus (Stern- 
zeichen des Steinbocks) n.r., der Steinbock hält einen Globus, über ihm ein Stern.BMC 44,2. 
SNG Cop. 69. SNG v.Aul. 5531. 3,14 g. Gutes Portrait. Grüne Patina. Fast vorzüglich 
Die Münze stammt wohl trotz des sehr jugendlichen Livia-Portraits aus dem Jahr 20 n.Chr. Dieses 
Jahr ist «that of the founding and naming of the city in honour of Livia Augusta»: BMC p.cviii. 


Diokaisareia 


Philippus I. AE-Medaillon, 36 mm. Laun K M loyaloc 6inınnoc Cep Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. AAPI aioKeCAP-e-aN M/KEN/NA/Ta/ Die nach rechts sitzende 
Stadtgóttin mit Schleier und Mauerkrone auf dem Haupt, Opferschale in der Rechten, vor 
ihr Tyche mit Polos auf dem Haupt, Füllhorn und Steuerruder. Unten zwischen ihnen 
schwimmender Flussgott. BMC 74,17. SNG Cop. 129 var. SNG v.Aul. 5547 var. 28,43 g. 

Ay. etwas verkrustet. Sehr schön/fast vorzüglich 


Epiphaneia 


Septimius Severus und lulia Domna. AE-Medaillon, 35-36 mm, 193/194 n.Chr. AVT K Ac- 
[em CleIvHPON nerrriN] Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. 
Ry. Von unten 1 4-O(MNAN] EnI-OaN(eJwN Drapierte Büste der Iulia Domna. Im Feld Datum A-=c 
(261). BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. Mionnet V, 232,620 (Epiphanea in Syrien). 
A. R. Bellinger, The Excavations at Dura-Europos, Final Report: The Coins, 1945, p.159, 
zu Nr. 1917 (= pl.XXXVIIL,1917: Av. stempelgleich). 26,75 g. Sehr selten. Sehr schön 


Flaviopolis 


Domitianus. AE 24 mm, 89/90 n.Chr. (somn-TIANoc-KaicaP Belorb. Büste n.r. Rv. erovc Zi 
(Jahr 17) onay-1oímjorerron Thronende Tyche mit Mauerkrone und Schleier sitzt n.r., in der 
Rechten hält sie Ähren, vor ihr schwimmender Flussgott. BMC 78,2. SNG Cop. 135. 
SNG v.Aul. 8670. 8,54 g. Feiner Stil. Dunkle Patina. Vorzüglich/sehr schön 


Valerianus I. AE 29-30 mm, 254/5 n.Chr. Avr-K-n-Ar-ovAAePiANOC Cep Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. onAoYIo-noneitwn-er Im Feld a-nvp (Jahr 181). Büste des 
Sarapis n.r. mit Kalathos auf dem Haupt. BMC 80,11 var. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Mionnet 3, 582,215 var. (Jahr 184). 19,68 g. Sehr schön 


Irenopolis 


Traianus. AE 22-23 mm. 1 1KAıcar-Traıtanoc) Belorb. Büste n.r., vor der Brust Gegenstempel: 
Köpfchen. Rv. ırunononel-tan erovc zM (Jahr 47 = 98/99 n.Chr.). Hygieia steht n.r, sie 
hält in der Rechten einen Zweig und füttert aus der Schale in ihrer Linken eine Schlange. 
Im Feld rechts Weintraube. BMC - (cf. 87,3: ähnlicher Rv.-Typ bei Domitian). SNG Cop.-. 
SNG v. Aul. -. Mionnet Suppl. 7, - (cf. 219,260: anderer Rv.-Typ). 6,79 g. 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
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Mallos 


Traianus Decius. AE-Medaillon, 39-40 mm. IMP CAESAR QV ME DEC TRAIANO EVS SE (undeutlich). 
Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. COLONI-A-MALLOTON/S-C/FEL-EX Der 

l, er hält in der Rechten eine Statuette, mit der Linken einen herabhängenden 
ekránzt von einem hinter ihm stehenden, nackten Mann (Amphilochos), 
der ein Fell am linken Arm trägt, davor nach rechts ein paar kleine Ochsen. Links die Stadt- 
góttin mit Mauerkrone und Füllhorn, die Statuette vom Kaiser in Empfang nehmend. Im 
Abschnitt Wildschwein nl BMC - (cf. p.cxxiv,Anm.3). SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Mionnet -. Cf. Imhoof-Blumer, Mallos, Annuaire de la Société Frangaise de Numismatique VII, 
1883,118,61 (andere Av.-Legende). 36,98 g. Schön/sehr schön 


Es handelt sich bei diesem Stück, das offenbar aus einem recht abgenutzten Aversstempel geprägt 
worden ist, um ein Gründungsmedaillon der Stadt als römische Colonia. Die Sprache der Legende ist 
ein Gemisch aus dem gewohnten Griechisch und dem für die Colonia üblichen Latein. 


Olba 


Nero. AE 29 mm, geprägt unter König Polemon II. als König in Ki 
AV-TOKP-NEPANA-TON EYePr-CeBA[CIT KAIC: Belorb. Büste n.r Rv. M--ANT--MOAEMAN-BACIAEYC 
Heroldsstab zwischen zwei Schlangen. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. G. M. Staffieri, 
La Monetazione di Olba nella Cilicia Trachea, Quaderni Ticinesi di Numismatica, 1978, 
p.22,35. 17,32 g. Sehr schön/vorzüglich 
Polemon, der dadurch bekannt wurde, dass er um der schónen und reichen Berenike, Tochter Kónig 
Agrippas von Judäa, willen zum Judentum konvertierte, erhielt von Nero, nachdem ihm 64 n.Chr. das 
Königreich von Pontos genommen worden war, offenbar noch einen Teil Kilikiens als Königreich. 
(Cf. RE XXI 2,1285f.) Aus dieser Zeit stammt wohl diese Münze, auf der Nero als «Wohltäter» geehrt 
wird. Sie wird wohl, wie die Münzen seines Onkels, des Hohenpriesters M. Antonius Polemon, in Olba 
geprägt worden sein. 


ikien, 64-68 n.Chr. 


Galba. AE 25 mm, geprägt unter König Polemon II. als König in Kilikien. A-YTOKP: ceprion 
FAABAN TION] EYEPF-CEBACTON KAICAPA Büste n.r Rv. M-ANT-NOneMwN-BacıaeIYC Minerva mit 
Helm, Schild und Speer steht n.l. BMC p.liv (= pl.x1,7). SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Staffieri, p 23.31 C.T. Seltman, The Cambridge Ancient History, Plates Vol. IV, 208(g) 
(Av. stempelgleich, «Polemo, high priest of Olba»). 12,18 g. Grüne Patina. Sehr schön 


Tarsos 


Antinoos. AE-Medaillon, 35-36 mm. anrinooc-Hrac Drapierte Büste n.r, in den Haaren 
Efeukranz, über der Stirn ägyptische Atef-Krone, davor Stern. Rv. AAPIANHC TAPCOV MHTPONOA- 
enc NeoKoro-Y Panther n.l., eine Tatze auf einen Kantharos legend. BMC -. SNG Cop. -. 
SNG v.Aul. -. Blum, Antinoos, 52,2. 27,35 g. Schön 
Die Münze wurde schon in der Antike als Amulett bearbeitet. Der Rand wurde so gekerbt, dass ein Zick- 
zack-Muster entstand, im Feld des Revers ist ein Chi-Rho-Monogramm eingraviert. Offenbar konnte auch 
ein Christ so viel Sympathie für den «Guten Hirten» Antinoos empfinden, dass er sein Medaillon als 
Schmuckstück benutzte. 


AE 35 mm. Avers wie vorher, aber nur eine einfache Büste des Antinoos. Rv. Aa[PIAINHC 
TAPCOY MHTPONOAE[AC NJEOK Schlange windet sich um einen Dreifuss, auf dem Dreifuss runder 
Deckel. Im Feld links Lorbeerzweig. Im Abschnitt neanyjejia BMC 189,157. SNG Cop. 
360 var. SNG v.Aul. -. Blum 52,8 var. (Rv.-Legende). 20,29 g. Schön 


AE-Medaillon, 36 mm. Avers wie vorher, aber nicht nur Haupt mit Halsansatz, sondern Büste 
mit einem Teil der Brust. Rv. a{aPlANHC] TAPCO[V MH] TPONO NEnKo Der Flussgott Kydnos ruht n.l., 
in der Linken, die er auf einen Felsen lehnt, ein Schilfrohr, in der Rechten Zweig(?), darunter 
kyanoc BMC - (cf. 189,156: Kopf n.1.). SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Cf. Blum, 53,13. 25,87 g. 
Gutes Portrait. Av. rechts unten Korrosionsstelle, Rv. oben stark korrodiert, sonst schón 
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Marcus Aurelius. AE 34 mm. AYT KAI M AYP-ANTANEINOC ce Drapierte, gepanzerte Büste n.r. ohne 
Kranz. Rv. aapiauiic TAPcoY MHTPONO»E-aC Der Scheiterhaufen des Sandan, darauf Adler mit 
ausgebreiteten Schwingen. Der Scheiterhaufen bzw. dessen Monument steht auf einer Basis, die 
mit sechs Säulen geschmückt ist, zwischen den Säulen Schmuck (aussen und in der Mitte je ein 
Bucranium), am Unterbau des Scheiterhaufens vier Girlanden, darauf Relief des Sandan, er 
geht n.r. mit erhobener Rechten, neben ihm ein Löwe. Zwei geflügelte Männer halten einen 
Baldachin über das Monument. BMC 190,163. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 5992 var. (Av. mit 
Titel «Vater des Vaterlandes»). 23,89 g. Fast vorzüglich/sehrschön 


Commodus. AE-Medaillon, 37-38 mm. AvT-KAIC: AvP--KoMoaoc:ceg Drapierte Büste n.r. mit dem 
Kopfreif des Demiurgos. Rv. AS(PIAN K] OMOAIA[NH]-C T-APCOV MHTPONONE-NC/AIC NenKoP/oy Zwei 
Tempel mit je zehn Säulen, unter den Giebeln die Inschrift kooi bzw. kınıkıac In der Mitte 
oben Kranz. BMC 191,168. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 5996. 27,47 g. 

Hellgrüne Patina. Rv. Doppelschlag,sonstsehrschón 


Septimius Severus. AE-Medaillon, 38-40 mm. avT-Kaıc-1-cent--cevupoc-cep- Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken. Rv. AAPI CeVHPIANHN TAPCOV-MHTPOM=TQN-1+EMAPXEION 
Oben kınıkıa Unten icay/PiA-AYKA/ONIA Tyche von Tarsos mit Mauerkrone, Schleier und Ahren 
auf Felsen n.l. sitzend, zu Füssen schwimmender Flussgott; vor ihr die Tychen von Kilikien und 
Isaurien, die vordere mit Zweig in der Linken, jede mit Mauerkrone und Kranz in der erhobenen 
Rechten; hinter der Stadtgóttin von Tarsos die Tyche von Lykaonien, ebenfalls mit erhobenem 
Kranz. BMC 193,175. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 6001 (stempelgleich). 23,75 g. 

Rv. unten kleiner Schrötlingsfehler. Sehr schönes Exemplar 


Macrinus. Didrachmon, 21-22 mm. avr K mon cev--MAKPINIojc ce-B Belorb. Büste n.r. mit kurzem 
Bart. Rv. TAP-MHTP-KTIC-:THC Nackter, bärtiger Sandan-Herakles mit Binde um das Haupt n.l. 
auf Löwenfell gelagert, die Rechte auf Keule gestützt. 5,91 g. Anscheinend unediert. 

Kleiner Flanriss, sonst vorzüglich 
Alfons Barb (Die kaiserzeitliche Silberprägung der Stadt Tarsos, in: Mitteilungen der Numismatischen 
Gesellschaft Wien XVI, 1927/28, p.37) erklärt die Edelmetallprägung unter Macrinus auf Grund ihrer 
extremen Seltenheit für eine blosse Fortsetzung der Prägung Caracallas. Wahrscheinlich handelt es sich 
jedoch um eine Festprägung. Das Bild des Ktistes («Gründers») dürfte mit der Verleihung eines neuen 
Namens («Macriniana») an die Stadt zusammenhängen. Das Bild ist vorher nicht bezeugt. Der entspannt 
auf dem Löwenfell liegende Sandan-Sardanapal mit den Attributen des Herakles erinnert daran, dass 
man vom Gründer der Stadt berichtet, er habe «Anchiale und Tarsos aufgebaut an einem einzigen Tag» 
(Aristobul, nach Strabon XIV,5.9). Im gleichen Zusammenhang wird das Wort des Sardanapal überliefert: 
«Iss, trink, mach Liebe (aphrodisiaze), - das andere ist nichts!» (Plutarch, Alex. Fort. Virt. II, 3) 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel LIV. 


Didrachmon. avr K M om cevi-makpinoc-ce Belorb. Büste n.r. Rv. rvxi-rAPcov Mur Tyche 
mit Mauerkrone sitzt auf einem Haufen von neun Steinen n.l., in der Hand Ähren. Links unten 
schwimmender Flussgott (Kydnos). Im Feld a1m-k BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen II, 493,2 var. 5,80 g. Fast vorzüglich 


Gordianus III. AE 35-36 mm. Avr K M ANT roPAIANOC ceB/n-n Schild (darauf Gorgoneion) und 
Speer n.r. Rv. TAPC-ov MHTPONOA-€/A/M K Br Löwe auf zusammenbrechendem Stier n.r. Cf. 
BMC 219,286. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 6038 (stempelgleich). 22,11 g. Vorzüglich 


Tranquillina. AE 32 mm. CABINEIAN TPANKYAAEINAN C-e-B (die letzten beiden Buchstaben an der 
Schulter). Drapierte Büste mit Diadem auf Mondsichel n.r. Im Feld die fehlerhafte Inschrift n-n 
(«Vater des Vaterlandes»). Rv. rAPcov M-H-TPononen Dionysos mit Thyrsos und Kantharos 
steht n.l., vor ihm der Panther, der zu ihm aufblickt. Im Feld die ehrenden Prádikate der 
Stadt A/w/k-rià BMC 220,292 var. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 6056 var. (ohne die falsche 
Titulatur). 14,36 g. Feines Portrait. Sehrschón 
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ZYPERN 
Koinon 


Augustus. AE 18 mm. IMP CAESAR DIVI F AVGVS[TVS] cos vin (= 25 v.Chr). Blosse Büste n.r. 
Rv. .VoMANMMLMMTLAM-QV| ¡CA Zwei thronende weibliche Gottheiten in langem Gewand, 
jede eine Opferschale in der Rechten, über jedem Haupt ein kleiner Bogen (Schleier?), unter 
den Füssen je ein Schemel (?). Grant, FITA, p.143 (Pl. IV, 24/25). 5,46 g. Sehr schón 
Für die Zuteilung dieser ungewóhnlichen Münze zu Zypern kann Grant nur stilistische Gründe anführen. 
Grant versuchte, mit Hilfe der bisher bekannten zwei Exemplare (London und Berlin) die Reverslegende 
zu rekonstruieren, wobei er in den Buchstaben LVCAV einen Hinweis auf Gaius und Lucius Caesar 
fand. Die bei unserem Exemplar klar lesbare Averslegende datiert die Münze jedoch eindeutig in die Zeit vor 
der Geburt der Caesaren. Die Gestalten des Revers sind sicher Gottheiten. Die Reverslegende ist wohl 
verworren. Nur teilweise auf dem Flan und daher unsicher sind das T (I?) und der Schluss. Grant las 
QAMQVINTI, das erste Q scheint falsch gelesen. 


Caracalla. AE 32 mm. M-aNtaneiNoc-avrovcroc Belorb. Büste n.r Rv. KOINON-KVnPIaN 
Tempelanlage der Aphrodite in Paphos. Über dem Tempelturm Mondsichel und Stern, auf den 
Seitenflügeln und im vorderen Hof links je eine Taube. BMC 87,62. SNG Cop. 92. 18,12 g. 

Sehr schön 


GALATIEN 
Koinon 


Zeit des Tiberius (?). AE 20 mm. koiNoN-rA^ATaN Drapierte Büste des Attis n.l. mit Mütze und 
Lorbeer, auf der Mütze vier Sterne, an der Schulter Mondsichel. Rv. ce-BAC-[rajN Tempel 
mit sechs Säulen (Tempel des Augustus und der Livia?). BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 
6113. 7,40 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


Nero und Poppaia. AE 25 mm. veranos srjpAzTOv) Belorb. Büste n.r. Rv. nonnAiAC zEBAZTHC 
Drapierte Büste n.r. SNG v. Aul. 6117 («Zuteilung nicht gesichert»). Cohen I, p.315,2. 11,84 g. 
Sehr schön 


Galba. AE 23-26 mm. AvrokPATOP KAICAR[ | Büste n.r. Rv. CePOVIOC {rAAJBAC-CeBACTOC: 
Stehender Men mit Mondhörnern an den Schultern und Phiale in der Rechten steht n.l. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. G. Macdonald, Hunterian Collection II, 567,1. 11,49 g. 

Fast vorzüglich 


Ankyra 


Commodus. AE 26 mm. avT-K-M-AVP---KoMMoaoc- Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. Mur ANK-VPANAN Aphrodite als die aus dem Meer Emporgestiegene (Anadyomene) mit 
nacktem Oberkörper voll frontal, um den Unterkörper geschürztes Gewand, die Rechte hält 
das Haar zum Trocknen, die Linke das Gewand. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Imhoof- 
Blumer, Zur Griechischen und Römischen Münzkunde, 226,1 (Tf. 8,13) = RSN 14, 114,1 
(Tf. 4,13). M. Bernhart, Aphrodite auf Griechischen Münzen, 35,212. 11,06 g. 

Sehr schönes Exemplar 


Pessinous 


Caracalla. AE 31-32 mm. antanınoc avroycroc Belorb. Büste n.l. Rv. necciNo-vNriaN 
Nemesis mit Waage in der Rechten und Zügel in der Linken steht n.l., zu Füssen das Rad. 
BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 6228 var. (Av. stempelgleich, Rv. Nemesis ohne Waage). 
16,85 g. Vorzüglich 
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Tavion 


Domitianus. AE 20-21 mm. AVTO AOMITIA KAIZAP EE vor (= Imperator Domitianus Caesar Augusti 
filius). Belorb. Büste n.r. Rv. XEBAzT-HNAN TPOKMON (= Sebaste im Gebiet der Trokmer). 
Nike-Victoria mit Kranz und Zweig auf Globus n.l. BMC -. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 
Mionnet -. 5,81 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 
Die Münze ist offensichtlich gleichzeitig und in derselben Werkstätte geprägt worden wie die Münzen mit 
der Reverslegende «Sebaste im Gebiet der Tektosagen» (= Ankyra): BMC 8,2. SNG v. Aul. 6134. 


Septimius Severus. AE 28-29 mm. av K ^ cen-ceovnroc Belorb. Büste n.r. Rv. ce TP TAOVIANO-N 
Der bärtige Flussgott Halys n.l. gelagert, auf dem Haupt einen Schilfkranz, der rechte Arm liegt 
auf einem Schiffsbug, der linke auf einem Krug, aus dem Wasser fliesst, in der Linken hält er 
einen langen Zweig. Im Abschnitt anvc BMC 26,12. SNG Cop. -. SNG v.Aul. -. 11,48 g. 

Fast vorzüglich 


KAPPADOKIEN 


Kaisareia 


Claudius I. AE 29-30 mm. TiBerioc KaAY-atoc Kaıcar Blosse Büste n.r. Rv. KaicAPEaN Im Feld 
oben etoycye (Jahr 5 = 45 n.Chr.). Nach links thronender Zeus mit Zepter und Opferschale, 
Füsse auf Schemel. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. 6349. Sydenham, Caesarea, -. 12,36 g. 
Gutes Portrait. Fast vorzüglich/sehr schón 


Traianus. Didrachmon, 98-99. Avi Kai NeP TPAlA-NOC Cep rerm Belorb, Büste n.r, Rv. AHM-€=- 
ynat-B Nackte Gestalt mit Zepter und ausgestreckter Rechten auf Berg Argaios. BMC -. 
SNG Cop. -. SNG v. Aul. 6386. Sydenham 167. 736 g. Vorzüglich/sehr schón 


Didrachmon, 112-117. AVTOKP KAIC NEP TPAIANOC CeB repM AAK Belorb. Büste n.r. mit Aegis auf 
der Brust. Rv. anmapx:e-=-YnaTO 4 Apollo mit Zweig in der Rechten und Pfeil und Bogen in 
der Linken steht n.l. BMC 55,67 var. SNG Cop. 207 var. SNG v. Aul. 6402. Sydenham 191 var. 
(Büste). 6,91 g. Fast vorzüglich 


Didrachmon. Avers wie vorher, aber Büste an der linken Schulter drapiert. Rv. Tyche- 
Fortuna n.l. mit Füllhorn und Steuerruder. BMC 56,77. SNG Cop. 211 var. SNG v. Aul. 6401. 
Sydenham 203. 6,70 g. Fast vorzüglich 


Commodus. AE 29-30 mm, 190. mavkomo-ANToNINOC Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. MurPOnO-KAICAPelAC Agalma des Berges Argaios auf Altar mit Inschrift er ra (Jahr 11). 
BMC 72,212 var. SNG Cop. 254 (Av. stempelgleich). SNG v. Aul. 6446 var. Sydenham 374 var. 
(Av.-Legende). 15,29 g. Vorzüglich 


Julia Domna. Drachme, 197. ıovnıa-aomna c Drapierte Büste n.r. Rv. [MIH-TPON-KAICAPI/ET-€ 
(=Jahr 5). Aphrodite mit Apfel und Zepter steht n.l. BMC -. SNG Cop. -. SNG v. Aul. -. Syden- 
ham - (cf. 439: Aphrodite an Sáule gelehnt). 3,27 g. Sehr schón 


Caracalla. Tridrachmon, 208. av KAI M AVPHAI-ANTANINOC Avr Belorb. Büste n.r. Rv. MHTPO 
KAI-CAP NenKo Im Abschnitt er 14 (Jahr 16). Nackte Gestalt mit Zepter und ausgestreckter 
Rechten auf Berg Argaios. BMC -. SNG Cop. - (cf. 271: Drachme). SNG v. Aul. -. Sydenham -. 
9,42 g. Sehr selten. Vorzüglich 
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lulia Maesa. AE 26-28 mm, 218-219. ioyaia Maica ceBAcTH Drapierte Büste n.r. mit kleinem 
Diadem. Rv. (miutpon-Kaıcapver B. Agalma des Berges Argaios auf Altar; auf der Spitze des 
Berges drei Gestalten, die linke mit ausgestreckter Hand, die beiden anderen je mit einem 
Zepter. BMC 85,296 var. SNG Cop. -. SNG v.Aul. 6507 var. Sydenham 530 var. 13,08 g. 
Gutes Portrait, Fast vorzüglich/sehr schön 


SYRIEN 


Antiocheia 


Augustus. Tetradrachmon, 9. August - 1. September 14 n.Chr. karzapoz zE-BArToV Belorb. 
Büste n.r., ringsum Eierstab. Rv. aNTIOXxeaN-MHTPIONOMEN: Verschleierte Tyche von Antiocheia 
mit Mauerkrone sitzt n.r. auf Fels, in der Rechten Palmzweig, vor ihr schwimmender Flussgott. 
Im Feld Daten am (44) und r= (63) sowie ein Monogramm aus A7 BMC -. SNG Cop. -. 
Mionnet -. 15,26 g. Feiner Stil. Von grósster Seltenheit. Fast vorzüglich 
Diese Münze bietet uns das späteste bekannte datierte Augustusportrait. Das Jahr 63 caesarischer Ära 
umfasst noch die letzten Lebenstage des am 19. August 14 in Nola gestorbenen Kaisers; es ist gerechnet 
vom 9. August 49 v.Chr. an. Das Jahr 44 aktischer Ära muss vom 2. September 31 v.Chr. an gerechnet sein; 
es umfasst dann die Zeit vom 2. September 13 bis 1. September 14 n.Chr. Die Prägung kann auch nach dem 
Tod des Augustus erfolgt sein, allerdings nicht später als 1. September 14: Nach Bekanntwerden der 
Konsekration vom 17. September 14 wäre auch eine andere Namensform verwendet worden. 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel LIV. 


Macrinus. Tetradrachmon, 218. avT-K-M-on-ce-MakPınoc Cep Belorb. Büste n.r. mit mittel- 
langem Bart, drapiert und gepanzert. Im Feld Graffito a Rv. AuMAPx vnaTO Im Feld Ae: 
Adler auf Tierschenkel n.l., n.r. schauend, im Schnabel Kranz. Cf. BMC 199,393. SNG Cop. -. 
Bellinger 28,39. 12,33 g. Hervorragendes Portrait. Vorzüglich 


Elagabal. Tetradrachmon, 219-222. Von rechts oben AVT K M A--ANTWNEINOC--C-e-B- Drapierte, 
gepanzerte Büste n.l. mit Strahlenkrone, die Rechte erhoben. Rv. aHMAPX ez vniAToc Top 
Adler mit ausgebreiteten Schwingen frontal, Kopf n.l., Kranz im Schnabel, zwischen den 
Füngen Stern. Im Feld oben a-e BMC -. SNG Cop. -. Bellinger 29,46 var. (dort nur die ein- 
fache Büste n.r. mit Strahlenkrone). 15,12 g. Fast vorzüglich 


Die mit der Handfläche nach aussen erhobene Rechte ist typisch für die «Gebetsbüste». R. Delbrueck, 
Die Münzbildnisse von Maximinus bis Carinus, p. 26, bemerkt: «Meist ist wohl das Gebet an Sol gerichtet.» 
Bei unserem Stück gibt die auf Tetradrachmen ungewöhnliche Strahlenkrone einen weiteren Hinweis 
auf den Sonnengott, als dessen Verehrer sich Elagabal präsentiert. Eine ganz ähnliche Büste findet sich 
bei Uranius Antoninus (Baldus, Tf. II, XII). - Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 


Emesa 


Uranius Antoninus. Tetradrachmon. AvTO K covan ANTONINOC ce Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. aHMAPX ezovciac vna T B Adler n.l., Kopf mit Kranz im Schnabel n.r. Im 
Abschnitt sc Cf. BMC 231,666. SNG Cop. -. Cf. Baldus, p.188,21 (Tf. 11,21: Av.-Stempel XV, 
Rv.-Stempel -). 12,02 g. Schóne dunkle Fundpatina. Vorzüglich 
Zur Frage der Zuweisung an Hemesa oder Antiochia a. O. siehe Baldus, p.53-56. 


Tetradrachmon. Avro K COVA CEOVHPOC ANTaNINOC c Drapierte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Ry. aHMAPX ezovciac vn B Gesatteltes Dromedar n.r. Im Feld s-c BMC -. SNG Cop. -. Baldus, 
p.188,28 (Tf. III,28: Av. stempelgleich). 8,64 g. Fast vorzüglich 
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Laodikeia 

Caracalla. AE 30-32 mm. M AVREL ANTONINVS PIVISI AVG EBG MAX- — Belorb. Büste n.r. 
Ry. ANTONINIANA PVTI[AVLAV COL ET/METR IVL (letzte Buchstaben sehr klein). Zwei Kentauren 
halten die Preiskrone für die «Pythischen Spiele» von Laodicea, sie berühren jeweils mit dem 
rechten Vorderhuf den Rand der Urne für die Lossteine. BMC 259,90 var. SNG Cop. 366. 
Mionnet 5, 258,781 (Av.-Legende mit P-R-S-MAX?). 16,80 g. Sehr schönes Exemplar 


Tetradrachmon, 209-212..Avr-kar-ANTaNeiNOC--Ce: Belorb. Büste n.r Rv. -aHMAPX-€= 
ynATOC-TO-r- Adler mit Kranz im Schnabel frontal, Kopf n.l., zwischen den Fángen Stern. 
Cf. BMC 194,360 (Antiochia). SNG Cop. -. Bellinger 65 (pl.V,16). 12,96 g. Vorzüglich 


Geta. Tetradrachmon, 209-212. -Avr-Kar--rerAC:-ce: Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. Wie 
vorher, aber Consulatszahl e BMC -. SNG Cop. -. Bellinger 71 (pl.VI, 6: Av. stempelgleich). 
12,52 g. Vorzüglich 


KOILE-SYRIEN 
Heliopolis (Baalbek) 


Philippus II. AE 19 mm. M iv. rH -iLPPVS CAES (sic). Gepanzerte Büste n.r. Rv. coL/HEL zwischen 
zwei Legionsadlern, das Ganze in Kranz. BMC -. SNG Cop. - (cf. 433: Diadumenian?). 
Cohen 176,133. De Saulcy 15,1. 6,56 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


DEKAPOLIS 
Gadara 


Gordianus III. AE 25-26 mm, 239-2404 Mj AP AN-Tw roPATANIOC] Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken. Rv. nomn/rasare/on Im Abschnitt rr (= Jahr 303). Schiff n.r., 
rechts Kapitün, links Steuermann, beide mit ausgestreckter Hand, sieben sichtbare Ruderer, 
am Bug Vexillum. BMC -. SNG Cop. -. De Saulcy 303,3. A. Spijkerman, The Coins of the 
Decapolis, 152,93 var. (dort M AV statt [MJAP). 12,66 g. Schön/sehr schön 


PHÖNIZIEN 
Ptolemais-Akko 


Marcus Antonius und Kleopatra VII. AE 23-25 mm, 35-34 v.Chr. Haupt des Marcus 
Antonius n.r. mit Lorbeerkranz. Rv. Büste der Kleopatra n.r. mit königlichem Mantel und 
Diadem. Im Feld links nro/mema und tr (= Jahr 3), rechts Lia (= Jahr 14) und unmittelbar 
daneben der Rest der Legende von links eianj, rechts als Umschrift genat acvınov BMC -. 
SNG Cop. -. L. Kadman, The Coins of Akko Ptolemais, CNP IV, 1961, p.106,74 (Daten nicht 
zu lesen) = P Lederer, Two unpublished Greek Coins, NC 1938, p.66. H.Seyrig, Le Monnayage 
de Ptolemäis en Phenicie, RN 1962, p.34,20 (Jahr 3 lesbar). 10,36 g. Von grösster Seltenheit. 

Sehr schönes Exemplar 
Der Avers dieser Münze mit dem Portrait des Marc Anton ist stempelgleich mit dem der drei Jahre 
früher geprägten Münze unserer Auktion 1976, Nr. 693. Die Rückseite nimmt nun das Bild der Kleopatra 
ein. Links im Feld ist deutlich LF zu lesen, offenbar ein Hinweis auf das 3. Regierungsjahr der Königin in 
den ihr bei der Hochzeit im Jahr 37 von Marc Anton überlassenen syrisch-palástinensischen Gebieten. 
Rechts im Feld kann man LIA lesen, die Jahreszahl nach der caesarischen Ära der Stadt Ptolemais 
(das I ist sehr klein neben das L gezeichnet, vom Delta ist die linke Seite deutlich, die rechte nur im 
Ansatz zu sehen). 
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Tyros 


Caracalla. AE 30-31 mm. M AVREL ANT[ONINVS PIvS AVG] Belorb., gepanzerte Büste n.r. 
Rv. (SEPT TVRVS METRO] COLONIA Nackter Herakles mit Keule und Lówenfell opfert vor Altar. 
Im Feld links zwei Baitylia (konische Steine), aus denen Wasser fliesst (= die bei der Gründung 
der Stadt angeschwemmten «ambrosischen Felsen», «aMBPocie netre»). BMC -. Mionnet 5, 
429,623. Cohen IV, 234,888. 19,70 g. Sehr schön 


GALILÄA 
Sepphoris 


Traianus. AE 26 mm. TPAIANOE AVTO-KPATOP EAnKEN (= der Kaiser hat die Kosten der Münz- 
prägung geschenkt). Belorb. Büste n.r. Rv. Kranz, darin in zwei Zeilen xrnjn/PHNaN 
BMC 1,1. SNG Cop. -. De Saulcy 325,1. 13,91 g. Sehr schön 


JUDÄA 


Augustus mit dem Tetrarchen Herodes Philippus. AE 20-22 mm, Panias, 8-9 n.Chr. (cesacra) 
KAr-CAP(I] Belorb. Haupt des Augustus n.r. Rv. ibinınov-rerpapx Viersäuliger Tempel auf zwei 
Stufen, im Giebel Punkt, zwischen den Säulen Datum L-i-8 (Jahr 12). BMC 228,2. Meshorer 78. 
7,16 g. Ausgezeichnet erhaltenes Exemplar 


Domitianus. Römische Siegesprägung nach dem 1. Aufstand. AE 23 mm, etwa 84 n.Chr. 
[IMP] DOMITIANVS CAES AVG [GERMANICVS| Belorb. Büste n.l. Rv. Minerva mit Helm, Schild und 
Speer bekränzt eine Trophäe. BMC 282,45. SNG Cop. -. Reifenberg 161. Meshorer 243. 
9,20 g. Sehr schön 


Titus mit Agrippa II. AE 24 mm, 86-87. AvrokP trroc ikaıcap cejBac Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. eTö-ka BAvarpı-nna (= Jahr 26, König Agrippa). Nike mit Kranz n.r., 
darüber Mondsichel. BMC 242,21. SNG Cop. -. Reifenberg 91. Meshorer 115. 14,17 g. 

Ungereinigt. Schöne grüne Patina. Sehr schönes Exemplar 


Falls die oben gegebene Datierung stimmt, hat Agrippa noch lange nach dessen Tod Münzen zu Ehren 
seines Freundes (und Geliebten seiner Schwester Berenike) prägen lassen. 


Domitianus mit Agrippa Il. AE 18-19 mm, 84-85. somer Kaic-repma Belorb. Büste 
Domitians n.r. Rv. Ero-ka (Jahr 24) Ba-tarjeinna Nike steht n.r., Fuss auf Helm, sie hält einen 
Schild, auf den sie schreibt. Im Feld links kleine Mondsichel. BMC 244,34. SNG Cop. 76. 
Reifenberg 100. Meshorer 128. 6,23 g. Ungereinigt. Sehr schön 


MESOPOTAMIEN 
Edessa 


Septimius Severus mit König Abgar VIII. AE 23-25 mm. Von oben rechts CeOVHbO-IAVITOV A 
Belorb. Büste des Severus n.r. Rv. ABr-Poc BA-ciınk Drapierte Büste Abgars n.r. mit Tiara und 
Diademband, vor ihm Zepter. BMC 94,14ff. SNG Cop. 196 (Inschrift undeutlich). 5,57 g. 
Gute Portraits. Dunkle Patina. Schrift schwach ausgeprägt. Vorzüglich 
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Singara 


Gordianus III. und Tranquillina. AE 25-27 mm. AVTOK K M ANT ropatanoc Cep Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. CAB TPANK-VAAINA Cep Drapierte Büste n.r. mit Diadem. BMC -. 
SNG Cop. -. Mionnet -. 15,01 g. Vorzüglich 
Das Stück nennt keinen Ort, ist jedoch auf Grund seines Stiles sicher nach Singara bzw. zu der für 
Singara prägenden Werkstätte zu legen. 


ÄGYPTEN 
Alexandreia 


Tiberius und Divus Augustus. Tetradrachmon, 20-21. riBEPIoz KAIzAP xEBAzTOz Belorb. Büste 
des Tiberius n.r., davor L z (Jahr 7). Rv. tegozi-xEBAzToz Haupt des Augustus n.r. mit Strahlen- 
krone. BMC 6,36. 13,50 g. Knapper Flan. Fast vorzüglich 


Traianus. AE-Drachme, 34 mm, 110-111. AvT-TPAIAN Cep rePM aakik Belorb, Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. Im Feld L-1a (Jahr 14). Euthenia-Abundantia mit Uráus-Schlange 
über der Stirn, Zepter und Ähren ist n.l. auf einer Sphinx gelagert. Unter der Grundlinie 
Lotos (Nelumbo nucifera) mit einer Blüte und drei Fruchtstánden. BMC -. SNG Cop. -. 
G. Dattari, Numi Avgg. Alexandrini, 879 var. (ohne Wasserpflanzen). 21,29 g. 

Fast vorzüglich/sehr schón 


Hadrianus und Sabina. Tetradrachmon, 128-129. avr Kaı-Traı AaPIA Cep Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. CABINA CeBACTH L ir (Jahr 13). Drapierte jugendliche Büste n.r. mit 
Diadem. BMC 69,566. 12,51 g. Feines Portrait der Sabina. Sehrschön 
Exemplar der Sammlung Dr. H. Steger aus Auktion Münzhandlung Basel 6, 1936, 452. 


Hadrianus. AE-Drachme, 131-132. Av. wie vorher. Rv. L1-4 (Jahr 16). Nil n.l. auf Felsen sitzend, 
an ein Krokodil gelehnt, in der Linken hält er ein Füllhorn, mit der Rechten ein Schilfrohr. 
BMC 93,789. Dattari 1795. 27,63 g. Dunkle grüne Patina. Fast vorzüglich 


AE-Hemidrachmon, 132-133. Avr KAIC TPAlAN--AaPIANOC Cep Büste wie vorher. Rv. Luz 
(Jahr 17). Der Pharos von Alexandria, oben auf einem Podest Statue der Isis Pharia mit Zepter 
und Globus, rechts und links je ein blasender Triton. BMC 103,885. 13,28 g. Sehr schön 


Annia Faustina. Tetradrachmon, 221 ANNIA-0AYCTINA-CeBA Drapierte Büste n:r., Haare über dem 
Nacken aufgerollt. Rv. Le Serapis mit Zepter von vorn stehend, Kopf n.r, auf dem Haupt 
Modius. BMC 199,1552. Cf. Sig. Niggeler 771 (Av. stempelgleich, Rv. Ares). 12,79 g. 

Fast vorzüglich 


aid der Sammlung Baldwin (Glendining & Co., 20/21. Nov. 1969), 195 und aus Auktion Sternberg, 
, 276. 


Valerianus I. Tetradrachmon, 254-255. A K n ar ovanePIANoc ev eve Belorb., gepanzerte Büste n.r. 
Rv. 1 8 (Jahr 2). Homonoia-Concordia mit erhobener Rechten und Doppelfiillhorn sitzt n.l. 
BMC 279,2129. 9,95 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Dr. H. Steger 1213. 


Gallienus. Tetradrachmon, 267-268. Avr K n alk ranaimnoc Cep Belorb., gepanzerte Büste n.r. 
Ry. t-te (Jahr 15). Drapierte Helios-Sol-Büste n.r., davor Palmzweig. BMC 282,2159. 9,90 g. 
Feiner Stil. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Dr. H. Steger 1242a. 
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Salonina. Tetradrachmon, 266-267. KopnHnIa CAAwNeINA Cep Drapierte Büste n.r. mit Diadem. 
Ry. Lia (Jahr 14). Tyche-Fortuna mit Modius auf dem Haupt, Füllhorn und Steuerruder steht n.l., 
hinter ihr Palmzweig. BMC 294,2263. SNG Cop. 817. 9,01 g. Feines Portrait. Vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, aber Rv. Adler mit Kranz im Schnabel n.l., dahinter Palmzweig. 
BMC 295,2279. SNG Cop. 818 var. 11,05 g. Portrait von besonders hohem Relief. 
Vorzüglich/fast vorzüglich 


Vaballathus und Aurelianus. Tetradrachmon, 270. 14 COYABAAMAGOC aonnoy avr c (pjo Drapierte, 
gepanzerte Büste von vorn gesehen n.r. mit Diademband und Lorbeerkranz. Rv. AVT K ^4 
AVPHAIANOC Cep Belorb. Büste Aurelians, drapiert und gepanzert, von vorn n.r. Im Feld L-A 
(Jahr 1). BMC -. Dattari 5421. 10,61 g. Selten. Vorzüglich 


Nach dem feinen Stil zu urteilen, sind die Münzen ohne Jahreszáhlung für Vaballath die ersten dieser 
Gemeinschaftsprágungen. 


Tetradrachmon, 270. Wie vorher, aber nun mit Angabe des Regierungsjahres L-a (Jahr 4). 
BMC 309,2386. Dattari 5422. 9,32 g. Vorzüglich 


Zenobia. Tetradrachmon, April- Mai 271. centimia ziNoBIA Cep Drapierte Büste n.r. mit Diadem. 
Rv. L e (Jahr 5). Drapierte Büste der Selene n.r, davor Mondsichel. BMC 311,2398 var. 
(Av. centim). Dattori 5513. 9,24 g. Fast vorzüglich 


J. W. Curtis, The Tetradrachms of Roman Egypt, 1753 (dieses Exemplar). Aus Auktion Hess-Leu, 
24.3.1959, 368. 


Domitius Domitianus. Oktodrachmon, 296-297. somrri-anoc cete) Heroisch nackte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone. Rv. 1 8 (Jahr 2). Serapis n.r. schreitend, in der Linken Zepter, die Rechte erhoben. 
Im Feld links Zweig. BMC 336,2623. 12,35 g. Ungereinigt. Sehr schón 


Oktodrachmon, 296-297. Av. wie vorher, aber die Büste drapiert und gepanzert von vorn 
gesehen n.r. Rv. Wie vorher, aber 1-8 Dattari 6188 (dieses Exemplar). J. Lallemand, Le 
monnayage de Domitius Domitianus, Revue belge de Numismatique, 1951, p.95,12 (Classe 2 - 
der durch die Pteryges angedeutete Panzer wird nicht erwähnt). 12,03 g. Von grösster Selten- 
heit. Vorzüglich 
Als sich Domitianus im Herbst 296 Alexandriens bemächtigte, war dort schon die Prägung der neuen 
Reichsmünzen, der sog. Folles, eingeführt worden. Domitianus prágte nun neben den Folles mit 
lateinischer Legende auch wieder Münzen der alten Art, dabei allerdings auch Oktodrachmen, die 
vielleicht wertmässig den Folles entsprechen sollten. Während die Reformmünzen Diocletians nur ein 
einfaches Kaiserbildnis ohne Gewand haben, leben auf einigen wenigen Stücken Domitians auch die 
alten Büstenformen wieder auf. - Vergrósserung des Avers auf Tafel LIV. 


Tetradrachmon. AoMrri-ANOC Cep Belorb. Büste n.r. Rv. 1-8 (Jahr 2). Nike mit Kranz und Zweig 


frontal, sie schaut n.l. BMC 336,2626. Dattari 6185. F. Feuardent, Collections Giovanni di 
Demetrio, pl. xxxvbis,3492. 7,70 g. Gutes Portrait. Vorzüglich 
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RÖMISCHE MÜNZEN 


Münzstätte Rom, falls nicht anders angegeben 


REPUBLIK 


Didrachmon, Metapont (?), 280-276. Behelmte Marsbüste n.l., dahinter drei Eichenblátter. 
Rv. romano auf einer schmalen Basis, darauf Pferdekopf n.r, dahinter Ähre. S.l. Cr.13/1. 
7,34 g. Sehr schönes Exemplar 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LIII. 


Aes grave. Sextans, 265-242. Schildkróte mit zehn Punkten auf dem Riicken. Rv. Rad mit 
sechs Speichen. S.63a. Cr.24/7. Haeberlin, Tf.25,16 var. Vecchi 35a. 44,16 g. 
Ungereinigt. Sehr schón 


Didrachmon, 234-231. Belorb. Apollohaupt n.r. Rv. roma Nach links springendes Pferd. 
S.27. Cr.26/1. 6,70 g. Sehr schön/vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Haeberlin 40. 


Quadrigatus, 225-211. Doppelkopf der Penaten mit Lorbeerkränzen. Rv. Trapezförmige Basis 
mit vertiefter Inschrift roma darauf Jupiter mit Zepter und Blitz in von Victoria gelenkter 
Quadriga n.r. 8.64. Cr29/3. A. Alföldi, Die Penaten, Aeneas und Latinus, 1971, Tf.19,6 
(dieses Exemplar, aus Sig. Dr. E. Nicolas, Paris). 6,63 g. Vorzüglich 


Quadrigatus. Wie vorher, aber die Basis auf dem Revers schliesst rechts senkrecht ab. 
Cf. Alföldi, T£.35,1. 6,56 g. Vorzüglich 


Aes grave. Semis, 225-217. Belorb. Saturnhaupt n.l., darunter liegendes s Rv. Prora n.r., 
darüber s S.73. Cr.35/2. Haeberlin, Tf. 16,8. Vecchi 52 (Pl. 35, dieses Exemplar). 131,23 g. 
Interessanter Stil. Gussfehler (Loch am oberen Rand). Sehr schönes Exemplar 


Aes grave. Sextans. Mercurkopf n.l., Flügelhut mit Band um den Hals befestigt, zwei Wert- 
punkte. Rv. Prora n.r., darunter zwei Punkte. S.76. Cr.35/5. Haeberlin, Tf. 18,14. Vecchi 55 
(Pl. 35, dieses Exemplar). 44,22 g. Seltene Variante. Sehr schönes Exemplar 


Geprägter Sextans, Sizilien, 214-212. Mercurkopf n.r., darüber zwei Punkte. Rv. Prora, darunter 
zwei Punkte, darüber roma und grosse Ähre. Cr42/3. 13,44 g. 
Ungereinigt. Fast vorzüglich 


Victoriat, um 211. Belorb. Jupiterhaupt n.r. Rv. roma Victoria bekränzt Trophäe. S.83. 
Cr.44/1. 3,41 g. Vorzügliches Exemplar 
Exemplar der Sammlung Haeberlin 145. 


Quinar, nach 211. Romahaupt n.r. mit geflügeltem Helm, dahinter v Rv. roma im Abschnitt, 
darüber Dioskuren n.r. mit eingelegten Lanzen, S.141 (Helmform D 1) Cr.48/1. 2,20 g. 

Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Voirol 104. - H. A. Grueber vermutete, die Quinare mit dem «Phrygian-shaped 
helmet», der sonst nur noch bei der Serie mit L auftaucht, seien in Luceria geprägt. (BMC II, p.177, Anm. 2) 


Quinar. Wie vorher. Rv. Stempelgleich. BMC II, 177,135 (pl. Ixxxii,2: stempelgleich). 
2,33 g. Vorzüglich 
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Denar, 207. Wie vorher, aber Wertzeichen x Rv. Oben Mondsichel, Stadtname in Rechteck. 
S.219. Cr57/2. Hirmer, Die römische Münze, 1973, Tf. 9,25 (dieses Exemplar). 3,96 g. 
Vorzúglich 


Denar, Sizilien (?), 209-208. Wie vorher, aber Revers unten kleiner Delphin n.r. $214. 
Cr80/la. 4,37 g. Vorzüglich 
Der Stadtname erscheint fast wie auf ein Schiff geschrieben: Links berührt die Bodenlinie ein schräger 
Strich, rechts ein Strich, der leicht gebogen nach unten führt, auf halber Höhe der Buchstaben ist vor dem R, 
zwischen M und A und hinter dem A ein Querstrich zu sehen. 


Quinar, Süditalien, 211-210. Wie vorher, aber Wertzeichen v Rv. Unten n Unter dem Stadt- 


namen Strich. S.174. Cr.85/la. 2,27 g. Vorzüglich 
Victoriat, Apulien, 211-210. Belorb. Jupiterhaupt n.r. Rv. Roma Victoria bekränzt Trophäe, 
dazwischen unten offenes o S.115. Cr.102/1. 3,10 g. Vorzüglich 


Denar, 206-195. Romahaupt n.r, dahinter x Rv. roma in Linienrahmen. Dioskuren n.r., 
darunter Steuerruder. S.261. Cr.117A/1. 4,07 g. Fast vorzüglich 


Denar, 169-158. Wie vorher. Rv. mit Greif (Gryphon) n.r. 5.283. Cr. 182/1. 3,61g. Vorzüglich 


Pinarius Natta. Denar, 155. Wie vorher. Rv. NAT/ROMA Victoria in Biga n.r. B. (Pinaria) 2. S.382. 
Cr.200/1. 3,82 g. Vorzüglich 


Safra. Denar, 150. Wie vorher, aber sarra B.(Afrania). 1. S.388. Cr.206/1. 3,69g. Vorzüglich 


Decimius Flavus. Denar, 150. Wie vorher. Rv. FLavs/RoMA Luna auf Biga n.r. B. (Decimia) 1. 
8.391. Cr207/1. 4,07 g. Vorzüglich 
Pinarius Natta. Denar, 149. Wie vorher. Rv. NArfA/RoMA Victoria in Biga n.r. B.(Pinaria) 1. 
8.390. Cr208/1. 3,93 g. Fast vorzüglich 
C. Servilius M. f. Denar, 136. Romahaupt n.r., dahinter Kranz, unten (ausser Flan) roma und 
Denarzeichen. Rv. (c jsERvEiLI MF] Die Dioskuren, auseinanderreitend. B.(Servilia) 1. S.525. 
Cr.239/1. 4,18 g. Fast vorzüglich 
L. Trebanius. Denar, 135. Romahaupt nr, x Rv. L-fFREBAINI/ROMA Jupiter mit Zepter in 


Quadriga n.r. B.(Trebania)l. S.456. Cr.241/la. 3,94 g. Vorzüglich 


Ti. Minucius C.f. Augurinus. Denar, 134. Romahaupt n.r., dahinter Denarzeichen. Rv. TI-MINVCI 
C-F/AVGVRINURO-MA Ehrensüule auf Basis, darauf Statue, rechts und links Ahren, daneben 
Togati mit Broten (links) und Augurenstab (rechts). B.(Minucia) 9. S.494. Cr.243/1. 3,89 g. 

Vorzüglich 


M. Marcius Mn. f. Denar, 134. Romahaupt n.r., dahinter Getreidescheffel, davor Denarzeichen. 
Rv. M-MAR-C/RO-MA Victoria in Biga n.r., darunter zwei Ahren. B.(Marcia) 8. S.500. Cr.245/1. 
3,97 g. Vorzüglich 


P Maenius Antiaticus M. f. Denar, 132. Romahaupt n.r., dahinter Denarzeichen. Rv. p-MAE-ANT/ 
roma Victoria in Quadriga nr B.(Maenia) 7. S.492. Cr.249/1. 3,85 g. 
Fast vorzüglich/vorzüglich 
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M. Aburius Geminus. Denar, 132. GEM Romahaupt n.r., davor Denarzeichen. Rv. M-ABVRI/ROMA 
Sol mit Strahlen um das Haupt und Peitsche in Quadriga n.r. B.(Aburia) 6. S.487. Cr.250/1. 
3,90 g. Vorzüglich 


L. Postumius Albinus. Denar, 131. Romahaupt n.r., dahinter apex des flamen Martialis, 
davor Denarzeichen. Rv. L-post:ALB/RoMA Behelmter Mars mit Trophäe, Schild und Speer in 
Quadriga n.r. B.(Postumia) 1. $.472. Cr.252/1. 3,93 g. F.d.c. 


Cn. Domitius. Denar, 128. Romahaupt n.r., dahinter Ähre, davor Denarzeichen. Rv. ROMA/CN:DOM 
Victoria in Biga n.r., darunter Gladiator (mit Visier vor dem Gesicht) im Kampf mit einem 
Löwen. B.(Domitia) 14. 8.514. Cr261/l. 3,91 g. Vorzüglich 
Der Monetar versprach mit dieser Münze wie seine Vorfahren als Aedil für Brot (Ähre) und Spiele 
(Gladiator) zu sorgen. Mit diesen Dingen konnte man das Volk für sich gewinnen, das sich schon damals 
«nur noch über zwei Dinge erregte, über das Essen und den Sport» (duas tantum res anxius optat, panem 
et circenses; Juvenal, Satira X, 80-81). 


T. Quinctius Flaminius. Denar, 126. Romahaupt n.r., dahinter Mütze eines flamen, davor Denar- 
zeichen. Rv. r-o/RoMA Dioskuren n.r, darunter makedonischer Schild. B.(Quinctia) 2. 
S.505. Cr.267/1. 3,86 g. Vorzüglich 


Q. Fabius Labeo. Denar, 124. RoMA-X LABEO Romahaupt n.r. Rv. o rap Jupiter miterhobenem 
Blitz und Zepter in Quadriga n.r., unter den Pferden rostrum. B.(Fabia) 1. S.532. Cr.273/1. 
3,94 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


M. Herennius. Denar, 108-107. pts Haupt der Pietas n.r. mit Diadem. Rv. m-ERENNI Nackter 
Amphinomus n.r, seinen Vater auf den Schultern aus Katana rettend. Kontrollbuchstabe B 
B.(Herennia) 1. S.567a. Cr308/1b. 3,89 g. Vorzüglich 


L. Thorius Balbus. Denar, 105. (sun (Juno sispes mater regina). Büste der Juno von 
Lanuvium n.r. mit Ziegenfell auf dem Kopf. Rv. L-THORIVS/BALBVS Stier n.r. springend, darüber 
Kontrollmarke o B.(Thoria) 1. $.598. Cr316/1. 3,97 g. Vorzüglich 


C. Coelius Caldus. Denar, 104. Romahaupt n.l. Rv. c:coicaLp Victoria in Biga n.l., oben 
Kontrollmarke o B.(Coelia) 2. S.582. Cr.318/la. 3,88 g. Vorzüglich 


C. Fabius C.f. Denar, 102. Haupt der Cybele n.r. mit Schleier und Mauerkrone, dahinter 
Kontrollzeichen Theta und drei Punkte. Rv. c-FaBı-c-r Victoria in Biga n.r., davor Flamingo. 
B.(Fabia) 15. S.589. Cr322/la. 3,91 g. F.d.c. 


L. Iulius. Denar, 101. Romakopf n.r., dahinter Ähre. Rv. Livni Victoria in Biga n.r. B.(Julia) 3. 
8.585. Cr323/l. 3,96 g. Feiner Stil. Vorzüglich 


L. Pomponius Molo. Denar, etwa 97. L-rompon:-MoLo Belorb. Apollohaupt n.r. Rv. NVúA-POMPIL 
Ein victimarius führt eine Ziege n.l. zu einem Altar, hinter dem Altar Numa Pompilius mit 
lituus in der Linken. B.(Pomponia) 6. S.607. Cr. 334/1. 3,80 g. Vorzüglich 


Von den Ahnentafeln gewisser Familien, wie der Pompilier, die von Numa Pompilius, dem 2. Kónig Roms, 
abstammen wollten, bemerkte man schon in der Antike, sie seien erdichtet worden, «um einigen Rómern 
einen Gefallen zu erweisen, die sich gern in die ältesten Familien und die vornehmsten Häuser, denen 
sie gar nicht angehórten, hütten eindrángen wollen». (Plutarch, Numa 1 und 21) 


D. lunius Silanus L. f. Denar, 91. Romahaupt n.r., dahinter Kontrollzahl v Rv. D-SILANVS L F/ROMA 
Victoria in Biga n.r, darüber Kontrollzahl n B.(Junia) 15. S.646. Cr.337/3. 4,06 g. 
Vorzüglich 
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AE-Sextans, 16-18 mm, nach 91. Büste des Mercur n.r. mit Flügelhut, darüber zwei Punkte. 
Ry. aoma über Prora n.r., unten zwei Punkte. S.679d. Cr. - (cf. 339). BMC 1, 284,2214-2215. 
2,34 g. Av. leichter Doppelschlag, sonst vorzüglich 
Crawford (p.559,213) rechnet alle bisher als semiunzial beschriebenen Sextanten zu den untergewichtigen 
oder irregulären unzialen Prägungen. Der Reversstempel dieses Stückes (13 mm) passt aber doch besser 
in eine semiunziale Serie; der Stil des Stückes spricht trotz des verkehrten R für eine reguläre Prägung. 


L. Piso L. f. L. n. Frugi. Denar, 90. Belorb. Apollohaupt n.r., davor o dahinter N Rv. L piso FRVGI 
Reiter mit Palmzweig im Galopp n.r., darüber caduceus, darunter c B.(Calpurnia) 11. S.670d. 
Cr.340/1. BMC 1,268,2041 (pl. 34,3: stempelgleich). 3,91 g. Vorzüglich 


L. Titurius L. f. Sabinus. Denar, 89. sasm/fA Bärtiges Haupt des Königs Titus Tatius n.r. 
Ry. mont Zwei Soldaten mit sich wehrenden Frauen unter dem Arm (Raub der Sabinerinnen). 
B.(Tituria) 1. S.698. Cr.344/la. 3,83 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


C. Marcius Censorinus. Denar, 88. Haupt des (bärtigen) Numa Pompilius und des Ancus Marcius, 
beide n.r. mit Diadem. Rv. c censo Desultor mit konischer Mütze und Peitsche mit zwei 
Pferden n.r. (Er sitzt auf einem Pferd und soll auf das andere springen.) Unter den Pferden 
Zeichen: Geldbeutel (2). B.(Marcia) 18. S.713a. Cr. 346/1d. 4,04 g. Vorzüglich 


M. Vergilius, C. Gargonius und Ogulnius. Denar, 86. Haupt des Apollo-Veiovis n.r. mit Lorbeer- 
kranz, unten Blitz. Rv. VEr/GAR-oGÚL Jupiter mit Blitz in der erhobenen Rechten in Quadriga n 
Oben Kontrollbuchstabe r B.(Vergilia) 1. S.721d. Cr.350A/le. BMC 1,334,2620 (Rv. stempel- 
gleich). 4,04 g. Selten. Vorzüglich 
Aus Auktion Münzen und Medaillen AG 52, 1975, 336 und Hess-Leu, 1962, 396. 


Anonymer Denar der gleichen Monetare, 86. Wie vorher, aber ohne Schrift. S.723. Cr.350 A/2. 
3,86 g. Vorzüglich 


L. Iulius Bursio. Denar, 85. Belorb., drapierte Apollobüste n.r. mit Mercurflügeln am Kranz 
und Neptun-Dreizack über der Schulter, dahinter Symbol: Gebogener Flügel. Rv. L-ıvLi-Bvrsıo 
Victoria in Quadriga n.r. B.(Julia) 5. S.728. Cr.352/la. 3,78 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher. Av.-Symbol: Sitzender Vogel n.r. 3,85 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher. Av.-Symbol: Krokodil. Rv. Oben sv Ba $.728e. Cr352/lc. 3,88 g. 
Vorzüglich/fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher. Av.-Symbol: Stern. Rv. Oben so 4,02 g. Vorzüglich 
Denar. Wie vorher. Av.-Symbol: Weintraube. Rv. Unten vu Ba S.728a. Cr.352/1c. 3,90 g. 

Fast vorzüglich 
Denar. Wie vorher. Av.-Symbol: Kahn nach oben. Rv. Oben ıxxvu- B.5. S.728b. Cr.352/1c. 
3,73 g. Vorzüglich 


Mn. Fonteius C. f. Denar, 85. MN-FoNteı c-r Belorb. Haupt des Apollo-Veiovis n.r., darunter Blitz, 
davor Monogramm KA Rv. Kranz, darin geflügelter kleiner Amor auf Ziege n.r., darüber 
Dioskurenmützen, darunter thyrsus. B.(Fonteia) 9. S.724. Cr.353/la. 3,88 g. Vorzüglich 


C. Norbanus. Denar, 83. c-NonBANvs Büste der Venus n.r. mit Diadem und Perlenkette, dahinter 
Kontrollzahl 1xxm Rv. Ähre, fasces mit Beil und caduceus. B.(Norbana) 2. S.739. Cr.357/1b. 
3,84 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
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Q. Antonius Balbus. Denar (Serratus), 83/82. s-c Belorb. Jupiterhaupt n.r. Rv. Q-ÁNTO-BÁLB/PR 
Victoria mit Kranz und Zweig in Quadriga n.r., darunter Kontrollbuchstabe F B.(Antonia) 1. 
S.742b. Cr.364/1d. 4,06 g. Vorzüglich 


C. Annius T. f. T. n. Luscus mit L. Fabius L. f. Hispaniensis. Denar, Norditalien, 82-81. 
C-ANNI-T-F-T-N:-PROCOS-EX-S:C: Drapierte Büste der Anna Perenna n.r, dahinter geflügelter 
Heroldsstab, davor Waage, unten -c- Rv. L-FABI-L-F-Hisp Victoria in Quadriga n.r, oben Q- 
(7 quaestor) B.(Annia) 2. S.748a. Cr366/1b. 3,94 g. Fast vorzüglich 


L. Cornelius Sulla mit L. Manlius. Denar, östliche Münzstätte, Anfang- Mitte 82. L-MANLI-PRO-Q 
Romahaupt n.r. Rv. (1j svLLA Mj Stehender mit Zweig in Triumphalquadriga n.r, darüber 
fliegende Victoria n.l. B.(Cornelia) 39. S.757. Cr367/5. 4,01 g. Feiner Stil. 

Rv. etwas dezentriert. Vorzüglich 


Anonymer Quinar, 81. Belorb. Apollohaupt n.r. Rv. roma Victoria bekränzt Trophäe, 
dazwischen Kontrollbuchstabe F S.609a. Cr373/lb. 1,88 g. Sehr schön 
Exemplar der Sammlung Sir Edward H. Bunbury (Auktion Sotheby, 10.7.1895). 


Q. Caecilius Metellus Pius. Denar, Norditalien, 81. Haupt der Pietas n.r. mit Diadem, davor 
Storch. Rv. ımrer Opferkanne und /ituus in Kranz. B.(Caecilia) 44. S.751. Cr.374/2. 
3,91 g. Vorzüglich 


M. Volteius M. f. Denar, 78. Haupt des Liber-Dionysos n.r. mit Efeukranz. Rv. M-VOLTEI-M:F 
Ceres mit zwei Fackeln in Schlangenbiga n.r., dahinter Symbol: Rundschild. B.(Volteia) 3. 
8.776. Cr.385/3. 4,13 g. Fast vorzüglich 


L. Cassius Q. f. Denar, 78. Haupt des Liber-Dionysos n.r. mit Efeukranz, hinter ihm thyrsus. 
Ry. L-cassi-Q:F Haupt der Libera n.l. mit Kranz aus Weinlaub und einer Traube. B.(Cassia) 6. 
5.779. Cr386/1. 3,72 g. Fast vorzüglich 


L. Rustius. Denar, 76. s:c Jugendliches Marshaupt n.r. mit Helm, davor Denarzeichen. 
Rv. ı-rvstı Widder (Sternzeichen des Mars-Monats März) n.r. B.(Rustia) 1. S.782. Cr.389/1. 
3,88 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber etwas grösserer Kopf. 3,98 g. Sehr schön 


L. Lucretius Trio. Denar, 76. Haupt des Sol n.r. mit Strahlen im Haar. Rv. TRIO/L-LVCRETI 
Mondsichel zwischen sieben Sternen. B.(Lucretia) 2. S.783. Cr.390/1. 3,63 g. Fast vorzüglich 
Der Monetar gibt hier seinem Beinamen Trio (Ochse) eine vornehme Deutung, indem er ihn zwischen 
sieben Sterne stellt, was den Gedanken auf die septem triones, die sieben Sterne des «Ochsenwagens» 
(Grosser Wagen, grosser Bär) lenkt. Zu solchen Versuchen der «allmáchtigen Sippen, die Lächerlichkeit 
der Spottnamen durch pietätvolle, beschönigende Erklärungen zu bemänteln», cf. A. Alföldi, Das frühe 
Rom und die Latiner, p.80. 


Denar, 76. Haupt des Neptun n.r., dahinter Dreizack und Kontrollzahl ıxxı Rv. L-LVCRETI/TRIO 
Geflügelter kleiner Cupido auf Delphin n.r. reitend. B.3. S.784. Cr.390/2. 3,84 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung des Eton-College aus Auktion Sotheby, Dec. 1976, 208. 


Cn. Cornelius Lentulus Marcellinus. Denar, Spanien (?), 76/75. ern (= Genius Populi Romani). 
Drapierte Büste n.r mit Tänie im Haar, über der Schulter Zepter. Rv. Ex-s-C/LEÑT-CVR-FL 
(curator denariorum flandorum). Weltkugel zwischen bekränztem Zepter und Ruder. 
B.(Cornelia) 55. S.752a. Cr393/lb. 3,91 g. Vorzüglich 


64 


488 


489 


490 


491 


492 


493 


494 


495 


496 


497 


498 


499 


L. Cossutius C. f. Sabula. Denar, 74. saava Haupt der Medusa n.l. mit Flügeln und Schlangen 
im Haar Rv. L-cossvri-c-r Der (aus dem Blut der Medusa entstandene) geflügelte Pegasus 
fliegt n.r. oben, auf seinem Rücken Bellerophon mit phrygischer Mütze und erhobenem 
Speer, dahinter Kontrollzahl ı B.(Cossutia) 1. S.790. Cr395/1. 3,92 g. Feiner Stil. Selten. 

Vorzüglich 


P Cornelius Lentulus P f. L. n. Spinther. Denar, 74. 0:s-c Herculeshaupt n.r. Rv. P-LEKT-P-F-L:N 
Genius des Rómischen Volkes mit Füllhorn und Zepter auf sella curulis, rechter Fuss auf 
Globus, von fliegender Victoria bekránzt. B.(Cornelia) 58. S.791. Cr.397/1. 3,71 g. Selten. 

Fast vorzüglich/sehr schón 


Mn. Aquillius Mn. f. Mn. n. Denar (Serratus), 71. vırrvs-n-vır Behelmte Büste der Virtus 
(Tapferkeit) n.r. Rv. MN A-QviL-MN-F-MN-N/siciL. Krieger mit Schild erhebt die niedergesunkene 
Sicilia. B.(Aquillia) 2. S.798. Cr.401/1. 3,97 g. Fein getónt. Vorzüglich 


M. Plaetorius M. f. Cestianus. Denar, 69. Drapierte Büste der aphrodisischen Sibylle n.r. mit 
Mohn im Haar, dahinter Symbol: Insekt mit langen Fühlern. Rv. M-PLAETORU/CEST-EX:S:C 
Geflügelter caduceus. B.(Plaetoria) 6. S.805. Cr.405/3b. A. Alfóldi, Der Vater des Vaterlandes 
im rómischen Denken, 19, Tf. 11,6 (Av. stempelgleich). 3,97 g. Sehr schón 


Denar. Wie vorher. Symbol: Simpulum (Schópfkelle). 3,80 g. Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber Av. jugendliches Haupt (Romulus) n.r., dahinter Kontrollzeichen A 
Da S.807. Cr.405/5. 4,05 g. Vorzüglich 


C. Hosidius C. f. Geta. Denar, 68 Geran-viR Drapierte Büste der Diana n.r. mit Diadem, 
Köcher und Bogen über der Schulter. Rv. c nosıpı c F Der calydonische Eber mit Speer im 
Rücken, darunter angreifender Hund. B.(Hosidia) 1. S.903. Cr. 407/2. 4,13 g. Vorzüglich 


C. Calpurnius Piso L. f. Frugi. Denar, 67. Belorb. Apollohaupt n.r, dahinter caduceus. 
Rv. c Piso L F FRVIG] Reiter n.r. mit Palmzweig, darüber n B.(Calpurnia) 24. S.850a. Cr.408/la 
(Av. 30, Rv. 42). 3,99 g. Hohes Relief. Vorzüglich 


M. Plaetorius M. f. Cestianus. Denar, 67. s-c/cestiaNvs Allgöttin mit den Attributen der Isis 
(Lotos), Ceres (Ahre), Minerva (Helm), Diana (Kócher und Bogen), Fortuna (Füllhorn) und 
des Apollo (Lorbeer). Rv. M:PLAET-ORIVS M F-[AED CVR] Adler mit ausgebreiteten Schwingen auf 
Blitz n.r. B.(Plaetoria) 4. S.809. Cr409/1. 3,97 g. Vorzüglich 


Denar, 67. cesrianvs Büste der Cybele n.r. mit Mauerkrone, dahinter kleiner Lówenkopf, davor 
Globus. Rv. M PLAETORIVS AED CVR-EX s-c Sella curulis, daneben Symbol: Proraknauf. B.3. 
S.808. Cr.409/2. 3,90 g. Fast vorzüglich 


Q. Pomponius Musa. Denar, 66. Belorb. Apollohaupt n.r, dahinter verschnürte Schriftrolle. 
Rv. Q:PoMPONIJ/MYsA Clio, die Muse der Geschichtsschreibung, steht n.l., in der Rechten 
Schriftrolle, die Linke auf Säule gelehnt. B.(Pomponia) 11. S.813. Cr410/3. 3,95 g. 

Sehr schón 


Denar, 66. Belorb. Apollohaupt n.r, dahinter Zepter. Rv. Q-Po-mMpontiyMVsa Melpomene 
(Muse der Tragödie) mit Keule und tragischer Maske steht n.l. und schaut n.r. B.(Pomponia) 14. 
S.816. Cr410/4. 3,92 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung des Eton-College aus Auktion Sotheby, Dec. 1976, 250. 
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L. Roscius Fabatus. Denar (Serratus) 64. ı roscı Haupt der Juno Sospita n.r. mit Ziegenfell, 
dahinter Symbol: Krummschwert. Rv. Fasarı Mädchen n.r., davor aufgerichtete Schlange mit 
aufgerissenem Maul. Im Feld links Symbol: Schwertscheide. B.(Roscia) 3. S.915. Cr.412/1 
(Symbolpaar 90). 3,92 g. Vorzüglich 


L. Cassius Longinus. Denar, 63. Haupt der Vesta n.l. mit Diadem und Schleier, dahinter Schale, 
davor Kontrollbuchstabe 2 Rv. Loo mv Römischer Bürger in Toga wirft Stimmtäfelchen 
mit v(= uti rogas:ja) in den Stimmkasten. B.(Cassia) 10. S.935. Cr.413/1. 3,99 g. Vorzüglich 


L. Furius Cn. f. Brocchus. Denar, 63. m-virrproccnı Haupt der Ceres n.r. mit Ährenkranz 
zwischen Ähre und Korn. Rv. L-rvrvcn:F Sella curulis zwischen fasces. B.(Furia) 23. S.902. 
Cr.414/1. 3,80 g. Vorzúglich 


M. Aemilius Lepidus. Denar, 61. ALEXs(ANDREA] Haupt der Tyche von Alexandria n.r. mit 
Mauerkrone. Rv. s C/(TIVTOR-REG/M-LEPIDVS/POÑF-MAX M. Aemilius in Toga bekränzt einen 
kleinen vor ihm stehenden, ein Zepter haltenden und mit einem Chiton bekleideten König. 
B.(Aemilia) 23. 8.831. Cr.419/2. Cf. Sig. Voirol 193 (Av. stempelgleich). 3,61 g. Selten. 

: Vorzüglich 
Bei Livius (31,2) ist uns die rómische Gesandtschaft des Jahres 201 so bezeugt: «Unterdes wurden an 
Ptolemáus, den Kónig von Aegypten, drei Legaten gesandt, C. Claudius Nero, M. Aemilius Lepidus, 
P. Sempronius Tuditanus, um ihm den Sieg über Hannibal und die Punier zu melden und ihm zu danken, 
dass er in der misslichen Lage, in der sogar benachbarte Bundesgenossen von den Römern abgefallen 
seien, ihnen die Treue gehalten habe; sie sollten auch bitten, dass, falls sie durch das ihnen von Philipp 
angetane Unrecht gezwungen seien, einen Krieg gegen diesen auf sich zu nehmen, er seine vorige 
Gesinnung gegen das Rómische Volk beibehalte.» Die Münze zeigt, dass die Familientradition der Lepidi 
dieses Ereignis zu einer regelrechten Vormundschaft des M. Aemilius über den erst 9jährigen 
Ptolemaios V. Epiphanes zu gestalten wusste. 


P Plautius Hypsaeus. Denar, 60. r-vpsatp zc Neptunhaupt n.r., dahinter Dreizack. Rv. c-YPsAE 
COS/PRIV-cEPIT Jupiter mit Blitz in Quadriga n.l. B.(Plautia) 11. S.910. Cr420/la. 4,00 g. 
Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber Av. Büste der Neptunstochter Leukonoe n.r. mit Diadem, Ohrring 
und Halskette, dahinter kleiner Delphin. B.12. S.911. Cr.420/2a. 3,86 g. Fast vorzüglich 


C. Servilius C. f. Denar, 57. rLoRÁL-PRIMVS (=Floralis primus). Bekränztes Haupt der Flora n.r. 
mit Blumen im Haar, dahinter /ituus. Rv. c:seRVEiL-c-F Zwei jugendliche Krieger (die 
Dioskuren?) mit Helm und Rundschild einander gegenüberstehend und ihre Schwerter 
prüsentierend. B.(Servilia) 15. S.890. Cr.423/1. 4,09 g. Fast vorzüglich 


C. Considius Nonianus. Denar, 57. c-CONSIDI-NONIANI-S:C Büste der Venus n.r. mit Diadem, 
Ohrring und Perlenkette. Rv. Viersäuliger Tempel auf einem Berg, am Fuss ervc davor Mauer 
mit Tor und zwei Türmen. B.(Considia) 1. S.886. Cr.424/1. 4,02g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Der Erycus, ein hoher, isolierter Bergklotz auf der Westspitze Siziliens heisst heute Mte San Giuliano. 
Der Venuskult auf dem Berg, von den Römern als von Aeneas eingerichteter Kult seiner Mutter inter- 
pretiert, war sicher phönizischen Ursprungs. Strabo (6,272) beklagt, dass der Ort zu seiner Zeit nur 
noch so wenige Einwohner habe, so dass es dort auch an «heiligen Personen» (Hierodulen) fehle. 


L. Marcius Philippus. Denar, 56. ancvs Haupt des Ancus Marcius (des 4. römischen Königs) n.r. 
mit Diadem, dahinter /ituus. Rv. Puiuippvs Reiterstatue auf Aquädukt, in dessen Bogen 
A-Q-v-A-MARıc] B.(Marcia) 29. S.919a. Cr.425/1. 3,94 g. Vorzüglich 
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Faustus Cornelius Sulla. Denar. 56. ravsrvs Drapierte Dianabüste mit Diadem, Perlenkette, 
über der Stirn Mondsichel, dahinter /ituus. Rv. FELIX Sulla (der Vater des Monetars) sitzt n.l. 
auf Estrade, vor ihm kniet Bocchus mit Zweig in der Rechten, rechts der gefesselte Jugurtha. 
B.(Cornelia) 59. S.879. Cr426/1. 4,02 g. Vorzüglich 


A. Plautius. Denar, 55. A-PLAVTIVS/AED-CVR-s:C Haupt der Cybele n.r mit Mauerkrone. 
Rv. BAcchHIvs-IVDAEVS Judas Aristobulus II. kniet bittflehend n.r. mit erhobenem Zweig, 
dahinter Kamel. B.(Plautia) 13. S.932. Cr.431/1. 4,00 g. Fast vorzüglich 


L. Vinicius. Denar, 52. concorvıae Belorb. Kopf der Concordia n.r mit Lorbeerkranz. 
Rv. L-vinici Victoria fliegt n.r., an ihrem Zweig hängen vier Kränze (für die Siege des Pompeius). 
B.(Vinicia) 1. S.930. Cr.436/1. 3,93 g. Fast vorzüglich/sehr schón 


C. Coelius Caldus. Denar, 51. c-coeL-caLpvs-/cos Haupt des Consuls von 94 v.Chr., C. Coelius 
Caldus, dahinter Tafel mit L-p (libero - damno). Rv. caLbvs-1 vir Haupt des Sol mit Strahlen- 
krone, dahinter s Unten vorn Rundschild, hinten Langschild. B.(Coelia) 5. S.892. Cr.437/1b. 
3,91 g. Feiner Stil. Vorzüglich 


Exemplar der Sammlung Oman aus Auktion Christies, 1968, 16 und Spink/Galerie des Monnaies, 
15.2. 1977, 198. 


Denar, 51. Wie vorher, aber vor dem Kopf Feldzeichen, dahinter vexillum mit ns Rv. Links 
C/C/A/LID/N/S Rechts vät a 2 Unten cÄLbvs-m-vır Verschleierter bereitet die mensa für ein 
epulum, davor L-CALDVS/VII-VIR-EPVL Rechts und links je eine Trophäe. B.7 var. S.894 var. 
Cr.437/2a var. 4,04 g. Feines Portrait. Fast vorzüglich 
Das Feldzeichen vor dem Kopf ist auf dieser Münze nicht in Eberform. - Aus Auktionen Glendining, 
1951, 62 (Messenger) und Spink/Galerie des Monnaies, Feb. 1977, 446. 


Q. Sicinius. Denar, 49. Fort-r-r Haupt der Fortuna Populi Romani n.r. mit Diadem. 
Rv. ut-vir/g:sicinivs Palmzweig mit Tánie und caduceus über Kreuz, darüber Kranz. 
B.(Si 5. 8.938. Cr440/1. 3,91 g. Vorzüglich 


Cn. Nerius. Denar, 49. ÑEr1-0-((k a] Haupt des Saturn n.r., dahinter harpa. Rv. L-LENT/C-MARC/CO-S 
Legionsadler n.r. zwischen den mit n (hastati) und r (principes) bezeichneten Feldzeichen. 
B.(Neria) 1. S.937. Cr.441/1. 4,08 g. ‚Av. leicht dezentriert, sonst vorzüglich 


Mn. Acilius Glabrio. Denar, 49. savtis Belorb. Büste der Salus-Valetudo n.r. Rv. MN-ACILIVSA11- 
vIR-VALEÍV Salus-Valetudo mit Schlange steht n.l., die Linke auf Säule gelehnt. B.(Acilia) 8. 
8.922. Cr.442/la. 4,03 g. Vorzüglich 


Q. Sicinius mit C. Coponius. Denar, Apollonia, 49. Q-sicinivs-i vir Haupt des Apollo n.r. mit 
Tinie, darunter Stern. Rv. c-coponivs--pr-s-c Löwenfell über Keule, daneben Pfeil (links) und 
Bogen (rechts). B.(Sicinia) 1. S.939. Cr.444/la. 3,86 g. Vorzüglich 


L. Hostilius Saserna. Denar, 48. Drapierte Büste eines Galliers (Vercingetorix?) n.r., dahinter 
gallischer Schild. Rv. L-HosriLIvs/sAsERN Biga n.r. mit einem eine Peitsche haltenden Wagen- 
lenker und einem n.l. stehenden Krieger, der Schild und Speer hält. B.(Hostilia) 2. S.952. 
Cr.448/2a. 3,81 g. Ausdrucksvolles Portrait. Fast vorzüglich/vorzüglich 


D. lunius Brutus Albinus. Denar, 48. peras Haupt der Pietas n.r. Rv. ALBINVS BRVTI-F 
Caduceus, davor verschränkte Hände. B.(Postumia) 10. S.942. Cr.450/2. 3,62 g. 

Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Clarence S. Bement aus Auktion Naville VIII, 1924, 305. 
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D. lunius Brutus Albinus und C. Vibius C. f. C. n. Pansa. Denar, 48. c-ransa Pansmaske n.r. 
Rv. Wie vorher. B.(Postumia) 12. S.944. Cr451/l. 4,06 g. Feiner Stil. Vorzüglich 


Aus dem alten Beinamen Pansa = Plattfuss ist hier die Bezeichnung für einen Günstling des Pan geworden. 


C. Antius C. f. Restio. Denar, 47. restio Haupt des Volkstribuns C. Antius Restio (68 v.Chr.) n.r. 
Ry. c-antivs-c-F: Nackter Hercules n.r. mit Keule und Trophäe. B.(Antia) 1. S.970. Cr.455/1a. 
3,54 g. Gutes Portrait. Sehr schón 


Q. Caecilius Metellus Scipio mit P. Licinius Crassus Iunianus. Denar, Afrika, 47-46. Q-METEL 
PIVS-(SC]IPIO-IMP/G-T--A (Genius tutelaris Africae?). Die lówengesichtige Göttin Sekhet von vorn, 
in der Rechten ankh («Lebensschlüssel», ägyptisches Lebenssymbol), über dem Haupt 
Scheibe. Rv. P-CRASSVS-IVN-LEG-PRO-PR Victoria-Nemesis mit Heroldsstab und Rundschild 
steht n.l. B.(Caecilia) 51. S.1050. Cr.460/4. 3,88 g. Sehr selten. Sehr schón/vorzüglich 


Q. Caecilius Metellus Scipio und M. Eppius. Denar, Afrika, 47-46. Q-METIELLIISICIPIO-IMP Haupt 
der Africa mit Elefantenhelm, davor Weizenähre, darunter Pflug. Rv. Errivs/LEG-r.c Hercules 
mit Keule und Lówenfell steht frontal. B.(Caecilia) 50. S.1051. Cr.461/1. 3,88g. Sehr schón 


Mn. Cordius Rufus. Denar, 46. rvrvs Korinthischer Helm, darauf Eule. Rv. Nach aussen: 
MN--C-O-R-D-I-v-s Aegis mit Medusenhaupt in der Mitte. B.(Cordia) 4. S.978. Cr.463/2. 3,59 g. 
Fast vorzüglich 


T. Carisius. Denar, 46. Haupt der aphrodisischen Sibylle n.r. mit einem Tuch im Haar. 
Rv. T:CARISIVS/11-VIR Die Sphinx n.r. B.(Carisia) 10. S.983. Cr.464/1. 4,15 g. Vorzüglich 


L. Papius Celsus. Denar, 45. Haupt der Juno Sospita von Lanuvium n.r. mit Ziegenfell. 
Rv. cELSVS-II- VIIRVL:PAPIVS Wölfin trägt n.r. ein Stück Holz zu einem Feuer, rechts Adler. 
B.(Papia) 2. $.964. Cr.472/1. 4,18 g. Vorzüglich 


Dionysios von Halikarnass erzählt (Ant.rom. 1,59): «Zur Zeit, als die Stadt Lavinium gebaut wurde, 
brach plötzlich ein Feuer in dem dort gelegenen Wald aus. Ein Wolf brachte in seinem Maul trockenes 
Holz und warf es aufs Feuer; ein Adler flog herbei und fachte das Feuer durch die Bewegung seiner 
Flügel an. Aber ein Fuchs arbeitete diesen Tieren dadurch entgegen, dass er seinen Schwanz im 
Fluss netzte und die Flammen auszuschlagen suchte.» Andreas Alföldi (Das frühe Rom und die 
Latiner, 248) bemerkt dazu: «Das Anzünden des Waldes war natürlich der einfachste Weg, Platz für ein 
Baugelände zu schaffen.» 


Denar, 45. Wie vorher, aber Av. TRIVMpvs Belorb. Haupt n.r, dahinter Trophäe. B.3. S.965. 
Cr.472/2. 3,60 g. Selten. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Haeberlin 2742 (=Bahrfeldt, Nachträge 1, 1897, Tf. 1X,206). 


Lollius Palikanus. Denar, 45. Honoris Belorb. Büste des Honos n.r. "Rv. rat ans Kranz 
auf einer sella curulis, rechts und links Ähre. B.(Lollia) 1. S.961. Cr473/2b. 4,09 g. 
Vorzüglich 


L. Flaminius Chilo. Denar, 43. ın-vır-pri-FL (= primus flavit). Büste der Venus n.r. mit Diadem. 
Rv. 1 rLAMIN/CHILO Victoria in Biga n.r. B.(Flaminia) 2. S.1088. Cr.485/2. 3,84 g. Selten. 
Vorzüglich 


P. Accoleius Lariscolus. Denar, 43. r-AccoLEivs-LARISCOLVs Drapierte Büste der Diana n.r. 
Rv. Dreifaches Kultbild, dahinter Zypressen. B.(Accoleia) 1. S.1148. Cr.486/1. 3,82g. Vorzüglich 
Nach A. Alfóldi (Das frühe Rom und die Latiner, 44f.) handelt es sich «bei den drei Göttinnen, deren Einheit 
in der Dreiheit durch die einfache Symbolik eines über ihren Nacken gelegten, horizontalen Balkens ver- 
deutlicht wird, um Hekate in der Mitte, die Jägerin Diana mit dem Bogen auf der rechten und - höchst- 
wahrscheinlich - die Mondgottheit mit einer Mohnblume in der Hand auf der linken Seite.» 


68 


531 


532 


533 


534 


535 


536 


537 


538 


539 


540 


Petillius Capitolinus. Denar, 43. PETILLIVS/CA[PITOLINVS] Adler auf Blitz mit ausgebreiteten 
Schwingen, n.r. schauend. Rv. s-r (sacris faciundis). Tempel des Jupiter Capitolinus mit sechs 
Sáulen, zwischen den vier inneren Sáulen herabhüngende Bánder, auf dem Giebel rechts und 
links je eine Pferdeprotome (?), daneben je eine Victoria, oben und im Giebel undeutliche 
Gestalten. B.(Petillia) 3. S.1151. Cr487/2b. 391g. Av. leicht dezentriert, sonst vorzüglich 


P. Clodius M. f. Denar, 42. Haupt des Sol n.r. mit Strahlen im Haar. Rv. irj cLopivs/«-r Mond- 
sichel zwischen fünf Sternen. B.(Claudia) 17. S.1115. Cr494/21. 3,84 g. 
Vorzüglich/fast vorzüglich 


L. Livineius Regulus. Denar, 42. nEGvLvs-»R Haupt des Praetors L. Livineius des Älteren. 
Rv. L-LIVINEIIVSYREGVLVIS) Sella curulis zwischen sechs fasces. B.(Livineia) 10. S.1109. Cr.494/27. 
3,70 g. Vorzüglich 


C. Vibius Varus. Denar, 42. Bärtiges Herculeshaupt n.r. mit Lorbeerkranz, rechts oben kleine 
Punze: Mondsichel. Rv. c-vipivs/varvs Minerva mit Helm, Speer, Victoriola, daneben Schild. 
B.(Vibia) 23. S.1139. Cr.494/37. 4,03 g. Avers von feinem Stil. Vorzüglich 


Denar. Behelmte Büste der Minerva n.r. mit Aegis bekleidet. Rv. c-vimivs,varvs Stehender 
Hercules mit Keule und Löwenfell. Bän, S.1140. Cr.494/38. 3,87 g. Vorzüglich 


L. Mussidius Longus. Denar, 42. concorbia Haupt der Concordia mit Diadem und Schleier, 
davor Mondsichel. Rv. L-vssipivs-Lonavs Sacellum Cloacinae: Plattform in Form eines 
Schiffes n.r, darauf zwei Standbilder mit je einem kleinen Altar, vorn Inschrift cLoacin 
B.(Mussidia) 6. S.1093b. Cr.494/42c. 3,88 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber Av. drapierte Solbüste dreiviertelfrontal n.r. B.7. S.1094. Cr.494/43a. 
3,94 g. Fast vorzúglich 


IMPERATOREN DER BÜRGERKRIEGSZEIT 


CN. POMPEIUS MAGNUS 
1 48 v.Chr. 


Mit Cn. Calpurnius Piso. Denar, Spanien (?), 49. cn:pıso-pro-g Bärtiges Haupt n.r. mit Diadem, 
darauf NvMA Rv. MAGN/PRO:COS Prora n.r. B.(Pompeia) 8. C.(Pompée) 4. S.1032. Cr446/1. 
3,83 g. Sehr schón/vorzüglich 


Mit M. Terentius Varro. Denar, Spanien, 49. vaRRO:PRO-Q Büste des Jupiter Terminalis n.r. mit 
Diadem. Rv. MAGN:PRO/COS Zepter zwischen Delphin und Adler. B.7. C.3. S.1033. Cr.447/la. 
3,90 g. Fast vorzüglich 


CN. POMPEIUS MAGNUS IUNIOR 
+ 45 v.Chr. 


Denar, Corduba (?), 46-45. M ¡poBLICI LEG] PRO-PR Bartloses, behelmtes Haupt n.r Rv. (CN) 
MAGNVS:IMP Soldat, der die Linke an sein parazonium gelegt hat und auf einer Prora steht, wird 
von einer Frau mit Handschlag begrüsst; die Frau hält eine lange Palme, über dem Rücken 
ein kleiner Schild und zwei Speere. B.(Pompeia) 9. C.(Pompée) 1. S.1035. Cr.469/1d. 3,84 g. 

Fast vorzüglich 
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C. IULIUS CAESAR 
444 v.Chr. 


Denar, Gallien, 49-48. caesar Elefant tritt auf Schlange. Rv. Simpulum, Weihwedel, Opferbeil 
und Priestermütze. B.(Julia) 9. C.49. S.1006. Cr.443/1. 4,05 g. Sehr schón 


Denar, Afrika, 47-46. Haupt der Venus n.r. mit Diadem. Rv. caesar Aeneas n.l. mit seinem 
Vater Anchises und dem palladium. B.10. C.12. S.1013. Cr.458/1. 3,86 g. Av. von hohem 
Relief. Vorzüglich/sehr schón 


Denar, Sizilien, 46. cos-TERT-¡DIJCT-1TER Haupt der Ceres n.r. mit Ahrenkranz. Rv. AVGVR/ 
PONT-MAX Schöpfkelle, Weihwedel, Kanne, Augurenstab. Rechts p (donativum). B.(Julia) 16. 
CA S.1023. Cr.467/la. 3,88 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber Rv. rechts M (munus). S.1024. Cr.467/1b. 3,66 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Clarence S. Bement aus Auktion Naville/Ars Classica VIII, 25.6.1924, 378. 


Denar, Spanien, 46-45. Haupt der Venus n.r. mit Diadem und Halskette, hinter ihrer Schulter 
kleiner, geflügelter Cupido. Rv. caesar Trophäe, darunter sitzende, trauernde Gallierin und 
nackter, gefesselter Gallier. BIL C.13. S.1014. Cr.468/1. 4,03 g. Vorzüglich 
Aus dem Fund von Halikarnassos, 1975, 28. 


Mit M. Mettius. Denar, 2. Hälfte Februar 44. carsar-imp Belorb. Büste n.r., dahinter /ituus und 
Opferschale. Rv. m-merrivs Venus mit Victoriola und Zepter steht n.l., den linken Arm auf 
Schild gestützt, der auf Globus ruht. Im Feld links Kontrollzeichen 1 B.32. C.34. S.1056. 
Cr.480/3. A. Alföldi, Caesar in 44 v. Chr., II, p.17f.: Typus III, Av.-St. 27, Rv.-St. 21, cf. Tf. XIV,50. 
4,00 g. Vorzüglich 


Mit L. Aemilius Buca. Denar, 2. Hälfte Februar 44. cAESAR-IM-P-M Belorb. Büste n.r., dahinter 
Mondsichel. Rv. (L-A]EMILIVS-BvCA Venus mit Victoriola und Zepter steht n.l. B.34. C.22. S.1060. 
Cr.480/4. Alföldi, Caesar in 44, II, p.19f.: Typus IV: Av.-St. 8, Rv-St.4, Tf. 32,103 (dieses 
Exemplar) 3,91 g. Sehr schönes Exemplar 


Mit P. Sepullius Macer. Denar, 2. Hälfte Februar 44. Wie vorher, aber Av. cazsar-ımp und Stern 
statt Mond. Rv. p-sEpvLLivs-(MACEr] Zepter der Venus steht auf Stern. B.46. C.41. S.1071. 
Cr.480/5b. Alföldi, II, p.21-24: Typus V. 4,10 g. Am Rand etwas gedrückt, sonst vorzüglich 
Bei A. Alföldi sind die Stempel dieses Stückes anscheinend noch nicht erfasst. Die feine Zeichnung lässt 
vermuten, dass die Stempel zu den ersten der Serie gehören. Die ordentliche Frisur Caesars erinnert an 
die der frühesten Portraitserie (Typus II). - Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 


Denar, 1. Hälfte März 44. caESAR-DICTPERPETVO (die letzten drei Buchstaben undeutlich 
geschrieben). Haupt Caesars mit Kranz und Schleier. Rv. isEPivLLIVs/MACER Venus n.l. mit 
Victoriola und Zepter, dahinter Schild. B.50. C.39. S.1074. Cr.480/13. Alföldi, II, p.30f.: 
Typus IX, Av.-St. 49, Rv.-St. 13, Tf. 82,97 (dieses Exemplar aus Sig. Dr. E. Nicolas). 3,41 g. 

Hervorragendes Altersportrait. Vorzüglich 


Denar, 2. Hälfte März 44. cAEsAR-IMPER Belorb. Haupt n.r. Rv. p-SEPVLLIVs/MACER Venus mit 
Victoriola und einem Zepter, das auf einem kleinen sechsstrahligen Stern steht. B.47. C.42. 
S.1070. Cr480/18. Alföldi, Typus XII, Av.-St. 3, Rv.-St. 3, Tf. 91,4. 3,38 g. Selten. 

Eines der besterhaltenen Exemplare. Fast vorzüglich/vorzüglich 
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Denar, April 44. CLEIMEINTIAE CAESARIS Tempel der «Milde Caesars» mit vier Säulen und Schild 
im Giebel. Rv. P-SEPVLLIVS/MACER Reiter n.r. mit spitzer Mütze und Peitsche, neben ihm ein 
zweites Pferd. Im Feld Kranz und Palmzweig. B.52. C.44. S.1076. Cr480/21. Alföldi, 
Typus XXII, Av.-St. 2, Rv.-St. 3, Tf. 150,31. 3,67 g. Sehr schön 


M. IUNIUS (Q. CAEPIO) BRUTUS 
+42 v.Chr. 


Denar, 54. LiBERTAS Büste der Libertas n.r. mit Ohrring und Halskette. Rv. srvrvs Der sagen- 
hafte Consul L. Iunius Brutus n.l. zwischen zwei Liktoren, voran Amtsdiener. B.(Junia) 31. 
8.906. Cr.433/1. 3,97 g. Fein getónt. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Denar. srvrvs Haupt des Consuls L. Iunius Brutus. Rv. janaka) Haupt des Magister Equitum 
C. Servilius Ahala. B.30. S.907. Cr433/2. 4,06 g. Gute Portraits. Fast vorzüglich 


Mit L. Sestius. Denar, Griechenland, 43-42. L-sesti-Pro-0 Verschleierte weibliche Büste n.r. 
(Libertas?) Rv. [0] CAEPIO BRVTVS PRO [C-0s] Dreifuss zwischen Opferaxt und simpulum. B.37. 
5.1290. Cr.502/2. 3,77 g. Etwas dezentriert, fast vorzüglich 


MARCUS ANTONIUS 
+30 v.Chr. 
(siehe auch Nr. 399) 


Denar, Kleinasien, 40. Haupt Marc Antons n.r., dahinter /ituus. Rv. M-ANT-IMP/III- VIR-R: PC 
Geflügelter caduceus (als Friedenszeichen) zwischen zwei Füllhórnern auf einem Globus. 
B.(Antonia) 35. C.66. S.1189. Cr.520/1. 4,02 g. Selten. Sehr schön 


Mit Cn. Domitius Ahenobarbus. Denar, Kleinasien, 40. Wie vorher, aber mit Umschrift 
ANT-IMP--III- VIR [R P C]. Rv. CN:DOMIIT AHEN] OBARBVS-IMP- Zwölfstrahliger Stern über Prora. B.56. 
C.10. S.1179a. Cr.521/2. 4,02 g. Sehr schón 


M. L. Munatius Plancus. Denar, Kleinasien, 40. M-ANTON IMP AVG III: VIR-R-R-P C (sic?). Lituus 
und Kanne. Rv. L-pLancvs-pro:cos Vase zwischen Blitz und caduceus. B.59. C.24. S.1190. 
Cr.522/2. 3,89 g. Fast vorzüglich 


Legionsdenar, Kleinasien, 32-31. ANT-AvG/III vip pri Kriegsschiff n.r., am Bug aufgerichteter 
Mast. Rv. LeG-xvir-cLAssicAE (Legionis septimae decimae classicae). Legionsadler zwischen zwei 
Feldzeichen. B.128. C.50. S.1238. Cr.544/10. 3,56 g. Vorzüglich 
Neben den normalen Legionsdenaren gibt es noch eine kleine Serie, auf der drei Legionen die Aus- 


zeichnung erhalten, mit vollen Namen genannt zu werden. Zu ihnen gehórt die «Marine-Infantrie» der 
17. Legion. 


MARCUS ANTONIUS UND OCTAVIANUS 
Mit M. Barbatius Philippus. Denar, Kleinasien, 41. M-ANT-IMP-ÁVG 111-VIR-R-P:C-M BARBAT-Q P. 
Haupt Marc Antons n.r Rv. CAESAR-IMP-PONT-II1-VIR-R-P-C- Haupt des jugendlichen Augu- 
stus n.r. mit leichtem Backenbart. B.(Antonia) 51. C.8. S.1181. Cr.517/2. 3,88 g. F.d.c. 
Aus dem Fund von Halikarnassos, 1975 (SNR 1978, Tf. 47,51: dieses Exemplar). 
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Denar. Wie vorher. Portraits von anderen Stempeln. 3,77 g. Vorziiglich 
Denar. Wie vorher. Von anderen Stempeln. 3,85 g. Besonders feine Portraits. F.d.c. 
Denar, Kleinasien, 39. m-ANTON-IMP-111-VIR-R-P-C Haupt des Marc Anton n.r Ry. CAESAR-IMP- 


ürviR-R-P.c- Haupt des jugendlichen Augustus n.r mit leichtem Backenbart B.38. C.l. 
S.1193a. Cr.528/2b. 3,89 g. Vorzüglich 


MARCUS ANTONIUS UND OCTAVIA 


Cistophor, Kleinasien (Pergamon?), 39. M-ANTONIVS-IMP-COS-DESIG-ITER ET-TERT Haupt Marc 
Antons n.r mit Efeukranz, darunter kleiner /ituus, ringsum Efeukranz. Rv. ı-vir--R-P-C 
Büste der Octavia auf cista mystica zwischen sich aufrichtenden Schlangen. B.(Antonia) 60. 
C. S.1197. 12,06 g. Ausgezeichnete Portraits. Vorzüglich 


KAISERZEIT 


AUGUSTUS 
31 v.Chr. - 14 n.Chr. 
(siehe auch Nrn. 235, 240, 265, 309, 372, 389, 402, 1054) 


Als C. Iulius Caesar. Denar, Norditalien, 43. c-caEsAR--IMP Jugendliche Büste n.r. mit leichter 
Andeutung des Trauerbartes. Rv. s-c Reiterstandbild n.l., der Reiter erhebt die Rechte zum 
Gruss. B.(Julia) 63. C.246. S.1318. Cr490/1. BMC (Rom.Rep.) II, 406,81. 3,77 g. 

Leichte Druckstelle am Rand, sonst fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Niggeler 995. 


Messing, 28 mm, Kleinasien (?), etwa 41 v.Chr. Haupt n.r. Rv. Hasta, Sella quaestoria und 
Fiscus (Geldtruhe), darunter o (=quaestor). H. Gaebler, Die antiken Münzen von Makedonia 
und Paionia, I, 74,226. S.1362 (Julius Caesar?). Grant, FITA, p.13 (pl.2,3). Cf. Aukt. Cahn 60 
(1928), 1316 (Lepidus oder Brutus). 18,36 g. Ausgezeichnetes Portrait. 

Fast vorzüglich/sehr schón 


Cistophor (3 Denare), Ephesus, 25-24 v.Chr. imp-cak-sar Büste n.r. Rv. avavstvs Capricorn n.r. 
mit Füllhorn über der Schulter, ringsum Lorbeerkranz. BMC 113,696. C.16. BN 145,916-917. 
12,04 g. Vorzüglich 


Dupondius, Pergamon, 27-23 v.Chr. avavsrvs Haupt n.r. Rv. c-a in Linienkreis, darum 
Lorbeerkranz mit sechs Schiffsschnábeln und ein weiterer Linienkreis. BMC 116,721. C.796. 
BN 149,959. M. Grant, The Six Main Aes Coinages of Augustus, 1953, pl. 13,1. 13,47 g. 

Dunkle Patina. Sehr schónes Exemplar 


AE 29-30 mm, Makedonien, etwa 23 v.Chr. Haupt n.r. Rv. Prora n.r. C.-. RIC I, p.43 (Gallien). 
Grant, FITA, p.82 (pl. 3, 13-14). 18,94 g. Gutes Portrait. Hellgrüne Patina. Schón 


Mit P. Carisius. Quinar, Emerita, 25-23 v.Chr. avGvst Büste n.r. Rv. P-carisi-LEG Victoria n.r. 
mit Zweig bekránzt Tropháe. BMC 54,293 (pl. 5, 13: Av. stempelgleich). C.386. BN 164,1065. 
1,63 g. Sehr schón 
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Quinar. Wie vorher, aber Augustusbüste n.. BMC 54,296. C.387. BN 164,1072. 1,68 g. 
Ry. leicht dezentriert. Fast vorzüglich/sehr schön 


Mit P. Petronius Turpilianus. Denar, 19 v.Chr. caesar-avovsTvs Haupt n.r Rv. P-PETRON 
TVRPILIAN-III-VIR: Pegasus n... BMC 5,23. C.491. BN 77,147. 3,57 g. Vorziiglich 


Denar. Wie vorher, aber Av. kleine Punze: Mondsichel. Rv. TVRPILIANVS-1-VIR Sonnenstern in 
Mondsichel. BMC 6,32. C.495. BN 78,161. 3,65 g. Fast vorzüglich 


Denar, Colonia Patricia in Spanien, 19-18 v.Chr. caEsaR-AvGvsrvs Haupt n.l. Rv. oB/civis/ 
SERVATOS in Eichenkranz. BMC p.66, Anm. zu 378. C.-. BN 174,1162. 3,81g. Fast vorzüglich 


Münzmeister: M. Sanquinius. Sesterz, 17 v.Chr. op/civis/sERVATOS Kranz zwischen zwei Lorbeer- 
zweigen. Rv. S:C/M-SANQVINIVS Q F III VIR-A-A-A-F-F BMC 38,191. C.520. BN 88,281. 26,96 g. 
Dunkle Patina. Vorzüglich 


Mit L. Mescinius Rufus. Denar, 16 v.Chr. Belorb. Büste n.r. mit breiten Bandschleifen. 
Rv. L MEscINI-V-s RvFvs Mars, nackt bis auf Helm und Mantel, mit Speer und Parazonium 
steht auf einem Cippus, darauf Widmung: s:P-Q-R/V-PR-RE/[CAES) (=vota pro reditu Caesaris). 
BMC 16,86. C.463. BN 93,331. 3,69 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LV. 


Mit C. Antistius Reginus. Denar, 13 v.Chr. caEsAR-AvGvsTVs Büste n.r. Rv. C-ANTISTIVS-REGINVS/ 
m-vir Simpulum und Lituus über Dreifuss und Opferschale. BMC 24,119. C.347. BN 113,542. 
3,91 g. Fast vorzüglich 


Denar, Lyon, 8 v.Chr. Avóvsrvs-pivi.F. Belorb. Büste n.r. Rv. c-cars/avavs-F Gaius Caesar im 
Galopp n.r., in der Rechten die Zügel, in der Linken Speer und Schild, um den Hals eine Bulla, 
dahinter Legionsadler zwischen zwei Feldzeichen. BMC 86,500. C.40. BN 210,1463. 3,80 g. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 


Denar, Lyon, 2. v.Chr. - 4. n.Chr. CAESAR AVGVSTVS-DIVI F PATER PATRIAE Belorb. Büste n.r. 
Rv. Im Abschnitt c L caesares Umschrift AvGvsri [F COS DESIG] PRINC IVVENT Die Kronprinzen 
Caius und Lucius Caesar in Toga, jeder mit Speer und grossem Rundschild. Im Feld oben 
Simpulum und Lituus. BMC 89,519. C.43. BN 226,1651. 3,75 g. Feines Portrait. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher. 3,77 g. Rv. dezentriert. Vorzüglich/sehr schón 


AE-Tessera. Belorb. Haupt des Augustus n.r., darum Kranz. Rv. xii in Perlkreis, darum Kranz. 
Cohen VIII, p.253,77. T.V. Buttrey, NC 1973, p.61, Table B,2 (Exemplar im BM). Aukt. 
Naville XI, 1925, 1062 (Av. stempelgleich, Rv. XIII). 4,04 g. 

Rv. links unten Korrosionsspur, sonst vorzüglich 


C. Mitreius L. F. 


AE-Tessera. C-MITREIVS-L-F-MAG-IVVEÑT Haupt n.r., darunter kleine phrygische Mütze. Rv. xi in 
Perlkreis. Cohen VIII, p.267,14. Eckhel, Doctrina numorum, V, p.255 (Mitreia). Cf. R. Góbl, 
Antike Numismatik, Tf. 8,67 (Av. stempelgleich, Rv.: I). 3,81g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 
Diese Tessera ist nach R. Góbl. (p.129) «Produkt der staatlichen Münze in Rom». Benützt wurde sie, 
wie die Tessera des Augustus und wohl auch wie die Spintrien, als Jeton für ein Spiel. Dass das Portrait 
eines Lehrers (magister iuventutis) neben dem des Kaisers verwendet wurde, war für den Pádagogen wohl 
eine grosse Ehre. Bemerkenswert ist, dass C. Mitreius einen Namen trágt, der auf den Kult des Mithras weist. 
Eine Mütze, wie sie hier unter der Büste zu sehen ist - bei der Beschreibung wurde sie wohl bisher über- 
sehen -, findet sich hüufig als Kopfbedeckung des Mithras. - Vergrósserung des Avers auf Tafel LV. 
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GAIUS UND LUCIUS CAESAR 
Enkel und Adoptivsöhne des Augustus, t 4 und 2 n.Chr. 
(siehe Nr. 240) 


TIBERIUS 
14-37 
(siehe auch Nrn. 223, 266, 408) 


582 Denar, Lyon, 27-37. TI CAESAR DIVI-AVG F AvGvsrvs Belorb. Büste n.r. Rv. PoNTIF-MAXIM Sitzende 


Frau n.r. mit Zepter und Zweig. BMC 126,48. C.16. 3,72 g. Fast vorzüglich 
583 Denar. Wie vorher. 3,66 g. Feines Altersportrait. Vorzüglich 
LIVIA 


Witwe des Augustus und Mutter des Tiberius, t 29 n.Chr. 
(siehe Nrn. 266, 353) 


DRUSUS UND GERMANICUS 
Sohn und Adoptivsohn des Tiberius, t 22 und 19 n.Chr. 
(siehe Nr. 289) 


GERMANICUS UND DIVUS AUGUSTUS 


584 Drachme, Caesarea, geprägt unter Caligula, 37-38. GERMANICVS CAES TI AVG F COS fi mr Büste n.r. 
mit leichtem Bart. Rv. ¡pnvvs-avavstvs Haupt n.l. mit Strahlenkrone. BMC 162, 105-108 var. 
(dort kein Exemplar mit korrekter Legende). C.228,2 var. 3,57 g. Realistisches Germanicus- 
portrait. Stempelfehler im Rv., sonst sehr schönes Exemplar 


GAIUS CAESAR GERMANICUS (CALIGULA) 


585 As, 40-41. C CAESAR DIVI AVG PRON AVG P M TR P 1111 P P Büste n.l. Rv. vesra/s-c Vesta mit Zepter und 
Patera sitzt n.l. auf reichverziertem Thron. BMC 158,72. C.29. 12,90 g. Vorzüglich 


586 Quadrans, März bis Dezember 40. s-c/c CAESAR DIVI AVG PRON AVG In der Mitte Pileus libertatis. 
Rv. n cc (remissa ducentesima)/ cos TERT PON MTR Pip? BMC 157,64. C.7. 2,76g. Vorzüglich 


AGRIPPA 
Mitregent des Augustus, Grossvater des Caligula, t 12 v.Chr. 


587 As, unter Caligula, 37-41. M AGRIPPA L-F cos m Haupt n.l. mit Corona rostrata. Rv. s-c Neptun 
mit Delphin und Dreizack steht n.l. BMC 142,161. C3. 11,27 g. Vorzüglich 
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AGRIPPINA MAIOR 
Mutter des Caligula 


588 Sesterz, 37-38. AGRIPPINA M F MAT C CAESARIS AVGVSTI Drapierte Büste n.r. Rv. s P Q R/MEMORIAE/ 
AGRIPPINAE Von zwei Maultieren n.l. gezogenes Carpentum. BMC 159,85 (pl.30,6: Av. und Rv. 
stempelgleich). C.l. 27,18 g. Sehr schónes Exemplar 


NERO UND DRUSUS 
Söhne des Germanicus und der Agrippina Maior, $ 31 und 33 
(siehe Nr. 223) 


CLAUDIUS I 
41-54 
(siehe auch Nrn. 300, 381) 


589 Sesterz, 41. TI CLAVDIVS CAESAR AVG P M TR P IMP Belorb. Büste n.r. Rv. EX s C/OB/CIVES/SERVATOS 
in Eichenkranz. BMC 181,115. C.39. 27,34 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


590 Quadrans, 41. TI CLAVDIVS CAESAR AVG Hand hält Waage über die Buchstaben PNR (pondus 
nummi restitutum). Rv. s C/PON M TR P IMP Cos DES rr BMC 189,174. C.71. 3,39 g. Vorzüglich 


591 Denar, 49-50. TI CLAVD CAESAR AVG P M TR P VIII MP XVI Belorb. Büste n.r. Rv. PACI-AVGVSTAE 
Geflügelte Nemesis n.r, sie hält einen Caduceus und eine Falte ihres Gewandes, vor ihr 
Schlange. BMC 171,52. C.61. 3,61 g. Fast vorzüglich 


VALERIA MESSALINA 
3. Frau des Claudius I., Mutter des Britannicus, t 48 n.Chr. 
(siehe Nr. 277) 


BRITANNICUS 
Sohn des Claudius I., t 55 n.Chr. 
(siehe Nrn. 267, 281) 


AGRIPPINA MINOR 
4. Frau des Claudius I., Mutter des Nero, + 59 n.Chr. 
(siehe Nrn. 318, 319) 


NERO 
54-68 
(siehe auch Nrn. 236, 244, 267, 279, 282, 360, 375, 1055, 1056) 


592 Messing-Semis, 64-66. NERO cars AvG IMP Belorb. Haupt n.r. Rv. CER-QVIN-Q-ROM-CO/S C Tisch, 
darauf s (Wertzeichen), Vase und Kranz. Cf. BMC 251,261. Cf. C.47. 6,79 g. Fast vorzüglich 
Schwerer, medaillonfórmiger Semis von doppeltem Gewicht. 
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Sesterz, Lyon, 64-66. IMP NEJRO CAESAR AVG PONT MAX TR POT P P Belorb. Büste n.r., am Hals kleine 
Kugel. Rv. s-c/ADLOCVT con Nero vor einem Gebäude, von dem das Dach und drei Säulen 
sichtbar sind, bei der Ansprache vor drei Soldaten, von denen jeder das Parazonium an der 
Seite hat; die beiden ersten halten Feldzeichen. Hinter dem Kaiser, der die Rechte ausstreckt, 
steht der Prätorianerpräfekt. BMC - (cf. 260,304: Büste n.l.). C.7 var. (ohne s-c). 23,84 g. 

Sehr schön 


As, Lyon. IMP NERO CAESAR AVG P MAX TR P P P Büste n.r., am Hals kleine Kugel. Rv. s-c Victoria 
fliegt n.l., sie hält einen Schild mit seor BMC 275,381. C.302. 11,09 g. 
Fast vorzüglich/vorzüglich 


OCTAVIA 
Tochter des Claudius, 1. Frau des Nero, t 62 n.Chr. 
(siehe Nrn. 244, 1055, 1056) 


POPPAEA 
2. Frau des Nero, t 65 n.Chr. 
(siehe Nrn. 282, 375) 


STATILIA MESSALINA 
3. Frau des Nero, + 66 n.Chr. 
(siehe Nr. 279) 


GALBA 
68-69 
(siehe auch Nrn. 361, 376) 


Denar. IMP SER GALBA-CAESAR AVG Belorb. Büste n.r. Rv. Diva-avGvsTA Standbild der Livia nl, mit 
Patera und Zepter. BMC 310,8 (cf. pl. 52,11: dieser Av.-Stempel mit Rv. roma RENasc). C.55. 
3,51 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 


Denar. IMP SER-GALBA AVG Büste n.r. Rv. s P Q rropsc s in Eichenkranz. BMC 314,34. C287. 
3,51 g. Sehr schónes Exemplar 


Sesterz. SER GALBA IMP CAESAR AVG TR P Belorb. Büste n.l. Rv. concorD-AvG/s c Concordia mit 
Zweig und Zepter sitzt nl BMC 317,55. C.28. C. M. Kraay, The Aes Coinage of Galba, 
NNM 133, p.82,141 (Av. 32, Rv. 37). 26,01 g. Sehr schón 


Sesterz. SER GALBA IMP-CAES AVG TR P Belorb. Büste n.r Rv. roma/s-c Roma sitzt n.l. auf 
Rüstung, sie stützt die Linke auf einen ovalen Schild, darunter kleiner Schild, in der Rechten 
Zepter. BMC 323,88. C.168. Kraay, Av. 47, Rv. 120 (diese Stempelkoppelung nicht). 26,03 g. 

Sehr schön 


AS. SER SVLPI GALBA IMP CAESAR AVG TR P Belorb. Büste n.r. Rv. sALvs AVGVSTI/S-C Salus mit Schlange 
steht n.r, an Säule gelehnt. BMC - (cf. 361,265: dort mit p m). C.231 var. Kraay, p.116,441 
(Av. 10, Rv. 15). 11,60 g. Hohes Relief. Von feinem Stil. Dunkelgrüne Patina. Prachtexemplar 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 
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OTHO 
Januar - April 69 


Denar. IMP M OTHO CAESAR AVG TR P Haupt n.r. Rv. SECVR-1-(TAJS PR Frau mit Kranz und Zepter n.l. 
BMC 366,17. C.17. 3,56 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 


Denar. Wie vorher, aber Averslegende nicht voll auf dem Flan. 3,39 g. Vorzüglich 


VITELLIUS 
April - Dezember 69 


Denar. A VITELLIVS GERM IMP AVG TR P Belorb. Büste n.r. Rv. LIBERTAS-RESTITVTA Libertas mit 
Freiheitsmütze und Zepter steht n.r. BMC 372,31. C.47. 3,56 g. Breiter Flan. F.d.c. 


VESPASIANUS 
69-79 
(siehe auch Nrn. 245, 273, 310) 


Sesterz, 71. IMP CAES VESPASIAN AVG P M TR P P P Cos M Belorb. Büste n.r. Rv. IVDAEA-CAPTA/S C 
Stehender jüdischer Gefangener n.r, Hände auf den Rücken gefesselt, davor sitzende 
Trauernde n.r., zwischen ihnen Palme, rechts zwei Schilde, links grosser Rundschild. 
BMC 115,535. C.232 var. 25,70 g. Rv. am Rand leicht korrodiert, sonst vorzüglich 
Aus Auktion Sternberg, 1976, 462. 


Sesterz, 71. Wie vorher, aber Rv. hinter dem Gefangenen ein Rundschild und ein Langschild 
sowie eine Lanze oder eine Fahne, vor der Gefangenen nur ein Schild. BMC 115,536 var. 
C.232 var. 24,75 g. Sehr schón 


As, 73. IMP CAES VESP AVG P M T P cos IM cens Belorb. Büste n.r. Rv. vrs-rA/s-c Viersáuliger 
Rundtempel mit konischem Dach, davor drei Stufen, darin Statue der Vesta mit Zepter, rechts 
und links des Tempels je eine Statue auf Postament, die rechte mit Zepter und Patera, ähnlich 
dem Bild der Vesta, aber mit anders geschürztem Gewand, die linke, ebenfalls in hochge- 
schürztem Gewand, mit einem Schild oder Wassergefäss (?) in der zur Höhe des Kopfes 
erhobenen Rechten und auf die Hüfte gestützter Linken. BMC - (cf. 151,664: ohne die 
Statuen auf der Seite, und 17,90: Aureus). C.577 var. 10,52 g. Sehr schön 


Denar, 74. IMP CAESAR-VESPASIANVS AVG Belorb. Büste n.r. Rv. TR P cos V-PON MAX Geflügelter 
Heroldsstab. BMC 26,138. C.362. 3,49 g. Vorzüglich 


Sesterz, 74. IMP CAES VESPASIAN AVG P M TR P P P COS vi Belorb. Büste n.r. Rv. s-c Spes mit Blüte 
geht n.l. BMC p.429, Addenda zu p.165 (Exemplar in Wien). C.454. 23,84 g. 
Vorzüglich/sehr schón 


Plattierter Denar, irreguláre Münzwerkstatt, Spanien (?), Ende des 1. Jh. IMP CAESAR-VESPASIANVS 
^vG Belorb. Büste n.r. Rv. PON MAX-TR P cos Vi Pax thront n.l., Schleier über dem Kopf (?). 
Cf. BMC 30,161 (normaler Typ der Pax). I. Carradice, Plated Denarii of the Flavian Period, 
NCirc. Sept 1980, p.306,1 (Av.-St. A, Rv.-St a). 3,47 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Diese Münze, wie auch die unten beschriebenen vier Münzen Domitians, stammen aus einem Fund, 
der schon seit den Dreissigerjahren dieses Jahrhunderts bekannt ist. Stücke derselben Werkstatt wurden 
schon früher gefunden, wie das mit diesem Stück durch einen gemeinsamen Reversstempel (Carradice: 
Stempel b) verbundene Stück BMC 56,327 (pl. 10,2), das schon seit 1823 im British Museum ist. 
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Restituierte Prägung unter Traianus, 107. Aureus. Dıvvs vEsPAsIaNvs Belorb. Büste n.r. 
RV. IMP CAES TRAIAN AVG GER DACPPREST Geflügelter Blitz auf Thron. BMC III, 143,703. C.650 corr. 
6,96 g. Von grósster Seltenheit. Sehr schön 


TITUS 
Caesar 69-79, Augustus 79-81 
(siehe auch Nrn. 335, 404) 


Denar, 73. T caes ımp-vesp CENS Belorb. Büste n.r. Rv. pontir-rri por Der Kaiser mit Zepter und 
Zweig sitzt n.r. BMC 22,116. C.169. 3,50 g. Prachtexemplar 


Dieser Denar von besonders feinem Stil ist mit den Stempeln geprägt worden, die auch für den Aureus 
BMC pl. 3,10 benützt wurden. - Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel LV. 


Dupondius, 74. T CAESAR IMP COS iii CENS Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. FELICITA-S-PVBLICA/S-C 
Felicitas mit Caduceus und Füllhorn steht nl, BMC 162,708. C.81. 13,79 g. 
Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Denar, 75. T CAESAR-IMP VESPASIAN Belorb. Büste n.r. Rv. PONTIF-TR P cos TIM Pax mit Zweig in der 
Rechten thront n]. BMC 32,172. C.162. 3,44 g. Vorzüglich 


IULIA TITI 
Tochter des Titus 


Dupondius, 80-81. ıvLıa MP T AVG F-AvGVSrA Drapierte Büste n.r. Rv. CERES-AVGVSTA/S-C Ceres 
mit Ähren und Fackel steht nl BMC 278,253 Anm. C.2 var. 13,42 g. Sehr schön 


DOMITIANUS 
Caesar 69-81, Augustus 81-96 
(siehe auch Nrn. 263, 356, 379, 403, 405) 


Sesterz, 80-81. CAES DIVI VESP F DOMITIANVS cos vii Belorb. Büste n.r. Rv. s-c Minerva n.r. mit 
erhobener Lanze und Schild. BMC 272,231 Anm. C.434. 27,22g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Dupondius, 85. IMP CAES DOMITIAN AVG GERM Cos Xi Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. FORTVNAE 
AvGvsrus-c Fortuna mit Steuerruder und Füllhorn steht n.l. BMC p.365, Anm. nach 307. 
C.120. 12,10 g. Feine grüne Patina. Vorzüglich 


Dupondius, 87. IMP CAES DOMIT AVG GERM P M TR P VI Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. sc darum 
IMP XIIII COS XIII CENSOR PERPETVVS P P. BMC (2. Aufl. 1976), 387,398 (1. Auflage mit Lesefehler). 
C.231 var. (dort Büste mit Aegis). 13,57 g. Sehr selten. Vorzüglich 


Denar, 88. Averslegende wie vorher, aber mit Tr p vin Belorb. Büste n.r. Rv. cos xiii im Feld. 
Dreifacher Kranz um einen Altar mit der Aufschrift Lvb/saec/rec BMC 328,137. C.70 corr. 
3,28 g. Sehr schón 


Denar, 92. Av. wie vorher, aber TR P XI Rv. IMP XXI COS XVI cens P P P Minerva mit erhobenem 
Speer und Schild auf Schiff n.r., vor ihr Eule. BMC 337,189. C.274. 3,38g. Fast vorzüglich 
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Denar, 95-96. Av. wie vorher, aber TR P xv RV. IMP XXII COS XVII CENS P P P Behelmte Minerva mit 
Zepter steht n.l. BMC 344,235. C.290. 3,59 g. Vorzüglich 


‚Anonymer Quadrans der Zeit Domitians. Rhinozeros n.l. Rv. sc in Kranz, darum Perlkreis. 
C.676 (Domitien). 3,52 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung M. L. Vierordt (Auktion J. Schulman, 1924, 29). 


Plattierter Denar, irreguläre Münzwerkstatt, Spanien (?), Ende 1. Jh. IMP CAES DOMI-TIANVS AVG 
GERMANIC Belorb., drapierte Büste n.l. Rv. imp xir cos Xii-cENs P P P Behelmte Minerva mit Zepter 
steht n.l. BMC p.319, Anm. $ nach 93 (plattiertes Exemplar in Paris). Carradice, NCirc. Sept. 
1980, p.306,6 (Av.-St. D, Rv.-St. e). 3,00 g. Vorzúglich 


Plattierter Denar. Wie vorher. Stempelgleich. 2,60 g. Vorziiglich 


Plattierter Denar. Wie vorher, aber Büste n.r., Aegis an der Brust. Rv. PM TR POT IlI-IMP V Cos X P P 
Minerva n.r. mit erhobener Lanze und Schild. Zum Rv. cf. BMC 307, Anm. nach 45. Carradice, 
Nr. 7 (Av.-St. E, Rv.-St. f). 2,90 g. Vorzüglich 


Plattierter Denar. IMP CAES DOMIT AVG GERM PM TR P VI Belorb. Büste n.r. Rv.IMP XIMICOS XIII-CENS P P P 
Minerva wie vorher. Typ: BMC 321,101. Carradice, Nr. 8 (Av-St. F, Rv.-St. g). 3,35 g. 
Vorzüglich 


DOMITIA 
Frau des Domitian, t 150 n.Chr. 
(siehe Nrn. 296, 297) 


NERVA 
96-98 
(siehe auch Nr. 293) 


Sesterz, 96. IMP NERVA CAES AVG-P M TR P cos 11 pp Belorb. Büste n.r. Rv. FORTVNA-AVGVST/S-C 
Fortuna mit Füllhorn und Steuerruder steht n.. BMC 15,89. Con 24,71 g. Gutes Portrait. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 
Aus Auktion Münzen und Medaillen AG 52 (1975), 602. 


TRAIANUS 
98-117 
(siehe auch Nrn. 243, 358, 382-384, 401, 409) 


Sesterz, 104. IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER DAC P M TR P cos v P P Belorb. Büste n.r. Rv. sPQR 
OPTIMO PRINCIPI/S C Flussgott n.l. über sitzender Frau. BMC 168,793. C.525. Hill, Dating, 188. 
27,17 g. Vorzüglich 
Der Revers zeigt eine sehr schóne Gruppe. Der Flussgott ist bekleidet mit einem um die Hüfte gelegten, 
sich über dem Kopf bauschenden, vom linken Arm nach hinten flatternden Mantel. Er hált in der Linken 
einen Zweig (Schilf) und fasst mit der Rechten nach dem Hals der Sitzenden, die er mit dem rechten Knie 
niederdrückt. Die Frau ist durch eine spitze Mütze und ein langes Gewand als Dakerin gekennzeichnet. 
Sie stützt sich mit der Rechten am Boden und fasst mit der Linken bittflehend an den Ellenbogen des 
Flussgottes. Seine Gestalt erinnert an Darstellungen des Tiber. Die Gruppe könnte dann den Sieg Roms über 
die dakischen Vólker darstellen. Wahrscheinlich handelt es sich jedoch um eine Personifikation der Donau. 
Die Überschreitung der Donau war taktisch der entscheidende Schritt im Dakerfeldzug. Die Donau, die 
hier «mitgemacht» hat, wird von nun an gesehen als «a Roman stream in the Roman service» (BMC III, p.C. 
Zu dieser Deutung cf. L.Rossi, Il Danubio nella storia, nella numismatica e nella scultura, Quaderni 
Ticinesi, I, 1972, 131f. 
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Sesterz, 105. Wie vorher, aber Büste drapiert und gepanzert. Rv. Legende wie vorher, Torbau, 
auf dem Architrav Inschrift 10 m BMC 178,845, C.547 var. Hill, Dating, 211. Ph. V. Hill, Some 
Architectural Types of Trajan, NC 1965, pl.XV,2: stempelgleich. H. Küthmann - B. Overbeck, 
Bauten Roms auf Münzen, 1973, p.56, 108. Derselbe aussergewöhnliche Aversstempel bei 
Hess-Leu, Auktion 49 (1971), 356 (dort Rv. Kaiser gegen Dacer sprengend). 23,49 g. 

Besonders gut erhaltenes Exemplar 
Der monumentale Torbau dieser Münze gehört wohl zum Baukomplex um den Tempel des Jupiter 
Capitolinus (= OPTIMUS MAXIMUS). Unser Exemplar bietet eine Fülle von Details. Von den beiden 
Seitenpartien neben dem eigentlichen Tor erscheint das rechte etwas zurückversetzt. Bekrönt wird die 
Anlage von einem von sechs Pferden gezogenen Wagen, der rechts und links von je einer Victoria geleitet wird. 
Im Giebel unter der Schrift wohl eine Gruppe mit Jupiter. Vom Schmuck der Seitenflügel sind erkennbar 
von oben nach unten: je eine Trophäe, ein schlangenbeiniger Gigant, eine Biga, eine Aegis, eine Gruppe 
von zwei und eine von drei Gestalten und eine Wölfin. 


As, 105. Wie vorher, aber nur linke Schulter leicht drapiert. Rv. Legende wie vorher, drei 
Feldzeichen mit Adler, Kranz und Hand, darunter vier Schilde. BMC 200,946. C.579. Hill, 


Dating, 224. 12,28 g. Fast vorzüglich 
Sesterz, 107. Wie vorher, aber Rv. Fortuna n.l. mit Steuerruder und Fiillhorn. BMC 169,797. 
C.477. Hill, Dating, 360. 28,20 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Sesterz, 107. Wie vorher, aber Rv. Pax mit unbekleidetem Oberkörper n.l. thronend, in der 
Rechten Zweig, vor ihr kniet die Dacia mit erhobenen Händen. BMC 170,804. C.419. 
Hill, Dating, 338. 25,56 g. Hellgrüne Patina. Fast vorzüglich 


Sesterz, 115. IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER-DAC P M TR P COS VI P P Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. roRTVM TRAIANI/s c Hafenanlage. BMC 162,770A (pl. 28,2: Rv. stempel- 
gleich) und 205, *Anm. C.306. Küthmann-Overbeck, Bauten Roms, p.78,151 (stempelgleich). 
Hill, Dating, 655. 23,69 g. Schónes Exemplar 
Die Einzelheiten des von Trajan angelegten neuen, künstlichen Hafens von Ostia sind hier sehr schón 
zu sehen. Die Anlage ist oktogonal mit Gebüuden an sieben Seiten und der Offnung zwischen zwei 
Säulen auf der achten. Im Becken drei Schiffe, jeweils mit gesetzten Segeln, das oberste mit einem Mann 
am Segel. An den Ecken jeweils Säulen mit Standbildern. Die Gebäude von links unten: Bau mit drei 
Bögen, mit zwei Bögen und Tonnengewölbe, Arkade mit vier Säulen und (perspektivisch verzeichnetem) 
seitlichem Bogen, Tempelchen mit drei Säulen und Giebel, zwei mehrstöckige Bauten mit Arkaden von 
je fünf Säulen, ein Bau mit einer Arkade von vier Säulen und wieder ein Bau mit drei Bögen. 


Sesterz, 115. IMP CAES NER TRAIANO OPTIMO AVG GER DAC P M TR P COS VI P P Belorb., drapierte 
Büste n.r. Rv. IMPERATOR vis c Links Estrade, darauf der Kaiser n.r. auf einer Sella sitzend, 
die Rechte ausgestreckt, neben ihm zwei Offiziere, ein dritter zu Füssen des Kaisers, vor 
ihm vier Soldaten, derjenige rechts aussen ein Pferd am Zügel haltend, im Hintergrund drei 
Feldzeichen. BMC 217,1017. C.176. Hill, Dating, 694. 29,03 g. Fast vorzüglich 


Denar, 117. IMP CAES NER TRAIAN OPTIM AVG GER DAC PARTHICO Belorb., drapierte Büste n.r. 
Ry. P M TR P COS-V-1 P P S-P Q R Im Feld rno-vip Providentia mit Zepter vor grossem Globus n.l. 
stehend. BMC 119,607. C.315. Hill, Dating, 764. 3,16 g. Vorzüglich 


Kontorniat der Zeit 355-360. DIVO-TRAIA-NO AVGVSTO Belorb. Büste n.r., linke Schulter drapiert. 
Hinter dem Kopf graviertes Monogramm re (retrograd). Rv. Circus Maximus aus der Vogel- 
schau. A. Alfóldi, Die Kontorniat-Medaillons, 1976, p.108,336 (mit dem gleichen Stempelfehler 
des Avers: Tf. 135,8). 22,34 g. Sehr schónes Exemplar 
Das Medaillon zeigt schón die Einrichtungen des Circus Maximus in Rom: die Spina (die Mauer in der 
Mitte der Rennfláche), darauf den von Augustus im Jahr 10 v.Chr. errichteten Obelisk, daneben links die 
Delphines (eine Zühlanlage für die gefahrenen Runden) und einen Lówen, rechts das Bild der Kybele 
auf dem Lówen und ein schmaler Kuppelbau (Tholos), aussen je eine Meta (Wendemarke mit je drei Spitz- 
süulen). Oben und unten sind je zwei Viergespanne in voller Fahrt, in der Mitte ein Windhund nach rechts 
beim Rennen hinter einem Hasen zu sehen. 
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PLOTINA 
Frau des Traianus, t 129 
(siehe Nr. 290) 


MARCIANA 
Schwester des Traianus, t 112 
(siehe auch Nr. 301) 


Sesterz, 112. DIVA AVGVSTA-MARCIANA Drapierte Büste n.r. mit hoher Frisur. Rv. CONSECRAITIOJ/S C 
Zurückschauender Adler auf Zepter n.r. BMC 230,1084 (pl. 44,7: stempelgleich). C.6 var. 
(Adler dort n.l.). Hill, Dating, 553. 23,59 g. Ausgezeichnetes Portrait. 

Dunkelgrüne Patina. Sehr schón 


HADRIANUS 
117-138 
(siehe auch Nrn. 307, 326, 410, 411,412) 


Sesterz, 119. IMP CAESAR TRAIANVS HADRIANVS AVG Belorb. Büste n.r, linke Schulter drapiert. 
Rv. PONT MAX TR PO-T COS III/S-C/LIBERTAS RESTI/TVTA Der Kaiser sitzt auf Estrade n.l. und streckt 
die Hand nach einer Frau aus, die ein Kind hält, das die Arme zum Kaiser ausstreckt, hinter 
ihr ein zweites Kind. BMC 409,1160. C.949 Anm. Hill, Dating, 125. 22,80 g. Fast vorzüglich 
Bei den Scriptores Historiae Augustae (Hadrian 7, 8) wird berichtet, dass, nachdem schon Trajan durch 
eine grosszügige Stiftung für die Waisenkinder Italiens gesorgt, Hadrian die Hilfsmassnahmen noch 
verbessert habe: «Pueris et puellis, quibus etiam Traianus alimenta detulerat, incrementum liberalitatis 
adiecit» (Cf. W. Kellner, Libertas und Christogramm, 44) 


Denar, 119. IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS AVG Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. Im Abschnitt 
CONCOIRDJ/P M TR P-cos 1 Concordia mit Patera thront n.l., sie lehnt den linken Arm auf eine 
kleine drapierte Statuette. BMC 271,257 var. (andere Büste). C.255 var. Hill, Dating, 136. 
3,40 g. Vorzüglich 


Aureus, 121. Wie vorher, aber Büste drapiert und gepanzert. Rv. P M TR r-cos 11 Stehender 
Jupiter mit Blitz und Zepter, leicht n.r. gewandt, n.l. schauend. BMC 254,104. C.1058. Hill, 
Dating, 203. 6,98 g. Sehr schön 


Sesterz, 131. napRiANVs AvGvsrvs Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. FELI-CITATI/AV-GVSTI auf 
dem Segel eines Schiffes, darunter s-c Im Abschnitt cos mr p Das Schiff mit sechs sichtbaren 
Ruderern und Steuermann führt n.r., hinter der Steuermannskabine Standarte und Vexillum, 
über dem Rostrum Tritonsfigur. BMC - (cf. 451, Anm. zu 1393). C. - (cf. 711, mit anderem 
Avers). Hill, Dating, 461. 25,77 g. Sehr selten. Sehr schón 


Sesterz. Wie vorher, aber Av. blosse Büste n.r., linke Schulter drapiert. Rv. Über dem Schiff‘ 
FELICITAT/AVG unten s-c/cos m P P Schiff n.l., über dem Rostrum Vexillum, vor bzw. an der 
Kabine Feldzeichen mit Kranz und Hand. BMC 452, Anm. zu 1394. C.674 var. Hill, Dating, 
460. 28,79 g. Scharf und vorzüglich 


Denar, 133. HapRIANVs-avG cos ur P P Belorb. Büste n.r. Rv. TELLVS-STABIL Frau in Tunika 
mit zwei Ähren, Pflug und Hacke steht n.l. BMC 333,741. C.1427. Hill, Dating, 514. 3,25 g. 
Vorzüglich 
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Denar, 136. Wie vorher, aber linke Schulter drapiert. Rv. a-Lıa Italia mit Zepter und Füllhorn 
steht n... BMC 347,853 var. C.869. Hill, Dating, 639. 3,13 g. Sehr schön/fast vorzüglich 


ANTINOUS 
Liebling des Hadrianus, t 130 
(siehe auch Nr. 257, 283, 284, 299, 362-364) 


Kontorniat der Zeit 355-360. ANTIN-on-nanı («Antinous, der dem Pan gleicht»). Heroisch nackte 
Büste des Antinous n.r. mit Hirtenstab (Pedum) über der Schulter. Im Feld rechts: gravierter 
Zweig (?). Rv. vıcro-rıa AvG Victoria mit Kranz und Zweig geht nl A. Alföldi, Die 
Kontorniat-Medaillons, 1976, p.147,433,2 (dieses Exemplar). Blum, Antinoos, p.57,2. Eckhel, 
Doctrina numorum, VI, 1796, p.536 (dieses Exemplar aus der Sammlung Fürst Waldeck). 
27,74 g. Von grösster Seltenheit und ausgezeichneter Erhaltung 


Aus Auktionen Münzhandlung Basel 3, 1935, 1065, J. Schulman 243, 1966, 2530 und Münzen und 
Medaillen AG 52, 1975, 662. 


SABINA 
Frau des Hadrianus, t circa 136 
(siehe auch Nrn. 256, 295, 410) 


Denar, 134. saBiNA-AvGvsTA Drapierte Büste n.r. mit Band im Haar. Ry. CONCOR-D-IA AVG 
Concordia mit Patera und Füllhorn steht n.l. BMC 358,930. C.3. Hill, Dating, 578. 3,33 g. 
Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 3,59 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


AELIUS 
Mitregent des Hadrianus 136-138 
(siehe auch Nrn. 278, 307) 


Denar, 137. L AELIVS-CAESAR Büste n.r. Rv. TR PoT-cos m Pietas mit erhobener Rechten und 
Weihrauchkasten in der Linken steht n.l. vor Altar. BMC 365,973. C.53. Hill, Dating, 793. 
3,21 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


ANTONINUS PIUS 
138-161 
(siehe auch Nrn. 249, 316) 


Sesterz, 142. ANTONINVS AVG-PIVS P P TR P cos m Belorb. Büste n.r. Rv. sc Antoninus Pius und 
Marcus Aurelius sitzen auf einem Tribunal, jeder auf einer Sella curulis, links und rechts unten 
je ein Liktor mit Stab. BMC 207,1293. C.763. Hill, Dating, 405 (Quinquennalia). 25,69 g. 

Sehr schön 


Sesterz, 143. Wie vorher. Rv. REX ARMENIIS-DATVs [s cj Der Kaiser in Toga n.l. mit Schriftrolle 
in der Linken setzt dem vor ihm n.l. stehenden kleineren Armenierkönig die Tiara aufs 
Haupt. BMC 204,1272. C.686. Hill, Dating, 531. 24,13 g. 

Etwas rauhe Oberfläche, sonst fast vorzüglich 
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Sesterz, 155-156. ANTONINVS AvG-PIVS P P IMP 11 Belorb. Büste n.r. Rv. TR POT X-1-X-COS IIII/s-C 
Fides mit zwei Feldzeichen steht n... BMC 335,1995. C.988. 26,05 g. 
Ry. leichte Kratzspuren, sonst vorzüglich 


Sesterz, nach 161. pivvs-ANToNINvs Büste n.r, linke Schulter drapiert. Rv. CONSECRATIO/S C 
Vierstöckiger Scheiterhaufen: erste Schicht mit drei Girlanden, zweite mit rechts und links je 
zwei Nischen mit Rundbogen und stehenden Gestalten, dritte mit drei Nischen mit Giebeln 
und stehenden Gestalten, vierte mit Fackeln rechts und links und Gitterwerk. Oben Quadriga. 
BMC 526,878. C.165. 23,79 g. Ay. etwas fleckig, sonst vorziiglich 


FAUSTINA I 
Frau des Antoninus Pius, t 141 


Denar, 143. piva ravsriNA Drapierte Büste n.r. mit Perlenketten im Haar. Rv. AETER-NITAS 
Verschleierte Frau mit erhobener Rechten und Zepter (Kaiserin als Juno) steht n.r., schaut nl, 
BMC 53,345. C26. Hill, Dating, 570. 2,70 g. Vorzüglich 


Denar, 143. Wie vorher, aber verschleierte Frau mit Globus und Steuerruder (Kaiserin als 
Fortuna) steht n.l. BMC 55,361. Cp Hill, Dating, 570. 3,48 g. Vorzüglich 


MARCUS AURELIUS 
Caesar 139-161, Augustus 161-180 
(siehe auch Nrn. 228, 321, 344, 365) 


Sesterz, 163-164. M AVREL ANTONINVS-AVG ARMENIACVS P M Belorb. Büste n.r. Rv. TR P XVilI-IMP 
u cos in/s-c Behelmter Mars in Soldatentracht mit Speer und Schild steht n.r. BMC 559,1088. 
C.838. 25,54 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich/fast vorzúglich 


Sesterz. Wie vorher. 27,73 g. Hellgrüne Patina. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Denar, 166-167. M ANTONINVS AVG ARM-PARTH MAX Belorb. Büste n.r. Rv. TR P XXI IMP 1111 COS III 
Aequitas mit Waage und Füllhorn steht n.l. BMC 445,435. C.882. 3,25 g. Vorzüglich 


Dupondius, 170-171. imp M ANTONINVS-AVG TR P xxv Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. primi 
DECEN/NALES/COS l/s c in Kranz. BMC 620,1407. C.498. 11,89g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Sesterz, 176-177. M ANTONINVS AVG-GERM SARM TR P xxxi Belorb. Büste n.r. Rv. VOTA PVIBLIICA-IMP 
vum cos mp p/s-c Der verschleierte Kaiser mit Schriftrolle in der Linken opfert über Dreifuss. 
BMC 665,1638. C.1026. 24,01 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


FAUSTINA II 
Frau des Marcus Aurelius, + 175 
(siehe auch Nr. 274) 


Denar, 147-150. FAVSTINAE AVG-PIL AVG FIL Drapierte Büste n.r. Rv. ve-nvs Venus mit Apfel und 
Steuerruder steht n.l. BMC 162,1068. C.266. 3,15 g. Fast vorzúglich 


Aureus. 161-176. Favstına-avGvsta Drapierte Büste n.r Rv. sam avGvstar Nach links 
thronende Salus füttert aus einer Schale die von einem Altar aufsteigende Schlange. BMC 405, 
151. C.198. 7,22 g. Sehrschón 
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Sesterz, 161-176. Wie vorher. Rv. DIANA-LV-CIFERA/S-C Diana mit Fackel steht n.r. BMC 530,899. 


C.88. 27,35 g. Fast vorzüglich 
Aus Auktion J. Schulman 239, 1965, 1820. 


LUCIUS VERUS 
Mitregent des Marcus Aurelius 161-169 
(siehe auch Nr. 336) 


Denar, 167-168. L VERVS AVG ARM-PARTH MAX Belorb. Büste n.r. Rv. TR P VirI-IMP v cos m Aequitas 
mit Waage und Füllhorn sitzt n.l. BMC 453,482. C.318. 3,49 g. Vorzüglich 
LUCILLA 


Frau des Lucius Verus 
(siehe Nr. 332) 


COMMODUS 
177-192 
(siehe auch Nrn. 254, 268, 269, 366, 377, 385, 1119) 


Sesterz, unter Marcus Aurelius, 177. IMP L AVREL COMMO-DVS AVG GERM SARM Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. TR P 11 Cos P P/s-C/DE GERMANIS Haufen aus germanischen Waffen: 
Schuppenpanzer, zwei Langschilde, vier Rundschilde, zwei Speere, Vexillum, Trompeten. 
BMC 670,1657. C.79. 22,47 g. Vorzüglich 


Sesterz, 186-189. M COMMODVS ANT-P FELIX AVG BRIT Belorb. Büste n.r. Rv. ROMAE AE-TERNAE/ 
cos v P ps-c Roma mit Victoriola und Speer sitzt auf Schild n.l. BMC 814,609. C.648. 22,94 g. 
Vorzüglich/sehr schön 


Sesterz, 191. L-AEL AVREL CO-MM AVG P FEL Belorb. Büste n.r. Rv. VOTA SOLV PRO SAL P R COS VI P P/S C. 
Verschleierter Kaiser in Toga opfert n.r. über Dreifuss, er hält in der Rechten die Opferschale, 
in der Linken eine Schriftrolle, vor ihm ein Opferdiener, der einen Stier niederdrückt, ein 
Knabe mit Doppelflóte und der Victimarius, der mit der Axt ausholt, um den Stier zu tóten. 
BMC 835,685. C.986. 26,95 g. Selten. Sehr schón 


Denar, 191-192. L AEL AVREL CO-MM AVG P FEL Belorb. Büste n.r. Rv. HERC-VLI R-OMANO AVG 
Hercules Romanus mit Löwenfell und Keule legt die Rechte auf eine Trophäe. BMC 753,346A. 
C.202 var. 3,84 g. Fast vorzüglich 
Der Hercules des Revers hat das langgezogene Profil des Commodus. Hier ist der Schutzgott an den 
Kaiser oder der Kaiser an den Schutzgott angeglichen; - vielleicht wollte man denjenigen, der eine solche 
Münze in die Hand bekam, an beide Móglichkeiten erinnern. 


CRISPINA 
Frau des Commodus, t circa 183 
(siehe auch Nr. 276) 


Denar, 180-183. crispina AvGvsrA Drapierte Büste n.r. Rv. ui-A-m-rras Hilaritas mit langem 
Zweig und Füllhorn steht n... BMC 695,40. C.18. 3,65 g. Vorzüglich 
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PERTINAX 
Januar - März 193 


Denar. IMP CAES P HELV-PERTIN AVG Belorb. Büste n.r. Rv. AEQVIT AVG TR P cos 1 Aequitas mit 
Waage und Füllhorn steht n... BMC 3,15. C.2. 2,88 g. Sehr schön 


Denar. Wie vorher. Rv. opt DIVIN-TR P cos 1 Ops mit zwei Ähren thront n.l. BMC 4,19. C.33. 
3,06 g. Besonders ausdrucksvolles Portrait. Fast vorzüglich/sehr schön 


DIDIUS IULIANUS 
Ende März - Anfang Juni 193 


Denar. IMP CAES M DID-IVLIAN AVG Belorb. Büste n.r. Rv. recTor-orgis Der Kaiser mit Globus 
steht n.l. BMC 12,7. C.15. 3,04 g. Sehr schön 


Sesterz. IMP CAES M DID SE-VER IVLIAN AVG Belorb. Büste n.r. Rv. Wie vorher, aber mit s-c 
BMC 16,28. C.17. 22,24 g. Sehr schönes Exemplar 


PESCENNIUS NIGER 
193-194 


Denar, Antiochia. IMP CAES C PESC [NIGER IVJs AVG Cos ir Belorb. Büste n.r. Rv. FORTVN-AE-REDVCI 
Dea Syria als Providentia mit Polos auf dem Haupt, Stab über Globus und Füllhorn sitzt n.l. 
BMC - (andere Varianten p.73). C.27 var. 3,39 g. Fast vorzüglich 


Hinter den vielen Personifikationen, die in Antiochia unter Pescennius und dann auch unter Severus 
den Namen Fortuna Redux bekommen, steht offensichtlich die eine Dea Syria, die als Inbegriff aller Gott- 
heiten verehrt wird. (Cf. BMC p.cxi) 


Denar, Antiochia. [IM]P CAES C PESC NIGER IVS AVG COS (11) Belorb. Büste n.r. Rv. INVICTO IMP TROPAEA 
Trophäe, daneben am Boden ein Helm (links) und zwei kleine Schilde (rechts). BMC 73, 
Anm. zu 296 = Exemplar Vierordt, Auktion Schulman, 1923, 1799 (stempelgleich). C.36 var. 
2,99 g. Fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LV. 


Denar, Antiochia. IMP CAES [C PESCEN]NIGER-AVG (die letzten Buchstaben unter der Büste unscharf). 


Belorb. Büste n.r. Rv. M-ONET-A-E AVG Aequitas mit Polos auf dem Haupt, Waage und Füllhorn 
steht n.l. BMC 79,310 var. (dort ivsr). C.56 var. 2,48 g. Sehr schön 


CLODIUS ALBINUS 
Caesar 193-195, Augustus 195-197 


Denar, 194. D CLOD sEPT-[AJLBIN CAES Büste n.r. Rv. MINER-PA-cIF cos 1 Minerva mit Zweig, Schild 
und Speer steht n.l. BMC 37,99. C.48. Hill”, Severus, 119. 3,08 g. Sehr schön 
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SEPTIMIUS SEVERUS 
193-211 
(siehe auch Nrn. 229, 260, 285, 288, 327, 355, 367, 380, 406) 


Denar, Laodicea, 198. L-SEPT SEV AVG IMP XI PART MAX Belorb. Büste n.r. Rv. ANNONAE-AVGG 
Personifikation der römischen Getreideversorgung n.l. mit zwei Ähren und Füllhorn, Fuss 
auf Schiffsschnabel. BMC 285,652. C.39. 3,21 g. Vorzüglich 


Denar, 201. severvs AVG-PART MAX Belorb. Büste n.r. Rv. resrirvror-vreis Bärtiger Kaiser in 
Soldatentracht mit Patera und Lanze vor Altar. BMC 194, 202. C.599. Hill?, Severus, 499. 
3,44 g. Vorzüglich 


Aureus, 205. severvs-pivs avG Belorb. Büste n.r. Rv. P M TR P xuu-cos m P p Jupiter mit Blitz und 
Zepter steht n.l., vor ihm zurückschauender Adler. BMC 249,469. C.468. Hill’, Severus, 719. 
735 g. Feiner Stil. Vorziiglich 
Ahnliche Darstellung des Jupiter siehe Gemme Nr. 1089. 


Denar, 207. Wie vorher. Rv. vicroriac/avac Victoria auf Biga n.r. BMC 223,370. C.713. Hill, 
Severus, 900. 3,41 g. Selten. Vorziiglich 


As, 208. Wie vorher. Rv. P MTR P xvi/cos m P P/s c Tiberbrücke. BMC 351,857. C.523. Hill’, 
Severus, 972. Küthmann-Overbeck, p.64,122. 11,39 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 
Nach H. Küthmann-B. Overbeck, Bauten Roms, p.63, käme wohl der Pons Cestius, die Brücke zur 
Tiberinsel, als wiedergegebenes Bauwerk in Betracht. Die Zugünge haben je drei Torbógen, sie scheinen 
von Quadrigen bekrónt. Der Brückenbogen selbst ist überdacht; hinter einem sechsteiligen Gitterwerk 
stehen fünf Menschen, von denen drei den Arm erheben. Unter der Brücke auf Wellen ein nach links 
fahrendes Boot mit zwei Personen an Bord. - Vergrósserung des Revers auf Tafel LV. 


Quinar, 208. Wie vorher. Rv. PoNTIFTR Pxi cos m Victoria n.l. mit Kranz und Zweig. BMC 381,137 
(Hybrid: reverse of Caracalla). C.570 (Jahr 203). 1,37 g. Sehr selten. Sehr schón/schón 
Exemplar der Sammlung E. F. und M. A. Oldroyd (1946). 


IULIA DOMNA 
Frau des Septimius Severus, t 217 
(siehe auch Nrn. 286, 288, 298, 348, 355, 386) 


Denar, Alexandria, 199. ıvıia-(avGvsrja Drapierte Büste n.r. Rv. venvs-F-ELix Venus steht n.l., 
sie hält in der Rechten den Apfel, mit der Linken hält sie ihr Gewand. BMC 167,86 (Rom). 
C.198. 3,09 g. Sehr selten. Av. etwas dezentriert, sehr schön/schön 
Aus dem Plevna-Fund von 1924. - Das Stück, das seinem Stil nach eindeutig nach Alexandria gehört, 
zeigt, dass man dort mindestens bis 199 gelegentlich Denare geprägt hat. 


Denar, 200. ivLi^-AvGvsrA Jugendliche drapierte Büste n.r. Rv. VENERI GE-N-ETRICI Venus mit 
Patera und Zepter steht n.l. BMC 167,84. C.187. HilP, Severus, 459. 3,30 g. Vorzüglich 


Denar, Laodicea, 200. Wie vorher. Rv. CERERI-F-RvGIF Ceres mit zwei Ähren und Fackel 
thront n.l. BMC 276,592 (Rv. stempelgleich). C.14. 3,26 g. Selten. 

Rauhe Oberfläche. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung E. F. und M. A. Oldroyd (1946). 


Denar, Laodicea, 200. Wie vorher. Rv. pvpi-crria Verschleierte Frau, die Rechte an die Brust 
gelegt, die Linke aufgestützt, thront n.l. BMC 278,614. C.168. 1,99 g. Vorzüglich/f.d.c. 
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Denar, Laodicea, um 200. Wie vorher. Rv. vEs-TAE-sANCTAE Verschleierte Vesta mit Patera und 
Zepter steht n.l. BMC 280,622. C.246. 3,15 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Fürst Waldeck aus Auktion Münzhandlung Basel 3, 1935, 685. 


Denar, 208. Wie vorher, aber die Kaiserin mit älteren Gesichtszügen. Rv. uiL-A-RITAS Frau 
mit langem Zweig und Füllhorn zwischen zwei Kindern, von denen das eine den Zweig, das 
andere den Zipfel ihres Gewandes hält. BMC 161,35. C.79. Hill, Severus, 985. 2,96 g. 

Vorzüglich 


Antoninian, 216. ıvLıa PIA FELIX avG Drapierte Büste n.r. mit Diadem, an den Schultern Mond- 
sichelhórner. Rv. venvs GENETRIX Venus n.l. sitzend, in der Linken Zepter. BMC 434,23A. 
C211. Hill, Severus, 1528. 5,29 g. Fast vorzüglich 


CARACALLA 


Caesar 196-198, Augustus 198-217 
(siehe auch Nrn. 232, 237, 238, 250, 270, 271, 291, 302, 339, 343, 373, 378, 387, 394, 395, 400) 


Denar, 197. M AVR ANTON-CAES PONTIF Drapierte Büste n.r. Rv. mi-E-T-As Pietas mit erhobener 
Rechten, Weihrauchkästchen in der Linken vor Altar n.l. BMC 53,204 (pl.10,11: Av. stempel- 
gleich). C.180 var. Hill?, Severus, 297. 2,89 g. Selten. Sehr schön 
Aus dem Fund von Darfield (1947). 


Denar, 200. antonınvs AvGvsrvs Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. PONTIF-TR P 111 
Caracalla in heroischer Nacktheit n.l. mit Lorbeerkranz, Globus und Lanze, über der Schulter 
Mantel. BMC 190,179. C.413. Hill?, Severus, 434. 3,26 g. Vorzüglich 


Denar, 202. anroninvs-pivs avG Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. apvent AvGG Schiff n.l. mit 
fünf Ruderern, im Schiff die kaiserliche Familie, vor ihr stehender Offizier, zwei Feldzeichen. 
BMC 205,267. C.3. Hill?, Severus, 561. 3,35 g. Fast vorzüglich 


Denar, 211. ANTONINVS PIVs-AVG BRIT Belorb. Büste n.r. Rv. INDVLG FE-CVNDAE Verschleierte 
Cybele mit Mauerkrone, Zepter und Patera auf Sella n.l. sitzend. BMC 370,73. C.104. Hill, 
Severus, 1292. 3,45 g. Vorzüglich 


Dupondius, 213. anroninvs PIvs AvG BRIT Büste n.r mit Strahlenkrone. Rv. PROVIDENTIAE 
DEORVM/S-C Providentia mit Zepter und Stab über Globus in der Rechten n.l. stehend. 
BMC 411,254. C.534. Hill?, Severus, 1347. 10,91 g. Schrótlingsriss. Fast vorzüglich 


Antoninian, 215. ANTONINVS PIVs AVG GERM Drapierte Büste n.r. mit Strahlenkrone, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. P M TR P xv-iri cos mı P P Sol mit erhobener Rechten und Globus steht n.r., 
schaut n.l. BMC 456,137 var. C.287 var. Hill?, Severus, 1468. 4,81 g. Vorzüglich 


As, 216. Legende wie vorher. Belorb. Büste n.r. Rv. P M TR P xvm cos ui p P/s c Sonnenlówe n.l. 
mit Strahlen in der Mähne und Blitz im Maul. BMC 492,303. C.369. Hu, Severus, 1552. 
12,40 g. Im Feld gegláttet, sonst vorzüglich 


PLAUTILLA 
Frau des Caracalla, t 211 
(siehe auch Nr. 261) 


Denar, 202. PLAVTILLAE-AVGVSTAE Drapierte Büste n.r. Rv. CONCORDIAE AETERNAE Caracalla und 
Plautilla reichen sich die Hand. BMC 235,401. C.10. Hill?, Severus, p.37 (Addenda), 575A. 
3,36 g. Fast vorzüglich 
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Denar, 202. rLAvriLLA-AvGvsTA Drapierte Büste n.r. mit eingeschlagenem Zopf im Nacken. 
Rv. CONCORDIA-FELIX Caracalla und Plautilla reichen sich die Hand. BMC 237,418. C.12. HI, 
Severus, 586. 3,28 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


GETA 
Caesar 198-209, Augustus 209-212 
(siehe auch Nrn. 238, 287, 337, 396) 


Denar, Laodicea, 198. p seprimivs GETA CAES Drapierte Büste n.r. Ry. SEVERI pn AVG FIL Lituus, 
Axt, Opferkrug, Simpulum, Weihwedel. BMC 303,755. Cf. C.189. 3,34 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Sir John Evans (1898). 


Denar, 202. P sEPT GETA-CAES PONT Drapierte, gepanzerte Büste n.r. Rv. sECVRIT-IMPERII 
Securitas mit Globus in der Rechten thront n.l. BMC 199,241. C.183. Hill, Severus, 553. 
3,43 g. . Vorzüglich 


Sesterz, 211. P sEPTIMIVS GETA PIVS AVG BRIT Belorb., bärtige Büste n.r., die Schulter drapiert. 
Rv. vota PvBLICA/S-C Verschleierter Kaiser mit Opferschale vor Altar n.l., hinter dem Altar 
liegender Stier. BMC 407,235 (pl.60,5: Av. stempelgleich), C.232. HilP, Severus, 1281. 
21,79 g. Gutes Portrait. Fast vorzüglich/sehr schón 


MACRINUS 
217-218 
(siehe auch Nrn. 225, 280, 368, 369, 390, 1120) 


Denar. IMP C M OPEL SEV MACRINVS AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. PONTIF MAX TR PII COSTI P P 
Annona mit Ahren und Füllhorn sitzt n.l., Fuss auf kleiner Prora, davor Modius mit Ahren. 
BMC 503, Anm. zu 55 (Exemplar in Paris). C.102. 2,79 g. Ausgezeichnetes Portrait. 

Fast vorzüglich 
Wie Curtis L. Clay nachweisen konnte, geht die Emission mit COS II eigenartigerweise der Emission 
mit COS voraus. «Der Kaiser weigerte nach dem Antritt des Consulats im Jahre 218, sich Consul zum 
zweiten Mal bloss aufgrund der ornamenta consularia, welche ihm schon früher verliehen worden waren, 
zu nennen. Als er von Antiochia aus Einspruch gegen die unkorrekte Titulatur erhob, wurde die 
Prügung von Münzen mit COS II eingestellt. (Cf. NZ 93, 1979, p.39) 


Denar. Wie vorher Rv. satvs PvBLica Salus sitzt n.l. und füttert eine von einem Altar 
aufsteigende Schlange aus einer Schale. BMC 498,26. C.114 var. 3,44 g. Vorzügliches Exemplar 


Denar. Wie vorher, aber Büste drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. AEQviTAS 
AvG Aequitas mit Waage und Füllhorn steht n.l. BMC 505,58. C.2. 3,12 g. Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher. Ry. LIBE-RALITAS AVG Liberalitas mit Zähltafel und Füllhorn steht n.l. 
BMC 506,69. C.41. 3,88 g. Vorzügliches Exemplar 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel LV. 
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DIADUMENIANUS 
Caesar 217-218, Augustus 218 
(siehe auch Nrn. 225, 311) 


Sesterz. M OPEL ANTONINVS DIADVMENIANVS CAES Drapierte, gepanzerte Büste n.r Rv. prınc 
IVVENTVTIS/S c Der Prinz n.l. mit Zepter und Standarte, dahinter zwei weitere Standarten. 
BMC 527,150 (pl. 84,5: Rv. stempelgleich). C.7. 24,07 g. Gutes Portrait. Sehr schón 


Denar. Wie vorher, aber Av.-Legende M OPEL ANT DIADVMENIAN CAES Rv. Ohne sc BMC 510,90. 
C3. 3,58 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber Av. Büste ohne Panzer. Rv. Auf der mittleren Standarte Adler n.l., 
zurückschauend. BMC 510,91. C.3. 3,02 g. Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber drapierte Büste, halb vom Rücken gesehen. Rv. sPES-PVBLICA 
Spes n.l. mit Blüte, das Gewand haltend. BMC 510,94. C.21 corr. 2,94 g. Erstklassiger Stempel- 
schnitt. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVI. 


ELAGABAL 
218-222 
(siehe auch Nrn. 305, 349, 391) 


Denar, 218-219. imp ANTONINVs AvG Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. TEMPORVM FELICITAS 
Felicitas mit langem Caduceus und Füllhorn steht n.l. BMC 553,168. C282. 3,45 g. 
Vorzüglich 


Sesterz, 218-219. IMP CAES M AVR ANTONINVS PIVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. FIDEs ExERcITvs/s c Fides mit zwei Feldzeichen thront n.l., auf der Rechten Adler(?). 


BMC 590,348. C.35. 26,12 g. Fast vorzüglich 
Sesterz, 220. Wie vorher. Rv. LIBERTAS AvGvstus c Libertas mit Freiheitsmütze und Stab 
steht n.l. Im Feld links Stern. BMC 591,352. C.104. 22,57 g. Vorzüglich 


Denar, 221. mp ANTONINVS pıvs AvG Drapierte Büste n.r., Lorbeerkranz mit Horn über der Stirn. 
Rv.P M TR P um cos m P P Der Kaiser als Priester des Elagabal mit Patera und Keule n.l. vor Altar. 
Im Feld links Stern. BMC 569,257. C.196 corr. 3,09 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber die Keule, die der Kaiser hält, gleicht eher einem Zweig. 3,27g. F.d.c. 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVI. 


Denar, 222. imp ANTONINVS-PIVS AVG Belorb., bärtige Büste n.r., drapiert. Rv. INVICTVS SACERDOS AVG 
Der Kaiser als Priester mit Patera und Keule n.l. vor Altar, hinter dem Altar Stier. Im Feld 
links Stern. BMC 562,209. C.61 var. (dort mit Horn). 2,79 g. Gutes, spátes Portrait Elagabals. 

Sehr schón 
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IULIA PAULA 
1. Frau des Elagabal 
(siehe auch Nr. 333) 


Denar, 219-220. ıvLıa PAVLA AvG Drapierte Büste n.r. Rv. concorpıa Concordia mit Opfer- 
schale sitzt n.l. Im Feld links Stern. BMC 554,173. C.6. 3,22g. Fast vorzüglich/sehr schön 


Denar, Antiochia, 219-220. Wie vorher, aber Portrait mit grossem Haarknoten. Rv.Bild: 
Elagabal in Toga und mit Lorbeerkranz reicht der verschleierten Julia Paula die Rechte. 
BMC 582,318. C.12. 3,57 g. F.d.c. 


Plattierter Denar, Antiochia (?). Wie vorher, aber tiefsitzender Haarknoten. Rv. (IvsIT-ITIA 
Elagabal mit Strahlenkrone und in langem Gewand thront n.l. mit Patera und Zepter. 
BMC p.583, Anm. nach 322 (Exemplar M. Rollin). C.20. 2,34 g. Sehr schón erhalten 
Die Gestalt des Revers trägt deutlich eine Strahlenkrone mit langen Bändern; es ist also der Kaiser 
dargestellt Da der Avers durchaus regulár zu sein scheint, die Münze jedoch gefüttert ist, kónnte es 
sich um eine in der Münzstitte selbst hergestellte irreguläre Prägung handeln. Das Motiv des weiblich 
gekleideten Kaisers als Verkórperung der Gerechtigkeit ist ungewóhnlich, im Rahmen der Kaiser- 
ideologie Elagabals jedoch durchaus verstündlich. Zu den Denaren des Severus in Laodicea mit sitzender 
Justitia, die Vorbild dieser Prägung waren, cf. B. Lichocka, Justitia sur les monnaies imperiales romaines, 
Warszawa 1974, p.42f. 


AQUILIA SEVERA 
2. Frau des Elagabal 


Denar, 220-222. 1vLIA AQVILIA SEVERA AvG Drapierte Büste n.r. Rv. conco-r-pia Concordia 
mit Füllhorn und Patera steht n.l. vor Altar. Im Feld links Stern. BMC 558,185. C.2. 3,30 g. 
Vorziiglich/sehr schön 


Denar. Wie vorher. 2,20 g. Kleiner Schrötlingsriss. Fast vorzüglich/sehr schön 


ANNIA FAUSTINA 
3. Frau des Elagabal 
(siehe Nr. 413) 


IULIA SOAEMIAS 
Mutter des Elagabal, + 222 


Denar, 220-222. ıvLıa soaeMias AvG Drapierte Büste n.r. Rv. vENvs caeL-estis Venus mit Apfel 
und Zepter sitzt n.l., vor ihr nacktes Kind, ihr Knie berührend. BMC 537,56. C.14. 3,09 g. 
Ausgezeichnetes Portrait. Vorzüglich 


JULIA MAESA 
Grossmutter des Elagabal und des Alexander Severus, t circa 226 
(siehe auch Nr. 388) 


Denar, 218-222. ıvLıa Maesa AvG Drapierte Büste n.r. Rv. ı-v-n-o Juno mit Patera und Zepter 
steht n.l. BMC 540,67. C.16. 3,65 g. Vorzüglich 
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Denar, 218-222. Wie vorher. Rv. saEcvLI-FELICITAS Felicitas mit langem Caduceus und Patera 
vor Altar n.l. Im Feld rechts Stern. BMC 541,79. C.45. 3,01 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher. Rv. pvpıc-ı-rıa Verschleierte Frau mit Zepter thront n.l., mit der Rechten 
den Schleier haltend. BMC 541,77. C.36. 2,64 g. Vorzüglich 
Aus Auktion Münzhandlung Basel 6, 1936, 1883. 


ALEXANDER SEVERUS 
Caesar 221-222, Augustus 222-235 
(siehe auch Nrn. 233, 234, 239, 251, 305, 306) 


Sesterz, 230. IMP SEV ALE-XANDER AVG Belorb. Büste n.r., linke Schulter drapiert. Rv. VICTORIA 
Aavavstus-c Victoria schreibt vor/x auf einen Schild, der auf einem Palmstumpf befestigt ist. 


BMC 178,643. C.567. 16,90 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Denar, 231. Wie vorher, aber Büste ohne Drapierung. Rv. vicTor-I-A-A-vG Victoria n.l. mit 
Kranz und Zweig. BMC 184,700. C.556. 3,06 g. Vorzüglich 
Denar, 232. imp ALEXANDER Pivs AVG Belorb., drapierte Büste n.r. Rv. mars veror Behelmter Mars 
mit Schild und Speer schreitet n.r. BMC 197,830ff. C.161. 3,16 g. Vorzüglich 
Denar. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 2,66 g. Vorzüglich 


Denar, 232. Wie vorher. Rv. sPEs-P-V-BLICA Spes hält mit der Linken ihr Gewand, in der Rechten 
Blüte und geht n.l. BMC 202,896. C.543. 3,16 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber drapierte, gepanzerte Büste. BMC 202,897. C.546. 2,82 g. Vorzüglich 


ORBIANA 
Frau des Alexander Severus 
(siehe Nr. 242) 


IULIA MAMAEA 
Mutter des Alexander Severus, } 235 


Denar, 223. ivLiA MA-MAEA AVG Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. vENvs G-E-NETRIX Venus 
mit Apfel und Zepter steht n.l., vor ihr Kind mit ausgestreckten Armen. BMC 128,152. 


C72. 3,28 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Denar, 226. Wie vorher. Rv. ves-ta Verschleierte Vesta mit Palladium und Zepter steht n.l. 
BMC 152,381. C.81. 2,70 g. Vorzüglich 


Sesterz, 228. Wie vorher, aber mit AvGvsrA Rv. FELICIT-AS PVBLICA/S-C Felicitas mit Caduceus, 
den linken Arm auf Säule gestützt. BMC 161,490. C.21. 23,25 g. 
Breiter Flan. Dunkle Patina. Vorzüglich 


As, 230. Wie vorher, aber Felicitas mit Caduceus und Füllhorn sitzt n.l. BMC 179,666 (pl. 22: 
Av. stempelgleich). C.27. 9,81 g. Dunke Patina. Vorzüglich 
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Denar, 232. Wie vorher, aber mit ava Rv. FECVND-AvGvsTAE Frau mit ausgestreckter Rechten 
und Füllhorn steht n.l., vor ihr Kind, das die Arme emporhält. BMC 204,917. C.5. 2,99 g. 
Vorzúglich 


MAXIMINUS THRAX 
235-238 
(siehe auch Nrn. 312, 340) 


Denar, 235. me MAXIMINVS PIVS avG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. PM TR PPP 
Der Kaiser n.l. mit Zepter und erhobener Rechten zwischen zwei Feldzeichen. BMC 223,11. 


C46. 3,17 g. Vorzüglich 

Denar, 236. Wie vorher. Rv. PROVIDE-NTIA AvG Providentia n.l. mit Füllhorn und kleinem 

Stab, den sie über einen Globus ausstreckt. BMC 230,86. C.77. 3,18 g. Vorzüglich 
PAULINA 


Frau des Maximinus Thrax 
(siehe Nr. 350) 


MAXIMUS 
Sohn des Maximinus Thrax, Caesar 235-238 
(siehe auch Nrn. 312, 328, 329,351) 


Denar, 236-237. maximvs CAES GERM Drapierte Büste n.r. Rv. peras avG Lituus, Opfermesser, 
Kanne, Simpulum und Weihwedel. BMC 239,201. C3. 3,18 g. Fast vorzüglich 


Denar, 236-237. Wie vorher. Rv. princ ıvventvris Der Prinz mit Kurzzepter und Lanze 
steht n.l., dahinter zwei Feldzeichen. BMC 240,211. C.10. 3,36 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber die Lanze ohne Spitze. 2,59 g. Vorzüglich/sehr schón 


Sesterz, 236-237. Wie vorher, aber Rv.-Legende PRINCIPI tvventvtis/s-c BMC 240,213. C.14. 
18,19 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


GORDIANUS AFRICANUS I 
April 238 


Denar. IMP M ANT GORDIANVS AFR AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. SECVRITAS AVGG 
Securitas mit Zepter sitzt n.l. BMC 246,11. C.10. 3,14 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


GORDIANUS AFRICANUS II 
April 238 


Denar. Wie vorher, aber mit dem Portrait des jüngeren Africanus mit Stirnglatze. 
Rv. PROVIDENTIA AvGG Providentia mit kurzem Stab über Globus und Füllhorn steht an eine 
Säule gelehnt n.l. BMC 247,19. C.5. 3,06 g. Sehr schön 
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Denar. Wie vorher. Rv. vict-oria avGG Victoria n.l. mit Kranz und Zweig. BMC 247,28. C.12. 
3,02 g. Vorzügliches Exemplar 
Aus Auktion Sternberg I, 1973, 318. 


BALBINUS 
April - Juli 238 
(siehe auch Nr. 246) 


Denar. IMP C D CAEL BALBINVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. PM TR P-COS ll PP 
Der Kaiser (oder der Genius des Senates?) mit Zweig in der erhobenen Rechten und Kurz- 


zepter steht n... BMC 253,26. C.20. 3,18 g. Fast vorzüglich 

Denar. Wie vorher. Rv. vict-oria AvGG Victoria mit Kranz und Zweig steht frontal, schaut n.l. 

BMC 254,37 (pl. 45: Av. stempelgleich). C.27. 3,39 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 
PUPIENUS 


April - Juli 238 


Denar. imp C M CLOD PVPIENVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. PM TR PCOS ll PP 
Felicitas mit Caduceus und Zepter steht nl, BMC 255,52. C.26. 2,84 g. Vorzüglich 
Aus Auktion Sternberg I, 1973, 324. 


Sesterz. Wie vorher, aber caes statt c Rv. vict-or1a AvGG/s-C Victoria mit Kranz und Zweig 
steht frontal, schaut n.l. BMC 255,58. C.38. 23,12 g. Vorzüglich 


Antoninian. IMP CAES PVPIEN MAXIMVS AVG Büste n.r. mit Strahlenkrone, drapiert und gepanzert. 
Rv. patres SENATVS Verschránkte Hände. BMC 258,92. C21. 4,10 g. Vorzüglich 


GORDIANUS III 
Caesar April - Juli 238, Augustus 238-244 
(siehe auch Nrn. 227, 230, 231, 255, 264, 313, 315, 325, 338, 370, 398, 407) 


Denar, April-Juli 238. m ANT GORDIANVS CAES Drapierte Büste n.r. Rv. petas AvGG Lituus, 
Opfermesser, Kanne, Simpulum und Weihwedel. BMC 256,62. C.182. 3,57 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Franz Trau aus Auktion Gilhofer & Ranschburg/Hess 1935, 2648. 


Sesterz, 239. iMP CAES M ANT GORDIANVS AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Rv. vırrvs AvG/s-c Belorb. Gordianus mit Schild und Speer geht n.r RIC 44,259a var. 
C.393 var. 21,65 g. Selten. Fast vorzüglich 


Antoninian, Antiochia, 239. Wie vorher, aber Büste mit Strahlenkrone. Rv. A-EQVIT-AS AVG 
Aequitas-Moneta mit Waage und Füllhorn steht n.l. RIC 34,177a. C.17. 4,73 g. 
Vorzügliches Exemplar 


TRANQUILLINA 
Frau des Gordianus III 
(siehe Nrn. 308, 341, 371, 407) 
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PHILIPPUS I ARABS 
244-249 
(siehe auch Nrn. 294, 354) 


Antoninian, 244. imp M ivi puiLippvs AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. PAX-A-E-TERN Pax mit Zweig und Zepter geht n.l. RIC 73,41. C.102. 4,01 g. Vorzüglich 


Sesterz. 245. Wie vorher, aber Büste mit Lorbeer. Rv. LIBERALITAS AVGG ıvs-c Liberalitas mit 
Zähltafel und Füllhorn steht n.l. RIC 91,180a. C.88. 18,99 g. 

Schöne grüne Patina. Vorzüglich 
Aus der im 18. Jahrhundert in Italien zusammengestellten Sammlung Wentworth-Woodhouse und aus 
Auktion Spink, 1949, 480. 


Sesterz, 245-247. Wie vorher. Rv. ANNONA AvG-G/s-c Annona mit Ähren und Füllhorn steht n.l., 
vor ihr Modius. RIC 90,168. C.26. 18,94 g. Leuchtende grüne Patina. Vorzüglich 


OTACILIA SEVERA 
Frau des Philippus I 
(siehe auch Nr. 224) 


Antoninian, 244. MARCIA OTACIL-SEVERA AVG Drapierte Büste mit Diadem n.r. auf Mondsichel. 
Rv. rvpicrriA avG Verschleierte Frau thront n.l., mit der Rechten den Schleier haltend, in der 
Linken Zepter. RIC 83,123c. C.53. 4,85 g. Vorzüglich 


Dupondius, 248. Wie vorher. Rv. PIETAS AvGVsTA-E/S-C Pietas mit ausgestreckter Rechten und 
Weihrauchküstchen in der Linken steht n.l. RIC 94,208c. C.48. 8,75 g. 
Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Antoninian, 248. orAciL severa avo Drapierte Büste mit Diadem n.r. auf Mondsichel. 
Rv. SAECVLARES AVGG/I1 Nilpferd n.r. RIC 82,116b. C.63. 3,87 g. Vorzüglich/sehr schón 
Aus dem Dorchester Hoard von 1937. 


PHILIPPUS II 
Caesar 244-247, Augustus 247-249 
(siehe auch Nrn. 226, 323,397) 


Antoninian, 244-245. m ivi puiLippvs Caes Drapierte Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. PRINCIPI 
ıvvent Der Prinz n.r. in militärischer Tracht mit Globus und Lanze. RIC 95,216c. C.54. 
4,12 g. Vorzüglich 


Sesterz, 248-249. imp M 1v1 PHILIPPvs AVG Belorb. jugendliche Büste n.r., drapiert und gepanzert. 

RV. LIBERALITAS AVGG mus c Philippus Vater und Sohn, jeder auf einer Sella curulis n.l. sitzend, 

in der Linken Schriftrolle, die Rechte ausgestreckt. RIC 103,267a. C.18. 18,54 g. 
Vorzüglich/fast vorzüglich 
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TRAIANUS DECIUS 
249-251 
(siehe auch Nrn. 253, 359) 


Antoninian, 249-250. imp C M Q TRAIANVS DECIVS AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Pa-NNONIAE Personifikationen der beiden pannonischen 
Provinzen, beide mit ausgestreckter Rechten. Aussen je ein Feldzeichen. RIC 122,21b. 
C.86. 3,72 g. Vorzüglich/sehr schön 


Doppelsesterz, 249-251. Wie vorher, aber die Büste von vorn gesehen. RV. FELICITAS SAECVLI/S-C 
Felicitas mit langem Caduceus und Füllhorn steht n... RIC 135,115a. C.39. 32,06 g. Gutes 
Portrait. Fast vorzüglich/sehr schön 


HERENNIUS ETRUSCUS 
Caesar 250-251, Augustus 251 


Sesterz. Q HER ETR MES DECIVS NOB C Drapierte, gepanzerte Büste, von vorn gesehen. Rv. PRINCIPI 
IVVENTVTIS/S-C Der Prinz mit Feldzeichen und Speer steht n.l. RIC 143,172. C.34. 18,72 g. 
Ausgezeichnetes Portrait. Seltene Büstenvariante. Vorzüglich 


Exemplar der Sammlung der Bank of England (1865). - Der bei dieser Münze verwendete Aversstempel 
ist der einzige, der diese von vorne gesehene Büste zeigt. Er findet sich auch mit der anderen PRINCIPI- 
IVVENTVTIS-Variante (Hirmer, Die Römische Münze, 1973, Tf. 108,471) und dem Revers PIETAS 
AVGVSTORVM (Auktion Sternberg IX, 1979, 107). 


HOSTILIANUS 
Caesar 250, Augustus 251 


Antoninian. c VALENS HOSTIL MES QVINTVSN C Drapierte Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. CONCORDIA 
avaG Verschrünkte Hände. RIC 143,174b. C.6. 3,48 g. Fast vorzúglich 


Antoninian. Wie vorher. Rv. petas AvGvsronvM Weihwedel, Simpulum, Kanne, Opferschale, 
Lituus. RIC 144,179 corr. C.25. 3,90 g. Vorzüglich 


DIVI-PRÄGUNGEN AUS DER ZEIT DES TRAIANUS DECIUS 


Antoninian, Rom 250-251. pivo pio Haupt des Divus Antoninus Pius n.r. mit Strahlenkrone. 
Ry. consecratio Altar, darauf Flammen. RIC 131,90. C.1189. 4,18 g. Vorzüglich 


Antoninian, Rom, 350-351. pivo aLexanpro Büste des Divus Severus Alexander n.r. mit 
Strahlenkrone, linke Schulter drapiert. Rv. coNsE-cRATI0 Zurückschauender Adler n.r. 
RIC 132,97. C.599. 4,11 g. Selten. Fast vorzüglich 
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TREBONIANUS GALLUS 
251-253 
(siehe auch Nm. 241, 272) 


Sesterz, Rom. IMP CAES C VIBIVS TREBONIANVS GALLVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Ry. PIETAS AvGG/s-c Pietas steht mit betend ausgebreiteten Händen n.l. vor Altar. RIC 172,116a. 
C.86. 21,62 g. Hervorragendes Portrait. Dunkelgrüne Patina. Vorzügliches Exemplar 


Exemplar der Sammlungen M. L. Vierordt (Auktion J. Schulman, 1923, 2284), Sir A. Evans, Astronomer, 
E. Bizot (Auktion Sotheby, 19.11.1902, 301) und H. Hoffmann. 


Sesterz, Rom. Wie vorher. Rv. VOTIS/DECENNA/LIBVS/S C in Kranz. RIC 173,127a. C.137. 21,00 g. 
Grüne Patina. Sehr schön 


VOLUSIANUS 
Mitregent des Trebonianus Gallus, 251-253 


Antoninian, Rom, 252. imp cae c VIB VOLVSIANO AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone. Ry. IVNONI MARTIALI Rundtempelchen mit Girlanden über einer thronenden 
Juno; rechts und links von ihr kleine Figuren, die rechte deutlich mit Hórnern. RIC 178,174. 
C.48. 4,25 g. Selten. Vorzüglich 


AEMILIANUS 
Ende 252 - Mitte 253 


Antoninian, Rom. IMP AEMILIANVS PIVS FEL AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Ry. DIANAE victri Diana mit Pfeil und Bogen steht n.l. RIC 1942b. C.10. 3,16 g. Vorzúglich 


URANIUS ANTONINUS 
253-254 
(siehe Nrn, 392, 393) 


VALERIANUS I 
253-260 
(siehe auch Nrn. 252, 345, 346, 352, 357, 414) 


Sesterz, Rom, 253. iMP C P LIC VALERIANVS AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Rv. voris/DECENNA/LIBVS/S C in Kranz. RIC 52,184. C.283. R. Góbl, Der Aufbau der römischen 
Münzprägung in der Kaiserzeit, V/1 (NZ 1951), p.19: Zum Regierungsantritt. 15,02 g. 

Knapper Flan. Kleiner Einhieb auf Av., sonst fast vorzüglich 


Antoninian, Viminacium, 253. iMP P LIC VALERIANO AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone, halb vom Rücken gesehen. Rv. ripes miLrrvm Fides mit zwei Standarten steht n.r. 
RIC 56,240 (Mediolanum). C.74. Góbl, Aufbau, p.27: 1. Emission. 4,39 g. Gutes Portrait. 

Vorzüglich/sehr schön 


Antoninian, Antiochia, 254. imp C P LIC VALERIANVS AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone. Rv. pacarori-orBIs Jupiter mit Zepter und Patera sitzt n.l., vor ihm Adler. 
RIC 55,218 (Moesia). C.145. A. Alföldi, Studien zur Geschichte des 3. Jh., 1967, Tf. 18,8. 
Góbl, Aufbau, p.35: 1. Emission. 3,55 g. Vorzüglich 
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GALLIENUS 
253-268 
(siehe auch Nm. 252, 262, 322, 324, 330, 331, 415) 


Antoninian, Mediolanum, 261-262. GALLIENVS ava Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone, 
linke Schulter drapiert. Rv. LEG vn cL vi P vi F (= legio VII Claudia in Viminacium, sextum pia, 
sextum fidelis). Stier n.r. RIC 95,348. C.510. Göbl, Aufbau, V/2 (NZ 1953), p.19: 3. Emission. 
4,31 g. Sehrschón 


Antoninian, Mediolanum, 261-262. Wie vorher, aber Büste drapiert und gepanzert. Rv. LEG 
XXX-VLP Vil P vil F (= legio XXX Ulpia in Xanten). Neptun mit Dreizack und Delphin steht n.r. 
RIC 97,369. C.556. Göbl, Aufbau, p.19. 2,36 g. Fast sehr schön/sehr schön 


Antoninian, Rom, 265. Wie vorher, aber einfache Büste mit Strahlenkrone. Rv. AETERNITAS AVG 
Sol mit erhobener Rechten und Globus in der Linken steht n.l. Im Feld links r RIC 144,160. 
C38. 4,35 g. Vorzüglich/sehr schón 


SALONINA 
Frau des Gallienus 
(siehe auch Nrn. 247, 334, 416, 417) 


Sesterz, Rom, 254. CORNELI[A SALJONINA AVG Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. IVNO [REJGINA/S-C 
Juno mit Zepter und Patera steht n.l. RIC 112,46. C.62. 21,45g.  Eckiger Flan. Fast vorzüglich 


VALERIANUS II 
Sohn des Gallienus, Caesar 256-258 
(siehe auch Nr. 252) 


Quinar, Rom, 256. P c L VALERIANVS NOB CAES Drapierte, gepanzerte Büste n.r., halb vom Rücken 
gesehen. Rv. principi IvvENTVTIS Der Prinz mit Feldzeichen und Speer steht n.l. RIC 119,30. 
C.80 (Salonin. Góbl, Aufbau, V/l, p.22: Aus Anlass der Caesarenernennung. 1,73 g. 
Sehr selten. Sehrschón 
Exemplar der Sammlung L. A. Lawrence (1950). 


MACRIANUS II 
260-261 


Antoninian, Antiochia. imp C FVL MACRIANVS P F AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone, 
linke Schulter drapiert. Rv. spes rvBLicA Spes mit Blüte geht nl RIC 581,13. C.13. 4,19 g. 
Ausgezeichnet erhaltenes Exemplar 


POSTUMUS 
259-268 


Antoninian, Köln, 259-260. imp c postvmvs P F Ava Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlen- 
krone. Ry. vicT-0-R-1A ave Victoria mit Kranz und Zweig geht n.l., vor ihr sitzender Gefangener. 
RIC 344,89 (Lugdunum). C.377. Elmer 125. 3,84 g. Vorzüglich 
Aus dem Beachy Head Hoard von 1964 (cf. NC 1968, p.79). 
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Antoninian, Köln, 261. Wie vorher. Rv. uERc-PAciFERO Hercules mit Friedenszweig und Keule, 
Lówenfell um die Schulter, sonst nackt, steht n.l. RIC 342,67 (Lugdunum). C.101. Elmer 299. 
3,88 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung C. Hastie (1834). 


Doppelsesterz, Köln, 261. {imp € M) CASS LAT POSTVMVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone. Rv. P M TR P co-s 11 P P/s c Behelmter Kaiser mit Lanze und Globus steht n.l. 
RIC 346,106. C.246. Elmer 213. P. Bastien, Le Monnayage de Bronze de Postume, 1967, 
132,63. 14,97 g. Dunkelgrüne Patina. Sehr schön 


Das Stück stammt von einem Stempel, der ein ausgezeichnetes Portrait des Postumus bietet. Offenbar 

ist der Stempel früh unbrauchbar geworden: Am Bart und vor dem Hals sind die Spuren des Stempel- 

Kg zu sehen. In der grossen Materialsammlung Bastiens findet sich kein Abschlag von diesem 
tempel. 


Antoninian, Köln, 268. imp c postvmvs P F avG Büste wie vorher. Rv. 1ovi-v-I-crori Jupiter mit 
Blitz und Zepter steht n.l., schaut zurück. Im Feld c-a (= Colonia Agrippinensium). RIC 362,311. 
C.163. Elmer 570. 2,44 g. Sehr selten. Etwas verfärbt, aber scharf ausgeprägt. Fast vorzüglich 


MARIUS 
Mitte - Ende 268 


Antoninian, Trier. IMP € M AVR MARIVS AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. vicrori-a ave Victoria mit Kranz und Zweig steht n.l. RIC 378,17. C.19. Elmer 637. 
3,43 g. Vorzüglich/sehr schön 


VICTORINUS 
268-270 


Antoninian, Köln, 269-270. imp c rrav VICTORINVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Strahlenkrone. Rv. pa-x-a-vG Pax mit Zweig und Zepter steht n.l. Im Feld v und Stern. 
RIC 397,117. C.83. Elmer 651. 2,92 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 
Aus Auktion Christie, 18.3.1844, 1067 (Sammlung Duke of Devonshire). 


Antoninian, Trier, 269-270. Wie vorher, aber mr c VICTORINVS P F AVG RV. VICTORI-A AVG Victoria 
mit Kranz und Zweig geht n.l. RIC 393,75. C.125. Elmer 744. 4,53 g. Fast vorzúglich 


CLAUDIUS II GOTHICUS 
268-270 


Antoninian, Mailand, Anfang 269. imp cLavpivs P F AvG Consularbüste mit Trabea und Strahlen- 
krone, in der Rechten Globus, in der Linken Adlerzepter. Rv. ripE-s-M-iLIT Fides mit zwei 
Standarten steht n.l. Im Abschnitt s RIC 223,149. C.89. 3,27 g. Von grösster Seltenheit. 

Vorzüglich/schön 
Nach H. Huvelin (Mélanges...offerts à Jean Lafaurie, 1980, p.113) gehören diese Münzen zu einer 
Festserie anlässlich des Konsulatantritts des Claudius IL im Jahre 269. Neben den Exemplaren der 


staatlichen Sammlungen in London und Wien (loc. cit. Pl.X,9a,b) ist unseres das dritte bekannte und 
wohl am besten erhaltene. 


98 


787 


788 


789 


790 


791 


792 


Postumer Antoninian, unter Quintillus, Rom, 270. pivo cLAvpio Haupt n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. consecrario Adler n.l., zuriickblickend. RIC 234,266. C.43. 2,91 g. 
Guterhaltener antiker Silbersud. Vorzüglich 


QUINTILLUS 
270 


Antoninian, Rom. IMP C M AVR CL QVINTILLVS avG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. PAx-AvGvsri Pax mit Zweig und Zepter steht n.l. Im Feld links a RIC 241,26. C.52. 3,43 g. 
Vorzügliches Exemplar mit Silbersud 


VABALLATHUS 
270-271 
(siehe Nrn. 418, 419) 


ZENOBIA 
Mutter des Vaballathus 
(siehe Nr. 420) 


AURELIANUS 
270-275 
(siehe auch Nrn. 342, 347, 418, 419) 


Antoninian, Rom, 273. imp AVRELIANVS AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone, an der 
linken Schulter Quasten. Rv. oriens AvG Sol n.l. mit erhobener Rechten und Globus, den 
rechten Fuss auf dem Rücken eines sitzenden Gefangenen, ein zweiter Gefangener rechts. 
Im Abschnitt sxxı RIC 272,62. C.154. 3,72 g. Antiker Silbersud. Vorzügliches Exemplar 


AURELIANUS UND SEINE FRAU SEVERINA 


Dupondius, Rom, 275. imp AVRELIANVS avG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. severt 
{NA Ava] Drapierte Büste n.r. mit Diadem, an der Schulter Hörner der Mondsichel. RIC 313,2. 
C.2. 11,36 g. Sehr selten. Schön 


SEVERINA 


Antoninian, Rom, 275. severı-na AvG Drapierte Büste n.r. mit Diadem, an den Schultern Hörner 
der Mondsichel. Rv. coNCo-RDiA AvG-G Verschleierte Kaiserin mit Apfel (oder Palladium?) 
in der Linken reicht dem Kaiser, der in der Linken ein Kurzzepter hält, die Hand. Im Abschnitt 
sxxır RIC 315,3. C.3. W. Kellner, Münzfund Sirmium (= TNRB 2), Wien 1978, p.22,126 
(Tf. II) (dieses Exemplar). 6,02 g. Vorzüglich 


Antoninian, Rom, 275. Wie vorher. Rv. CONCOR-DIAE MILIrvmM Frau mit zwei Feldzeichen 
steht n.l. Im Feld rechts « Im Abschnitt xxix RIC 315,4. C.7. 4,78 g. 
Gut erhaltener antiker Silbersud. Vorzügliches Exemplar 
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Denar, Rom, 275. Wie vorher, nur ohne die Mondsichel. Rv. venvs-F-ELix Venus mit Apfel 
(oder Palladium?) und Zepter steht n.l. Im Abschnitte RIC 316,6. C.14. 3,07 g. Vorzüglich 


TACITUS 
275-276 


Antoninian, Lyon. IMP C M CL TACITVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. PAX-PVB-LICA Pax mit Zweig und Zepter n.l. RIC 330,44. C.81. Bastien, Lyon, 142,30. 4,02 g. 

Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Josef von Kolb, Wien. 


Antoninian, Ticinum. Wie vorher, aber IMP c M CL TACITVS AVG Rv. saLvs AvG Salus sitzt n.l. und 
füttert eine von einem Altar aufsteigende Schlange. Im Abschnitt r RIC - (cf. 342,158: Salus 
stehend). C.124. A. Alföldi, Ticinum: Le monnayage de l'empereur Tacite, Quaderni Ticinesi, 
V, 1976, p.238: Av. 1/Rv. 5. 3,93 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Josef von Kolb, Wien. 


Antoninian, Ticinum. Wie vorher. Rv. eRovipE-AvG Providentia mit langem Zepter und Globus 
steht n.l. Im Abschnitt a RIC 341,152. C.90 var. Alföldi, p.238: Av. 1/Rv. 11. 4,30 g. 
Guter antiker Silbersud. Vorzügliches Exemplar 


Antoninian, Ticinum. imp C M CL TACITVS P-AvG Büste n.l. mit Strahlenkrone und Panzer mit 
Aegis, in der Rechten geschulterte Lanze. Rv. vicroria G-orrh1 Victoria mit Kranz und Zweig 
steht n.l. Im Abschnitt » RIC 343,171 var. (dort mit Schild). C.162 var. (Schild). Alföldi, p.241: 
Av. 12/Rv. 1 (Tf. VIL6: stempelgleich). 3,79 g. Vorzüglich 


Die Münze scheint das vierte bekannte Exemplar mit diesem schónen Aversstempel zu sein. Ein im 
Handel aufgetauchter Aureus mit stempelgleichem Avers (Rv. SALVS PVBLICA) lässt den Schluss zu, 
dass es sich auch bei dem Antoninian um eine Festprägung handelt. - Vergrösserung des Avers auf 
Tafel LVI. 


Antoninian, Siscia. imp C M CL TACITVS P AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. concorb wu Der Kaiser und eine verschleierte Frau reichen einander die Hand. Im 
Abschnitt xxip RIC - (344,183 var). C23. 2,95 g. Vorzüglich 


Antoninian, Antiochia. imp c M cL TACITVS AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone, an 
der linken Schulter Quasten. Rv. cLEMENTIA T-EMP Der Kaiser mit Adlerzepter erhält von 
Jupiter, der mit Zepter n.l. steht, den Globus. Im Feld » Im Abschnitt xxı RIC 347,210 var. 
(dort mit Paludament). C.20 var. 3,44 g. Antiker Silbersud. Vorzüglich 


FLORIANUS 
276 


Antoninian, Ticinum. ımp C M AN FLORIANVS AvG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. P-ROVID-EN AvG Providentia mit Zepter und Stab, vor ihr Globus. Im Abschnitt s ri 
RIC 357,86 var. (dort nur mit v). C.69. 3,56 g. Schóner antiker Silbersud. Vorzüglich 
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PROBUS 
276-282 


AE-Medaillon (As), Rom, Frühjahr 277. mr c M AVR PROBVS P avo Gepanzerte Büste n.r. mit 
Lorbeerkranz. Rv. cons-E-Rva-T AvG Sol mit erhobener Rechten und Peitsche in der Linken 
schreitet n.l. RIC 47,294. C.204. K. Pink, Aufbau, VI/1 (NZ 73, 1949), p.56: 2. Emission. 
8,57 g. Grüne Patina. Vorzügliches Exemplar 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVI. 


Antoninian, Lyon, 277. imp c PRoBvs P F AvG Gepanzerte Büste n.r mit Strahlenkrone. 
Rv. ApvENTVS PROBI AvG Der Kaiser mit erhobener Rechten zu Pferd n.l. Im Abschnitt 1 
RIC22,19. C.68. Bastien, Lyon, 181,184b (dieses Exemplar). 3,70 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Antoninian, Ticinum, 277. virtvs prosi avG Nackte Rückenbüste mit Strahlenkrone, umge- 
hängter Aegis und Speer. Rv. soLımvıcro Sol mit Globus in sechssáuligem Tempel n.r. stehend. 
Im Abschnitt s xx r RIC 62,416 var. C.- (cf. 691, mit anderem Av.). Pink, Aufbau, p.61: 3. Emis- 
sion. 3,60 g. Selten. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Bei diesem Stück ist besonders schón die um den linken Arm geschlungene Aegis der ansonsten 
heroisch-nackten Büste zu sehen. «Die Ausfallbüste mit Aegis stammt nachweislich von Alexander dem 
Grossen»: R. Delbrueck, die Münzbildnisse von Maximinus bis Carinus, p.28. 


Antoninian. Wie vorher, aber Sol im Tempel mit erhobener Rechten und Peitsche n.l. stehend. 
4,19 g. Mit fast komplett erhaltenem antikem Silberüberzug. Vorzügliches Exemplar 


Antoninian, Serdica, 277. imp c M AVR PRoBvs-AvG Büste mit Strahlenkrone und Helm, in der 
Rechten geschulterte Lanze, Panzer mit Aegis, Schild, darauf n.r. reitender Kaiser über 
einigen Reihen von Punkten, die die Feinde andeuten. Rv. vinrvs prosi avo Der Kaiser reitet 
mit erhobener Rechten und Zepter in der Linken n.l., vor ihm gefesselter Gefangener. 
Im Abschnitt kar RIC 114,887. C.926. W. Kellner, Münzfund Sirmium, TNRB 2, 1978, 
53,2311 (Tf. XX) (dieses Exemplar): 4. Emission. 4,86 g. Fast vorzüglich 


Antoninian, Rom, 277. Averslegende wie vorher. Gepanzerte Büste n.l. mit Strahlenkrone, in 
der Rechten Globus mit Victoriola, in der Linken Parazonium mit Adlerkopf als Knauf. 
Ry. Bild wie vorher, aber Legende a-pventv-s PROBI AvG Im Abschnitt k RIC 35,161 
(beschrieben ohne Globus mit Victoria). C. - (59 var., Büste n.r. ohne Victoriola?). 3,76 g. 
Unediert. Schóner antiker Silbersud. Vorzügliches Exemplar 
Vergrósserung des Avers auf Tafel LVI. 


Antoninian, Rom, 277. virtvs PRo-Bi-AvG Gepanzerte Büste n.l. mit Strahlenkrone und Helm, 
in der Rechten geschulterte Lanze, Schild mit reitendem Kaiser und vor ihm sitzendem 
Gefangenen. Rv. Stempelgleich mit dem vorherigen Exemplar. RIC 36,166. C.69. 4,12 g. 

Antiker Silbersud. Vorzüglich/sehr schón 


Antoninian, Siscia, 278. imp c M AVR PROBVS AVG Büste n.l. mit Strahlenkrone und Trabea, in der 
Rechten Adlerzepter. Rv. Bild wie vorher, aber ohne Gefangenen. Legende ADVENT-V-S-AVG 
Im Abschnitt xxi o RIC 84,625. C.48 var. Kellner, Münzfund Sirmium, p.49,2121 (Tf. XIX) 
(dieses Exemplar): 5. Emission. 3,96 g. Scharf ausgeprágt. Fast vorzüglich 


Antoninian, Rom, 281. eRoBv-s p F AvG Büste wie vorher. Rv. RoMAE-AETER Behelmte Roma mit 
Palladium und Zepter thront n.l. in sechssáuligem Tempel. Im Abschnitt& Blitz a RIC 37,187. 
C.528. 3,80 g. Feiner antiker Silbersud. Vorzüglich 
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AE-Quinar, Rom, 281-282. imp proß-vs P F ava Gepanzerte Büste n.r. mit Lorbeerkranz. 
Rv. vicroiRIA GERM Trophäe zwischen zwei sitzenden Gefangenen. RIC 46,274. C.774. Pink, 
Aufbau, p.59,41: Festprägung für den Triumph. 1,59 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


CARINUS 
Caesar 282-283, Augustus 283-285 


Antoninian, Lyon, 282. CARINVSNOBIL cars Gepanzerte Büste n.l. mit Strahlenkrone, in der Rechten 
geschulterter Speer, am linken Arm Schild mit Medusenhaupt. Rv. principi ıvvEentvr Der 
Prinz mit Globus und Speer steht n.l. Im Feld links c RIC 156,150. C.93. Bastien, Lyon, 
239,484. 4,39 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVI. 


MAGNIA URBICA 
Frau des Carinus 


Antoninian, Ticinum, 283. MAGNIA vRBICA AvG Büste mit Diadem und reich verzierter 
Trabea n.r. auf Mondsichel. Rv. venvs victrix Venus mit Helm und Zepter steht n.l., sie lehnt 
sich an einen Schild. Im Feld r Im Abschnitt s xxi RIC 185,347. C.15. 3,61 g. Vorzüglich 


Antoninian, Rom, 284. Wie vorher, aber Averslegende mit MAGN und Büste mit einfacher 
Drapierung. Rv. Schild links und im Abschnitt ka 4 RIC 184,343. C.17. 4,02 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


Antoninian, Lyon, 284. Wie vorher, aber mit MAGNIA RV. VENVS GENETRIX Venus mit Apfel und 
Zepter steht n.l. Im Feld links p RIC 183,337. C.11. Bastien, Lyon, 268,617. 4,84g. Vorzüglich 


Antoninian, Lyon, 284. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 3,41 g. 
Ungereinigt. Fast vorzüglich 


NIGRINIANUS 
Sohn des Carinus 


Antoninian, Rom, 284. Divo NIGRINIANO Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. consecratio Adler 
frontal mit ausgebreiteten Schwingen, Kopf n.l. Im Abschnitt ka Punkt in Mondsichel A 
RIC 203,472. C.2. 3,46 g. Von grosser Seltenheit. Fast vorzüglich 


DIOCLETIANUS 
284-305 


Argenteus, Thessalonica, 302. piocLeri-anvs Ava Belorb. Büste n.r. Rv. virrvs-MiLIrvm Lagertor 
mit drei Türmen. Im Abschnitt "sa RIC VI, 511,15a var. C.520. 3,06 g. Von grósster 
Seltenheit. Oberfläche etwas korrodiert, kleiner Flanriss. Fast vorzüglich 
Im Abschnitt ist deutlich ein Delta, das Zeichen der 4. Offizin, zu erkennen. Im RIC ist für Thessalonica 
eine Serie von Argentei beschrieben, die ins Jahr 302 gelegt werden. Sie sind alle aus den Offizinen 1 bis 3. 
In den Jahren 302-303 beginnt in Thessalonica nach RIC jedoch auch schon eine Follisprägung der 3. bis 
5. Offizin. Unsere Münze dürfte einer letzten Argenteus-Emission angehören, in der die neu eingerichteten 
Offizinen mitprägen. Dass bisher keine Stücke aus der 4. (und 5.) Offizin bekannt waren, ist nicht ver- 
wunderlich - alle Münzen dieser Serie sind von grösster Seltenheit. 
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Follis, Trier, 300-301. imp DIOCLETIANVS P AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. RV. MSACRA AVGG 
ET CAESS NN Moneta mit Waage und Füllhorn steht n.l. Im Feld Stern. Im Abschnitt a TR 
RIC 193,468a. C.346. 10,00 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Aus der Sammlung John Francis William Count de Salis (1860). 


Follis, London, 300. imp c DIOCLETIANVS P F AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. GENIO POPV-LI 
ROMANI Genius mit Füllhorn und Patera steht n.l., auf dem Haupt Modius. RIC 124,64. C.103. 
10,24 g. Vorziiglich/sehr schön 
Aus Sammlung F. Parkes Weber (1906). 


Follis, London, 303. Wie vorher, aber AV. IMP DIOCLETIANVS P F AVG Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. RIC 125,24. C.93. 9,62 g. Vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Nicomedia, 303-304. Wie vorher, aber IMP € € VAL DIOCLETIANVS P F AVG Belorb. Büste n.r. 
Rv. Im Abschnitt su NA RIC 557,29a. C.106. 8,21 g. Fast vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


MAXIMIANUS HERCULIUS 
1. Regierung 286-305, 2. Regierung 306-308 


Antoninian, Lyon, 287-289. imp c MAXIMIANVS P AVG Heroisch-nackte Büste n.l. mit Strahlen- 
krone, am linken Arm das über der Brust befestigte Lowenfell, über der rechten Schulter Keule. 
Rv. vırrvrı AvGG. Hercules steht n.r, ermüdet auf seine Keule gestützt. Im Feld links s 
RIC 273,465. C.659. Bastien, Lyon, 154,202b (Av. stempelgleich). 3,74 g. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 


Quinar, Rom, 292. imp MAXIMIANVS P F AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. virtvs- 
avoc Hercules n.r., mit dem Löwen kümpfend. RIC 280,528. C.593. 1,42 g. 
Fast vorzüglich/vorzüglich 


Avers stempelgleich mit dem Exemplar Auctiones 7, 1977, 771 (Revers: IOVI CONSERVAT AVGG). 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVI. 


Argenteus, Ticinum, 294. MAxiMIA-NVS AVG Belorb. Büste n.r. Rv. vicroRiA-sARMaT Lager mit 
sechs Türmen, davor die Tetrarchen, über einem Dreifuss opfernd. RIC 281,12b. C.548. 
2,59 g. Vorzügliches Exemplar 


Follis, Rom, 296-297. imp MAXIMIANVS P F AVG Belorb. Büste n.r Rv. GENIO POPV-LI ROMANI 
Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera und Füllhorn steht n.1. Im Feld links r Im Abschnitt s 
RIC 358,65b. C.159. 10,64 g. Charakteristisches Portrait. Sehr schón 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Siscia, 299. Wie vorher, aber im Feld rechts a und im Abschnitt sis RIC 467,108b. 
C.159. 10,09 g. Vorzüglich 


Follis, London, 300-303. Wie vorher, aber ¡mp c MAXIMIANVS P F AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. 
Rv. Ohne Münzzeichen. RIC 124,6b. C.180. 9,27 g. Vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, London, 303-305. Wie vorher, aber Av. Mp MAXIMIANVS P FAvG RIC 125,23b. C.162. 
10,38 g. Ausgezeichnetes Portrait. Vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 
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Follis. Wie vorher, aber mit etwas breiterem Portrait. 9,10 g. Fast vorzüglich 


Follis, London, 303-305. Wie vorher, aber Av. heroisch-nackte Büste n.l. mit Lorbeer, am 
linken Arm das über der Brust befestigte Löwenfell, über der rechten Schulter Keule. 
RIC -. C.-. Auktion Sternberg VIII, 1978, 673 (Av. stempelgleich). P. Bastien et F. Vasselle, 
Le Tresor monétaire de Domqueur, 1965, p.80,1165, pl. XVI. 10,06 g. Fast vorzüglich 
Aus Sammlung Allen P. Pallett (1953). 


Follis, London, geprägt anlässlich des Rücktritts 305. D N MAXIMIANO FELICISSIMO SEN AVG Belorb. 
Büste n.r. in Trabea, in der Rechten Zweig, in der Linken Mappa. Rv. PROVIDENTIA DEORVM 
QVIES AVGG Providentia n.r., Quies n.l. mit Zweig und Zepter. RIC 128,77b. C.489. 9,92 g. 

Fast vorzüglich 


Follis, London, 307 (nach dem Rücktritt). D N MAXIMIANO P F s AVG (pius felix senior Augustus). 
Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. GENIo-PoP ROM Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera 
und Füllhorn, Gewand um die Hüfte steht n.l. Im Abschnitt pın RIC 129,90. C.142. 7,02 g. 

Vorziiglich/fast vorzüglich 
Aus Sammlung Charles Townley (1814). 


Halbfollis, Trier, Juli-Dezember 307 (2. Regierung). imp MAXIMIANVS P F AVG Belorb., gepanzerte 
Büste n.r. Rv. Wie vorher, aber Genius mit Mauerkrone. Im Feld s-a Im Abschnitt P TR 
RIC 213,738. C.- (cf. 138). P Strauss, Les Monnaies Divisionnaires de Tréves, RN 1954, p.57,52. 
4,24 g. Selten. Vorzüglich 
Aus Sammlung L. A. Lawrence (1950). 


Follis, Trier, 307-308. Wie vorher, aber Av. IMP C VAL MAXIMIANVS P F AVG RIC 217,768. C.140. 
5,20 g. Vorzüglich 
Aus Sammlung L. A. Lawrence (1950). 


Follis, Trier, 307-308. Büste wie vorher, Legende MAxiMiANVS P F AVG Rv, QviEs-AvG Quies mit 
Zweig und Zepter steht n.l. Im Feld s-a Im Abschnitt p TR RIC 218,788. C.494. 5,87 g. 


Vorzüglich 
Follis. Wie vorher, von anderen Stempeln. 6,80 g. Vorzüglich 
CARAUSIUS 
287-293 


Antoninian, London. imp C CARAVsIVS P F AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. Rv. PAX- 
Ava Pax mit Zweig und Zepter steht n.l. Im Feld s-p Im Abschnitt m L xxi. RIC 471,98 corr. 
C.194. P.H. Webb, The Coins of Carausius, 1908, p.109,140. 4,53g. Grüne Patina. Vorzüglich 


Antoninian, Camulodunum. imp c CARAVSIVS AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlen- 
krone. Rv. p-rovi-D AvG Providentia n.l. mit Globus und Zepter. Im Feld s-r Im Abschnitt c 
RIC 494,358. C.260. 4,83 g. Sehr schón 


DOMITIUS DOMITIANUS 
296-297 
(siehe auch Nrn. 421-423) 


Follis, Alexandria. imp c L DOMITIVS DOMITIANVS AVG Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO POPV-L-I ROMANI 
Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera (von der nichts herabfliesst) und Füllhorn steht n.l., 
davor Adler. Im Feld rechts 8 Im Abschnitt ae RIC 663,20. C.1. 9,37 g. Vorzüglich 
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CONSTANTIUS I CHLORUS 
Caesar 293-305, Augustus 305-306 


Argenteus, Heraclea, 295. CONSTANTI-VS CAESAR Belorb. Büste n.r. Rv. PROVIDEN-TIA AvGG Die 
Tetrarchen vor dem Tor eines Lagers mit sechs Türmen beim Opfer über einem Dreifuss. Im 
Abschnitt ur RIC 529,5. C.242. 3,43 g. Fast vorzüglich 


Follis, Trier, 296-297. consTantivs NoB cazs-n (Herculius). Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO POPV-LI 
ROMANI Genius n.l. mit Patera und Füllhorn. Im Feld s-r Im Abschnitt re RIC 183,214. 
C.61. 9,91 g. Fast vorzüglich/sehr schön 
Aus Sammlung de Salis, 


Follis, Lyon, 300-302. constantıvs nos caes Belorb. Büste n.r. mit Chlamys und nacktem 
rechten Arm, der die geschulterte Lanze hält, in der Linken Schild. Rv. Wie vorher, aber neben 
dem Genius links Altar. Im Feld rechts s Im Abschnitt pıc RIC 251,131 corr. (ein Stück aus 
diesem Stempel zitiert). C.128. Bastien, Lyon, 186,213d und 218. 9,51 g. 

Schrift rechts schwach ausgeprágt, sonst vorzüglich 
P. Bastien bildet den eigenartigen Aversstempel zweimal ab, einmal unter Nr. 213d (pl. XX) und einmal 
unter Nr. 218 (pl. XXI). Beim ersten Exemplar beschreibt er eine kriegerische Büste mit Panzer, Schild und 
Lanze, beim zweiten eine Gebetsbüste mit Chlamys und erhobener Hand. Tatsächlich scheint es sich um 
einen Stempel zu handeln, bei dem die Gebetsbüste in eine kriegerische Büste umgeschnitten worden ist. 


Follis, London, 303-305. constantivsnoBc Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. Wie vorher, aber 
ohne Münzzeichen und Altar. RIC 126,37a. C.72 var. 10,54 g. Prachtexemplar 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Alexandria, 304-305. FL vaL CONSTANTIVS NOB CAES Belorb. Büste n.r. Rv. HERCVLI-VICTORI 
Hercules steht n.l., in der Linken vier Apfel, die Rechte auf die Keule gestützt. Im Feld links s 
rechts pa Im Abschnitt Aur RIC 666,40. C.150. 10,11 g. Vorzüglich 


Follis, Lyon, nach seinem Tod, 306-307. pivo constantıo avo Belorb. Brustbild n.r. 
Rv. consecratio Adler n.r., zurückschauend. Im Abschnitt pic RIC 256,202. C.26. Bastien, 
Lyon, 219,387. 8,66 g. Vorzügliches Exemplar 


Follis, Aquileia, 306. Wie vorher, aber Büste verschleiert und ohne Lorbeer. Rv. MEMORIA DI-VI 
CONSTANTI Grosser Altar, darauf Adler frontal, n.1. schauend. Im Abschnitt ^os RIC326,127 corr. 
(dort rio). C.174. 6,43 g. Fast vorzüglich 


Halbfollis, Trier, Juli-Dezember 307. pivo constantio Pro Belorb., verschleierte Büste n.r., 
drapiert. Rv. MEMORIA FELIX Altar mit Flammen zwischen zwei Adlern. Im Abschnitt P Tr 
RIC 218,790 corr. (dort die Halb- und Viertelfolles vermischt). C.178. P. Strauss, RN 1954, 
p.57,53. 4,85 g. Fast vorzüglich 


Follis, Rom, 317-318. Divo CONSTANTIO Pio PRINCIP Belorb., verschleierte Büste n.r. Rv. REQVIES- 


OP-TIMOR MERIT Verschleierter Kaiser auf Sella curulis mit erhobener Rechten und Kurzzepter. 
Im Abschnitt ra RIC VII, 310,105 var. (dort nur prıncıpı). C.249. 3,49 g. Vorzüglich 


Follisteilstück, Rom, 317-318. Wie vorher, aber mit prınc Rv. MEMORIAE AETERNAE Adler n.r., 
zurückschauend. Im Abschnitt ra RIC 311,111. C.186. 2,41 g. Vorzügliches Exemplar 
=~ 
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HELENA 
1. Frau des Constantius Chlorus, Mutter des Constantinus 


Follis, Trier, 326. FL HELENA-avGvsta Drapierte Büste n.r. Rv. SECVRITAS-REIPVBLICE Verschleierte 
Frau n.l. mit Zweig. Im Abschnitt s tr Mondsichel mit Punkt. RIC VII, 209,481. C.12. 
2,778. Kleiner Schrötlingsfehler auf Av. oben, sonst vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Constantinopolis, 337-341. FL ıvL HE-LENAE AVG Büste mit Halskette und Mantel, Haare 
kranzartig geflochten mit drei in den Kranz gesteckten Perlen. Rv. pax pv-BLica: Pax mit Zweig 
und Zepter steht n.l. Im Abschnitt conse C.4. LRBC I, 1046. 1,14 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVI. 


THEODORA 
2. Frau des Constantius Chlorus 


Follis, Constantinopolis, 337-341. FL MAX THEO-DORAE AVG Büste mit Halskette und Mantel, 
Haare kranzartig geflochten mit drei in den Kranz gesteckten Perlen. Rv. PIETAS-ROMANA Frau 
mit einem kleinen Kind in den Armen steht n.r. Im Abschnitt conse C.4. LRBC I, 1049. 
1,67 g. Vorzüglich 


MAXIMIANUS II GALERIUS 
Caesar 293-305, Augustus 305-311 


Follis, Lyon, 300-302. mAxiMIAVS NOB CAES (sic). Belorb., gepanzerte Büste n.l., in der Rechten 
geschultertes Zepter. Rv. GENIO POP-VLI ROMANI Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera und 
Füllhorn steht n.l., davor Altar. Im Feld rechts & Im Abschnitt p ic RIC 251,144b. C.105. 
Bastien, Lyon, 188,227. 9,62 g. Vorzüglich 


Aureus, Siscia, 302-305. Maximia-Nys Nob c Belorb. Büste n.r. Rv. orteNs-ava Sol steht n.l., die 
Rechte erhoben, in der Linken Globus und Peitsche. Im Abschnitt sis RIC 458,28b (Globus 
nicht erwähnt). C.- (cf. 154). 4,77 g. Von grösster Seltenheit. 

Schrötlingsfehler am unteren Rand. Vorzüglich 


Follis, London, 305. imp MAXIMIANVS PF AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. GENIO POPV-LIROMANI 
Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera und Füllhorn steht nl RIC 128,52b. C.- 
(cf. Herculius 162). 11,95 g. Vorziiglich/sehr schön 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, London, 307. Wie vorher, aber Rv. GENio-PoP ROM Genius mit Mantel um die Hüfte, im 
Abschnitt pın RIC 129,86. C.- (cf. Herculius 143). 7,29 g. Prachtexemplar 


Aus Sammlung de Salis. 
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GALERIA VALERIA 
Frau des Maximianus II Galerius 


Follis, Siscia, 309-311. GAL vaLErIA av Frontale Büste, Haupt n.r. gewandt, mit Mantel und 
Hórnern der Mondsichel an den Schultern, Stephane auf den Haaren, Haare mit hoch- 
gebundenem Zopf, ohne Knoten im Nacken. Rv. veneri-vicrrict Venus mit Apfel, ihr 
Gewand haltend, steht n.l. Im Feld links Mondsichel, rechts a Im Abschnitt sis RIC 480,211. 
C5. 6,10 g. F.d.c. 
Wührend der Konferenz von Carnuntum Ende 308 wurde Galeria Valeria zur Augusta erhoben. Siscia, 
die Münzstätte, die dem Konferenzort am nächsten lag, entwickelte für die Tochter Diocletians und 
Frau des Galerius eindrucksvolle Büsten mit perlenbesticktem Mantel und Mondsichel. «They suggest 
that the promotion of Galeria Valeria conferred upon her a divine dignity fitting for a member of the 
divinely engendered and inspired tetrarchic family»: P. Bruun, The negotiations of the conference of 
Carnuntum, Quaderni Ticinesi, 1979, p.259. Bruun (p.269) kennt keine Münze mit dieser Büste ohne 
Band im Haar aus der 1. Offizin. - Vergrósserung des Avers auf Tafel LVI. 


SEVERUS II 
Caesar 305-306, Augustus 306-307 


Follis, Ticinum, 305. severvs nos CAESAR Belorb. Büste n.r. Rv. VIRTVS AVGG ET Carss NN Behelmter 
Mars mit Speer und Trophäe geht n.r. Im Feld links Punkt. Im Abschnitt rt RIC 289,58a. C.70. 
9,94 g. Vorzüglich 


Follis, Aquileia, 305-306. Wie vorher, aber Averslegende mit caes Rv. Im Abschnitt Aor 
RIC 321,70a. C.69. 9,77 g. Kleiner Schrótlingsriss. Fast vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


MAXIMINUS II DAZA 
Caesar 305-309, Augustus 309-313 


Follis, London, 305-307. maximinvs NoBiLi Caes Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Rv. GENIO POPV-LI ROMANI Genius mit Modius auf dem Haupt, Patera und Füllhorn steht n.l. 
RIC 128,65. C.77 var. 9,45 g. Fast vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Antiochia, 310. Maximinvs-Nos caes Behelmte Büste n.l. mit einem Panzer, der mit einer 
Aegis geschmückt ist, am linken Arm Schild, darauf oben zwei Reiter n.l. mit Drachenfáhnlein, 
unten vier Gefangene. Rv. soLı IN-VICTAE (sic). Sol mit erhobener Rechten und Globus in 
frontaler Quadriga, Haupt n.l. In der Mitte unten r Im Abschnitt anr RIC 638,145b var. 
(victae nur bei Galerius und diese Offizin nicht). C.159. 5,53 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII 


Zeit des Maximinus Daza. Kleinbronze, 16-17 mm, Alexandria, 310-313. DEO SANCT-0 SARAPIDI 
Sarapisbüste n.r. mit grossem,verziertem Modius auf dem Haupt. Rv. po sancto NILO Nil mit 
Füllhorn und Schilfrohr n.l. auf Felsen gelagert. Im Abschnitt ate C.(Julien) 3. Voetter, Sig. 
Gerin, 29,5. A. Alföldi, A Festival of Isis, 1937, pl. IV,35 (cf. p.19: «Constantinian age»). 
J. van Heesch, Une Frappe Semi-autonome sous Maximin Daza, Rev. belge de Numismatique, 
1975, S.107, Anm. zu 5b. 1,20 g. Grüne Patina. Fast vorzüglich/sehr schón 
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MAXENTIUS 
306-312 


Follis, Ostia, 309-312. mP c MAXENTIVS P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. AETERNITAS AVG N Die 
römische Wolfin n.l. mit den Zwillingen Romulus und Remus. Im Abschnitt moste RIC 404,41. 
C.16. 6,37 g. Vorzüglich 


Follis, Ostia, 309-312. Wie vorher. Rv. MARTI Co-M-ITI AvG N Mars mit Trophäe und Speer 
schreitet n.r. Im Abschnitt M osr r RIC 405,49. C.83 var. (dort Mars mit Schild). 6,11 g. 
Sehr selten. Vorzüglich 


Follis, Ostia, 309-312. Wie vorher, aber Rv. Legendentrennung c-omiti und hinter Mars mit 
Trophäe ein Mann mit leicht erhobener Rechten. Im Abschnitt m ost p RIC - (cf. 405,49). 
C. - (cf. 83). 6,40 g. Unediert. Rv. in der Mitte Druckstelle. Fast vorzüglich 
Mars hat die Hand auf den Kopf eines Mannes gelegt, als ob er ihn beschützen wolle. Man könnte in 
der Gestalt den von seinem Comes Mars beschützten Kaiser sehen, entsprechend dem alten Typ des 
kleinen Kaisers beim Jupiter Conservator. Die etwas gebückte Haltung des Mannes spricht aber doch 
eher dafür, dass ein Barbar gemeint und an die Abwendung der Germanengefahr von Italien gedacht ist. 


ROMULUS 
Sohn des Maxentius, } 309 


Follis, Ostia, Spätjahr 309-312. pivo RoMvLo N v is cons Büste n.r. Rv. AETERNAE-MEMORIAE 
Rundtempel mit geóffneten Toren, darauf Adler n.r., zurückschauend. Im Abschnitt M osr s 
RIC 404,34. C.6. 6,69 g. Vorzüglich 


Follisteilstück, Ostia, 309-312. Wie vorher, aber Av. DIVO RoMV-LO N v Bis C Ry. M ost Q 
RIC 406,58. C9. 2,00 g. Vorzüglich/sehr schón 


Folisteilstück, Rom 310. Wie vorher, aber Av. DIVO ROMVLON v Bis cons und Rv. po RIC 381,239. 
GT 191g. Vorzüglich 


ALEXANDER 
311 


Follis, Carthago. IMP ALEXANDER P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. ROMAE A-ETERNAE Sechssäuliger 
Tempel, darin n.l. sitzende, behelmte Roma mit Globus und Zepter. Im Abschnitt P K 
RIC 434,70. C.10. 4,20 g. Besonders schönes Exemplar 


Avers stempelgleich mit dem Exemplar Auktion A. Hess AG, 1978, 423 (Revers: VICTORIA 
ALEXANDRINI AVG N). - Vergrósserung des Avers auf Tafel LVL 


LICINIUS I 
308-324 


Billion-Argenteus, 309-313. imp Lici-Nivs avG Belorb. Büste n.l., drapiert und gepanzert, in der 
Rechten Blitz, in der Linken Zepter. Rv. 1ovi CONSERV-ATORI AV-G Jupiter mit Blitz und Zepter 
auf n.r. stehendem, beide Flügel ausbreitendem Adler sitzend. Im Abschnitt rm RIC VI, 
224,825. C.99. 3,13 g. Fast vorzüglich 
Die zeitliche Einordnung der Stücke dieses Typs ist umstritten (cf. RIC VII, 182,212). Möglicher- 
weise handelt es sich um zwei Serien, eine Billonprägung und eine Wiederaufnahme des Typs im 
normalen Follis-Metall. 
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Follis, Heraclea, 315-316. IMP c VAL LICIN LICINIVS P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. out cons- 
ERVATORI AVGG Jupiter mit Victoriola auf Globus und Zepter steht n.l., davor Adler mit Kranz. 
Im Abschnitt urs RIC 543,12. C.111. 3,74 g. Selten. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Follis, Arles, 319. imp Lici-Nivs avG Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. I0VI CONSERVATORI AVG 
Jupiter mit Blitz und Zepter auf n.r. stehendem Adler sitzend. Im Abschnitt rant RIC 255,197. 
C: 2,54 8. Fast vorzüglich 


LICINIUS II 
Caesar 317-324 


Follis, Trier, 320. Lıcınıvs-ıvn Nos c Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Strahlenkrone. 
Rv. virtvs-exercit Trophäe zwischen zwei sitzenden Gefangenen. Im Feld links Stern. Im 
Abschnitt str RIC 186,252. C.60. 3,67 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


CONSTANTINUS I 
Caesar 306-307, Augustus 307-337 


Follis, London, 306. cowsrANTINVs NoB-c Belorb., gepanzerte Büste n.l. mit Schild und 
geschulterter Lanze in der Rechten. Rv. GENIO PoPV-LI ROMANI Genius mit Modius auf dem 
Haupt, Patera und Füllhorn steht n.l. RIC 128,73. C.-. 11,03 g. Sehr selten. Vorzüglich 


Exemplar der Sammlung W. C. Boyd (1903). - Constantinus trágt auf dieser Münze einen leichten Bart, 
was von ihm sonst nicht bezeugt ist. Móglicherweise deutet der Bart hier die Trauer um den eben in York 
verstorbenen Vater an, 


Follis, Trier, Frühjahr 307. FL vaL CONSTANTINVS NOB c Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Wie vorher, aber Genius mit Mauerkrone und Gewand um die 
Hüfte. Im Feld s-a Im Abschnitt ptr RIC 210,694. C.218. 7,41 g. Vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, Ticinum, Herbst 307-Frühjahr 308. constantinvs P F AVG Belorb. Büste n.r. 
Rv. virtvs PER-PETVA AVG Hercules n.l., mit dem Löwen ringend, zu Füssen rechts Keule. 
Im Abschnitt pt RIC 295,99. C.710. 6,09 g. Vorzüglich 


Follis, Trier, 307-308. imp CONSTANTINVS P F AVG Belorb., gepanzerte Büste n.r. Rv. MARTI PATRI 
PROPVGNATORI Nackter Mars mit Helm, Mantel um die Schulter, Schild und Speer schreitet n.r. 
Im Feld s-A Im Abschnitt ptr RIC 218,776. C.368. 5,91 g. Vorzüglich 
Aus Sammlung de Salis. 


Follis, London, 308-310. Wie vorher, aber Rv. MARTI pa-rrı PROPvG Mars in lebhafterer 
Bewegung. Im Abschnitt pLN RIC 132,108. C.364. 6,22 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Ch. Townley (1814). 


Follis, London, 310. Wie vorher, aber Büste zusätzlich drapiert. Rv. soLtinvicro comiti Sol 
mit Mantel um die Schulter, erhobener Rechten und Globus auf der Linken steht n.l. Im Feld 
T-F Im Abschnitt pın RIC 133,122. C.537. 4,31 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung H. von den Bergh (1908). 


Follis, Trier, 310-313. constantinvs P F AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. soL1 
INVICTO coMrri Solbüste n.r. mit Strahlen im Haar, drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. RIC 227,894 var. (Variante der Av.-Büste). C.514. 4,63 g. Vorzüglich 
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Follis, Rom, 313. ımp CONSTANTINVS P F AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Ry. LIBER-AT-OR ORBIS Der Kaiser mit ausgestreckter Rechten reitet n.r., unter dem Pferd Löwe, 
von einem Speer getroffen. Im Abschnitt r Stern s RIC -. C.317. J.PC. Kent, NC 1957, 
p.50,454. 2,90g. Selten. Mit Silbersud. Fast vorzüglich 


Die Münze feiert, wie das bei Münzen mit Libertas-Liberator oft der Fall ist, den Sieg über einen Tyrannen. 
Das Stück stammt aus der ersten Emission nach dem Tod des Maximinus Daza (so - sicher zu Recht - 
L.H. Cope, Schweizer Münzblütter 78, 1970, p.55f.). - Wahrscheinlich ist der verwundete Löwe ein 
Hinweis auf Maximinus Daza, den letzten Feind der Christen, der im April 313 von dem damals mit 
Constantinus verbündeten Licinius besiegt worden und kurz darauf gestorben war. 


Follisteilstiick, Rom, 313. imp CONSTANTINVS P F AVG Büste n.r Rv. GLORI-A P-E-RPET Zwei 
Victorien hintereinander n.r, beide mit Kranz und Zweig, dazwischen eine Trophäe. Im 
Abschnitt ra RIC 297,14. C.259. 1,55 g. Vorzüglich 


Follis, Rom, 318-319. constan-TINVS avG Gepanzerte Büste n.r. mit Helm (Helm mit hohem 
Helmbusch). Rv. vırrv-s avec Tor mit vier Türmen, die Vorderfront mit vier Säulen bzw. 
Pilastern geschmückt. Im Feld r-r Im Abschnitt r s RIC 316,186. C.- (cf. 668, mit drei 
Türmen). 2,57 g. Sehr selten. Sehr schön 
Vergrösserung des Revers auf Tafel LVII. 


Leichter Follis, Cyzicus, 325. Belorb. Biiste n.r. Rv. Oben Kranz, darunter CONSTAN/TINVS/AVG/ 
sMke RIC 648,30. C.110. 1,83 g. Vorzüglich 


Follis, Antiochia, 325-326. cowsrAN-rINvs AvG Belorb. Büste n.r Rv. PROVIDEN-TIAE AVGG 
Lagertor mit zwei Türmen, darüber Stern. Im Abschnitt sm ant a RIC 688,63. C.454. 3,34 g. 
Mit Silbersud. Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 325-326. Wie vorher, aber Rv. im Abschnitt sm aL B RIC 709,34. C.454. 
3,27 g. Vorzüglich 


Follis, Rom, 326. Wie vorher, aber Rv. Münzzeichen r Kranz s RIC 330,287. C.454. 3,46 g. 
Vorzüglich 


Follis, Constantinopolis, 328. constaNTI-NVS MAX AVG Büste n.r. mit Rosettendiadem und zum 
Himmel gewandtem Blick. Rv. CONSTANTINI-ANA DAFNE Victoria sitzt auf Cippus n.l., schaut n.r. 
und hält in der Rechten einen grossen Lorbeerzweig, in der Linken den Palmzweig, rechter 
Fuss auf einem knienden Gefangenen, linker Fuss auf Schild, vor ihr Trophäe. Im Feld links « 
Im Abschnitt cons RIC 574,32. C.92. 3,03 g. Vorzüglich 
«Le Castrum, portant précisément le nom de Constantiniana Dafne, établi sur la rive nord du Danube, 
à peu prés au confluent de l’Argens, c'est-à-dire à l'extrémité est de positions implantées dans le barbaricum, 


apparáit comme le garant de la sécurité contre l'ennemi venant du Nord»: C. Brenot, Quaderni Ticinesi, 
IX, 1980, 303. 


Isisfestmünze, AE 13-14 mm, Rom, 317-326. consta-NTINVS avG Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. v-oTA PV-BLI-C-A Isis in Schiff n.l., sie hält das Segel mit den Händen. C.720 var. 
(Büste dort nicht drapiert). A. Alfóldi, A festival of Isis in Rome, 1937, p.61,19 var. (dort nicht 
drapiert), Revers stempelgleich mit Tf. 1,28 (Av.: Crispus). 1,16 g. Vorzügliches Exemplar 
Zu den letzten grossen heidnischen Festen Roms gehórte das «navigium Isidis» bzw. der «natalis ratis 
Isiacae». Das alte Fest, das jáhrlich zur Ausfahrt der Flotte am 5. März gefeiert und dann auf den neuen 
Jahresanfang verlegt worden war, wurde immer schon mit den «vota publica», den Opfern für die 
Gesundheit und das Glück des Kaisers verbunden. Da die Gebräuche des Isisfestes geeignet waren, die 
Kaiserfeier festlich zu gestalten, wurden sie auch von den christlichen Kaisern nicht so bald abgeschafft: 
«Festos conventus civium et commune omnium laetitiam non patimur submoveri», Codex Theodosianus 
16,10,17, cf. A. Alföldi, Isisfestival, p.52. - Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVII. 
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Barbarisierter Follis, nach 318. Verwilderte ¡mP-CcONSTANTINVS-AvG-Inschrift. Behelmte, 
gepanzerte Biiste n.l. mit geschulterter Lanze und Schild. Rv. Verwilderte Vota-Inschrift in 
Kranz. Zum Typ cf. RIC 504,30 (Thessalonica). 2,32 g. Sehrschón 


CONSTANTINOPOLIS 


Follis, Siscia, 334-335. constan-TınoroLıs Büste n.l. mit Helm, Lorbeerkranz und Trabea, 
über der Schulter Zepter. Rv. Victoria mit Schild und Zepter steht n.l. auf Prora. Im Abschnitt 
mais RIC 456,241. C.21. 2,80 g. Vorzüglich 


URBS ROMA 


Follis, Siscia, 334-335. vrss-koma Behelmte Büste n.l. mit Trabea. Rv. Die römische Wólfin 
mit den Zwillingen, darüber zwei Sterne. Im Abschnitt -s8 sis. RIC 456,240. C.17. 2,55 g. 
Vorzüglich 


POPULUS ROMANUS 


Halbfollis, Constantinopolis, 330. pop RoMANvs Büste des «Römischen Volkes» n.l., belorb. 
und drapiert, über der Schulter Füllhorn. Rv. Stern mit acht Strahlen in Kranz, unter dem 
Stern conss C.2. LRBC I, 1067. 1,20 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 
Nach C. Brenot sind die POP-ROMANUS-Münzen gleichzeitig mit den ersten Constantinopolis- 
Münzen geprägt, und zwar als Halb-Nummi, ausgegeben zu den Feierlichkeiten der Dedikation 
Constantinopels am 11. Mai 330. Vom Avers-Typ, dessen Darstellung kein Genius, sondern eine einfache 
Personifikation sei, sagt Brenot: «Elle témoigne avant tout du caractére institutionnel du peuple de 
Constantinople, que assemblé à l'hippodrome devient Populus Romanus, partenaire de l'empereur.» 
(Les Monnaies au nom de Populus Romanus, Quaderni Ticinesi, IX, 1980, 309) 


CRISPUS 
Caesar 317-326 


Follis, Trier, 317-318. FL ivi crıspvs nos cars Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
RY. CLARITAS REIPVBLICAE Sol n.l. mit erhobener Rechten und Globus auf der Linken. Im Feld r-r 
Im Abschnitt mm RIC 177,176. C.52. 2,47 g. Hübsches Portrait. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Follis, Lyon, 320. p N cRisPo-NoB caes Behelmte, gepanzerte Büste n.r. Rv. viRTVS-EXERCIT 
Vexillum mit vor/xx zwischen zwei Gefangenen, von denen der linke trauernd die Hand vor 
das Gesicht hält und der rechte gefesselt ist. Im Feld a-s Im Abschnitt p tc RIC 130,109. 
C.177 var. (andere Haltung der Gefangenen). 3,12 g. Vorzügliches Exemplar 


Follis, Trier, 322-323. ivi. crispvs Nos caes Belorb. Büste n.l., Panzer mit Aegis und Balteus, 
in der Rechten geschulterte Lanze, am linken Arm Schild, darauf Wólfin n.l. mit Zwillingen. 
Rv. BEATA TRAN-QVILLITAS Globus auf Altar mit vo/ris/xx darüber drei Sterne. Im Abschnitt -s TR- 
RIC 197,372. C22. Cf. Voetter, Sig. Gerin, 400,44 (dieses Schildbild, Rv.-Miinzzeichen ohne 
Punkte). 2,59 g. Sehr schón 
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DELMATIUS 
Caesar 335-337 


Follis, Siscia, 334-335. FL DELMATIvs NOB c Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. GLOR-IA 
EXERC-ITVS Zwei Soldaten mit Schild und Speer, dazwischen zwei Feldzeichen. Im Abschnitt 


-sise RIC 456,239. C.13. 2,64 g. Prachtexemplar 

Follis, Aquileia, 337. Ähnlich wie vorher, aber Rv. nur ein Feldzeichen und im Abschnitt Ja P 

RIC 410,147. C.4. 1,65 g. Vorzüglich 
HANNIBALLIANUS 


Nomineller König von Armenien 335-337 


Follis, Constantinopolis, 336-337. FL HANNIBALLIANO REGI Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
Rv. se-cvritas PVBLICA Flussgott Euphrat mit Zepter und Krug n.r. gelagert, dahinter Schilf. 
Im Abschnitt consis) RIC 589,147. C.2. 1,51 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII. 


CONSTANTINUS II 
Caesar 317-337, Augustus 337-340 


Follis, Antiochia, 317.D N FL CL CONSTANTINVS NOB c Sehr kleine belorb. Büste n.l. mit Mappa, 
Globus und Zepter. Rv. 10VI CONS-ERVATORI CAESS Jupiter n.l. mit Victoriola auf Globus und 
Zepter, vor ihm kniender, gefesselter Gefangener. Im Feld rechts s Im Abschnitt s m ANT 
RIC 680,30. C.136. 3,70 g. Antiker Silbersud. Fast vorzüglich 


Follis, Aquileia, 321. constantınvs ıvn NoB c Belorb. Büste n.l., drapiert und gepanzert. 
Rv. CAESARVM NOSTRORVM um Kranz mit vor/v Im Abschnitt au" RIC 404,95 var. C.33. 3,76 g. 
Silbersud. Vorzúglich 


Follis, Siscia, 337. consTANTI-Nvs MAX avG Drapierte, gepanzerte Büste n.r, Perldiadem mit 
Rosetten. Rv. GLOR-IA EXERC-ITVS Zwei Soldaten mit Helm, Speer und Schild, dazwischen ein 
Vexillum (Labarum) mit Christusmonogramm auf dem Tuch. Im Abschnitt e sis Mondsichel 
mit Punkt. C.- (cf. Constantin I, 251). LRBC I, 770. 1,75 g. Vorzüglich 
Constantinus II. gleicht auf dieser Münze in Portrait und Titel völlig seinem verstorbenen Vater. Das ist 
kein Zufall. Er will sich auch in Pannonien, das zum Erbteil seines Bruders Constans gehört, als der 
eigentlich regierende Kaiser (der maximus Augustus) vorstellen. Bemerkenswert ist, dass er in Siscia 
keine Consecratio-Prägung für seinen Vater ausgeben lässt. Statt dessen erscheint das Christogramm 
auf der Fahne: Der verstorbene Kaiser wird geehrt, indem das Zeichen verehrt wird, durch das er seine 
Siege errungen hat. So fällt auch der nötige Glanz auf den Sohn. Dieser übernimmt das väterliche Sieges- 
zeichen als sein Zeichen: Auf ihn wird wohl auch die Siegeskraft des Vaters übergehen. Der Hofbischof 
Eusebius formulierte den Gedanken so: Der «selige Kaiser» ist immer noch «gegenwärtig», weil in seinen 
Söhnen «er selbst in seiner Macht fortlebt» (vita Constantini I, 1). 


Follis, Siscia, 337-341. Wie vorher, aber Av. Büste mit Lorbeer und Rosetten. Rv. Múnz- 
zeichen asis LRBC 1, 779. 1,44 g. Vorzüglich 
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CONSTANS 
Caesar 333-337, Augustus 337-350 


Solidus, Trier, 337-343. costaNs-avGvstvs Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Ry. VICTORIAE DD NN avGG Zwei Victorien halten Schild mit vot/x/mvit/xx Im Abschnitt TR 
C.171. 4,40 g. Vorzüglich 


Kleinbronze (AE 3), Siscia, 346-350. D N CONSTA-NS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Perldiadem. Rv. FEL TEMP REPARATIO Vogel Phónix n.r. auf Scheiterhaufen, um den Kopf 
Strahlennimbus. Im Abschnitt cesis: C.22. LRBC II, 1128. 2,57 g. Vorzüglich 


CONSTANTIUS II 
Caesar 324-337, Augustus 337-361 


Leichter Follis, Rom, 326. Belorb. Büste n.l., drapiert und gepanzert. Rv. Kranz, darunter 
CONSTAN/TIVS/NOB CAES/S MRQ RIC 329,284. C.21. 2,63 g. Vorzüglich 


Mittelbronze (AE 2), Siscia, 350. D N CONSTAN-TIVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem, dahinter a Rv. concorDIA-MıLITvM Der Kaiser mit zwei Vexilla n.l. stehend, auf 
dem Tuch jedes Vexillum Christogramm; über dem Kopf des Kaisers ein Stern. Im Feld links a 
Im Abschnitt. sis* C.3. LRBC II, 1167 (geprägt unter Vetranio). 5,35 g. Vorzüglich 


Solidus, Constantinopolis, 350-361. p N CONSTA-NTIVS AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Rosettendiadem. Rv. FELICITAS REIPVBLICE um Kranz mit vot/xv/mvit/xx Im Abschnitt cons 
C.67 var. 4,53 g. Selten. Fast vorzüglich 


Solidus, Antiochia, 350-361. FL IvL CONSTAN-TIVS PERP AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem. Rv. GLORIA-REI-PVBLICAE Roma mit Helm und Constantinopolis mit Mauerkrone 
sitzen nebeneinander, jede mit Zepter, sie halten miteinander einen Schild mit voT/XX/MVLT/XXX 
Die rechts sitzende Constantinopolis hat den Fuss auf Schiffsprora. Im Abschnitt s m AN r 
C.108. 4,42 g. Fast vorzúglich 


VETRANIO 
März - Dezember 350 


Mittelbronze (AE 2), Thessalonica. D N veTRAN-Io P F AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und 
gepanzert. Ry. concorDIa-MILITrvM Der Kaiser mit zwei Vexilla steht n.l., auf jedem Vexillum 
ein Christogramm, über dem Haupt des Kaisers Stern. Im Feld a-8 Im Abschnitt -rs A: C.1. 
LRBC II, 1658. 5,53 g. Gutes Portrait. Vorzüglich 


MAGNENTIUS 
350-353 


Doppelmaiorina, Trier, 353. D N MAGNEN-TIVS P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
Rv. sALVS DD NN AVG ET CAES Grosses Christogramm. Im Feld als Andeutung der Góttlichkeit 
Christi Alpha und Omega. Im Abschnitt rr s C.30. LRBC II, 62. Bastien, Magnence, 169,86. 
8,23 g. Fast vorzüglich 
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DECENTIUS 
Caesar 350-353 


Maiorina, Lyon, 351-352. p N DECENTIVS NOB caes Gepanzerte Büste n.r. Rv. VICTORIAE DD NN 
AVG ET CAE Zwei Victorien halten Schild mit vor/v/mvLT/x Im Feld sp Im Abschnitt r s LC 
C.33. LRBC II, 228. Bastien, Magnence, 178,177. 4,15 g. Vorzüglich 


CONSTANTIUS GALLUS 
Caesar 351-354 


Mittelbronze (AE 2), Alexandria. D N CONSTANTI-vs NOB CAES Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
Rv. FEL TEMP RE-PARATIO Behelmter Soldat sticht nach Reiter, der auf stürzendem Pferd sitzt, 
die Hand bittflehend erhoben, unter dem Soldaten Schild. Im Feld links r Im Abschnitt ALE A 
C.17. LRBC II, 2838. 6,28 g. Vorzüglich 


Kleinbronze (AE 3), Siscia. Wie vorher, aber Av.-Legende p N CONSTANTIVS IVN Nob C. Rv. Kein 
Emissionszeichen im Feld. Im Abschnitts sis C.14. LRBC II, 1219. 2,23 g. Vorzüglich 


IULIANUS 
Caesar 355-361, Augustus 361-363 


Siliqua, Lyon, 361. FL cL ivLIA-Nvs P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. Kranz, darin voris/v/wvrris/x Im Abschnitt sive C.159. 2,30 g. Vorzüglich 


Doppelmaiorina, Sirmium, 361-363. D N FL cL IVLI-ANVS P F AVG Bärtige Büste n.r. mit Perldiadem, 
drapiert und gepanzert. Rv. SECVRITAS REIPVB Stier n.r, über seinem Haupt zwei Sterne. 
Im Abschnitt + psirm Zweig. C.38. LRBC II, 1622. 8,44 g. Eindrucksvolles Portrait. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII. 


Kleinbronze (AE 3), Rom, 361-363. p N FL CL IVLI-ANVS P F ava Gepanzerte Büste n.l. mit Perl- 
diadem und Helm, Speer und Schild. Rv. Kranz, darin vot/x/mvit/xx In der Mitte Punkt. Im 
Abschnitt ven poup C.151. LRBC II, 695. 3,22 g. Vorzüglich 


Kleinbronze (AE 3), Siscia, 361-363. Wie vorher, aber Rv. kein Punkt und im Abschnitt 
Zweig » sis Zweig (undeutlich). C.151. LRBC II, 1258. 2,57 g. Vorzüglich/sehr schón 


Anonyme Isisfestmünzen, Rom, Ende 4. Jahrhundert 


Kleinbronze, AE 19 mm. pe-o s-a-RAPIDI Drapierte Büste des Sarapis n.r. mit Strahlen im Haar 
und Modius auf dem Kopf. Rv. vora P-vBLICA Isis n.l. mit Sistrum und Situla, zurückschauend. 
C.(Julien) 93 var. (dort P.B.Q., also das kleinste Nominal). A. Alfóldi, A festival of Isis, 81,235 = 
pl. V, 16 (stempelgleich). 1,98 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII. 


Kleinbronze, AE 18 mm. peo sa-rarını Die Köpfe des Sarapis mit Modius auf dem Haupt und 
der Isis, beide drapiert, nebeneinander n.r. Rv. vora-PvBLICA Sarapis in der Haltung des Sol 
(Mithras) mit langem Gewand, erhobener Rechten und Globus in der Linken geht n.l., 
schaut zurück, auf seinem Haupt Strahlen und Modius. C.(Julien et Helene) 9 corr. («Femme»). 
Alföldi, Av.-Stempel pl. VII,36 mit Rv. sitzende Isis, Rv. -Stempel pl. XV1,33 mit Av. Sarapis- 
haupt. Mazzini V, Tav. LVII, 9 (Giuliano II L’Apostata ed Elene, dieses Exemplar). 2,43 g. 

Sehr schön/vorzüglich 
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Kleinbronze, AE 14 mm. isis F-ArıA (=Isis, Patronin der Häfen). Büste n.r. mit Kopfschmuck 
und Gewand. Rv. vora r-vBLicA Hundskópfiger Anubis n.l. mit Sistrum und Caduceus. 
C.(Héléne) 32. Alföldi 83,255 (Av. stempelgleich mit pl. VIII,9, Rv. Harpokrates, Rv. stempel- 
gleich mit pl. VI,7, Av. Deo Sarapidi). 1,25 g. Vorzüglich 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVII. 


IOVIANUS 
363-364 


Kleinbronze (AE 3), Rom. DN iovia-Nvs P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. Kranz, darin vor/v/wv.Lr/x Im Abschnitt van sou m C.35. LRBC II, 696. 4,10 g. 
Vorzúglich 


VALENTINIANUS I 
364-375 


Leichtes Miliarense, Rom, 368-369. D N VALENTINI-ANVS P F AVG Gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem, auf der linken Schulter Scheibenfibel. Rv. vicror1a-avGvsToRVM Victoria schreibt 
auf einen Schild, der auf einem Cippus steht, vor,v/mvLr/x Im Abschnitt sn RIC 118,84 
(pl. VIIL4: stempelgleich). C.51 (AR-Medaillon). 4,41g. Kleiner Schrótlingsriss, sonst vorzüglich 


Solidus, Trier, 367-375. Wie vorher, aber drapierte, gepanzerte Büste mit Rosettendiadem. 
Rv. vicror-ia AvGG Zwei nebeneinandersitzende Kaiser halten miteinander den Globus, 
darüber Victoria, unten Zweig. Im Abschnitt tr og T RIC 16,17b. C.43. 4,48 g. 

Kleines gestopftes Loch, sonst vorzüglich 


Isisfestmünze. AE 15 mm, Rom. D N VALENTINI-ANVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem. Rv. vora pv-B-Lıca Isis steht n.r. auf Schiff und hält das Segel. Unter dem Schiff 
Wellen. C.-. A. Alföldi, Festival of Isis, - (cf. 69,94 = pl. III,8: Av. stempelgleich, Rv. Anubis; 
Typ des Rv. cf. 69,87, Av. Iovianus). 1,86 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Isisfestmünze. AE 14 mm, Rom. Wie vorher. Rv. vora pveLıca Nilus mit einem Schiff auf der 
Rechten n.l. gelagert, in der Linken, die er auf eine Urne lehnt, einen Schilfstengel. C. -. 
Alfóldi 70,97 corr., pl. 111,12: stempelgleich. 1,49 g. Vorzüglich 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVII. 


VALENS 
364-378 


Solidus, Nicomedia, 364-367. DN VALENS-P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. RESTITVTOR-REIPVBLICAE Der Kaiser mit Christogramm-Vexillum und Victoriola auf Globus 
steht n.r. Im Abscnitt smne RIC 250,2d. C.32. 4,43 g. Vorzüglich 


Siliqua, Trier, 367-375. DN vALEN-s PF AVG Büste wie vorher. Rv. vnBs-RoMA Roma mit Victoriola 
auf Globus und Zepter thront n.l. Im Abschnitt mr RIC 19,27e. C.109. 2,48 g. 

Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung J. W.E. Pearce. 
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Isisfestmiinze. AE 14 mm, Rom. D n vaLEN-s P F avG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. vora rv-BLicA Der hundeköpfige Anubis mit Sistrum und Caduceus steht n.l. 
C.79. Alföldi 70,104 = pl. 111,20: Av. stempelgleich, Rv. stempelgleich mit pl. 111,26: Av. Gratian. 
1,32 g. Vorzüglich 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel LVIL 


PROCOPIUS 
365-366 


Kleinbronze (AE 3), Cyzicus, D N PROCO-PIVS p F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.l. mit 
Perldiadem. Rv. REPARATI-O FEL TEMP Der Kaiser steht n.l., Kopf n.r, in der Rechten Vexillum 
mit x, die Linke auf Schild gelehnt, zu Füssen links Schiffsschnabel(?), rechts oben Christo- 
gramm. Im Abschnitt +«smkB RIC 240,7. C.8. LRBC II, 2525. 2,87 g. Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII. 


GRATIANUS 
367-383 


Solidus, Constantinopolis, 367-368. D N GRATIA-NVS P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem. Rv. PRINCIPIVM IVVENTVTIS Der junge Kaiser mit Nimbus um das Haupt, Lanze und 
Globus steht n.r. Im Abschnitt + cons Kranz. RIC 217,24. C.28. 4,45 g. Fast vorzüglich 


Siliqua, Trier, 367-375. Wie vorher- Rv. vres-roma Roma mit Victoriola und Zepter thront n.l. 
Im Abschnitt tr ps: RIC 19,27f. C.86. 1,66 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung J. W.E. Pearce. 


Mittelbronze (AE 2), Antiochia, 383. D N GRATIA-Nvs P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Perldiadem und Helm, in der Rechten Lanze, in der Linken Schild. Rv. GLORIA RO-MANORVM 
Behelmter Kaiser mit erhobener Rechten auf Schiff n.l., zurückblickend, am Steuer Victoria. 
Im Feld links Kranz. Im Abschnitt ant B RIC 283,40a. C25. LRBC IL2712. 4,43 g. 

Vorzüglich 


Isisfestmünze. AE 14 mm, Rom. DN GRATIA-NVS PF AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. vora pv-BLica Hundekópfiger Anubis n.l. mit Sistrum und Caduceus. C.60. 
Alföldi 71,110. 1,17 g. Vorzüglich 
Der Revers des Stückes ist stempelgleich mit der anonymen Prägung mit Avers Serapiskopf n.r., 
Alföldi, pl. IIL43. Nach A. Alföldi (p.17) ist die anonyme Prägung die Fortsetzung der Prägung mit 
Kaiserkopf. Die Verwendung des Kaiserbildnisses wurde wohl in den spáten siebziger Jahren untersagt, 
als der Stadtprüfekt Furius Maecius Gracchus - sicher auch mit Zustimmung des Gratian - den 
Mithraskult in Rom unterdrückte (RE VII, 1835). 


VALENTINIANUS II 
375-392 


Siliqua, Trier, 378-383. D N VALENTINIANVS IVN P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. vicro-R-1A AvGGG Victoria mit Kranz und Zweig geht n.l. Im Abschnitt TR ps 
RIC 25,57a. C.40. 2,26 g. Vorzüglich 
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Mittelbronze (AE 2), Alexandria, 383. DN VALENTINIANVS P F AVG Kleine gepanzerte Büste n.r. 
mit Helm und Perldiadem, in der Rechten Lanze, in der Linken Schild. Rv. GLoRAI Ro-MANORVM 
Behelmter Kaiser mit erhobener Rechten auf Schiff n.l., am Steuer Victoria. Im Feld links 
Kranz. Im Abschnitt aLe a RIC - (300,6b, mit ALE B). C.22. LRBC II, 2876. 4,808. Vorzüglich 


Die ER Reverslegende mit GLORAI ist im RIC p.300,7 note nur bei einer Münze des Arcadius 
erwáhnt. 


Solidus, Aquileia, 383-387. D N VALENTINI-ANVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit 
Perldiadem. Rv. vicroR-i4 AvoG. Zwei Kaiser mit Nimbus sitzen nebeneinander und halten 
einen Globus, darüber Victoria mit ausgebreiteten Flügeln, dazwischen Zweig. Im Feld A-Q 
Im Abschnitt com RIC 103,40a. C.37 var. 4,49 g. Vorzüglich 


Solidus, Thessalonica, 384-388. Wie vorher, aber Büste mit Rosettendiadem. Rv. CONCORDI-A 
AvGGG Behelmte Constantinopolis thront n.r., in der Rechten Zepter, in der Linken Globus, 
Fuss auf Schiffsschnabel. Am Thron rechts und links Löwenköpfe, an der Prora Adlerkopf. 
Im Abschnitt comos RIC 184,50a. C.2 var. (dort mit Offizinszeichen und anderer Avers- 
legende). 3,83 g. Sehr selten. Vorzüglich 


Siliqua, Trier, 388-392. p N VALENTINI-ANVs P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Ry. vs RO-MANORVM Roma mit Victoriola auf Globus und Speer sitzt n.l. auf 
Panzer. Im Abschnitt mr RIC 31,94 a. C.61. J.W.E. Pearce, Eugenius and His Eastern 
Colleagues, NC 1937, pl. 1,9 (dieses Exemplar). 1,98 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Dr. A. Evans. 


Siliqua, Lyon, 388-392. Wie vorher, aber Reverslegende vrss-roma Im Abschnitt Lvc Ps 
RIC 51,43a. C.78. 1,54 g. Sehr schön 
Exemplar der Sammlung Frederick A. Walters aus Auktion Hess Nachf., Luzern, 9.5.1932, 1596. 


THEODOSIUS I 
379-395 


Mittelbronze (AE 2), Constantinopolis, 383. D N THEODO-SIVS P F AVG Büste n.r. mit Helm und 
Perldiadem, in der Rechten Lanze, in der Linken Schild. Rv. GLoRIA Ro-MANORVM Behelmter 
Kaiser mit erhobener Rechten auf Schiff n.l., am Steuer Victoria. Im Feld links Kranz. Im 
Abschnitt cons RIC 226,52c. C.19. LRBC IL2152. 5,32 g. 

Ry. leichter Doppelschlag. Fast vorzüglich/sehr schön 


Mittelbronze (AE 2), Cyzicus, 383-392. p N THEODO-SIVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
mit Perldiadem. Rv. virtvs £-xercıri Der Kaiser n.r. mit Vexillum und Globus, linker Fuss auf 
Gefangenem. Im Abschnitt s mk B RIC 245,25b. C.54. LRBC 11,2565. 5,07 g. Vorzüglich 


Siliqua, Trier, 388-392. Wie vorher. Rv. virTvs RO-MANORVM Roma mit Victoriola auf Globus 
und Speer sitzt n.l. auf Panzer. Im Abschnitt tr Ps. RIC 31,94b. C.57. 2,03 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung J.W.E. Pearce. 


Solidus, Thessalonica, 388-393, Wie vorher. Rv. coNconDi-A AvGGG Constantinopolis thront n.r., 
in der Rechten Zepter, in der Linken Globus, an den Armlehnen Lówenkópfe, Fuss auf Prora 
in Form eines Vogelkopfes. Im Abschnitt comos RIC 188,64b. C.8. 4,40 g. Selten. 

Vorzüglich 
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AELIA FLACCILLA 
Frau des Theodosius 1 


Mittelbronze (AE 2), Siscia, 383-384. AEL FLAc-cILLa AvG Drapierte Büste n.r. mit doppelter 
Perlenkette im Haar. Rv. sALvs REr-PVBLICAE Victoria sitzt n.r. auf Cippus, sie schreibt ein 
Christogramm auf einen Schild, der auf einer Säule steht. Im Abschnitt a sisc- RIC 153,34. 
C4. LRBC IL1560. 5,41 g. Vorziigliches Exemplar 


Kleinbronze (AE 4). Wie vorher, aber auf dem sehr kleinen Bild des Revers ist das Christo- 
gramm nur durch einen einzigen Strich angedeutet. Im Abschnitt psis- RIC 153,35. C.5. 
LRBC II, 1566. 1,35 g. Vorzüglich 


MAGNUS MAXIMUS 
383-388 


Siliqua, Trier. D N MAG MAX-IMVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Ry. VIRTVS RO-MANORVM Roma mit Globus und Zepter thront frontal, Kopf n.1. Im Abschnitt TR Ps 
RIC 29,84b. C.20. 2,07 g. Vorzüglich 
Exemplar der Sammlung J. W.E. Pearce. 


Kleinbronze (AE 4), Aquileia, 387-388. N D MAG Ma-ximvs P F AvG Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. mit Perldiadem. Rv. spes Ro-MA-NoRVM Lagertor mit zwei Türmen, darüber Stern. 
Im Abschnitt sm aos RIC 105,554. C.7. LRBC 11,1103. 1,20g. — Vorzüglich/fast vorzüglich 


FLAVIUS VICTOR 
Sohn des Maximus, 387-388 


Siliqua, Mediolanum. p N FL vic-Tor P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. VIRTVS r-o-MANORVM Roma mit Lanze und Globus thront n.l. Im Abschnitt wb Ps 
RIC 80,19b. C.6. 1,28 g. Sehrschón 


Kleinbronze (AE 4), Aquileia. Wie vorher. Rv. SPES RO-MA-NORVM Lagertor mit zwei Túrmen, 
darüber Stern. Im Abschnitt sm age RIC 105,55b. C.3. LRBC 11,1104. 1,23 g. Fast vorzüglich 


EUGENIUS 
392-394 


Siliqua, Trier. D N EvGENIvs P F avc Drapierte, gepanzerte Büste n.r mit Perldiadem. 
Rv. virTvs RO-MANORVM Roma mit Victoriola auf Globus und Speer sitzt n.l. auf Panzer. 
Im Abschnitt rr ps RIC 33,106d. C.14 corr. 1,55 g. Fast vorzüglich/sehr schón 
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HONORIUS 
393-423 


Solidus, Thessalonica, 395-408. p N HONORI-vs P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste dreiviertel- 
frontal n.r. mit Helm und Perldiadem, in der Rechten Lanze, am linken Arm Schild mit 
reitendem Kaiser, auf der Brust monogrammatisches Kreuz. Rv. CONCORDI-A AVGG Roma mit 
Victoriola auf Globus und Zepter sitzt n.r, zu Füssen Prora mit adlerkopfáhnlichem Ende. 
Im Abschnitt comos C.- (cf. 3 für den Typ). Münzhandlung Basel 10, 1938, 790. J. Lafaurie, 
Solidus d’Honorius, frappé en Illyricum, Bulletin de la Société Frangaise de Numismatique, 
1963, p.242 (2. Serie). 4,46 g. Von grosser Seltenheit. Fast vorzüglich 
Münzen mit dem Christuszeichen auf dem Gewand werden in einigen Auktionskatalogen (zuletzt Leu, 
Auktion 28, Mai 1981, 604) einer «unbestimmten (illyrischen?) Münzstätte» zugewiesen. Wir folgen der 
Meinung von Jean Lafaurie, der sagt, diese Stücke seien «frappés vraisemblablement ä Thessalonique, la 
capitale de Illyricum oriental»: J. Lafaurie, Cruces in vestibus, BSFN 1973, 340. - Vergrösserung des 
Avers auf Tafel LVII. 


Solidus, Mediolanum, 402-423. p N HONORI-VS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. vicrori-aavacc Der Kaiser mit Vexillum und Victoriola auf Globus n.r. auf 
liegendem Gefangenen stehend. Im Feld m-p Im Abschnitt como C.44. Cf. Auktion Sternberg, 


Nov. 1975, 517. 4,52 g. Vorzüglich 
Solidus, Ravenna, 404-423. Wie vorher, aber Münzzeichen im Feld r-v C.44. Coll. Mazzini, 
Tav. LXIX, 44a*. Cf. Auktion Sternberg, 1975, 518. 4,48 g. Fast vorzüglich 
IOHANNES 
423-425 


Kleinbronze (AE 4), Rom. D N 10HAN-ES [P F AVG) Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. (SA]LVS REI-PVBLI(CE] Victoria n.l., zurückschauend, mit Trophäe und Gefangenem. 
Im Feld links monogrammatisches Kreuz, darunter t Im Abschnitt m) Cf. C.1. LRBC 11,834, 
Coll. Mazzini, Tav. LXXII, 1-2 (Ravenna?) O.U. Bansa, La Monetazione di Giovanni, 
Quaderni Ticinesi, V, 1976, p.289: b. 1,31 g. Schón 


VALENTINIANUS III 
425-455 


Solidus, Ravenna. D N PLA VALENTI-NIANVS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Rosetten- 
diadem. Rv. vicrori-a avoco Der Kaiser mit Langkreuz und Siegesengel auf Globus steht 
frontal, Fuss auf menschenkópfiger Schlange. Im Feld r-v Im Abschnitt como C.19. 4,31 g. 

Rand etwas unregelmássig, sonst vorzüglich 


Solidus. Wie vorher. 4,35 g. Sehr schón 


Triens, Ravenna. D N PLA VALENTINIANVS P F Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. Griechisches Kreuz in Kranz. Im Abschnitt comos C.49 var. 1,38 g. Fast vorzüglich 


AVITVS 
455-456 


Kleinbronze (AE 4), Rom. avır-vs p Büste n.r. mit Perldiadem. Rv. ivicro aive Victoria n.l. Im 
Feld links Stern. Im Abschnitt rm Cf. C.7. LRBC Il, -. Voetter, Sig. Gerin, - (cf.261,3). 1,10 g. 
Sehr selten. Av. im Feld rechts korrodierte Stelle. Schönes Exemplar 
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LOTS 


Sesterze. Divus Augustus (Restitution des Nerva, BMC 28,149, C.570), s.g.e./schón; Nero 
(BMC -, C.138), schón/sehr schón; Galba (BMC 327,109 note, C.293), sehr schón. (3) 


Sesterze. Nero (BMC 227,148 var., C.91 var.), sehr schön; Vitellius (BMC 376,52 note, C.58), 
schón/sehr schön; Vespasianus (BMC 136,621, C.446), fast sehr schön. (3) 


Sesterze. Vespasianus (BMC 120,555, C.326 corr.), vorzüglich/schón; Titus (BMC 256,164, 
C.110), schón. (2) 


Sesterze. Titus (BMC 205,825 A, C.198), sehr schón; Domitianus (BMC 272,233 note, C.435), 
sehr schön/vorzüglich. (2) 


Sesterze. Plotina (BMC 229,1080, C.12), g.e.; Hadrianus (BMC 418,1213 var., C.1285 und 
BMC 433,1313, C.590), beide sehr schón; Aelius (BMC 544,1919, C.24), sehr schón/schón. (4) 


Sesterze. Antoninus Pius (BMC 324,1939, C.454), fast vorziiglich/sehr schón; Divus Antoninus 
Pius (BMC 527,883, C.354), schón; Diva Faustina (BMC 238,1480, C.28), sehr schón; Marcus 
Aurelius (BMC 628,1441, C.535), schön. (4) 


Sesterze. Marcus Aurelius (BMC 559,1088, C.838), schón/sehr schön; Faustina II (BMC 535,942, 
C.202), schön/sehr schön; Diva Faustina II (BMC 654,1579, C.76), fast sehr schön; Lucilla 
(BMC 571,1161, C.54), schón/sehr schón. (4) 


Sesterze. Divus Marcus Aurelius (BMC 762,389, C.85), sehr schón; Commodus (BMC 760,373, 
C.623 und BMC 790,523, C.15), sehr schón/schón und fast sehr schön; Crispina (BMC 766,419, 
C.30), sehr schön/schön. (4) 


Sesterze. Manlia Scantilla (BMC 17,34. C.6), s.g.e.; Clodius Albinus (BMC 132,529, C.16), 
schön; Septimius Severus (BMC 118,471, C.275 und BMC 141,576 note, C.401), spe, und 
sehr schón. (4) 


Sesterze. Caracalla (BMC 487,287, C.334 und BMC 486,279, C.329), sehr schón und sehr schón/ 
schön; Macrinus (BMC 525,141, C.123 var.), fast sehr schön/sehr schön. (3) 


Sesterze. Elagabal (BMC 611,441, C.201 var.), sehr schön/schön; Julia Maesa (BMC 598,389, 
C.31), sehr schön; Alexander Severus (BMC 127,141, C.513 und BMC 137,227, C.54), fast 
sehr schön und sehr schön/vorzüglich. (4) 


Sesterze. Maximinus I (BMC 230,100, C.88 und BMC 234,139, C.13), beide sehr schön; 
Diva Paulina (BMC 233,129, C.3), schön; Maximus (BMC 232,119, C.5), sehr schön. (4) 


Sesterze. Gordianus I (BMC 246,12, C.11), schön; Gordianus II (BMC 247,23, C.9), schón/sehr 
schön; Balbinus (BMC 253,28, C.21), fast sehr schön; Pupienus (BMC 255,48, C.23), schön/sehr 
schön. (4) 


Sesterze. Balbinus (BMC 250,5 - pl.43: Rv. stempelgleich, C.13), sehr schön/schön; 
Gordianus III (RIC 48,297a, C.43), sehr schön; Philippus I (RIC 91,187a, C.206), sehr schön; 
Otacilia Severa (RIC 94,209, C.55), sehr schön; Philippus II (RIC 101,257, C.55 var), 
sehr schön. (5) 
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Sesterze. Philippus I (RIC 90,169a, C.44 und RIC 91,180a, C.88), beide sehr schön; Otacilia 
Severa (RIC 93,200a, C.65), sehr schön; Philippus II (RIC 101,258, C.62 und RIC 103,268c, 
C.25), sehr schön/schön und fast vorzüglich. (5) 


Sesterze. Traianus Decius (RIC 135,112a, C.18), fast sehr schón; Etruscilla (RIC 137,136b, C.22), 
sehr schön; Herennius Etruscus (RIC 143,171a, C.28), sehr schön; Hostilianus (RIC 149,216a, 
C.35), sehr schön; Trebonianus Gallus (RIC 172,121a, C.115), sehr schön. (5) 


Sesterze. Volusianus (RIC 188,253, C.46 und RIC 188,256a, C.74); Valerianus I (RIC 51,160, 
C.70); Gallienus (RIC 85,209, C.132 var.); Postumus (RIC 351,169, C.379). Sehr schön (5) 


Denare. Aelius (BMC 366,981, C.1 var.); Divus Antoninus Pius (BMC 394,57, C.164); Diva 
Faustina (BMC 42,280, C41 und BMC 62,444, C.119); Septimius Severus (BMC 194,203, 
C.599); Geta (BMC 364,40, C.137). Sehr schón/vorzüglich (6) 


Antoniniane. Etruscilla (RIC 127,57, C.14); Herennius Etruscus (RIC 139,147c, C.26); 
Trebonianus Gallus (RIC 162,34A, C.41); Volusianus (RIC 175,141, C.94). Fast vorzüglich (4) 


Antoniniane. Macrianus (RIC 581,9, C.8); Postumus (RIC 342,58, C.39); Victorinus (RIC 393,71, 
C.118); Tetricus I (RIC 410,127, C.153); Quintillus (RIC 244,58, C.47); Aurelianus (RIC 288,215, 
C.60); Vaballathus und Aurelianus (RIC 308,381, C.1); Carinus (RIC 178,324, C.20). 

Sehr schön/vorzüglich (8) 


Folles. Diocletianus (RIC 557,29a, C.106); Galerius (RIC 314,24b, C.56); Galeria Valeria 
(RIC 675,81, C.2); Maxentius (RIC 404,35, C.5); Divo Romulo (RIC 377,207, C.6). 
Sehr schón/vorzüglich (5) 


Folles (seit 313). Helena (RIC 209,481, C.12); Licinius I (RIC 708,28, C.74); Constantinus I 
(RIC 298,19, C.536 und RIC 423,5, C.289 und RIC 549,60, C.127); Crispus (RIC 446,181, C.44); 
Constantinus II (RIC 445,176, C.38 und RIC 551,77, C.164); Urbs Roma (RIC 456,240, C.17); 
Constantinopolis (RIC 579,63, C.21). Vorzüglich (10) 


Centenionales. Constantius II (LRBC 11,2622, C.46); Vetranio (LRBC 11,1174, C.4); Decentius 
(LRBC 11,438, C.-). Doppelmaiorina. /ulianus (LRBC 11,468 var. C.39). Siliqua. Gratianus 
(RIC 23,46b, C.87). Sehr schön (5) 


Solidi. Valentinianus I (RIC 272,2a, C.28); Theodosius I (Constantinopolis, Offizin e; C.7). 
Sehr schön (2) 


BYZANTINISCHE MÜNZEN 


Münzstätte Constantinopolis, falls nicht anders angegeben 


ARCADIUS 
383-408 


Solidus, 383. p N ArcADI-vs P F AVG Kleine drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perldiadem. 
Rv. coNcon-biA AvGGG r Roma mit Globus und Zepter sitzt n.r, zu Füssen Prora mit adlerkopf- 
ähnlichem Ende. Im Abschnitt conos RIC 223,45e var. (nicht diese Offizin). Ratto 2 var. 
4,39 g. Fast vorzüglich 
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Solidus, Thessalonica, 395-408. p N arcanı-vs P F Ava Drapierte, gepanzerte Büste dreiviertel- 
frontal n.r. mit Helm und Perldiadem, in der Rechten Lanze, am linken Arm Schild mit 
reitendem Kaiser, auf der Brust monogrammatisches Kreuz. Rv. CONCORDIA AVGGG Roma 
mit Victoriola auf Globus und Zepter sitzt n.r, zu Füssen Prora. Im Abschnitt como R.-. 
Miinzhandlung Basel 10, 1938, 802. J. Lafaurie, BSFN 1963, p.242 (1. Serie). 4,35 g. 
Sehr selten. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Solidus, Thessalonica, 395-408. Wie vorher, aber die Reverslegende endet avec und Prora mit 
adlerkopfähnlichem Ende. Lafaurie, BSFN 1963, p.242 (2. Serie). 4,41 g. Vorzüglich 


Da die Münzstätte Thessalonica «immer wieder typologisch nachhinkb», ist eine genaue Datierung der 
Stücke auf Grund der Legende (AVGG als Hinweis auf nur zwei Kaiser) kaum möglich. (Cf. W. Hahn, 
Theodosius IL, in: Litterae Numismaticae Vindobonenses, p.108) 


Solidus, Ravenna, 404-408. D N ARCADI-VS P F AVG Drapierte, gepanzerte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. vicrori-a AvooG Der Kaiser mit Vexillum und Victoriola auf Globus steht n.r. 
auf liegendem Gefangenem. Im Feld r-v Im Abschnitt comos R.13. 4,47 g. Fast vorzüglich 


THEODOSIUS II 
402-450 


Leichtes Miliarense. p N THEODO-SIVS P F AvG Drapierte, gepanzerte Büste n.l. mit Perldiadem. 
Rv. GLORIA-ROMANORVM Der Kaiser mit Nimbus um das Haupt, erhobener Rechten und 
Globus in der Linken steht frontal, Haupt n.l. Im Feld links Stern. Im Abschnitt cos W. Hahn, 
Die óstliche Gold- und Silberprágung unter Theodosius IL, Litterae Numismaticae Vindo- 
bonenses, 1979, p.128,61a. Auktion Sternberg, 1973, 484 (stempelgleich). 4,20 g. Vorzüglich 


MARCIANUS 
450-457 


Nummus. D N MARCIANVS P F AVG Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. Kaisermonogramm 
in Kranz, oben im Kranz Kreuz. Im Abschnitt con R.229. LRBC 11,2250 (Monogramm 7). 
1,10 g. Fast vorzüglich 


ZENO 
474-475 und 476-491 


Solidus. p N ZENO-PERP avc Gepanzerte Büste dreiviertelfrontal n.r. mit Helm, Perldiadem, 
Lanze und Schild. Rv. victori-a avccc s Nach links stehende Victoria mit langem Kreuz, 


hinter ihr Stern. Im Abschnitt conos R.280. 4,45 g. Vorzüglich 
Solidus. Ähnlich wie vorher. Offizin ı R.284. 4,46 g. Fast vorzüglich 
BASILISCUS 
415-476 


Solidus, Thessalonica. D N basitis-ces pp avc Gepanzerte Büste dreiviertelfrontal mit Helm, 
Perldiadem, geschulterter Lanze und Schild. Rv. victori-a avccc Nach links stehende 
Victoria mit langem Kreuz, hinter ihr Stern. Im Abschnitt rusos Tolstoi 80. R.-. 4,43 g. 

Etwas gewellt. Fast vorzüglich 
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ANASTASIUS I 
491-518 


Solidus, 492-507. p N anasta-sıvs pp avc Gepanzerte Büste frontal mit Helm, Schild und geschul- 
terter Lanze. Rv. victori-a avccc H Victoria mit langem Kreuz n.l. stehend. Im Feld rechts 
Stern. Im Abschnitt conos DO 5,3g. R.311. Hahn 4. 4,31 g. Fast vorzüglich 


Solidus. Wie vorher, aber Offizin 1 DO 5,3i. R.313. Hahn 4. 4,47 g. Vorzüglich 


IUSTINIANUS I 
527-565 


Follis, Nicomedia, 541-542. p N IvsTINI-ANVS pp avc Gepanzerte Büste frontal mit Helm und 
Diadem, Kreuzglobus und Schild. Im Feld rechts Kreuz. Rv. m darüber Kreuz, darunter B 
Links A/N/N/O rechts xm Im Abschnitt niko DO 114,120b. R.589. Hahn 113a. 22,95 g. 

Vorzüglich 


TIBERIUS II CONSTANTINUS 
578-582 


Solidus, 579. CONSTANT a-cc «M FeLIx (Constantinus. Augustus vivat felix). Frontale Consular- 
büste mit Kreuzkrone, Diadem und Pendilia, in der Rechten Mappa, in der Linken Adler- 
zepter mit Kreuz über dem Adler. Rv. 4ICTOR TI-Berı a4 Kreuz auf Basis und vier mit Perlen 
besetzten Stufen. Unten conos DO 266,2 var. R.921 var. Hahn 2 var. Tolstoi, pl. 33,14 
(stempelgleich). 4,48 g. Vorzüglich 
Die Festsolidi, geprägt anlässlich des Amtsantritts, mit der Darstellung der frontalen Kaiserbüste in 
Consulartracht sind in der Dumbarton Oaks Collection p.266,2 und 266/267,3 beschrieben. Unser Stück 
ist eine Übergangsprägung von DO 2 zu DO 3. Der Beginn der Averslegende bei DO 2 - CONSTANT 
A-4C - wurde bei unserem Stück zu CONSTANT A-CC umgraviert, und auf dem Revers sind die 
Stufen unter dem Kreuz perlenbesetzt. Der Avers unseres Stückes ist stempelgleich mit dem Avers 
von DO 3 (= Ratto 922). Der Revers von DO 3 hat die normale Reverslegende VICTORI-A AVCC. 
Der Solidus in der Bibliothèque Nationale (pl. XXVI, AV/01) scheint trotz der irrtümlichen Beschreibung 
(p. 161) mit unserem Stück ebenfalls stempelgleich zu sein. -Vergrösserung des Avers auf Tafel LVII. 


PHOCAS 
602-610 


Solidus, 607-609. ə N Focas-perp av Gepanzerte Büste frontal mit Kreuzkrone und Kreuz- 
globus. Rv. victori-avcy e Victoria mit langem, monogrammatischem Kreuz und Kreuz- 
globus frontal stehend. Im Abschnitt conos DO 156,10e. R.1181. Hahn 9. 4,51g. Fd.c. 


HERACLIUS 
610-641 


Semissis, 610-613. a N hRACLI-4s P avı Büste n.r. mit Diadem und Chlamys. Rv. VICTORIA ava4 Kreuz 
auf Globus. Cf. DO 264,51. R.-. BMC 193,81 (pl. XXIII,13: Av. stempelgleich). 2,21 g. 
Selten. Vorzüglich 
Dieser Aversstempel mit dem grossen, jugendlichen Portrait und der fehlerhaften Legende gehórt wohl 
zu den frühesten dieses Kaisers. Von D. Ricotti Prina, La Monetazione Aurea delle Zecche Minori 
Byzantine, Rom 1972, p.41, werden solche Stücke nach Cyzicus gelegt (Tav.4,17: Av. stempelgleich). 
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Follis, Nicomedia, 612-613. Überprägt auf einen Follis des Phocas, Constantinopolis, 603/4 
(DO 163,26 var., dort nicht Offizin s). Behelmte, drapierte Büste des Heraclius frontal. Links 
und rechts der Büste Reversschriftreste des Phocas-Follis: x-x 1 Unter der Büste con B 
Rv. m zwischen a/N/N/0 und i/i Oben Kreuz, unten a Im Abschnitt niko Averslegende des 
Phocas-Follis deutlich lesbar: » m Focas - Kreuz der Herrscherkrone - perravc DO 316,(155a). 
R.1308 var. 12,33 g. Sehr schönes Exemplar 


CONSTANS II 
641-668 


Follis, 646-647. e-n TÓVITO Nika] Stehender Kaiser mit langem Stab und Kreuzglobus, dreimal 
überprägt mit einem spiegelverkehrt geschriebenen ka, über und unter den Buchstaben je ein 
leicht gebogener Strich. Rv. Kreuz über m Links ara rechts nve(os) Im Abschnitt links 
undeutliches Datum (4), rechts a Cf. DO 448,65b. R.-. 2,76 g. 

Gegenstempel vorzúglich, sonst sehr schón 
Die Stempel des Avers könnten das 21. Regierungsjahr (= 661/2) andeuten. Seltsam ist in diesem Fall, 
dass der Stempel dreifach verwandt und die Gestalt des Constans durch den Stempel zerstórt wurde. 


Mit Constantinus IV. Solidus, 654-659. » N CONSCANTINAS c constantin Zwei frontale Büsten, 
beide mit Kreuzkrone und Chlamys, Constans mit langem Bart, Constantinus bartlos, zwischen 
den Köpfen Kreuz. Rv. vicrorm-avsy r Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten conos 
DO 427,25c. R.-. 4,46 g. Vorziiglich 


Mit Constantinus IV., Heraclius und Tiberius. Solidus, 659-661. » N con-tms co Zwei frontale 
Büsten, beide mit Kreuzkrone und Chlamys, Constans mit langem Bart und Federbusch, 
zwischen den Köpfen Kreuz. Rv. vicrori-a-avay v + Langes Kreuz auf Globus zwischen 
Heraclius und Tiberius, beide mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten Kreuzglobus. 
Unten conos DO- (cf. 430,29). R.-. 4,48 g. Vorzüglich 


Solidus, 663-668. vicror1m-avay H Frontale Büste mit langem Bart und Helm mit Federbusch, 
in der Rechten Kreuzglobus. Rv. Constantinus IV. zwischen Tiberius und Heraclius frontal 
stehend, alle mit Kreuzkrone und Chlamys und in der Rechten Kreuzglobus. Unten conos 
DO 434/5,42 var. (nicht diese Offizin). R.1616 var. 4,34 g. 

Ry. oben Druckstelle, sonst vorzüglich 


CONSTANTINUS IV POGONATUS 
668-685 


Solidus, 681-685. P conss-a-nrs PP a Gepanzerte Büste dreiviertelfrontal mit Diadem und 
Federbuschhelm, geschulterter Lanze und Schild. Rv. ¡vicrora-avayr (Offizinszeichen vertikal). 
Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten conos DO - (531,14, nicht diese Offizin). R.-. 
4,45 g. Fast vorzüglich 


IUSTINIANUS II 
1. Regierung 685-695 


Solidus, 687-692. p ussinia-N4s Pe avc Frontale Büste mit Kreuzkrone und Chlamys, in der 
Rechten Kreuzglobus. Rv. vicroria-ava4 z Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten conos 
DO 577,(5f). R.1679. 4,30 g. Fast vorzüglich 
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Solidus. Ähnlich wie vorher, aber Offizin s und unten conos r DO 577,(6c). R.1680 var. 
(Offizin a). 4,32 g. Ry. Graffito, sonst vorzüglich 


Solidus, 692-695. ms CRISIOS REX-REINAN[3IPM] Bärtige Christusbüste mit segnender Rechten 
und Evangelienbuch, hinter dem Haupt Kreuz. Rv. p ıssinı-an-4 | Frontal stehender 
Herrscher mit Kreuzkrone und Loros, in der Rechten langes Kreuz auf Basis und zwei Stufen, 
in der Linken Akakia. Unten cowoi) DO 578,7. R.1682ff. 4,49 g. 

Rv. dezentriert, sonst fast vorzüglich 


Solidus, Sardinien, 692/3(?). iwstini-Ac?) 1 R-eX-Resn Frontale Christusbüste mit langem Haar und 
Bart, dahinter Kreuz, die Rechte segnend erhoben, in der Linken Evangelienbuch. 
Ry. (tizriN]I-A-w-ecR CRI Frontal stehender Herrscher mit Kreuzkrone und Loros, in der Rechten 
langes Kreuz auf Basis und zwei Stufen, in der Linken Akakia. Cf. DO 591,37). R.-. Cf. 
BMC 336,31 (Carthage). Cf. Ricotti, Tav. 11,29. 4,40 g. Äusserst selten. Sehr schón 
Wie die etwas klobige Gravur und die Háufigkeit retrograder Lettern zeigt, konnte für diese von 
Ricotti (p.60) nach Cagliari gelegte Münzprágung nur ein wenig geübter Stempelschneider verpflichtet 
werden. Die ungewóhnliche Averslegende unseres Exemplares ist demnach am ehesten durch eine Ver- 
wechslung zu erklüren. Die für diese Münze bisher unbekannte Verwendung des Titels Rex Regnantium 
lüsst darauf schliessen, dass Solidi Constantinopels als Vorlage benutzt wurden. - Vergrósserungen des 
Avers und Revers auf Tafel LVIL 


TIBERIUS III APSIMARUS 
698-705 


Solidus. D tmeri-4s pe-av Gepanzerte Büste frontal mit Kreuzkrone, Speer und Schild. 
Rv. vicroria-ava4 r Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten conos DO - (626,1, nicht diese 
Offizin). R.1698 var. 4,42 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


LEO III ISAURUS 
717-741 


Mit Constantinus V. Solidus, 720-725. > N p Leo-N rant. Frontale Büste mit Kreuzkrone und 
Chlamys, in der Rechten Kreuzglobus, in der Linken Akakia. Rv. » N CONSt-ANTINYS M A 
Kindliche Büste frontal mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten Kreuzglobus, in der 


Linken Akakia. DO 243,4a. R.-. 4,45 g. Kratzer auf dem Av., sonst sehr schón 
THEOPHILUS 
829-842 
Solidus, 830/1-840. +ecor1-LosbasiLe Frontale Büste mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten 


Patriarchenkreuz, in der Linken Akakia. Rv. + mıxanL s constantin Frontale Büsten Michaels II. 
und des Constantinus, beide mit Chlamys und Kreuzkrone, darüber Kreuz. DO 427,3f. R.-. 


4,478. Fast vorzüglich 
THEODORA 
1055-1056 
AV-Histamenon. + ths xis ReX-ResNANTInm Frontal stehender Christus mit Kreuznimbus, segnender 


Rechten und Evangelienbuch, in den Balken des Kreuzes je ein Punkt. Rv. + 9e0AwPA-AVTOYCTA 
Frontal stehende Theodora mit Krone, Pendilia und Loros und Maria mit Nimbus halten mitein- 
ander Labarum, an dessen Schaft und unten je eine Kugel. Links und rechts neben Marias 
Schultern M-6 DO 751,1a. R.1997 var. 4,45 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 
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MÜNZEN DER OSTGOTEN 


Theodericus, 489-526. Tremissis, Rom, 492-518. D N ANASTA-SIVS P F avc Drapierte, gepanzerte 
Büste n.r. mit Diadem. Rv. vicroria avcvstorvM Victoria mit Kranz und Kreuzglobus n.r. 
über Globus schreitend. Im Feld rechts Stern. Im Abschnitt comos BMC (Ostrogoths) 
47,5 (Ravenna). Hahn 10. 1,40 g. Unwesentliche Kratzer, sonst fast vorzüglich 


1/4 Siliqua, Rom, 492-518. ip nıanast-Asıvs av Drapierte Büste n.r. mit Diadem. Rv. Monogramm 
des Theoderich, darüber Kreuz. Das Ganze in Kranz. BMC (Ostrogoths) 50,23 (Ravenna). 
Hahn 39b. R.-. 0,66 g. Sehr schön/vorzüglich 


1/4 Siliqua, Rom. Wie vorher, aber Av.-Legende [D] N ANAS[TI-ASIVAVC 0,64 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


1/4 Siliqua, Mediolanum, 492-518. Büste ähnlich wie vorher, aber Legende auswärts, retrograd. 
Rv. ınvic-TA ROMA Monogramm des Theoderich, oben Kreuz, unten Stern. BMC 57,74 (Rom). 
Hahn 44b. R.2356. 0,90 g. Am Rand leicht ausgebrochen, sonst vorzüglich 


Miinzgewicht (Exagium), Bronze, quadratisch, 493-526. 1 Unze (= 6 Solidi?). D-N/THEOD/ERICI 
graviert und mit Silber eingelegt. Rv. T- in Kranz, Silbereinlage stellenweise ausgefallen. 
Randschrift: catv — Linvs + vc-Er — INL Prv In zwei-drei Buchstaben ist die Silbereinlage 
erhalten. G.C. Rubbi, Delle monete e dell'instituzione delle zecche d'Italia, 1754, p.89 
(dieses Exemplar). J. Friedlaender, Die Münzen der Ostgothen, 1844, p.29 (dort dieses Exemplar 
abgebildet). K. Pink, Rómische und byzantinische Gewichte in oesterreichischen Samm- 
lungen, Sonderschrift des österr. archäolog. Institutes in Wien, Band XII, 1938, p.92,53 
(dieses Exemplar, damals im Stift St. Florian). Exemplar der Sammlung Cl. V. Apostolo 
Zeno (1668-1750), Dorotheum Wien, Auktion vom 27./28.3.1957, 4244. — Ausserst selten. 
22,45 g. Sehr schönes Exemplar 
Lodovico Antonio Muratori, der in seiner «Antiquitas Italicae medii aevii» (Bd. 2, 1739, Diss. 27, p.577) 
dieses Gewicht - ein «...rarissimum frustulum antiquitatis...», wie er es nennt - zum ersten Mal 
publiziert, erwähnt, dass es Zeno, Hofdichter Kaiser Karls VI., aus Modena erhielt. Ein Fundort ist 
dadurch aber nicht unbedingt gegeben. Seine präzise Beschreibung des Stückes mit den Details über die 
Erhaltung des eingelegten Silbers lässt Zweifel aufkommen an der Behauptung Pinks (loc.cit. p.20), 
dass jenes in späterer Zeit wiederhergestellt sei. Es ist ebenso denkbar, dass es ursprünglich grob und 
schwer eingefügt wurde, um dem mangelhaft justierten Exagium mehr Gewicht zu geben. Ebenso zu 
bezweifeln ist Pinks Ansicht (p.42), das D N der Vorderseite sei eine «valutarische Benennung» (Denarii/ 
Nomismata). Gerade hier in Zusammenhang mit dem Namen des Theoderich kommt doch nur der Titel 
D(OMINVS) N(OSTER) in Frage. Übereinstimmend wird von allen Gelehrten die Randschrift inter- 
pretiert: CATVLINVS V(IR) C(LARISSIMVS) ET INL(VSTRIS) (RAE) F(ECTVS) V(RBI). Seit dem 
zweiten Jahrhundert n.Chr. hatte der Stadtpräfekt Aufsicht über die Masse und Gewichte (Pink, p.71; 
Amm. Marc. XXVII,9,10; CIL VI, 1711). Auch stand ihm in seiner Position der Titel vir illustris 
besonders zu. Der Catulinus unseres Exagiums wird ein Verwandter (Sohn?) jenes Catulinus vir 
illustris zu Zeiten Majoranus’ gewesen sein, den Sidonius überliefert (Sid. Ap. 1,11; Muratori loc. 
cit). - Vom selben Satz sind ein 3-Solidi-Exagium in London, O.M. Dalton, Byzantine Art and 
Archaeology, 1911, p.74, Abb. 43 und ein 3-Unzengewicht in Paris, E. Babelon und J.-A. Blanchet, 
Catalogue des bronzes antiques de la Bibliothéque Nationale, 1895, p.696,2285. 


Athalaricus, 526-534. '/4 Siliqua, Rom, 527-534. p N vsti-Nian ave Drapierte Büste n.r. mit Perl- 
diadem. Rv. p w/arHAL/^RICVs/RIX in Kranz. BMC 64,35 (Ravenna) Hahn 54. R.2358. 
0,67 g. Vorziiglich 


at der Sammlung F.F. Kraus, die Münzen Odovacars und des Ostgotenreiches in Italien, 1928, 
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10 Nummi, Rom. mvicr-A ROMA Büste der Roma n.r. mit Federbuschhelm. Rv. D N/ATHAL/ 
ARICVS/REX in Kranz, unten im Kranz Wertzahl x BMC 67,57 (Ravenna). Hahn 78. R.2361. 
4,43 g. Sehrschón 


10 Nummi, Rom. iNvicr-A RoMA Behelmte, drapierte Büste der Roma n.r. mit Ohrring und 
Halskette. Rv. D N aTaL-aricvs Nach rechts stehender König mit Helm, Speer und grossem 
Schild. Im Feld Wertzahl x und s-c BMC 69,65 var. Hahn 77. R.2365. 2,69 g. 

Vorzügliches Exemplar 
Aus Sammlung Tinchant (Auktion J. Schulman 243, 1966, 2450). 


10 Nummi, Rom. Ähnlich wie vorher, aber von feinerer Zeichnung. 2,10 g. Sehr schön 


Theodahatus, 534-536. /4 Siliqua, Rom. p w ivsri-(NiAN avc Drapierte Büste n.r. mit Diadem. 
Rv. D N/THEODA/HATHVS/RIX in Kranz. BMC 73,7 (Ravenna). Hahn 56. 0,73 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


10 Nummi, Rom. ınvicr-{ ) Behelmte, drapierte Romabüste n.r. mit Ohrring und Halskette. 
Rv. D N/THEODA/HATHVS/REX in Kranz, unten im Kranz Wertzahl x BMC 74,16 (Ravenna). 
Hahn 82. R.2369. 3,31 g. Sehr schón 


40 Nummi, Rom. [pj N THEODA-HATVS REX Büste des Königs n.r. mit Helm-Krone und Königs- 
mantel Rv. vicrori-privcipvM Victoria mit Palmzweig und Kranz steht n.r. auf Prora. Im 
Feld sc BMC 75,19. Hahn 81. R.-. 7,54g. Korrodiert (Av. unten), sonst fast vorzüglich 


Witiges, 536-540. '/2 Siliqua, Ravenna, 536-539. p y ıvstı-ninnv ac Drapierte Büste n.r. mit 
Perldiadem. Rv. p N/VvIT/1CES/REX in Kranz, unten im Kranz x BMC 77,1ff. Hahn 57. R.-. 
1,45 g. Fast vorzüglich 


Baduila, 541-552. La Siliqua, Ticinum, 541. INvicTI-IRMV AN (=INVICTISSIMVS AVG). Drapierte 
Büste n.r. mit Perldiadem und Kreuz über der Stirn. Rv. p w/papv/irvmix in Kranz. BMC -. 
Hahn 622. R.-. 0,72 g. Sehr selten. Stempelriss, sonst fast vorzüglich 
Aus Auktionen Hess-Leu 45, 1970, 740 und A. Hess Nachf, 1922, Sammlung Verworn, 191. 


10 Nummi, Rom (Ticinum?), 549-552. p N BApv-ELA RX Frontale Büste mit Helm-Krone und 
Kónigsmantel. Rv. D [N B/ADV/ELA/REX in Kranz. BMC 92,39 (Ticinum). Hahn 89a (Rom). 
R.2372. 5,05 g. Sehr schön 


10 Nummi, Rom (Ticinum?), 549-552. Ähnlich wie vorher, aber Av.-Legende D N BADV-ELA REX 
und Rv. DN B/ADV/ELA/REX/X BMC 92,40 (Ticinum). Hahn 89b (dieses Exemplar). 5,64 g. 

Dunkelgrüne Patina. Sehr schón 
Aus Auktionen Hess-Leu 28, 1965, 606 und A. Hess Nachf., 1922, Sammlung Verworn, 194. 


10 Nummi, Rom, 549-552. Büste ähnlich wie vorher, aber Legende o N BADV-ILA REX 
Rv. FLOREA-S SEMPER Nach rechts stehender König mit Speer und Schild. Im Feld rechts 
Wertzahl x BMC 94,47. Hahn 90b. 4,04 g. Sehrschón 
Aus Auktion Hess-Leu 45, 1970, 741. 
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ARABO-BYZANTINISCHE MÜNZEN 


Damaskos. Fals. Thronender Herrscher mit Kreuzdiadem, in der Rechten quer gehaltenes 
Kreuzzepter, in der Linken Kreuzglobus. Im Feld links Vogel, rechts ae/o Rv. M darüber 
Heraclius-Monogramm (monogrammatisches Kreuz auf liegendem e), an den Seiten Datum 
A/N/O-X/4/1 An Stelle des Offizinszeichens Bogen und Strich. Im Abschnitt sam Walker 4. 
3,00 g. Fast vorzüglich 


Fals. Wie vorher, aber etwas kleiner. Reste des Datums (Aj4-x/4/u Unter dem M liegendes e 
Im Abschnitt Schriftreste. Auktion Sternberg, 1978, 1006 (stempelgleich). 3,68 g. Sehr schön 


Fals. Halbfigur eines stehenden Herrschers mit Kreuzdiadem, langem Kreuzzepter und 
Kreuzglobus. Im Feld links Palmzweig auf r rechts (us Rv. m darüber Kreuz, darunter Bogen. 
An Stelle des Datums rechts und links je drei Bogen. Im Abschnitt kufische Schrift. ANS, A 
Colloquium in Memory of G. C. Miles, p.22, Abb. 6. 4,46 g. Sehr schón 


Fals. Stehender Herrscher mit Kreuzzepter und Kreuzglobus. Rv. m darüber Kreuz, 
daneben links Langkreuz. Im Abschnitt liegendes e und Bogen(?). 4,26 g. 
Dunkle Patina. Sehr schón 


Fals. Wie vorher, aber neben dem Herrscher links Stern. Rv. Neben dem m rechts und 
links je ein Stern und Kreis mit Punkt, in den Bogen des m und darunter Punkte. 4,39 g. 
Gereinigt. Fast vorzüglich 


Fals, Halbfigur eines Herrschers, in der Rechten Lanze, auf der Linken Kreuz (ohne Globus), 
darunter Bogen und Stern. Links Schrift rao Rv. m darauf Kreuz, neben dem Kreuz je ein 
Stern und ein Punkt. Links Schlangenlinie, rechts ave In den Bogen des m und darunter je ein 
Punkt. Im Abschnitt eine Reihe von Punkten. 2,86 g. Sehr schón 


Emesa. Fals. Brustbild eines Herrschers mit Kreuzdiadem, in der Rechten Kreuzglobus, zur 
Linken Schild(?) mit Stern. Links K/4/o«N (= Kalon, schöne bzw. gute Münze), rechts 
kufische Schrift. Rv. m darüber Stern zwischen zwei Kreisen mit Punkt. Links und rechts 
e/mn-c/1m/c Im Abschnitt kufisch «gut». Walker 65. 4,87 g. Ungereinigt. Sehr schón 


Umaiyadische Münzen. Karrhai (Charran). Fals, etwa 661-680. Arabische Legende, rechts 
«Charran»(?), links «Mohammed». Stehender Kalif in langem Gewand, Kufiya auf dem 
Haupt, an der Seite Schwert. Rv. Phi-fórmiges Kreuz auf drei Stufen. Im Feld links Mono- 
gramm (na), rechts arabisch «Mohammed». Im Abschnitt griechische Zahl 14 (= 16 Nummia?). 
Walker, p.25: Vat 1 = pl.VI. 2,69 g. Sehr schón 


Fals. Wie vorher, aber arabische Legende «Mohammed, Gesandter Allahs». Rv. Arabische 
Legende «Kein Gott ausser Allah allein». Im Feld griechisch 1-4 Walker 98. 3,14 g. 
Fast vorzüglich/sehr schón 
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BLEISIEGEL 


Einseitiges Privatsiegel. Rómisch, 1./2. Jh. Ziege, n.l. stehend, wird von einem hinter ihr 
knienden Hirten, zu dem sie zurückblickt, gemolken. Links ein Pflock, an dem sie wohl 
angebunden ist. Hinter dem Hirten ein Baum als Andeutung der ländlichen Umgebung. 
Reizende Darstellung dieses auch auf Münzen und Gemmen verbreiteten Motivs, cf. Imhoof- 
Blumer und O. Keller, Tier- und Pflanzenbilder auf Münzen und Gemmen des Klassischen 
Altertums, Leipzig 1889, Tf. XVIII, 10-12, und SNG Cop. 119 (Cyzicus, Mysia). Vorzüglich 
Gefunden in Viminacium. 


Einseitiges Bleisiegel (Plombe). Rómisch, 2-3. Jh.? Bärtige Büste des Aesculap n.r., davor 
Schlangenstab. Das Ganze in quadratischer Vertiefung. Privat-oder Gewerbesiegel. Vorzüglich 


Einseitiges Bleisiegel (Plombe). Spätrömisch. Gepanzerte, drapierte Büste des Gratianus (?) n.r. 
mit Diadem, gegenüber Büste des Theodosius(?) ebenso n.l., dazwischen kleine Büste des 
Valentinianus IL(?) n.r. Das Ganze in Kreis. Ein beidseitiges Kaisersiegel dieser Zeit, aber 
westlicher Herkunft, bei W. Seibt, Die Byzantinischen Bleisiegel in Österreich, Bd. 1,1978, 
Tf. 1,4. Ein etwas späteres, in Typus und östlicher Herstellung mit unserem verwandtes, 
ebenda Tf. 1,1. Sehr selten. Von aussergewöhnlicher Erhaltung 
Nach ihrer Physiognomie sind die Dargestellten nicht zu bestimmen. Entsprechend Insignien, Haartracht 


und Alter kämen aber nur die Genannten (dat. 379-383), vielleicht noch Valentinianus 1., Valens und 
Gratianus als junger Kaiser (dat. 367-375) in Frage. 


Bleisiegel. Byzantinisch, circa 6. Jh. Namensmonogramm aus nerrov (Petros) in Kranz. 
Rv. cıparınaasıov (Stratelates) in Kranz. G. Zacos and A. Veglery, Byzantine Lead Seals, 
1972,463. Vorzüglich 
Bleisiegel. Byzantinisch, circa 6. Jh. Nach links eilende Nike mit Kranz und Palmzweig, vor 


ihr Stern. Rv. Kreuzfórmiges Namensmonogramm (andioy) in Kranz. Zacos & Veglery -. 
Vorzüglich 
Mit dem Namen AAQIAE ist ein Offizier Belisars überliefert. 


Bleisiegel. Byzantinisch, circa 6. Jh. Löwe n.l. schreitend. Rv. eco-kric-rov in drei Zeilen. Ein 
vergleichbares Siegel mit Monogrammrückseite bei Zacos & Veglery, Tf.106,1379. 
Etwas gedrückt, sonst sehr schón 


Bleisiegel. Byzantinisch, 7. Jh. Heiligenbüste (Johannes Prodromos?) von vorn mit Bart, langem 
Haar und Nimbus. Links und rechts je ein Kreuz. Rv. kocMa als kreuzfórmiges Monogramm. 
Cf. Zacos & Veglery, Tf.102,1301 und 236,280. Sehr schön 


Bleisiegel. Byzantinisch, 6./7. Jh. Anrufungsformel esoroke Bonert («Mutter Gottes hilft») 
in Monogrammform. Rv. Kreuzfórmiges Namensmonogramm (crrarıınars). Cf. Zacos & 
Veglery, Tf.241,450. Sehr schön 


Byzantinisches Bleisiegel des Basileios Kontostephanos, Patrikios, 2. Viertel des 11. Jh. 
ma-x/A Büste des Erzengels Michael frontal mit Nimbus und reichbestickter Robe, langes 
Zepter und Globus haltend. Rv. +KkER,9./BACHA/APITO K/TOCTE/0AN, in fünf Zeilen. Unpubliziert. 

Von künstlerisch hochstehendem Schnitt und vorzüglicher Erhaltung 
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Bleisiegel. Byzantinisch, anonym, 2. Hälfte des 12. Jh. o/re/op-r/vovc Der heilige Georg mit 
Nimbus n.r. reitend, in der Rechten Zepter, der Kopf des Heiligen wie der des Pferdes dem 
Betrachter zugewandt. Rv. 0/Te/0A/NOC/O n/Po-ro/MaP/r/vc Der heilige Stephanos, der «erste 
Märtyrer», frontal stehend. 

Reizende Aversdarstellung, Rv. etwas verkrustet, sonst sehr schónes Exemplar 


Kreuzfahrer-Bleisiegel des Pardus, Graf von Ursd...? 12. Jh. Frontale Büste des Erzengels 
Michael. Links a rechts m Rv. PAR-D COM-vrsp in drei Zeilen. Das Ganze in Kreis. Eigentlicher 
Siegelabdruck von nur 12 mm Durchmesser. Sehr schón 


Kreuzfahrer-Bleisiegel des Jerusalem-Ordens. Fünfzeilige Inschrift: s/SCE@FRA/TNITATIS/ 
DEIHERL/M: = S(igillum) S(an)C(ta)E FRAT(er)NITATiS DEI H(i)ER(usa)L(e)M = Siegel des 
Heiligen Ordens von Jerusalem. Rv. Patriarchalisches Kreuz in ovalem Rahmen, Umkreis am 
Rand. Vorzüglich 
Literatur: P, Decloedt, Plombs du Musée biblique de Ste-Anne de Jerusalem, Revue Numismatique 


1914, p.6 (451). S. De Sandoli, Corpus Inscriptionum Crucesignatorum Terrae Sanctae, p.331, 
Suppl. 1 (Fig. 148). 


Bleisiegel des Ordens des Heiligen Andreas Akkon. Figuren der beiden Heiligen Petrus (links) 
und Andreas (rechts), Petrus mit Schlüssel in der Linken, Andreas mit erhobener Rechten. 
$/P links vom hl. Petrus und 3/1 rechts vom hl. Andreas. Rundherum, zwischen zwei Um- 
kreisen, Inschrift: «eLemosma-rRNITATIS-ACCO: = + ELEMOSINA FR(ater)NITATIS 
ACCO(nensis) = Orden der Barmherzigkeit von Akko. Rv. Zwei Kirchen, die obere 
(gróssere) ist die Grabeskirche, die untere der Felsendom. Links Sonne, rechts Mond. Rund- 
herum, zwischen zwei Umkreisen, Inschrift: «iN:noNoRe-DI-Z-xPlANITATIS: = + IN HONORE 
DI Z XPI(sti) ANITATIS = Zu Ehren von Gott und der Christenheit. Sehr schón/vorzüglich 
Der Orden des Heiligen Andreas von Akko war ein religiós-militárischer Orden, welcher in der Ver- 
teidigung von Akko im Jahre 1188 eine wichtige Rolle spielte. - Die Grabeskirche ist auf allen Münzen 
Amalrichs I. (1162-1173) dargestellt sowie auf Münzen von Jean von Brienne (1212-1225). Auf einer 
sehr seltenen Münze von Akko (G. Schlumberger, Numismatique de l'Orient Latin, Pl. XX,3) kommt 
dieselbe Darstellung der Grabeskirche ohne Herrschername und ohne Felsendom vor, und es ist anzu- 
nehmen, dass diese Münze der gleichen Zeit angehórt. Der Felsendom ist nur einmal auf einer Kreuz- 
fahrermünze dargestellt, und zwar auf der Münze des Guy von Lusignan (1186-1192). 
Literatur: G. Schlumberger, Neuf Sceaux de l'Orient Latin, Revue de l'Orient Latin, Vol. II, p.177, Pl. I. 
G. Schlumberger & A. Blanchet, Sigillographie de l'Orient Latin, Paris 1943, p. 140,178. 
S. De Sandoli, Corpus Inscriptionum Crucesignatorum Terrae Sanctae (1099-1291), Jerusalem 
1974, p.327-328. 


Bleisiegel des Klosters des Heiligen Sabas. Büste des heiligen Sabas frontal mit Heiligen- 
schein. Rechts Inschrift c/A/&c = SABAS, links im Kreis xx Rv. Vierzeilige griechische 
Inschrift: THAAB/PATOVA/THOVCA/BA = THA(VTETOS) ABPA TOV ATHOV CABA = Viel- 
geliebter, bevorzugter Untertan des Heiligen Saba (?). Vorzüglich 
Bei diesem Bleisiegel ist die Zeitbestimmung schwierig. Unserer Meinung nach füllt sie auf den Anfang 
des Kreuzfahrerreiches (auf Grund von Vergleichen mit Münzen von Tankred, Fürst von Antiochien 
und Tiberias; vgl. G. Schlumberger, Numismatique de l'Orient Latin, Pl. 11,6). - Das Kloster des Heiligen 
Saba (Mar Saba) befindet sich östlich von Jerusalem in der Wüste Judäa am Wege zum Toten Meer und 
ist am Ufer des Flusses Kidron gelegen. Das Kloster wurde in der frühbyzantinischen Zeit gegründet (Ende 
des 5. Jh. n.Chr.). 


Bronzesiegel (Matrize) des Thomas des Normannen. Lamm mit Heiligenschein, ein Banner 

tragend. Rundherum Inschrift: +sFTOMASNORMANI = S(igillum) F(ratris) TOMAS NORMANI = 

Siegel des Bruders Thomas des Normannen. Vorzüglich 

Wahrscheinlich handelt es sich um ein Siegel des Thomas Agni aus Lentini (Sizilien), der von Alexander IV. 

als Legat in Bethlehem eingesetzt und später zum Patriarch von Jerusalem ernannt wurde (1272). 

Literatur: Vgl. G. Schlumberger & A. Blanchet, Sigillographie de l'Orient Latin, Paris 1943, p.108. 
Vel. S. De Sandoli, Corpus Inscriptionum Crucesignatorum Terrae Sanctae (1099-1291), 
Jerusalem 1974, p.234,318. 
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ZIERSCHEIBEN 


Scheibe, einseitig, 28 mm. Kopf des Augustus, barháuptig n.l., rechts Kanne, links Augurenstab. 
Das Ganze in erhöhtem Kreis. Geprägtes Silberblech(?) mit Blei aufgefüllt. Spuren von 
Vergoldung. Nachträgliche Bohrung links im Feld. Vgl. A. E. Cahn, Auktion 17.3.1913, 
1007 (TfIII) und T.O. Mabbott Collection, Auktion H. Schulman, 6.6.1969, p.148,A17. 

Sehr schön 
Der primäre Verwendungszweck ist ungewiss, am wahrscheinlichsten Einlage für eine Scheibenfibel. 
Vgl. R. Göbl, Antike Numismatik, 1978, Tf.19,200. Die später ausgeführte Bohrung diente dazu, eine 
ee auf dem Objekt anzubringen. Auf der Rückseite gegenüber dem Bohrloch hat sie Spuren 
interlassen. 


Scheibe, einseitig, 21 mm. Die Köpfe des jungen Nero(?) und der Octavia(?) einander gegenüber. 
Das Ganze in Strahlenkreis. Geprägtes Messingblech mit Blei verstärkt. 

Aufder Rückseite Verkrustung. Sehr schön 
R. Góbl (loc.cit. Bd.2,p.137) bezeichnet die Personen wegen des mangelnden Portraitcharakters der 
erg e vorsichtig als «... Mitglieder des julisch-claudischen Kaiserhauses». Unsere Interpretation 
beruht auf dem Vergleich mit Tesseren des Nero als Caesar, der Octavia und einiger Privatpersonen 
(z. B. Olympianus), die von ähnlicher Fabrik sind. Vgl. M. Rostowzew, Tesserae Plumbeae Urbis 
Romae..., 1903, Tf. I, 14-19,29. Die Dekorationen könnten anlässlich der Vermählung im Jahre 53 
hergestellt worden sein. 


Scheibe, einseitig, 13/16 mm. Wie vorher. Geprägtes Silberblech auf Blei. Andere Silberbleche 
dieses Typs, aber grösseren Formats bei Glöbl,loc.cit. Tf. 19,206 und Sammlung M.L. Vierordt 
(Auktion J. Schulman, 17.6.1924,30). Vorzüglich 


Die Scheibe muss Mittelstück eines grösseren Objektes (Brosche?) gewesen sein. Oben Reste einer 
grösseren Verzierung (Henkel?) - ebenso eine kleine Bruchstelle unten. 


Scheibe, einseitig, 18 mm. Grosser Käfer in Rückenansicht, auf den Vorderflügeln perlen- 
reihenartiges Muster, flankiert von je einer Heuschrecke, von der Seite gesehen. Das Ganze 
in Strahlenkreis. Kupferblech auf Blei. Auf der Rückseite Öse, etwas verkrustet. Sehr schön 
Zierscheibe aus derselben Werkstatt wie die beiden vorangegangenen. 


Anhänger, einseitig, 15/30 mm. Kopf des Domitianus mit Lorbeerkranz, darin drei Vertie- 
fungen. Messingblech getrieben, Henkel aus demselben Metallstück. Sehrschön 


Die im Kranz angebrachten Einbuchtungen dienten sicher zur Aufnahme von kleinen, farbigen Glas- 
stücken, die ein Edelsteindiadem darstellen sollten. 
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Mainz 1976. 
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Fotos auf Tafeln LVIII-LXII (1.5:1 vergróssert), Tafel LXIII (3:1 vergrössert) und Farbtafel (1:1) 
Die in der Beschreibung angegebene Richtung («rechts» oder «links») gilt für die Betrachtung des Steines 
und nicht des Abdruckes. 
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SKARABÄUS UND SKARABOIDE 


ÄGYPTEN 


Skarabáus, durchbohrt. Steatit. 2,23 x 1,64x0,99 cm. Den Rücken bilden 8 Reihen kleiner 
Skarabäen - insgesamt 75. Die Basis trägt den Namen und die Titel eines ägyptischen Beamten: 
«Siegelbewahrer des Königs, Schatzmeister und königlicher Gefolgsmann Seschenunefer»; 
umgeben von Kerbband. Oberes Bohrloch leicht beschädigt. Spätes Mittleres Reich. 

Dieses Stück gehört zur Gruppe der sogenannten «Mehrfach-Skarabäen» und veranschaulicht die 
ägyptische Tendenz, eine Form durch Vervielfältigung wirksamer zu machen. Vergleichsstücke kommen 
oft vor mit verschieden viel kleinen Käfern auf den Rücken, etwa London, BM 32447 (mit 15 kleinen 
Skarabüen); W. M. F. Petrie, Buttons and Design Scarabs, London 1925, pl. VI u. X, No. 437A (etwa 
20 kleine Skarabäen); oder ein Skarabäus im Puschkin-Museum, Moskau mit 50 kleinen Skarabäen auf 
der Rückseite (Vestnik Drevnej Istorii 1973, Nr. 3 [125], S. 76 mit Tf. IV, Nr. 50). - Abbildung auf Farbtafel. 


Igelskaraboid, durchbohrt. Steatit, hellbraun. 1,20x0,78x0,55 cm. Auf der Basis, mit der 
feinen Gravierung der XVII. Dynastie, der Name von Menkheperr& (Thutmosis III.) in einer 
Kartusche, flankiert von zwei Uräen, über einem Goldzeichen. Oben, die Titel «Vollkommener 
Gott, Herr der Beiden Länder». XVIII. Dynastie. 

Der Igel ist mit der ägyptischen Regenerationssymbolik verknüpft: der Winterschlaf dieses Tieres legt 
diesen Gedanken nahe (vgl. Skarabäen Basel S. 117-119). Igelskaraboide sind während der XVIII. Dynastie 
besonders beliebt. Mit dem Namen Thutmosis III. sind über 20 Exemplare bekannt (etwa Skarabäen 
Basel S. 248, Nr. 290). Dieselbe Basisdekoration findet man z. B. bei P. E. Newberry, Scarab-shaped Seals, 
London 1907, Tf. II, CG 36101 und bei F.S. Matouk, Corpus du Scarabée Egyptien I, Beyrouth 1971, 
S. 212, Nr. 418 (= Inv,-Nr, M. 562). - Lit.: V. von Droste zu Hülshoff, Der Igel im alten Ägypten, Hildesheim 
1980 (Hildesheimer Ägyptologische Beiträge 11), S. 244-250. B. Jaeger, Essai de classification et datation 
des scarabées Menkhéperré, Fribourg-Góttingen 1981 (Oriens Biblicus et Orientalis, Series Archaeo- 
logica 2), $$ 1061 ff. 


Nilpferdskaraboid, nicht durchbohrt, nur angebohrt. Agyptisch Blau (2). 1,20x0,80x 0,74 cm. 
Nilpferd n.r. liegend, Vorderbeine übereinandergelegt. Auf der Basis ebenfalls ein Nilpferd, 
n.r. schreitend. XVIII. Dynastie. 

Dass das Nilpferd als Skaraboid so beliebt war, ist in Zusammenhang mit den Regenerationsvorstellungen 
der Ägypter zu verstehen: die Lebensart dieses Tieres - tagsüber im Wasser, nachts aus den Fluten des 
Nils kommend - verkörpert an sich schon den Gedanken des Wiederauflebens (vgl. Skarabäen Basel 
S. 127-129). Ein ähnliches Skaraboid, kombiniert mit einer Nilpferddarstellung auf der Basis, findet man 
z. B. bei A.P. Thomas, Gurob: A New Kingdom Town, Vol. II, Warminster 1981, Tf. 36, Nr. 670. 
Abbildung auf Farbtafel und Vergrösserung auf Tafel LXIII. 


Menschenkopfskaraboid, durchbohrt, mit nicht aus der Zeit stammender Stifteinlage. Steatit, 
hellbraun. 1,46x 1,01x0,63 cm. Die Oberseite stellt ein menschliches Haupt dar. Auf der 
Basis zwei Kolumnen ähnlicher glücksbringender Hieroglyphen (u. a. ein Falke), die eine 
verschlüsselte Schreibung des Gottesnamen Amun enthalten. Wohl Ramessidenzeit. 


Die Menschenkopfskaraboide entsprechen der ägyptischen Tendenz zum Anthropomorphismus (vgl. 
Skarabäen Basel S. 190-192). Diese und ähnliche Basisdekorationen kommen oft vor: vgl. Skarabäen 
Basel S. 291, Nr. 496 und dort angeführte Vergleichsstücke. 
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ROLLSIEGEL 
SYRIEN 


Hámatit. 1,87x0,98 cm. Fürbittende Gottheit in Fabelgewand und Breitrandkappe n.r. zu 
einem mit einem syrischen Schlitzgewand mit quergestreiftem Längssaum bekleideten Mann 
mit kalottenfórmig geriefter Frisur und mit Krummstab (?) an einem der angewinkelt vor die 
Taille gehaltenen Arme, die Hände ineinandergelegt, n.r. zu zwei antithetisch sich in grossem 
Schritt gegenüberstehenden Männern, die jeweils mit der einen Hand den in ihrer Mitte sich 
befindenden stilisierten «Lebensbaum» berühren, die andere ist angewinkelt an die Brust 
gelegt, sie tragen eine doppelt geführte Schärpe, deren Zipfel herunterhängt; zu ihnen gewandt 
steht wieder ein Mann in syrischem Schlitzgewand, dem ersten entsprechend; zwischen 
ihm und der Gottheit «Waage» und «Kamm», zwischen dem ersten Mann im Schlitzgewand 
und der Zweiergruppe «Fliege», zwischen ihnen und dem zweiten Stern. Oben und unten 
Flechtband und begrenzende Linie. Intakt, über der Zweiergruppe Korrosionsspuren. Alt- 
syrisch, 18.-16. Jh. v.Chr. 


Vgl. zum Stil Moortgat, Tf. 62,251; zu den beiden sich gegenüberstehenden Männern Porada CANES, 
Tf. 145,955 (als Heroen bezeichnet), - Abbildung auf Farbtafel. 


Hámatit. 2,38 x 1,28 cm. In der Hauptszene befindet sich zwischen zwei einander zugewandten, 
mit dem syrischen Wulstmantel und der syrischen hohen, kegelförmigen Mütze bekleideten 
Männern ein Altar, darüber Kanne, oben Sonne mit eingraviertem Gestirn in Halbmond 
liegend; links steht eine mit langem, fransenbesetztem Gewand und Breitrandkappe bekleidete 
Figur, die der anderen Gruppe auf ihrer Linken eine Wildziege entgegenhält; zwischen ihr 
und der vorigen Figur ist von unten nach oben das Anchzeichen, eine dreiteilige Schale, und 
über der Wildziege Halbmond und Stern eingefügt. In der durch ein waagrechtes Flechtband 
zwischen zwei Linien unterteilten Nebenszene befindet sich oben und unten je eine hockende 
Sphinx, jeweils eine Pfote erhoben. Oben und unten begrenzende Linie. Intakt, an den 
Rändern geringfügige Absplitterungen. Altsyrisch, 18.-16. Jh. v.Chr. 


Vel. Porada CANES, Tf. 144,950, bei dem die Darstellung der Hauptgruppe mit der unseren identisch 
ist (ausser der Wildziege, an deren Stelle sich ein Falke befindet). - Porada sieht in der Figur mit dem 
Wulstmantel und der hohen, kegelférmigen Mütze die Darstellung eines Kont ie zweifache Wieder- 
gabe dieser Figur könnte ihrer Meinung nach auf der Forderung nach einer ausgeglichenen Komposition 
beruhen. Siehe dazu und allgemein zu den Figuren mit ovaler Kopfbedeckung S. 125ff. 


Hä it. 2,15x 1,00 cm. Die Hauptszene besteht aus zwei sich gegenüberstehenden Figuren 
mit längsgestreiftem, oben quergestreiftem Schlitzrock über einem kurzen, zweimal mit drei 
Querstreifen verzierten Rock und Breitrandkappe bekleidet; sie haben je eine «Fensteraxt» 
geschultert und halten den anderen Arm angewinkelt zur Mitte hin über einen kleinen stilisier- 
ten «Lebensbaum». In der Nebenszene, getrennt durch ein Flechtband über einer Linie, 
hocken oben zwei einander zugewandte Sphingen, unten schreiten vier mit kurzen querge- 
streiften Röcken bekleidete Männchen mit kalottenförmig geriefter Frisur in grossen Schritten, 
so dass sich ihre Beine überkreuzen, ihre Arme sind angewinkelt, die Hände auf der Brust 
übereinandergelegt. Unten begrenzende Linie. Oben etwas abgenutzt, unten am Rand Absplit- 
terungen. Altsyrisch, 18.-16. Jh. v.Chr. 


Vel. zu den vier Männchen Frankfort, Tf. 44f; Moortgat, Tf. 63,530; Kühne, H., Das Rollsiegel in 
Syrien, Ausstellungskataloge der Universität Tübingen Nr. 11 (1980), S. 84, Nr. 38; zu der grossen Gestalt 
Frankfort, Tf. 42c (hier allerdings die Axt schwingend); zum Thema siehe Frankfort, S. 204f., Antithetical 
Groups and the «Sacred Treen. 
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NEUASSYRISCH 


Gelblichweisser Steatit. 2,41x1,07 cm. Held mit Zackenkrone und langem Faltengewand 
packt im Potnia-Theron-Schema beidseitig je eine auf den Hinterbeinen aufrechtstehende 
Ziege an einem ihrer Vorderbeine; hinter den Ziegen «Lebensbaum». Intakt, unten am 
Rand teilweise leicht abgenutzt. Neuassyrisch, Linearstil, spätes 8. Jh. v.Chr. 

Vgl. Porada CANES, Tf. 90,625. Zum Linearstil hier S. 72 f. Zum Motiv des Tierbezwingers: Moortgat, 
S. 73 ff.; zu dem des Baums: Porada CANES, S. 73. - Bemerkenswert ist hier die Tracht unseres Tier- 


bezwingers, die in der späteren, achämenidischen Kunst ständig auftritt und dann gewöhnlich den König 
bezeichnet. Siehe dazu Moortgat, S. 77 und Anm. 4; unsere Nr. 1073. 


SKARABÄEN UND SKARABÄOIDE 


Skarabäus, durchbohrt. Hämatit. Breitoval, 2,25 x 1,80x 1,29 cm. In der Mitte auf allen Vieren 
stehender, doppelköpfiger Adlergreif, den einen Kopf erhoben, den anderen nach unten 
gewandt, eingerahmt von zwei auf den Hinterbeinen aufrecht stehenden, sich bekämpfenden 
Löwen mit weit aufgesperrtem Rachen, von denen der linke die eine Vordertatze nach unten, 
die andere vor sich hält, der rechte eine nach unten, die andere über seinen Kopf zum Kopf 
des linken Löwen hinstreckt. Intakt, am Rand z. T. unwesentliche Kratzer. Syro-phönizisch (?), 
wohl 1. Hälfte des 1. Jahrtausends v.Chr. 


PHÖNIZISCH 


Skarabäus, durchbohrt. Roter Karneol. Hochoval, 1,69x 1,23x0,74 cm. Der Gott Melgart 
auf einem ägyptischen Thron, die rechte Hand emporhebend, einen Speer in der linken haltend, 
vor einem Rauchaltar. Oben, die Kombination der Mondsichel und der Scheibe. Rand der 
Basis leicht abgesplittert. Phönizisch, wohl 6./5. Jh. v.Chr. 


Stadtherr von Tyros und Seefahrergott der Phönizier, Melgart steht im Mittelpunkt einer charakteristischen 
Gruppe von Skarabäen und Siegelamuletten mit diesem und verwandten Motiven; Beispiele davon sind 
im ganzen Mittelmeerraum zutage gekommen, speziell in Karthago, Ibiza und auf Sardinien. - Lit.: W. Culi- 
can, Melgart Representations on Phoenician Seals, Abr-Nahrain 2, 1960-1961 (1962), S. 41-54. Ders., The 
Iconography of Some Phoenician Seals and Seal Impressions, The Australian Journal of Biblical 
Archaeology 1, 1968, No. 1, S. 50-103, spez. 58-61. 


Skarabäoid, nicht durchbohrt. Lapislazuli. Breitoval, 1,19x1,69x0,61 cm. In umrandetem 
Bildfeld liegt ein Greif - geflügelter Löwenkörper mit Falkenkopf - mit weit ausgebreiteten, 
leicht nach innen geschwungenen Flügeln, deren untere Hälfte in feinen parallelen Strichen 
ausgeführt ist, auf der Bodenlinie n.r.; über dem Kopf Uräusschlange und Sonnenscheibe. 
Intakt. Phönizisch, 7.-6. Jh. v.Chr. 


Vgl. den aus dem 7.-6. Jh. mmenden, auf Zypern gefundenen Skarabäus, Furtwängler, Berlin, Tf. 
3,103, der unserem Stück si isch sehr nahe steht. Siehe auch AGD I, 1, Tf. 23,212; Vollenweider I, 
Tf. 64,158. Zum Thema siehe Reifenberg, S. 22 und Nrn. 9, 10, 11 und 32. 


135 


1070 


1071 


1072 


1073 


1074 


AMMONITISCH 


Skarabáoid, querdurchbohrt. Bergkristall. Breitoval, 1,34x 1,60x 0,62 cm. Im diinn umrandetem 
Feld zweizeilige, durch Doppellinie getrennte neg. Inschrift 43 | 2H. ^ ıLowxg LILA, 
BN//HwsHAL/ = Für (gehört dem) Hila, Sohn (des) Hoschal’s. Intakt, Ränder abgenutzt, 
Basis am Rand leicht bestossen. Ammonitisch, 7.-6. Jh. v.Chr. 

Vel. Reifenberg, S. 39, Nr. 27 und S. 43, Nr. 36; zum Inhalt S. 14; zu nichtbildlichen Inschriftensiegeln 
S. 17 und 19. - Abbildung auf Farbtafel. 


KEGELFÓRMIGE SIEGEL 
SPÄTBABYLONISCH 


Bläulicher Chalzedon. Facettierter Kegel mit ungleichseitig oktogonaler, konvexer Siegelfláche, 
zu ihr parallele Durchbohrung im oberen Drittel; Bildfläche 1,50x 0,94 cm, Kegelhöhe 1,90 cm. 
Bärtiger Mann in langem Gewand erhebt die Hände im Gebetsgestus vor dem auf einer 
Standarte angebrachten Symbol des Mondgottes Sin, die auf einem durch zwei Striche ange- 
deuteten Sockel steht; oben Stern. Intakt, geringfügige Absplitterungen auf dem Kegel. 
Spätbabylonisch, 6. Jh. v.Chr. 

Vgl. zu der auf Stempelsiegeln seltenen Darstellung die Rollsiegel Porada CANES, Tf. 105,706 und 


106,710 ff; vgl. hier auch die Stempelsiegel des «Drilled-Style», Tf. 121,804 ff., denen unser Stück 
stilistisch zugeordnet werden kann. 


ACHAMENIDISCH 


Weisslicher Chalzedon. Oktogonaler Kegel mit konvexer Siegelfläche, seitliche Bohrlöcher 
nicht durchgefúhrt; Bildfliche 1,02x0,82 cm, Kegelhóhe 1,47 cm. Ritualszene. Thronende, 
bärtige Gottheit (?) hat in ihrer auf den Knien ruhenden Linken eine Schale, über die sie die 
andere Hand hält; ihr gegenüber steht eine bärtige, die gleiche Kopfbedeckung tragende 
Figur in kurzem Gewand, an dessen Gürtel ein Dolch befestigt ist, sie streckt mit ihrer Linken 
einen Zweig über die thronende Figur; Bodenlinie. Intakt, am Kegel unwesentlich bestossen. 
Achämenidisch, spätes 6. Jh. - frühes 5. Jh. v.Chr. 

Vgl. zum Stil AGD I, 1, Tf. 26,233. - Abbildung auf Farbtafel. 


Weisslich, gräulich gestreifter, durchscheinender Chalzedon. Form und Bohrlöcher wie 
vorher; Bildfläche 1,40x0,96 cm, Kegelhöhe 2,41 cm. Der König, bärtig, mit Zackenkrone 
und persischem Faltengewand packt mit seiner Rechten den vor ihm aufgerichteten, auf 
einem Bein stehenden Löwen am Hals, in der anderen hält er den Dolch; der Löwe hat das 
andere Bein und die Vordertatzen gegen den König gerichtet und seinen Rachen weit aufge- 
sperrt. Intakt, ein Bohrloch kaum sichtbar bestossen. Achämenidisch, ausgehendes 6. Jh. - 
1. Hälfte des 5. Jh. v.Chr. Äusserst qualitätsvolles Exemplar 
Vgl. zum Thema AGD 1,1, Tf. 26,233 und 235; Zazoff, Jagddarstellungen, Tf. 6,8 und S. 13. - Dieses 
Beispiel zeigt die Weiterführung eines assyrisch-babylonischen Motivs; siehe Moortgat, S. 77 ff. und unser 
Rollsiegel Nr. 1066. - Vergrösserung auf Tafel LXIII. 


Weisslicher Chalzedon. Form und Bohrlöcher wie vorher; Bildfläche 1,57x 1,14 cm, Kegelhöhe 
2,20 cm. Heraldisches Motiv zweier auf den Hinterbeinen stehender, einander zugewandter 
Lówen, die Kópfe mit aufgesperrtem Rachen nach aussen gedreht, die Vordertatzen empor- 
gestreckt; Bodenlinie. Intakt, am Bildfeldrand kaum merklich bestossen. Achámenidisch, 
ausgehendes 6. Jh. - 1. Hälfte des 5. Jh. v.Chr. 

Vel. Vollenweider I, Tf. 41,91; Lippold, Tf. 84,4. Zur Schnittechnik vgl. auch unsere vorhergehende Nr., bei 
der ebenfalls die Löwenmähne gegittert, die Tatzen und Teile des Gesichts mit Punkten wiedergeben sind. 
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SKARABÄOIDE 


GRAECO-PERSISCH UND SPÄTACHÄMENIDISCH 


Rotbrauner Karneol, mit weisslichem Chalzedon durchsetzt, undurchsichtig; Skarabäoid, 
längsdurchbohrt, breitoval, 1,71 x 2,02 x 0,96 cm. Auf grober Bodenlinie hocken zwei, einander 
zugewandte, männliche, bärtige Sphingen mit durch eine Kugel angedeuteter Krone; in 
ihrer Mitte steht ein stilisierter Baum mit an drei Stellen angesetzten Astpaaren. Intakt, 
Rand z.T. leicht bestossen, Kratzer auf der Schnittflüche. Graeco-persisch, 1. Hälfte 5. Jh. v. Chr. 
Publiziert von P. Zazoff in KdA, S. 503, Nr. 454 (mit Abb.); siehe hier auch weitere Vergleiche. Zum 


Motiv siehe noch G.M.A. Richter, The late «Achaemenian» or «Graeco-Persian» Gems, Hesperia 
Suppl. 8 (1949), Tf. 31,2; AGD I, 1, Tf. 24,223. - Abbildung auf Farbtafel. 


Gräulicher Chalzedon; scheibenfórmig (siehe Abbildung auf Tafel LIX), längsdurchbohrt, 
am linken und am rechten unteren Rand bestossen, breitoval, 2,14x2,72x0,62 cm. Jagd- 
szene. Ein persischer Reiter mit Tiara, gegürtetem Gewand und Beinkleidern, im Galopp n.r. 
reitend, ist im Begriff, mit der in der erhobenen Rechten gehaltenen Lanze einem vor ihm 
auf den Hinterbeinen stehenden Löwen die Kehle zu durchstechen; das Pferd hat eine 
gefranste Satteldecke und einen geknoteten Schweif. Graeco-persisch, 2. Hälfte 5. Jh. v.Chr. 

Prachtvolles Exemplar 


Vel. G.M.A. Richter, a. a. O. Tf. 34,1; Zazoff, Jagddarstellungen, Tf. 10,16; J. Boardman, Intaglios and 
Rings from a Private Collection (1975), Nr. 89. - Zur Gattung allgemein siehe den in Nr. 1075 und hier 
zitierten Artikel von G.M.A. Richter. - Das Motiv findet sich auch auf persischen Satrapenmünzen, 
siehe Traité II, pl. 91,77. 


Bläulicher Chalzedon; Skarabäoid, längsdurchbohrt, breitoval, 2,28 x 2,82x 1,18 cm. Ein Bär 
mit leicht geöffnetem Maul in «fliegendem Galopp» n.r., sein Fell ist in gleichmässigen, 
feinen, kurzen Strichen wiedergegeben. Höchst detailreiche Arbeit, siehe z. B. die Angabe 
der Krallen. Oben links ein Stück abgebrochen, z. T. bestossen. Graeco-persisch, Ende 5. Jh. 
v.Chi Prachtvolles Exemplar 


Publi von P. Zazoff in KdA, S. 504, Nr. 455 (mit Abb.); siehe hier auch die zahlreichen Vergleiche 
und die Literaturhinweise allgemein zu den graeco-persischen Gemmen; zu blauem Chalzedon siehe die 
Bemerkungen in AGD IV, S. 362f., Nr. 20. - Abbildung auf Farbtafel. 


Weisslicher, ganz leicht bläulicher Chalzedon; Skarabäoid, längsdurchbohrt, breitoval, 
2,04x2,69x0,92 cm. Reh n.r. grasend, Angabe der Rippen durch die üblichen drei Striche. 
Intakt, an den Bohrlöchern leicht bestossen. Graeco-persisch, 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr. 
Vgl. Boardman, Nr. 906 und Nr. 960; zum Stil auch unsere Nr. 1079. 


Bräunlicher, im linken unteren Viertel weisslich durchsetzter Chalzedon; Skarabäoid, längs- 
durchbohrt, breitoval, 2,27x 2,69 x 1,11 cm.Nach rechts springender Steinbock mit gewaltigem, 
runden Horn. Intakt, am Rand geringfügig bestossen. Graeco-persisch, 2. Hälfte 5. Jh. v.Chr. 

Prachtvolles Exemplar 


Vgl. Boardman, Nr. 916; Vollenweider, Tf. 81,211 f.; Imhoof-Blumer, Tf. 18,35. - In dieser Gattung 
sehr beliebtes Motiv, das - wie auch unsere Nr. 1077 - den Jagdszenen, wie z. B. unsere Nr. 1076 zeigt, 
entliehen ist; siehe dazu Zazoff, Jagddarstellungen, S. 17ff. - Abbildung auf Farbtafel. 
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Gräulich-bräunlich geäderter Chalzedon; Skarabäoid, äusserst dünne Längsdurchbohrung, 
breitoval, 1,61x 1,98x0,79 cm. Löwe im Sprung n.l., Teile des Gesichts und der Beine mit 
verschieden grossen Punkten wiedergegeben, Mähne mit abstehenden, kurzen Strichen. 
Intakt, kaum merklich bestossen. Spätachämenidisch, 4. Jh. v.Chr. 


Vel. Boardman, Nr. 983. Auf S.320ff. hat er eine Gruppe äusserst ähnlicher Stücke unter dem Begriff des 
«a globolo» Stils (dieser Terminus wird sonst eigentlich nur bei etruskischen Gemmen benutzt) zusam- 
mengestellt. Diese und die nächste Gemme gehören somit zu den Ausläufern der achámenidischen Kunst. 
Auch die sehr dünne Durchbohrung ist bezeichnend für diese Gruppe. 


Weisslich-gräulicher Chalzedon; Skarabäoid, äusserst dünne Längsdurchbohrung, breitoval, 
1,64x2,07x0,89 cm. Löwe im Sprung n.r. Intakt. Spätachämenidisch, 4. Jh. v.Chr. Vgl. 
unsere Nr. 1080. 


SKARABÄEN UND SKARABÄOIDE 


ARCHAISCH GRIECHISCH 


Rotbrauner Jaspis; Skarabäoid, längsdurchbohrt, hochoval, 1,79x 1,35x0,85 cm. In umran- 
detem Bildfeld Nike im Knielauf auf doppelter Bodenlinie n.l. Perückenfrisur; gefiederte 
Flügel mit konkav eingedrehten Enden; seitlich ausschwingende Arme. Intakt, geringe 
Absplitterung am Rand; leichte Korrosionsspuren auf der Rückseite. Hocharchaisch, 6. Jh. v. Chr. 


Fundort: Argos, von der Tempelterrasse des Heraion. Ausgeprägter archaischer Stil mit grossem Auge, 
kräftigen Oberschenkeln und prägnantem Gluteus. - Allgemein zur Nike in der archaischen Kunst 
siehe C. Isler-Kerenyi, Nike (1969). - Vergrösserung auf Tafel LXII. 


FRÜHETRUSKISCH 


Weisslich-hellbräunlicher Achat mit äusserst feinen weisslich-hellbräunlichen und durch- 
scheinenden Querstreifen; abgeschliffener, ursprünglicher Skarabäus; hochrechteckig, 
1,28x 1,07x0,40 cm. Der Rand der Basis ist mit kurzen vertikalen Strichen verziert. Die die 
Schnittfläche ziemlich ausfüllende Darstellung lässt dem umrahmenden Strichrand nur 
geringen Raum und überschneidet ihn z. T. Auf der Bodenlinie sitzt links der Himmelsschmied 
Hephaistos, nackt bis auf den Unterkörper, der mit einem die Beine durchscheinen lassenden 
Gewand umgeben ist, nach rechts auf einem ungleichmässigen, felsartigen Block und hämmert 
mit seiner über dem Kopf angewinkelten Linken am Schild des Achilleus, den er ja - wie wir 
es den verschiedensten Quellen entnehmen können - höchst kunstreich verfertigt hat. Mit der 
anderen Hand setzt er gerade den Meissel auf. Der diagonal wiedergegebene Schild wird von 
einem dem Hephaistos gegenüberstehenden nackten Mann, der sein rechtes entlastetes Bein 
leicht vorgesetzt hat, gehalten. Hephaistos ist leicht von hinten gesehen dargestellt, während 
der Stehende dreiviertelfrontal wiedergegeben ist. Beide haben glatte, in die Stirn gekämmte 
Haare. Poliert. Intakt. Etruskisch, um oder kurz nach 500 v.Chr. 

Prachtexemplar von hervorragender Qualität 
Dieses kleine Meisterwerk kann zu den qualitátvollsten etruskischen Stücken, die gleich zu Beginn der 
etruskischen - stark von der griechischen beeinflussten - Glyptik entstanden sind, gezählt werden, in 
denen ihre Künstler in minuziöser Kleinarbeit die Griechen noch übertrafen; siehe dazu Furtwängler AG 
III, S. 175f.; auf S. 179 schreibt er: «Es ist charakteristisch, dass die vorzüglichsten und feinsten etruskischen 
Skarabäen relativ klein sind: sie bilden Wunder der Mikrotechnik, wie dies bei den griechischen in gleicher 
Weise doch nicht der Fall ist.» Dargestellt werden griechische Heroen, oft in kleinen Gruppen, immer ganz 
oder grossenteils nackt. Das grösste Interesse gilt ja auch der sorgfältigen und detailfreudigen Wiedergabe 
nackter Körper, wie wir dies auf unserem Stück sehen. Entgegen dem griechischen Vorbild wurden bärtige 
Figuren meist unbärtig dargestellt, was auch die Bartlosigkeit unseres Hephaistos erklären würde. Die auf 
griechischen Steinen nicht vorkommenden Gruppenkompositionen zeigen, dass die Etrusker auch auf Vor- 
bilder anderer Gattungen zurückgriffen. Dass das Vorbild unseres Stückes bekannt war, und zwar während 
längerer Zeit, beweisen die weiteren - wenn auch leicht variierten - Repliken späteren Datums: Furtwängler 
AG I, Tf. 30,34 = Lippold, Tf. 16,9 (Zwei Satyrn schmieden an dem Schild!); AGD III, Tf. 3,12 (Hephaistos 


bürtig) und 8.13, wo noch ein Gips bei Cades, Gemme Etrusche, lal16, genannt wird. - Abbildung auf 
Farbtafel und Vergrösserung auf Tafel LXIII. 
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KLASSISCH GRIECHISCH 


Rotbrauner Karneol; Skarabäus, längsdurchbohrt, hochoval, 1,74x1,30x0,82 cm in origi- 
nalem Silberbügel. Im dünn umrandeten Bildfeld sitzt ein Jüngling, nackt bis auf den von 
einem Gewand umgebenen Unterkórper, auf einem Felsen n.l. und rückt mit seiner Linken 
den Nasenschutz seines zu ihm gewandten Helms, den er auf seiner anderen Hand vor sich 
hinhält, zurecht; zu seinen Füssen von der Seite her gesehener Schild. Intakt, am Rand z. T. 
bestossen. Um die Mitte des 5. Jh. v.Chr. Ein vorzügliches Stück 


Die Form des Skarabüus wird zu der Zeit schon seltener verwendet. Solche an Bügeln befestigten Stücke 
wurden nicht als Ring, sondern als Anhánger getragen. Zur Form vgl. A. Pierides, Jewellery in the Cyprus 
Museum (1971), Tf. 26,1. - Abbildung auf Farbtafel und Vergrösserung auf Tafel LXIII. 


Hellbráunlicher Chalzedon; abgeschliffener, ursprünglicher Skarabäoid, nicht durchbohrt, 
breitoval, 1,64x2,24x0,50 cm. Im dünn umrandeten Bildfeld steht eine Kuh n.l, den Kopf 
zurückgewandt zu ihrem unter ihr n.r. auf ein Knie gesunkenen Kälbchen, das den Kopf zum 
Euter hochstreckt. Ausserst detailreiche und feine Gravierung, die z. B. an den hervortretenden 
Rippen, an der durch die Wendung des Kopfes hervorgerufenen Mulde am Hals oder etwa an 
den sehnig charakterisierten Beinen der Kuh deutlich wird. Intakt, Rand bestossen. Mitte 
5. Jh. v.Chr. Prachtexemplar 
Publiziert von P. Zazoff, KdA, S.502, Nr. 451 (mit Abb.); siehe hier die Vergleiche. - Auch auf Münzen 
beliebtes Motiv, siehe dazu BMC 6, Tf. 12,1 und 3ff. (Apollonia), Tf. 13,10ff. (Dyrrhachium), Tf. 21,1f., 


9 und 14f. (Corcyra) und weitere Hinweise bei Imhoof-Blumer und Otto Keller, S.21, Nr. 37. - Abbildung 
auf Seite 132. 


HELLENISTISCH 


Gräulicher, links unten weisslicher, z, T. auch bräunlich durchsetzter Chalzedon; Skarabäoid, 
längsdurchbohrt, hochoval, 2,72 x 2,15x 1,17 cm. Oben rechts ein Stück herausgebrochen, hier 
ein senkrechtes, nicht ursprüngliches Bohrloch. Gestaffeltes Doppelbildnis zweier junger 
Männer mit drapierten, plastisch gebildeten Schulteransätzen n.l.; sie tragen jeder eine pilos- 
artige Kopfbedeckung, unter der beim vorderen Kopf die langen, in verschiedene Richtung 
strebenden, das Ohr bedeckenden Locken zum Vorschein kommen; die Profile sind durch eine 
volle Wangenpartie, eine sich über der Nasenwurzel leicht herauswólbende Stirn, grosse, weit 
geóffnete Augen, einen kleinen, leicht geóffneten Mund und ein kleines, rundliches, etwas 
hervortretendes Kinn charakterisiert; die beiden Nasenprofile sind verschieden wiedergegeben. 
Die beiden, stark idealisierten Köpfe sind wohl als die der - zu dieser Zeit sehr beliebten - 
Dioskuren dargestellt. Hellenistisch, 2. Jh. v.Chr. 


Publiziert von P. Zazoff, KdA, S.508, Nr. 462 (mit Abb.); siehe hier die ganz allgemeinen Vergleiche, denn 
eine konkrete Entsprechung, insbesondere auf Münzen mit Doppelbildnissen hellenistischer Herrscher, 
fand sich nicht. 


GLASPASTEN 


In den Glaspasten ist uns eine Menge verlorener, in Stein geschnittener Werke erhalten, denn jeder 
Glasfluss geht auf ein in Stein geschnittenes Original zurück, das in der Regel nicht mehr existiert. Natürlich 
wurden nur relativ gut geschnittene Steine, die einem breiteren Publikum zugánglich gemacht werden 
sollten, durch Glasflüsse reproduziert. Die Glaspasten konnten nur mittels Abdrücken von geschnittenen 
Steinen hergestellt werden. Nach dem Guss wurden sie sorgfältig nachgearbeitet, der stehengebliebene 
Rand wurde abgearbeitet, die Rückseite glatt geschliffen. 

Das Skarabäoid mit Durchbohrung ist die übliche Form der in der Zeit entstandenen Glasflüsse, aus 
der Ten NS stammen. Man wählte in jener Epoche fast ausschliesslich helles, durchsichtiges, 
weissliches Glas. 
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Farblose, durchsichtige Glaspaste; scheibenförmig, längsdurchbohrt, hochoval, 2,50x 2,08 x 
0,60 cm. Ein nackter Jüngling sitzt auf einem die Flügel ausbreitenden Vogel, der auf einer 
zusammengerollten Schlange(?) steht. Details wie die Muskelbildung am Oberkörper des 
Jünglings oder wie die sehr feine Fiederung des Vogels am Körper und am Schwanz im Gegen- 
satz zur gröberen an den Flügeln sind deutlich zu erkennen. Dargestellt ist wohl die Entführung 
Ganymeds durch den Adler. Intakt. Um 400 v.Chr. 


Farblose, durchsichtige Glaspaste; Skarabäoid, längsdurchbohrt, hochoval, 2,13x 1,59x0,94 cm. 
Im umrandeten Bildfeld weiblicher Kopf n.r. mit Stirnrolle und Nackenknoten, Ohrgehänge 
und geperlter Halskette mit Anhänger. Intakt, Rand unwesentlich bestossen, oben gesprungen. 
2. Hälfte 5. Jh. v.Chr. Ausserst feines Exemplar 
Vgl. die ähnlichen Glaspasten AGD 1,1, Tf. 37,319ff. - Vergrösserung auf Tafel LXII. 


RÓMISCHE GEMMEN 


GÓTTER UND GEFOLGE 


Helloranger Karneol, kaum merklich konvex, hochoval, 1,92 x 1,27x 0,42 cm. Jupiter steht fast 
frontal auf der Bodenlinie, den bekränzten, bartlosen Kopf n.l. gewandt, die erhobene linke 
Hand auf sein Zepter gestützt, das Blitzbündel in der vorgestreckten rechten Hand haltend; er 
ist nackt bis auf einen Rückenmantel. Zu seinen Füssen steht auf eigener, schräger Bodenlinie 
sein sich zu ihm umblickender Adler mit einem Kranz im Schnabel. Oben am Rand leicht 
bestossen. 2. Jh. n.Chr. 


val Furtwängler, Berlin, Tf. 23,2613; Sena Chiesa, Tf. 1,20 (siehe hier auch den Text); AGD III, 
Tf.49,237; AGD IV, Tf. 187,1357; Henig, Tf. 1,14. Als Münzbeispiel siehe unsere Nr. 677. 


Sard, Reste der Metallringfassung auf der Rückseite und am Rand, leicht konvex, hochoval, 
2,12x1,56x0,45 cm. Büste des Zeus-Ammon in Dreiviertelansicht n.l. Das grosse, geriffelte 

Widderhorn ist spiralenförmig in die Tiefe geschnitten; es entwächst dem Kopf hinter der 
vordersten der drei Haarschichten, deren Strähnen in der Mitte gescheitelt, sich nach aussen 
wellen; dahinter drehen sich einzelne Strähnen nach oben und zur Seite, während die hintersten 

Haare gleichmässig gestrichelt - perspektivisch - wiedergegeben sind. Der Kopf ist auf beiden 

Seiten von schlangenartig züngelnden Strähnen umgeben. Der äusserst tief geschnittene Bart 
besteht aus sichelförmigen Büscheln; die Barthaare unter der gerundeten Unterlippe und auch 

die aus der Wange wachsenden sind fein gestrichelt. Unter der niedrigen Stirn liegen die grossen 

Augen auf verschiedenen Ebenen. Die Nase ist schmal, der Mund leicht geöffnet, Augen- ` 
brauen und -lider sind gratartig gebildet. Die Wangen und die Stirn über der Nasenwurzel 

sind reich modelliert. Der rechte Halsnicker ist durch die Kopfwendung stärker herausgetreten. 

Äusserst feiner und tiefer Schnitt. Die einzelnen Teile des ausdrucksvollen, höchst plastisch 

ausgearbeiteten Kopfes sind räumlich gegliedert. Politur beim Inkarnat, damit im Kontrast zu 

den Haarteilen eine andere, glättere Wirkung entsteht. Intakt. Wohl hadrianisch. 


Publiziert von P. Zazoff, KdA, S. 509, Nr. 465 (mit Abb.). Die vielen Vergleichsbeispiele sind hier aufgeführt; 
dazugefügt werden kann noch Henig, Tf. 12,352 und Maaskant-Kleibrink, Tf. 57,289. 

Den zahlreichen Gemmenrepliken (und auch Glaspasten), von denen unser Exemplar wohl als das beste 
gelten darf, dürfte ein bedeutendes, griechisches, vermutlich plastisches Original zu Grunde liegen. 
A. Linfert vermutet (laut Mitteilung) in ihm eine Wiedergabe des um die Mitte des 5. Jh. v.Chr. ent- 
standenen, von Pindar gestifteten Zeus Ammon des Bildhauers Kalamis. Zazoff denkt an eine Herkunft 
aus der Steinschneidekunst, er schreibt: «Gute, repräsentative Arbeit aus der Nähe des Aspasios.» 
(Gemmenschneider der Mitte des 1. Jh. v.Chr.). 

Abbildung auf Farbtafel und Vergrösserung auf Tafel LXIII. 
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Dunkelorangefarbener Karneol, kaum merklich konvex, hochoval (annáhernd rechteckig), 
1,78x 1,10x0,29 cm. Belorb. Brustbild des Apollo, drapiert, n.l. mit reich gelocktem, auf die 
Schulter herabfallendem und oberhalb des Kranzes glattem, feingestricheltem Haar; vor ihm 
Kithara. Sehr feiner Schnitt. Intakt, kaum sichtbarer Kratzer am rechten unteren Rand. 
1. Jh. v.Chr. 

Vgl. Auktion Sternberg, 1980, 735; Walters. T 19.1322 


Helloranger Karneol mit rotorangen Flecken, leicht konvex, hochoval, 1,20x0,84x0,25 cm. 
Kopf des Apollo oder eines Genius im Profil n.l. Grossflächig geschnittenes Gesicht mit 
weitgeóffnetem, dreieckigem Auge, scharf gezogener Nase, leicht geóffneten Lippen; feinge- 
stricheltes, glattes Oberkopfhaar, von einer Binde umschlossen, darunter Haarwulst über der 
Stirn und vier grosse Korkenzieherlocken. Intakt. Mitte 1. Jh. v.Chr. 


Vgl. Fossing, Tf. 13,1050f.; AGOe I, Tf. 30,172; vgl. auch Denare des C. Calpurnius Piso, Sydenham, 
Tf. 24,840ff. (Type B und C mit Binde statt Kranz). 


Blauschwarzer Nicolo, bei dem die obere blaue Schicht noch leicht über die flache Schnitt- 
fläche hinaus auf den breiten Schrägrand reicht, hochoval, 1,42 x 1,12x0,38 cm. Apollo sitzt 
auf dem Dreifuss, das vordere Bein vorgestreckt, das andere angewinkelt zurückgenommen; 
um sein Gesicht ist eine dicke, hinten zusammengehaltene, bis auf die Schulter reichende 
Haarstráhne gelegt, glattes Oberkopfhaar (oben Kranzspitzen oder Schleife sichtbar); er 
trügt eine auf der linken Schulter zusammengesteckte Chlamys. In der vorgestreckten Linken 
hält er einen Lorbeerzweig nach unten, auf der Linken steht Amor mit vorgestreckten Armchen. 
Zu Füssen des Apollon ein kleiner Hund. Bodenlinie. Intakt, auf der Rückseite unwesentliche 
Kratzer. 2. Jh. n.Chr. 


Vgl. Sena Chiesa, Tf. 3,54f. (stehend mit Zweig, an Dreifuss gelehnt); AGD II, Tf. 77,439 (Apollo und 
Amor im Streit). 


Heliotrop, flach, hochoval, 1,19 x 0,99 x 0,21 cm. Frontale Büste des Helios in einem Zodiakos, 
dargestellt als ovaler, der Form der Gemme angepasster, in zwölf mit den Tierkreiszeichen 
versehenen Kammern geteilter Ring. Präzis geschnitten. Intakt. 3. Jh. n.Chr. Prachtstück 
Vgl. zur Heliosbüste als Zentraldarstellung im Zodiakos die zeitlich frühere Gemme Walters, Tf. 17,1168; 


zum Stil Sena Chiesa, Tf. 76,1501; vgl. auch unsere Nr. 304 (unter Gordianus geprügtes AE-Medaillon); 
zum Zodiakos auf Gemmen siehe H. Gundel, RE X A, Spalte 671ff. 


Dunkelorangefarbener Karneol, oben und seitlich teilweise heller, konvex, breitoval, 1,54x 
1,99x0,42 cm. Die Ephesische Artemis mit hohem, unterteiltem Polos, mit dem den Kopf 
rahmenden Schleier (dem sog. Nimbus), vielbrüstig, mit dem den Unterkórper bedeckenden, 
in Felder unterteilten Ependytes und den von den seitlich abgestreckten, geöffneten Händen 
herunterhüngenden, geknoteten Wollbinden, auf Bodenlinie, wird von beiden Seiten von je 
einer heranschwebenden, einen Palmzweig haltenden Nike bekränzt. Intakt. 2. Jh. n.Chr. 


Vgl. AGD III, Tf. 6,43f.; Maaskant-Kleibrink, Tf. 118,672f. (alle mit Hirschen); weitere Vergleichs- 
beispiele siehe R. Fleischer, Artemis von Ephesos und verwandte Kultstatuen aus Anatolien und 
Syrien (1973), S.35ff.; vgl. zur Nike Maaskant-Kleibrink, Tf. 118,676. 

Die von Niken bekrünzt werdende Ephesische Artemis ist ein ungewöhnliches Motiv. Vergleichbar 
wäre die Artemis Leukophryene von Magnesia am Müander auf einer hadrianischen Cistophoren- 
prägung, die von zwei kleinen, beiderseits des Kopfes heranschwebenden Niken bekränzt wird (Fleischer, 
Tf. 63a). Zu den im halbrunden Brustfeld erscheinenden «Niken» bei fast allen plastischen Ephesiadar- 
stellungen siehe die Diskussion bei Fleischer, S.66ff. 


Orangefarbener, rot gesprenkelter Karneol, Reste der Metallringfassung auf der Rückseite und 
am Rand, flach, 1,10x0,81x0,25 cm. Athena auf Fussspitzen n.r. eilend, so dass ihr Gewand 
nach hinten flattert; behelmt, mit der Linken Lanze schulternd, in der anderen den Schild, hinten 
Schwert; vor ihr Schlange emporzüngelnd; Bodenlinie. Unwesentliche Absplitterung am Rand. 
1. Jh. n.Chr. 


Vgl. Sena Chiesa, Tf. 8,141ff. (siehe hier auch den Text mit weiteren Vergleichsbeispielen); AGD I, 1, 
Tf. 63,611f. 
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Karneol, links unten hell, von links oben nach rechts unten hellorange und oben rechts orange, 
leicht konvex, breitoval, 1,27x 1,96x0,31 cm. Drei Göttinnen, in der Mitte behelmte Minerva 
mit Lanze und Schild, n.r. zu Fortuna mit Steuerruder, zwei Ähren und Füllhorn gewandt, wird 
von Palmzweig haltender Victoria von links bekränzt; Bodenlinie. Intakt. 2./3. Jh. n.Chr. 


Vel, Furtwängler, Berlin, Tf. 54,7155 und 7164 (an Stelle von Minerva Jupiter in der Mitte; bzw. Mars von 
SEN He Minerva umgeben); vgl. zur Kombination Minerva und Fortuna Maaskant-Kleibrink, 
Tf. 138,831. 


Achat, tiefdunkelbraun mit weissen Querstreifen in der Mitte, beidseitig graviert, Seite a stärker 
konvex, Seite b leicht konvex, hochoval, 1,58x.0,90x 0,33 cm. Seite a: Asklepios steht frontal 
auf Bodenlinie, den bärtigen Kopf zur Spielbeinseite gewendet, der das Himation haltende 
Arm ruht auf dem Schlangenstab, der andere im Himation. Seite b: Sandalenbindende, 
nackte Aphrodite steht n.l. auf Bodenlinie, ein Bein angewinkelt hochgezogen, um mit einer 
Hand den Schuh zu befestigen, mit der anderen stützt sie sich auf das Steuerruder. Intakt. 
1. Jh. v.Chr.-1. Jh. n.Chr. Besonders schöner Stein 


Vgl. zur Seite a AGD IV, Tf. 199,1487; Maaskant-Kleibrink, Tf. 116,665 (bei beiden weitere Vergleiche); als 

beispiel siehe unsere Nr. 314. Zur Seite b Maaskant-Kleibrink, Tf. 97,526f. (mit weiteren Ver- 
gleichen); Walters, Tf. 20,1442. - Beiden Darstellungen liegen statuarische Vorbilder zu Grunde; zu 
Asklepios siehe, Mansuelli in EAA I, 719ff., zu Aphrodite siehe M. Bieber, The Sculpture of the 
Hellenistic Age? (1961), 5.144 und Figs. 394-5, 606-7. 


Lagenachat mit - von unten beginnend - helloranger, weisser, oranger und dunkeloranger 
Schicht, sich nach oben stark verjüngend, Schnittfläche flach, hochoval, 0,91 x 0,69 x 0,45 cm. 
Kindlicher Eros, dreiviertelfrontal, mit Mäntelchen im Rücken, ausgebreitetem Flügel, steht 
mit den Händen auf dem Rücken an eine Säule gefesselt; Bodenlinie. Ein Schmetterling rechts 
neben der Säule. Intakt, kleiner Kratzer am linken Rand. 1. Jh. v.Chr.-1. Jh. n.Chr. 

Besonders schöner Stein 
Vgl. Maaskant-Kleibrink, Tf. 106,592; AGD I, 2, Tf. 123f., 1137ff. (mit weiteren Vergleichen). - Die 
Gemme mit der Darstellung des «bestraften Eros» und dem Schmetterling zeigt ihn bestraft für die an 


Psyche ausgeübte Tortur. Dazu siehe L. Curtius, Poenitentia, Festschrift J. Loeb (1930), S3íf. 
Vergrösserung auf Tafel LXIII. 


Honigkarneol (Helloranger Karneol), stark konvex, hochoval, 1,64x 1,23x0,65 cm. Hermes, 
dreiviertelfrontal, mit Müntelchen, schwebt n.l.; er hält in der mit dem Mäntelchen umwickelten 
Rechten den Geldbeutel, im zurückgenommen anderen Arm das Kerykeion; er hat Flügel 
an den Füssen und auf dem Kopf einen spitz hochstehenden Flügel. Intakt, unten ringsum 
unwesentliche Spuren der antiken Fassung, kleine Kratzer. 2. Jh. v.Chr. 

Vgl. Nr. 1101; zum Stil AGD I, 1, Tf. 46,401. 


Weisser, hellbraun durchwachsener Achat, konvex, hochoval, 1,78 x 1,24x 0,61 cm. Merkur 
steht dreiviertelfrontal auf Bodenlinie n.r.; er hält in der vorgestreckten Linken den Geldbeutel, 
im zurückgenommenen rechten, mit dem Gewand umwickelten Arm den Caduceus. 
Intakt, unwesentliche Absplitterungen auf der Rückseite. 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Maaskant-Kleibrink, Tf. 105,586f., 127,742 und 132,781. 


«Verbrannter» Karneol, flach, hochoval, 1,22x1,03x0,21 cm. Haupt des Merkur n.l., Haar 
besteht aus kurzen, glatten Strühnen, es ist von einer Binde umgeben, oben ein spitz 
hochstehender Flügel oder Bindenzipfel, im Nacken der Caduceus. Intakt. 1./2. Jh. n.Chr. 
Vgl. Maaskant-Kleibrink, Tf. 105,582 und 132,782. 


142 


1103 


1104 


1105 


1106 


1107 


1108 


1109 


Orangefarbener Karneol, flach, hochoval, 1,34x 1,06x 0,29 cm. Dionysos, bärtig, in einem die 
Beine durchscheinen lassenden Gewand mit nach hinten flatternden, weniger tief eingravierten 
Enden, schreitet auf Zehenspitzen n.l. auf Bodenlinie; er hält mit der nach oben gebogenen 
Rechten den mit weniger tief eingravierten Bändern verzierten Thyrsos, in der gesenkten, 
vorgestreckten Linken den Kantharos über den sich umblickenden Panther. Vor der linken 
Hand a, hinter der linken Wade x. Feiner Schnitt. Oben leicht bestossen, unwesentliche 
Kratzer auf der Rückseite. 1. Jh. v.Chr.-1. Jh. n.Chr. 

Vgl. zum Motiv Sena Chiesa, Tf. 18f., 3571f. (zum Gewand 360) mit den Hinweisen im Text. 


Hellorangefarbener, rot gesprenkelter Karneol, kaum merklich konvex, hochoval, 1,27x 1,03 x 
0,28 cm. Ein jugendlicher Satyr steht n.r. mit leicht vorgebeugtem Oberkórper und fasst mit 
seiner Linken eine Ziege an den Hérnern, die mit dem Riicken zu ihm auf den Hinterbeinen 
steht; Bodenlinie. Oben leicht bestossen, winzige Kratzer. 1./2. Jh. n.Chr. 

Vgl. zum Motiv AGD IV, Tf. 113,868. 


Violetter Granat, konvex, hochoval, 1,01x0,72x0,32 cm. Tanzende Mänade dreiviertel- 
frontal n.l. mit einem dünnen, den Körper durchscheinen lassenden, an den Beinen nach 
hinten flatternden Gewand. Bodenlinie. Am Rand und auf der Rückseite kleine Absplitte- 
rungen. 2. Jh. v.Chr. 

Vgl. AGD IV, Tf. 46,295 (mit weiteren Vergleichen). 


Achat, dünne hellorange und weissliche Schicht, oben orange, stark konvexe Schicht, 
hochoval, 1,53 x 1,08x0,54 cm. Fortuna, frontal stehend auf Bodenlinie, den Kopf n.r. gewandt, 
mit Füllhorn im rechten Arm und Kugel auf der vorgestreckten linken Hand; bekleidet mit 
einem hochgegürteten Chiton und einem Mantel um die betonte Hüftpartie, dessen Zipfel 
vom rechten Unterarm herabhängt; im ringsum eingerollten Haar ein Modius. Intakt. 
1. Jh. v.Chr. 

Vgl. zum Thema AGD IV, Tf. 202,1513f.; Sena Chiesa, Tf. 32,623ff. 


Orange-hellorange melierter Karneol, flach, hochoval, 1,09x0,91x0,22 cm. Fortuna-Ceres 
wie vorher, sie hält jedoch in der vorgestreckten linken Hand das Steuerruder und zwei Ähren. 
Intakt. 2./3. Jh. n.Chr. 


Vgl. AGD IV, Tf. 203,1519 und 204,1526 (mit weiteren Vergleichen); Sena Chiesa, Tf. 31,602-4 (siehe 
hier auch die Anmerkung). 


Rotbrauner Jaspis, leicht konvex, hochoval, 1,54 x 1,22 x 0,26 cm. Spes, n.r. schreitend auf der 
Bodenlinie, mit der zurückgenommenen rechten Hand den unteren Teil ihres archaistischen 
Gewandes haltend, mit der vorgestreckten Linken eine Blüte, Haare ringsum eingerollt, darin 
ein Band. Intakt, winzige Absplitterung am Rand. 2. Jh. n.Chr. 

M zum Thema AGD IV, Tf. 120,921 (mit zahlreichen weiteren Vergleichen) sowie unsere Nrn. 707,727f., 


HEROEN 


Achat, schmälere bräunliche und weisse Schicht, oben dunkelbraune, stark konvexe Schicht, 
hochoval, 1,24x 1,07x0,53 cm. Kopf des bärtigen, bekránzten Herakles n.l.; das Gesicht ist in 
drei wulstige Kompartimente geteilt, das den stiernackigen Hals unbedeckt lassende Kopf- 
haar besteht aus kurzen Stráhnen, der vorspringende Bart aus grossen, eingedrehten Locken, 
der Kranz ist hinten mit einem schmalen Band zusammengehalten. Rand unter dem Kopf 
leicht bestossen. 2./1. Jh. v.Chr. 

Vgl. Auktion Sternberg 1980, Nr. 758 (mit Vergleichen); vgl. auch unsere Nr. 300. 
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Dunkelorangefarbener, am linken und oberen Rand dunkler, bráunlicher Karneol, leicht 
konvex, hochoval, 2,11x1,73x0,51 cm. Büste des jugendlichen, bartlosen Herakles n.l. mit 
Lówenfellkappe, die vor dem Hals geknotet ist; über der Stirn kommen kleine, in zwei- bzw. 
oben bis zu vier - Reihen angeordnete Buckellocken zum Vorschein; über der Nasenwurzel 
vorstehende Stirn, rund heraustretendes Auge in klar sich absetzenden Augenlidern, breite 
Augenbraue, längliche, leicht gebogene Nase, kleiner wenig geöffneter Mund, volle Wange. 
Äusserst subtil und tief geschnitten. Gesicht und Löwenkopf poliert im Gegensatz zu den matt 
gelassenen Haarteilen. Intakt. Augusteisch. 

Publiziert von P. Zazoff, KdA, S.509, Nr. 464 (mit Abb.). Siehe hier auch die Vergleiche. 


Gelblich-bräunlicher Karneol, leicht konvex, hochoval, 1,79x 1,02x0,34 cm. Omphale steht 
mit zurückgesetztem Spielbein in Dreiviertelansicht n.l. auf Bodenlinie; sie hat die grosse 
Keule des Herakles mit beiden Händen geschultert, sein Löwenfell umgehängt, von dem vorne 
und hinten je zwei - weniger tief gravierte - Tatzen, an ihrem Rücken der Kopf und hinter ihrer 
Ferse der Schwanz herunterhängt; der im Profil dargestellte Kopf ist sinnend leicht gesenkt, 
die feingestrichelten Haare sind ringsum eingerollt und hinten zu einem Knoten zusammen- 
gefasst, von dem eine aus kleinen Perlen bestehende Kette herunterhängt. Hinter Omphale die 
Buchstaben na-ıE (negativ). Äusserst detailreiche Darstellung, siehe z. B. ihre Knöchel, die 
spitzen Löwenkrallen, die Keule, der Ohrring. Intakt. Augusteisch. 

Von ausgezeichneter Qualität 
Publiziert von P. Zazoff, KdA, S.508, Nr. 463 (mit Abb.). Siehe hier auch die Vergleiche mit weiteren 
Literaturangaben. - Unser Gemmenbild gibt einen sehr verbreiteten, bis in die späte Kaiserzeit ver- 
wendeten Typus der Iydischen Königin Omphale wieder, wie sie die Keule und das Löwenfell ihres 
Sklaven Herakles trägt. Die auf ein Original wohl des 5. Jh. zurückgehende Darstellung erfährt ihre 
beste Ausführung auf den augusteischen Steinen, zu denen auch unser Exemplar gezählt werden dürfte. 
Gemmenbeispiele chronologisch geordnet siehe Zazoff AA 1965, Spalte 68 zu Nr. 35. 


Brauner Achat, in der unteren Hälfte heller mit gelblichem Querstreifen, in der oberen 
dunkler, in der Mitte breiter weisser Querstreifen, flach, hochoval, 0,88x.0,59x 0,15 cm. 
Ähnliche Darstellung wie vorher. Strichrand. Unten, auf dem Rand, Kratzer; Strichrand rechts 
im weissen Streifen etwas abgenutzt. Italisch etruskisierend, 2./1. Jh. v.Chr. 

Besonders schöner Stein 


Vergleiche siehe letzte Nr.; zu Omphale, von einem Strichrand umgeben, siehe Richter «Romans», 
Nr. 284; zum Stil AGD 1,2, Tf. 80,695. 


Lagenachat, weiss-hellorange, Reste der Metallringfassung am Rand und auf der Rückseite, 
flach, hochoval, 1,23x 1,10x0,26 cm. Ein auf kurzer Bodenlinie auf einem Bein stehender 
Krieger in voller Rüstung mit Panzer, Helm und Schild am leicht erhobenen rechten Arm fasst 
mit der linken Hand nach einem im hochgehaltenen Fuss steckenden Pfeil, um ihn herauszu- 
ziehen. Negative Buchstaben s (vor dem Mund, liegend) - a (unter dem erhobenen Fuss) - 8 
(hinter dem rechten Bein). Intakt. 1. Jh. n.Chr. 

Vgl Nicolo bei Furtwängler, Berlin, Tf. 59,8263 (Held steht hier leicht nach vorn gebeugt und hält 
zusätzlich noch eine Lanze zusammen mit dem Schild); Maaskant-Kleibrink, Tf. 146,887a (Held hier 
nackt, Haltung mit der unseren identisch). 

Bei dem Dargestellten dürfte es sich wohl um den den Pfeil aus dem Fuss ziehenden Achill handeln. 
Üblicherweise wird der Held auf ein Bein gesunken und nackt, nur mit Helm und Waffen wiedergegeben 
(dazu siehe die ältere Gemme AGOe I, Tf. 20,106 - dort auch weitere Beispiele - und die etwa gleich- 
zeitige Henig, Tf. 40,492); doch macht die oben erwähnte Gemme bei Maaskant-Kleibrink mit dem 
nackten Helden, der sonst aber unserer Gemme völlig entspricht, diese Deutung wahrscheinlich. 
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Heller Sard, flach, fast rund, 1,34x1,30x0,22 cm. Auf die Knie gesunkener, verwundeter 
Krieger in Dreiviertelansicht auf Bodenlinie; er ist nackt, trágt einen Helm mit Helmbusch, 
hält noch den Schild in der seitlich ausgestreckten Linken und hat das Schwert umgehängt, 
den Kopf zu seinem rechten, von der feindlichen Lanze durchbohrten Arm gewendet. Perspek- 
tivische Darstellung. Intakt. 2. Jh. n.Chr. Prachtvolles Exemplar 
Vgl. zum Thema Furtwängler, Berlin, Tf. 9,570ff.; Maaskant-Kleibrink, Tf. 79,404. 


Dunkeloranger, z.T. gesprenkelter Karneol, konvex, breitoval, 0,90x1,13x0,33 cm. Helena 
steht frontal, verschleiert, mit der Rechten ein Zepter haltend, zwischen ihren Brüdern, den 
Dioskuren, die zu Pferd, zur Mitte gewandt, je mit einer Hand die Lanze hochhalten und den 
anderen Arm angewinkelt hochstrecken; Halbmond über Helena, je ein Stern über den 
Dioskuren; Bodenlinie, unter Helena verstärkt. Intakt. 2. Jh. n.Chr. 


Eine ähnliche Darstellung erscheint auf kaiserzeitlichen, kleinasiatischen Bronzemünzen, siehe BMC 
Lycia, Pamphylia and Pisidia, $.317 unter «Dioskouroi and Helena» und Tf. 9,12 und 34,9. Dazu siehe 
auch F. v. Duhn, Zeitschrift für Numismatik III (1876), 5.39 Anm. 2. 


PFERDEGESPANNE 


Heliotrop, leicht konvex, breitoval, 0,85 x 1,11x0,17 cm. Victoria steht leicht n.r. gewandt, in 
ihrer Rechten einen grossen Palmzweig haltend, in ihrer vorgestreckten Linken einen Kranz, 
hochragend in einem von zehn halb n.l. galoppierenden Pferden gezogenen Wagen; Boden- 
linie unter den Hinterhufen. Rechts leicht bestossen. 2./3. Jh. n.Chr. 

Vgl. zu dem ungewöhnlichen Motiv des von zehn Pferden gezogenen Wagens Maaskant-Kleibrink, 
Tf. 52,257 (Wagenlenker an Stelle von Victoria); zur von Victoria gelenkten Quadriga Tf. 100,541 (mit 
weiteren Vergleichen). 


Heller Karneol, oben hellorange, leicht konvex, breitoval, 0,98x1,29x0,24 cm. Vier- 
gespann n.l. im Galopp mit Peitsche schwingendem und Zügel haltendem Lenker; Boden- 
linie unter den Hinterhufen der Pferde. Intakt, auf der Rückseite kaum sichtbarer Kratzer. 
2./3. Jh. n.Chr. 

Vgl. zum Motiv AGD IV, Tf. 58,398; Maaskant-Kleibrink, Tf. 38,187 (mit weiteren Vergleichen). 


PORTRAITS 


Dunkelorangefarbener Karneol, leicht konvex, hochoval, unten Teil weggebrochen, 1,21x 
1,31x0,37 cm. Portrait eines hellenistischen Herrschers mit Binde n.l., längliches Gesicht 
mit lang herabfallendem, gewelltem Haar, Haarspinne, Anastole über der durch eine Falte 
geteilten Stirn, hervortretendem Stirnwulst, schmaler Nase, kleinem Mund und kleinem, aber 
betontem Kinn. Sehr feiner und tiefer Schnitt. 1. Jh. v.Chr. Von hoher Qualität 


ME den sog. Alexander d. Gr., Lippold, Tf. 70,9 = Furtwängler AG, Tf. 31,17 = Tf. 32,4; sowie ebenda 
Tf. 31,16 und 32,1. 


Kupferkies mit Spuren von Malachit auf der Riickseite und am Rand, flach, hochoval, 
2,29x1,63x0,26 cm. Belorb. Büste des Kaisers Commodus n.l., drapiert und gepanzert. 
Geringe Absplitterungen am Rand. Sehr feiner und scharfer Schnitt. 180-192 n.Chr. 

Portrait von hervorragender Qualität 
Vgl. unsere Münzen Nr. 377, 385 und 664. - Vergrösserung auf Tafel LXIII. 


Dunkel-hellorange gestreifter Karneol, flach, hochoval, 1,34x0,99 x 0,23 cm. Belorb. Büste des 
Kaisers Macrinus n.l., drapiert. Intakt, kaum sichtbare Kratzer. 217-218 n.Chr. (2). 
Vgl. unsere Münzen Nrn. 700ff. und auf die unseren dort verwiesenen. 
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DICHTER UND THEATERMASKEN 


Heller Karneol mit hellorangen Flecken, flach, hochoval, 1,49 x 1,33 x0,37 cm. Belorb. Haupt 
eines bärtigen Mannes (wohl eines Dichters) im Profil n.r. Das Haupt- und Barthaar besteht 
aus kurzen, sichelfórmigen, sich zu Locken zusammenschliessenden Strähnen; der Schnurr- 
bart ist dünn und eingerollt. Intakt, kaum sichtbare Kratzer am Rand. 1. Jh. n.Chr. (9). 


Vgl. etwa den sog. Sophokles eines späteren Sarkophagreliefs, G.M.A. Richter, The Portraits of the 
Greeeks 1 (1965), Fig. 715; Furtwängler, Berlin, Tf. 44,6381. 


Orangefarbener Karneol, schwach konvex, rund, Durchmesser 1,87-1,89x0,50 cm. Ein 
bärtiger Dichter, mit einem die Beine durchscheinen lassenden Gewand um den Unterkórper 
geschlungen, sitzt auf einem mit einer nach aussen gewandten Adlergreifenlehne verzierten 
Sitz n.l., das rechte Bein zurückgenommen, und liest in einer Buchrolle, die er mit beiden 
Händen vor sich hält. Ihm gegenüber steht eine Säule mit einer Tragódienmaske. Das Ganze 
auf Bodenlinie. Intakt, Rand z.T. kaum sichtbar bestossen. 1. Jh. v.Chr.(?). 


Vgl. Vollenweider 11, Tf. 3,7 (sehr ähnlich gearbeitetes Stück, ebenfalls auf einer runden Form); vgl. hier 
weiter Tf. 5,11ff. und Tf. 9,22 (hier wird die Buchrolle sehr ähnlich gehalten); Richter, New York, 
Tf. 54,438; Furtwängler, Berlin, Tf. 33,4504ff. 


Rotbrauner Jaspis, flach, breitoval, 0,96x 1,26x 0,37 cm. Zwei einander zugewandte Masken, 
die linke bartlos mit Hórnchen im Typus des Pan, die rechte stupsnasig, glatzkópfig mit 
Stirnbinde und Bart als Silen. Darunter verzierte Linie. Intakt, am Rand Kratzer. 1. Jh. v.Chr.- 
1, Jh. n.Chr. 

Vgl. zu der Kombination AGD IV, Tf. 149,1104. 


Dunkler Sard, konvex, annähernd rund, 1,40x1,28x0,37 cm. Fast frontale Maske mit 
geperltem Haar, das hinter dem Kopf in feinen, glatten, z.T. ebenfalls geperlten Strähnen 
herunterhängt. Intakt, Rand ganz unwesentlich bestossen. Äusserst feiner Schnitt. 1. Jh. v.Chr. 
Vel. Lippold, Tf. 61,8. - Abbildung auf Farbtafel. 


TIERE 


Bräunlicher Karneol, flach, breitoval, 0,82x 1,13x0,28 cm. Ein Löwe hat einen Hirsch von 
hinten angefallen; er drückt den ausgestreckten Hinterlauf des zusammengebrochenen Tieres 
mit seinen Hinterbeinen zu Boden und beisst ihm in den Nacken. Bodenlinie. Kleine 
Absplitterungen am Rand. 1. Jh. n.Chr. 


Vgl. Imhoof-Blumer und Otto Keller, Tier- und Pflanzenbilder auf Münzen und Gemmen, 1889, Tf. 
14,30ff.; Maaskant-Kleibrink, Tf. 113,640. 


Dunkler Sard, flach, rund, Durchmesser 0,88x0,18 cm. Pantherweibchen sitzt vor einem 
Krater und berührt den einen Henkel mit einer Vordertatze; hinter ihm Thyrsos. Bodenlinie. 
Intakt. 1. Jh. v.Chr.- l. Jh. n.Chr. 


Vel. Sena Chiesa, Tf. 60,1181 (ohne Krater). - Zur Darstellung vgl. auch Revers unserer Münze Nr. 310 
(Lovin) In den dionysischen Bereich gehórendes Motiv; vgl. unsere Gemme Nr. 1103. - Vergrösserung 
auf Tafel LXIII 


Rotbrauner Jaspis, flach, breitoval, 0,97x 1,08x0,22 cm. Gezüumtes Pferd im Schritt, ein 
Vorderbein angehoben, auf Bodenlinie. Kaum merkliche Absplitterung am Rand. 1. Jh. v.Chr.- 
1. Jh. n.Chr. 

Vgl. zum Motiv Furtwüngler AG, Tf. 50,7. 
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Zweischichtiger Lagenachat, weiss-hellorange, in fragmentierter Bronzeringfassung, leicht 
konvex, hochoval, 1,75x 1,35 cm. Ziege frisst von den Blättern eines Baumes, zu denen sie 
sich emporgereckt hat. Bodenlinie. Feiner Schnitt. Intakt. 1. Jh. v.Chr-l. Jh. n.Chr. 
Vgl. zum Motiv AGD 1,3, Tf. 269,2842; Henig, Nrn. 609fT. 


Rotbrauner Jaspis, flach, hochoval, 1,45 x 1,10x0,30 cm. Ähnlich wie vorher. Intakt. 


Violetter Granat, stark konvex, rund, Durchmesser 1,19x 0,40 cm. Zwei nach aussen gewandte 
Capricornprotomen halten in ihrer Mitte einen Schild. Intakt, unten kaum sichtbarer Kratzer. 
1. Jh. n.Chr. 


Dieses augusteische Motiv ist von zwei bedeutenden Kameen (Berlin, AGD II, Tf. 86,491 und New York, 
Richter, Tf. 73,649 A) bekannt, bei denen die Capricorne den Schild (darauf Augustusportrait) aller: 
dings mit ihren Hörnern halten. Auf einem Sesterz des Tiberius für Divus Augustus (BMC 24,12) tragen 
die Capricorne einen grossen Clipeus virtutis, umgeben von der Corona civica auf ihrem Rücken, 
unter ihnen befindet sich der Globus. (Dieses Bild - mit kleinem Schild - übernahm Vespasianus für 
einen seiner Denare, BMC 10,10. Unter Titus erscheint dieselbe Darstellung auf einem Aureus, BMC 47,7, 
und auf Denaren, 47,8f., für Divus Vespasianus.) 


Dunkelorangefarbener Karneol, leicht konvex, breitoval, 1,12x1,38x0,39 cm. Adler mit 
erhobenen Schwingen reisst einem auf dem Rücken liegenden Hasen die Eingeweide heraus. 
Intakt. 1. Jh.n.Chr. 


n. AGD III, Tf. 19,158 und 97,106; Sena Chiesa, Tf. 65,286; Imhoof-Blumer und Otto Keller, 
Tf. 20,42 und 46. - Dieses auf Gemmen beliebte Motiv wurde von den Darstellungen der Münzen von 
Akragas (Slg. Jameson, Tf. 25, 508, 513, 515) und Elis (BMC 11,1) inspiriert. 


Dunkler Karneol in fragmentierter Bronzeringfassung, flach, hochoval, 1,72x 1,40 cm. Sich 
umblickender Adler steht auf Muskelpanzer; zu beiden Seiten je ein Vexillum. Intakt. 
2./3. Jh. n.Chr. 


Vgl. AGD 1,3, Tf. 271,2860; Tf. 272,2865 (auf Altar); Sena Chiesa, Tf. 65,1284 (auf verschránkten 
Händen), Tf. 75,1485 (vgl. zum Panzer). 


SYMBOLE 


Achat mit graubraunem Querstreifen in der Mitte, in der unteren Hälfte weisslich grau, in 
der oberen und ganz unten gelblich, flach, hochoval, 1,48 x 1,09x 0,25 cm. Eine Hand umfasst 
ein mit Früchten gefülltes Füllhorn und beidseitig davon je eine Ähre. Intakt, unten kaum 
merkliche Absplitterung. Augusteisch. Besonders schöner Stein 


Vgl. zum Motiv Sena Chiesa, Tf. 73,1455; zum Stil AGD 1,2, Tf. 186,2156ff.; zum Thema Furtwängler 
AG III, 298. 


Achat, Oberfläche Craquelée, flach, breitoval, 1,04x1,20x0,22 cm. Dextrarum iunctio, 
verschränkte Hände halten eine Mohnkapsel zwischen zwei Ähren. Intakt. 1. Jh. n.Chr. 


Vgl. Richter, New York, Tf. 64,563; Maaskant-Kleibrink, Tf. 86,463. - Auf Gemmen und Münzen 
häufig vorkommendes Symbol, ‘bei dem die in den Händen gehaltenen Gegenstände variieren, oder 
die Hände allein dargestellt sind; siehe unseren Ring Nr. 1153; zu den Münzbeispielen des 1. Jh. n.Chr. 
siehe BMC I, S.414f. und II, S.445 (jeweils unter: Hands, clasped), 


Weisslich-grauer Chalzedon-Achat mit hellbraunen Streifen in der linken Hälfte, flach, breit- 
oval, 0,87x 1,11x0,13 cm. Ein Pflug mit Sterz kreuzt sich mit einer nach oben verlaufenden 
Ähre, unten Palmzweig. Intakt. Augusteisch. 


Vel. AGD 1,2, Tf. 186,2145 (Pflug mit Vogel und Pedum); AGOe II, Tf. 54,948 (mit Ameise und Ähre); 
Furtwängler AG 1, Tf. 29,52 (mit Vogel und Ähren). 
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«GNOSTISCHE» GEMME 


Irisiertes türkises Glas, flach, hochoval, zweiseitig, 1,92x1,53x0,18 cm. Seite a: Horus- 
Harpokrates thront auf einer von zwei Knospen flankierten Lotosblüte n.r., die Beine hoch- 
gezogen. Er hat seine Linke auf die Knie gestiitzt und an den Mund gelegt, in der angewinkelten 
Rechten hält er die Geissel. An seinem Kopf befindet sich die Locke, die ihn nebst der an den 
Mund gelegten Hand als Kind charakterisiert. Auf dem Kopf ist die Sonnenscheibe zu sehen. 
Kurze Bodenlinie unter den Stielen. Seite b: Negative dreizeilige Inschrift: ux/APUCI = H XAPICI 
(sic). Intakt. Aus Alexandria, 2.-4. Jh. n.Chr. 


Vgl. AGD 1,3, Tf. 249,2678; AGD III, Tf. 104,150; C. Bonner, Studies in Magical Amulets (1950), Tf. 9,189f., 
siehe hier auch allgemein zum Thema S.140ff. und zur Bedeutung der Inschrift S.179, wo er den 
Ausdruck H XAPIC in diesem Zusammenhang als frommen, an das betreffende Mitglied der Osirischen 
Triade gerichteten Ausruf versteht. Unsere Form H XAPICI findet sich ebenfalls auf einer Gemmen- 
rückseite, deren Vorderseitendarstellung der unseren entspricht (Bonner, loc.cit., S.285, Nr. 190, 
Vorderseite auf Tf. 9). Zum Thema siehe noch S. Morenz und J. Schubert, Der Gott auf der Blume (1954), 
S.67f. - Abbildung auf Farbtafel. 


KAMEEN 


Fasercalcitkamee mit dünner gelbbrauner Eisenhydroxydschicht, die zwischen dem unteren 
grüulichen und dem zur Darstellung genutzten, dadurch weiss hervortretenden, Teil des Steins 
liegt. Fragment. H. 6,70 cm, B. 9,30 cm. 

Ein n.r. gewandter Wagenlenker in vorgebeugter Haltung hält in seiner Linken die Zügel, 
wührend er mit der angewinkelt erhobenen Rechten die Peitsche schwingt. Er hat gewellte, 
in die Stirn und in den Nacken fallende Haare und einen Vollbart, trágt ein dünnes, ármelloses, 
gegürtetes Gewand, indes ein Teil seines von der abgewandten Schulter herabfallenden 
Mantels um seinen linken Arm geschlungen ist. Aus der angespannten Haltung des Wagen- 
lenkers kann eine Ergänzung eines sich in vollem Lauf befindenden Pferdegespanns erschlossen 
werden. Erhaltenes Teil in gutem Zustand. Frühe Kaiserzeit. 


Aus der Sammlung G. Sangiorgi in Rom. - Publiziert von W.-R. Megow, Antiken aus Rheinischem 
Privatbesitz, Kunst und Altertum am Rhein, Führer des Rheinischen Landesmuseums in Bonn Nr. 48 
(1973), S.247f., Nr. 396 und auf Tf. 174. - Die Datierung unseres Wagenlenkers ergibt sich aus der stilisti- 
schen und typologischen Nähe zu einem Barbaren in der unteren Zone des in spättiberischer Zeit ent- 
standenen Grand Camée de France in Paris (Furtwängler AG, Tf. 60). - Bei unserem Stein wurde die 
in der Mitte liegende, dunklere Eisenhydroxydschicht geschickt ausgenutzt, um denselben Eindruck wie 
bei einem aus verschiedenen Lagen geschnittenen Edelsteinkameos, bei dem sich die helle Figur deutlich 
von dem dunkleren Hintergrund abhebt, zu vermitteln. Es wurden durchaus Imitationen von Edelstein- 
kameen angefertigt, vgl. vor allem die Kalksteinkameen (siehe dazu L. Pollak, Österreichische Jahreshefte 
26, 1930, 140ff., besonders auf S.141 ein unserem Wagenlenker chronologisch nahekommendes Fragment 
mit allegorischer Szene in Berlin). 


Zweischichtiger Achat, blaugrau-weiss, Rückseite nicht glatt bearbeitet, hochoval, 2,52 x 1,52x 
0,98 cm. Drapierte weibliche Portraitbüste mit äusserst feinen, glatten Haaren, die im Nacken 
zu einem Zopf geflochten und in einem tiefsitzenden, lünglichen Knoten eingerollt sind. 
Kopf intakt. Ende 1. Viertel des 3. Jh. n.Chr. 

Als Münzvergleiche siehe unsere Nrn. 717f. - Abbildung auf Farbtafel. 


Vielschichtiger Achat, weiss-dunkelbraun-weissbläulich-milchig orange, hochoval, 1,48 x 1,09 x 
0,42 cm. Büste des jugendlichen, bartlosen Herakles mit vor dem Hals geknoteter Lówenfell- 
kappe n.r. Intakt. Teil des Unterkiefers des Lówen, der in den Haaren weiterverlief, wurde 
abgearbeitet. Datierung unsicher. 
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ANTIKE FINGERRINGE 


GOLD 


Kleiner Goldring (Weite 1,79 cm) mit orangefarbener Karneolgemme (flach, hochoval, 
0,98x0,81 cm), 5,10 g. Der schmale Reif ist innen flach, aussen gewölbt. Zu der Schulter hin 
verbreitert er sich. Die abgeflachte Platte ist durch leichte Einziehung von der Schulter abge- 
setzt. Die Gemme ist fast randlos eingelassen. - Dargestellt ist ein Frauenkopf mit langen 
Haaren n.l. - Frühe Kaiserzeit, 1. Hälfte 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 116 var. 


Goldring (Weite 1,90 cm) mit dunkler Karneolgemme (konvex, hochoval, 1,29 x 1,06 cm), 
3,85 g. Breiter, hohler Reif, der steil zur Platte hin aufsteigt. Er ist innen flach, aussen leicht 
gewólbt, Z. T. leicht verdrückt. Die leicht gewólbte Gemme ist in die Platte eingelassen. - Ein 
Adler mit schlagenden Flügeln steht auf der Bodenlinie n.l. - Frühe Kaiserzeit, 1. Jh. n.Chr. 
Vgl. Henkel, Nr. 132; Marshall, Nr. 1651. 


Goldring (Weite 1,89 cm) mit rotbrauner Karneolgemme (flach, breitoval, 0,71 x0,96 cm), 
2,49 g. Schmaler, hohler Reif mit scharfem Grat auf der Aussenseite, der sich zur erhöhten 
Platte hin verbreitert. Ein schmaler Rand umgibt die hochgesetzte Gemme. - Ein Hahn steht 
auf Bodenlinie n.l., vor ihm befindet sich im Feld eine grosse, herunterhüngende Traube. - 
Frühe Kaiserzeit, 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 134ff. 


Massiver Goldring (Weite 2,03 cm) mit Nicologemme, bei der die vertiefte Figur in weissem 
Feld schwarz erscheint, das von einer ovalen, hellblauen und weiss-schwarzen Linie umgeben 
wird (konvex, hochoval, 0,84 x 0,60 cm), 9,55 g. Der Reif ist innen flach, aussen leicht gewólbt 
und verbreitert sich zu den ausladenden Schultern hin. Diese steigen schräg zur etwas abge- 
flachten Platte hin auf. - Nach links stehender, kindlicher Eros hält in seiner Linken eine 
brennende Fackel unter einen Schmetterling, den er in der rechten Hand hält. - Frühe Kaiser- 
zeit, 2. Hälfte 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 160. Zum Motiv siehe Maaskant-Kleibrink, Tf. 94,505 und Tf. 151,937. Zum Thema 
unsere Nr. 1099. 


Massiver Goldring (Weite 2,75 cm) mit rotbrauner Jaspisgemme (flach, breitoval, 1,03 x 1,41 cm), 
30,98 g. Der innen und aussen leicht gewólbte Reif verbreitert sich zu den flachen, ausladenden 
Schultern hin. Diese steigen schräg in kurzem Stück zur abgeflachten, kräftig entwickelten 
Platte hin auf. Die flach einliegende Gemme ist fast randlos eingelassen. - Capricorn aus 
Ziegenprotome und Delphin n.l. - Frühe Kaiserzeit, 2. Hälfte 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 173. Zum Motiv siehe Maaskant-Kleibrink, Tf. 113, 642; zu einer ebenfalls in einen 


Goldring eingelassenen Gemme mit Capricorn siehe Numismatica e Antichità Classiche, Quaderni 
Ticinesi V, 1976, S.113f., Nr. 5. - Abbildung auf Farbtafel. 


Goldring (Weite 2,70 cm) mit dreischichtigem, schwarz-weiss-schwarzem, ungraviertem Achat 
(flach, oval, 0,92x 1,29 cm), 13,17 g. Der innen flache und aussen gewólbte Reif steigt fast 
rund zu den sich verbreiternden Schultern auf. Die abgeflachte Platte ist durch leichte Ein- 
ziehung von der Schulter abgesetzt. - Frühe Kaiserzeit, 2. Hälfte 1. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 1804. 
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Goldring (Weite 1,74 cm) mit Granatgemme (flach, breitoval, 0,60x0,45 cm), 6,73 g. Flaches 
Goldband, das sich zur abgeflachten Platte hin leicht verbreitert. Auf diese ist die kleine 
Gemme gesetzt. - Fisch mit je zwei Flossenpaaren n.l. - 2. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 201; Marshall, Nr. 822 var. 


Goldring (Weite 1,66 cm) mit dunklem Granat (flach, hochoval, 1,14x0,90 cm), 3,75 g. 
Ein breites, facettiertes Goldband bildet den Reifen und die mit scharfem Knick abgesetzte, 
flache Platte. Eine aufgesetzte Goldfassung nimmt fast völlig ihre Breite ein. - Ein Satyr mit 
Hörnchen an der Stirn, Haarrollenfrisur und Schwänzchen steht n.l., den rechten Fuss auf 
einen Ständer gestellt, vor einer ebenfalls auf einem Ständer stehenden, hohen Spitzamphora, 
die er mit einer Hand am Henkel fasst, während er die andere offen darüberhält. Boden- 
linie. - Mitte 2. Jh. n.Chr. 

a Henkel, Nr. 215; B. Pfeiler, Rémischer Schmuck, 1970, Tf. 16,8. Zum Motiv siehe AGD IV, 


Kleiner Goldring (Weite 1,76 cm) mit zweischichtigem, dunkelweissem Achatkameo (hoch- 
oval, 0,50x0,45 cm), 2,84 g. Der innen flache, aussen mit leichtem Grat versehene Reif 
verbreitert sich zur Schulter hin. Diese ist im scharfen Knick abgesetzt und verläuft dann 
schräg zur ovalen, flachen Platte hin, auf die in schmaler Goldfassung der kleine Kameo mit 
dem n.l. gewandten Köpfchen gesetzt ist. 2./3. Jh. n.Chr. 

Vgl. Marshall, Nr. 786. 


Goldring (Weite 1,92 cm) mit polygonaler, grüner Granatgemme (flach, hochoktogonal, 
0,76x0,65 cm), 4,94 g. Die Schultern des leicht facettierten Reifs sind mit scharfem Knick 
weit herabgezogen. Die Gemme ist auf die abgesetzte, flache Platte gesetzt. - Mono- 
gramm M - 3. Jh. n.Chr. 


yal Henkel, Nr. 225 var. Zum Monogramm vgl. den auch in der Form äusserst ähnlichen Stein AGD 1,3, 
T1.275,2890; zur Schrift ferner noch Furtwängler, Berlin, Tf. 62,8713. - Abbildung auf Farbtafel. 


Goldring (Weite 2,07 cm) mit blauschwarzer Nicologemme (flach, hochoval, 0,90x 0,66 cm), 
3,22 g. Schmaler, runder, gleichmässiger, oben abgeflachter Reif, auf dem der gefasste 
Nicolo mit dem bärtigen, n.l. gewandten Köpfchen mit Haarrolle und grossem Auge ange- 
bracht ist. 3. Jh. n.Chr. 


Goldring (Weite 2,18 cm) mit dunkelorangefarbener Karneolgemme (annähernd rund, 
schwach konvex, 0,97x0,89 cm), 3,63 g. Schmaler, im oberen Teil abgeflachter Reif, 
zwischen dessen Enden eine runde Kastenfassung mit der Gemme gesetzt ist. - Drapierte 
Büste des Sol mit Strahlenkranz n.r., vor ihm oben Stern, unten Blitzbündel; rechts am Rand 
ist noch Mund und Nase eines ihm zugewandten Kopfes (Luna?) zu sehen. - 3. Jh. n.Chr. 


Vgl. Henkel, Nr. 275. - Interessanterweise wurde ein grósserer Karneol so verarbeitet und verkleinert, 
dass er in die kleinere Kastenfassung passte und dennoch ein sinnvolles Bild darstellt. 


Kleiner Goldring (Weite 1,75 cm) mit dunkelorangefarbener Karneolgemme (unmerklich 
konvex, hochoval, 0,75x0,60 cm), 2,98 g. Zwei Flachdrähte, zwischen die wellenförmig 
ein dritter gelegt ist, bilden den Reif. Zwischen seinen Enden ist eine ovale Kastenfassung 
gesetzt. Am Ansatz vier kleine Goldperlen. - Auf kurzer Bodenlinie steht ein mit einem 
langen Gewand bekleideter Fischer, den bärtigen, mit einer Kausia bedeckten Kopf n.r. 
gewandt; einen Arm hat er angewinkelt vorgestreckt, im anderen hält er einen grossen, 
neben ihm aufgestellten Fisch. - Späte Kaiserzeit, 3./4. Jh. n.Chr. 


M ELM Nr. 558. Zu Kausia tragenden Fischern siehe K. Kraft, Zur Münzprügung des Augustus, 
1969, S.215f. 
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Goldring (Weite 2,56 cm) mit orangefarbener Karneolgemme (flach, annáhernd rund, 
0,78x0,91 cm), 5,16 g. Hohler Reif, nach oben hin leicht verdickt. Zwischen seinen Enden 
ist eine nach unten stark konvexe Kastenfassung gesetzt, deren schmaler Rand die hoch- 
gesetzte Gemme umgibt. - Dextrarum iunctio, schematisiert wiedergegebene verschränkte 
Hände. - Späte Kaiserzeit, 3./4. Jh. n.Chr. 


Zur Darstellung siehe unsere Nr. 1134. Goldringe mit diesem Freundschaftssymbol wurden wohl als 
Hochzeitsringe verwendet. Siehe dazu Sena Chiesa, S.411f., Nr. 1489 Anm. 1. 


Goldring (Weite 2,26 cm) mit rotbrauner Jaspisgemme (flach, hochoval, 1,79x 1,38 cm), 4,89 g. 
Der hohle, innen flache, aussen leicht gewölbte Reif ist oben, kurz vor seinen schmäler 
werdenden Enden, auf beiden Seiten mit zwei waagrechten, dazwischen vielen kleinen 
senkrechten, eingravierten Strichen verziert. Die Gemme liegt vertieft in einer sich nach 
unten verjüngenden Kastenfassung mit flachem, breitem Rand, der sich innen über die 
Gemme erhöht. - Auf Bodenlinie steht ein Gryllos n.l. in Form eines Entenvogels mit n.r. 
blickendem Widderkopf als Kórper; obenauf reitet eine Maus, die in ihren Rechten die lange 
Peitsche schwingt, in ihrer Linken die am Schnabel befestigten Zügel hält. - Gemme 
2. Jh. n.Chr., Ring spütrómisch-byzantinisch. 

Ofters als unser Motiv findet sich ein ähnliches, eine von einem oder zwei Hähnen in einem Wagen 
gezogene Maus - siehe etwa Imhoof-Blumer, Tf. 21,46 und 52f. oder Sena Chiesa, Tf. 69,1358ff. Als 
Beispiel eines auf einem Gryllos sitzenden Tieres siehe Richter, New York, Tf. 63,541. Zu Grylloi mit 
Widderkopf siehe Auktion Sternberg, 1980, 779ff. - Für solche burlesken Darstellungen, die meist 


menschliche Aktivitáten von Tieren ausgeübt zeigen, war die Verwendung des roten Jaspis besonders 
beliebt. Siehe Sena Chiesa, S.394, Nr. 1358. 


BRONZE 


Bronzering (Weite 2,14 cm) mit heller, rotbrauner Jaspisgemme (kaum merklich konvex, 
hochoval, 1,07x0,75 cm), 270 g. Ringform ähnlich unserer Nr. 1140, Gemme randlos auf- 
gesetzt. - Weibliche, drapierte Büste mit Haarrolle n.l. - Frühe Kaiserzeit, 1. Jh. n.Chr. 


SILBER 


Silberring (Weite 2,17 cm) mit polygonaler Karneolgemme, deren Oberfláche stark aufge- 
rauht ist (flach, breitoktogonal, 0,91 x 1,11 cm), 6,40 g. Ein flacher, bandartiger Reif, der sich 
zur Schulter hin verbreitert, steigt steil zur Platte auf. Diese ist abgeflacht und trágt die aufge- 
setzte Gemme. - Zotteliges Wildpferd mit gesenktem Kopf n.l. - 2. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 201. 


Silberring (Weite 2,49 cm) mit dicker, rotbrauner Jaspisgemme (flach, breitoval, 0,79 x 0,86 cm), 
13,68 g. Ein flacher, bandartiger, unten abgeflachter Reif, der zur Schulter hin dicker und 
breiter wird, steigt stark nach aussen geschwungen zur Platte mit der aufgesetzten Gemme 
auf, um die als Verzierung zwei Reifen eingraviert sind. - Zweizeilige negative Inschrift: 
Evrv/xov = Sei glücklich! - 3. Jh. n.Chr. 

Zu Glückwunschformeln siehe Henkel, S.318ff. - Abbildung auf Farbtafel. 


Silberring (Weite 2,91 cm) mit rotbrauner, polygonaler Jaspisgemme (flach, breitoktogonal, 
0,76 x 1,10 cm), 15,14 g. Der aussen stark gewólbte, innen flache Reif verbreitert sich zu der 
weit ausladenden Schulter hin sehr stark. Auf die abgeflachte Platte ist die polygonale Gemme 
mit dem Monogramm $f gesetzt. 3. Jh. n.Chr. 

Vgl. Henkel, Nr. 425f.; Marshall, Nr. 188. 
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Silberring (Weite 2,31 cm) mit silberner Erhóhung, 9,45 g. Der innen flache, aussen mit 
leichtem Grat versehene Reif verbreitert sich zu den Schultern hin. Auf der abgeflachten 
Platte befindert sich in einem vergoldeten Flammenkranz eine runde, silberne Erhöhung 
mit Monogramm |4 Byzantinisch. 


Silberring (Weite 2,22 cm) 12,53 g. Zwischen den Enden eines unregelmässigen, zur Platte hin 
steil aufsteigenden und sich erst kurz vor dieser wenig verbreiternden und hier zu Zwickeln 
werdenden Reifs, befindet sich die - auf der Unterseite mit zur Mitte hinlaufenden Graten 
verzierte - Platte, die oben, leicht erhöht und eingezogen in doppelter Umrandung, die 
reliefierte spiegelverkehrte Aufschrift #MIXAAICTSATPIA trägt und in deren Mitte ebenfalls 
in einer Umrandung ein sich umblickender Vogel mit langem, sich nach hinten mächtig ver- 
breiternden Schwanz wiedergegeben ist. - Spätbyzantinisch, 14.-15. Jh. n.Chr. 


In der Umschrift wird Michael als der Schutzheilige des Eingangs zum Vorhof des Paradieses angerufen. 
Abbildung auf Farbtafel. 


BRONZEVOGEL 


Bronzevogel, Krallen fehlen, Höhe 5,40 cm. Der Vogel hat einen länglichen Kopf, ähnlich 
demjenigen eines Kakadus, mit gebogenem Schnabel, Kamm und grossen, runden, hervor- 
tretenden Augen. Beim Körper und den geschlossenen Flügeln, einem Adler ähnlich, ist in 
feiner Gravierung das Gefieder angegeben, das auf den Flügeln zu deren Enden hin in langen 
zusammenlaufenden Strichen wiedergegeben ist. Schöne grüne Patina. Ca. 4. Jh. n.Chr. 
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Griechen, Römer, Byzantiner. 18. November 1912. 1400 Nummern, 27 Tafeln, Kunstleder. 
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- No. 46. Sammlung Theodor Prowe u. a. Griechische Münzen. 11. Mai 1914. 2805 Nummern, 
43 Tafeln, broschiert. 


GILHOFER & RANSCHBURG/WIEN und HESS, ADOLPH A. G./LUZERN. Sammlung 
Franz Trau. Römische Kaiser. 22. Mai 1935. 4727 Nummern, 2 Portraittafeln und 53 Münz- 
tafeln, Schätzungsliste, broschiert. 


GLENDINING & CO. LTD./LONDON. Collection Henry Platt Hall. Greek, Roman and 
Byzantine Coins. 2 Teile in 2 Bänden. 19. Juli 1950 - 16. November 1950. Titelportrait, 
2328 Nummern, 58 Tafeln, broschiert. 


- Collection Y. J. E. Ryan. Parts III-IV. 2 broschierte Kataloge. Part III. Ancient Greek Coins. 
24. November 1950. 181 Nummern, 6 Tafeln, mit Ergebnissen. - Part IV. Roman Gold Coins. 
20. Februar 1951. 284 Nummern, 10 Tafeln. 

- - Part V. Roman Silver and Bronze Coins. 2. April 1952. 996 Nummern, 28 Tafeln, broschiert. 
- - Ein zweites Exemplar. Mit Ergebnissen, Leinen. 

= Collection J. C. S. Rashleigh. Greek, Roman and Byzantine Coins. British and Foreign Coins. 
Parts I-III in 3 Heften. 14, Januar 1953 - 10. Juni 1953. Titelportrait, 1778 Nummern, 45 Tafeln, 
broschiert. 

- Collection of a Nobleman. Greek Coins. 18. April 1955. 733 Nummern, 19 Tafeln, broschiert. 
- Greek, Roman and Byzantine Coins. 7. März 1957. 708 Nummern, 24 Tafeln, broschiert. 


- Collection Richard Cyril Lockett. Greek Parts I-IV. 4 Teile in 4 Heften. 25. Oktober 1955 - 
21. Februar 1961. 3125 Nummern, 111 Tafeln, broschiert. 


- - Part VII. Roman and Byzantine. 26. Mai 1959. 299 Nummern, 16 Tafeln, broschiert. 


- Collection Arthur M. Woodward. Greek and Roman Coins. 27. September 1962. 433 Nummern, 
14 Tafeln, mit Ergebnissen, broschiert. 


- Collection George Bauer. Greek and Roman Coins. 23. Januar 1963. 43] Nummern, 
17 Tafeln, mit Ergebnissen, broschiert. 


- (Collection H. H. Baldwin.) Roman Portrait Coins. 20, November 1969. 500 Nummern, 
19 Tafeln, handschriftliche Preise, broschiert. - Beigefügt: Ein zweites Exemplar mit 
Ergebnissen, ohne Tafeln. 


- 4 broschierte Kataloge. Greek and Roman Coins: Collection L. A. Lawrence. 7. Dezember 1950. 
413 Nummern, 3 Tafeln. - 25. November 1953. 249 Nummern, 8 Tafel. - 9. Juli 1963. 243 Num- 
mern, 4 Tafeln. - 10. Márz 1965. 299 Nummern, 9 Tafeln. 


- 3 broschierte Kataloge. Greek, Roman and Byzantine Coins: 4. Oktober 1957. 214 Nummern, 
10 Tafeln. - 27. November 1958. 387 Nummern, 5 Tafeln. - 13. Dezember 1963. 744 Nummern, 
19 Tafeln, mit Ergebnissen. 
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- 7 broschierte Kataloge. Ancient, English and Foreign Coins: 19 Mai 1964. 338 Nummern, 
18 Tafeln. - 17. Juni 1964. 577 Nummern, 2 Tafeln. - 23. November 1966. 333 Nummern, 
8 Tafeln. - 17. Mai 1967. 900 Nummern, 5 Tafeln. - 19. Juli 1967. 751 Nummern, 3 Tafeln. - 
9. April 1968. 655 Nummern, 10 Tafeln. - 19. Juni 1968. 411 Nummern, 9 Tafeln. 


HAMBURGER, LEO/FRANKFURT AM MAIN. 4 Kataloge. Griechische und römische 
Münzen: Sammlung von Kaufmann. 27. Mai 1929. 1707 Nummern, 22 Tafeln. - 11. Juni 1930. 
1050 Nummern, 30 Tafeln. - 25. Oktober 1932. 1126 Nummern, 18 Tafeln. - 3. April 1933. 
851 Nummern, 26 Tafeln. 4 Schätzungslisten, 1 Katalog broschiert, 3 Kataloge Halbleinen. 


HELBING, OTTO NACHE/MÜNCHEN. Sammlung Hermann etc. Griechen und Römer. 
24. Oktober 1927. 1424 Nummern, 42 Tafeln, broschiert. 


- Griechische Münzen. 8. November 1928. 955 Nummern, 31 Tafeln, Schätzungsliste, 
Halbleinen. 


- Römische Münzen. 20. Juni 1929. 715 Nummern, 48 Tafeln, Schätzungsliste, Halbleinen. 


- 2 Kataloge: No. 63. Sammlung Prix. Römische Münzen. 29. April 1931. 1403 Nummern, 
36 Tafeln, Schätzungsliste. - No. 70. Antike Münzen. 9. Dezember 1932. 715 Nummern, 
29 Tafeln, Schätzungsliste. Beide Kunstleder. 


HESS, ADOLPH NACHF/FRANKFURT AM MAIN. (Sammlung Graf Tolstoi.) Römische 
Münzen. 11. März 1912. 1524 Nummern, 10 Tafeln, broschiert. 


HESS, ADOLPH AG/LUZERN. 2 broschierte Kataloge: Monnaies antiques et modernes. 
7. März 1935. 532 Nummern, 17 Tafeln. - Goldmünzen: Aurei romani, Schweiz, etc. 9. Mai 
1951. 510 Nummern, 15 Tafeln, davon 9 Antike, Schätzungsliste. 


- und BANK LEU & CO. A.G./ZÜRICH. No. 1. Griechische, römische und byzantinische 
Münzen. 14. April 1954. 438 Nummern, 16 Tafeln, Schätzungsliste, Ergebnisliste, Leinen. 


- - No. 17. Sammlung ESR. Römische Münzen. 23. März 1961. 479 Nummern, 24 Tafeln, 
Schätzungsliste, Ergebnisliste, Leinen. 


- - 9 Kataloge antiker Münzen: 

No. 11. 24. März 1959. 444 Nummern, 16 Tafeln. - No. 19. 12. April 1962. 612 Nummern, 
23 Tafeln. - No. 22. 4. April 1963. 368 Nummern, 16 Tafeln. - No. 24. 16. April 1964. 475 
Nummern, 18 Tafeln. - No. 28. 5 Mai 1965. 606 Nummern, 28 Tafeln. - No. 36. 17. April 1968. 
631 Nummern, 32 Tafeln. - No. 41. 24. April 1969. 766 Nummern, 38 Tafeln. - No. 45. 12. Mai 
1970. 754 Nummern, 36 Tafeln. - No. 49. Sammlungen J. Desneux u. a. 27. April 1971. 588 Num- 
mern, 31 Tafeln. Beigefügt: HESS, ADOLPH A.G./LUZERN. 2 Kataloge in 1 Band. No. 246. 
9. November 1977. 1332 Nummern, 32 Tafeln. - No. 247. 29. Juni 1978. 514 Nummern, 20 Tafeln. 
Alle 11 Kataloge mit Schátzungslisten und Ergebnislisten, Leinen. 


HIRSCH, JACOB/MÜNCHEN. No. XIII (Sammlung Rhousopoulos). Griechische Münzen. 
15. Mai 1905. 4627 Nummern, 58 Tafeln, Halbleinen. 


- No. XIX (Sammlung Virzi). Griechische Münzen, besonders Sicilien. 11. November 1907. 
664 Nummern, 17 Tafeln, Kunstleder. 


KASTNER, GITTA/MÜNCHEN. No. 4, 6, 8, 10, 12. 5 Auktionskataloge in 1 Band. Antike 
Münzen. 27. November 1973 - 30. November 1976. 2047 Nummern, 135 Tafeln, davon 4 farbig, 
$ Schätzungslisten, Halbleinen. 
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LEU & CO. AG/ZÜRICH und MÜNZEN UND MEDAILLEN AG/BASEL. Sammlung eines 
Kunstfreundes. Griechische Münzen. 28. Mai 1974. 253 Nummern, jede Münze abgebildet und 
vergrössert, Schätzungsliste, Ergebnisliste, broschiert. 


MÜNZEN UND MEDAILLEN A.G./BASEL. No. X. Monnaies grecques et romaines. 
Objets d'art de Pantiquité classique. 22. Juni 1951. 426 Nummern, 20 Tafeln, Schätzungsliste, 
Ergebnisliste, broschiert. 


- No. XIII (Collection Cornaggia). Monnaies de l'époque de Dioclétien. - Monnaies grecques, 
romaines, byzantines. Bractéates. 17. Juni 1954. 1225 Nummern, 48 Tafeln, Schützungsliste, 
Ergebnisliste, broschiert. 


MÜNZHANDLUNG BASEL/BASEL. No. 6. Monnaies alexandrines, romaines et byzantines. 
18. März 1936. 2168 Nummern, 29 Tafeln, Schätzungsliste, Ergebnisliste, broschiert. 


- 3 Kataloge über antike Münzen. Sammlungen Prince W. u. a.: No. 3. 4. März 1935. 1071 Num- 
mern. 53 Tafeln, Schätzungsliste. - No. 8. 22. März 1937. 1160 Nummern, 54 Tafeln, Schätzungs- 
liste. - Lagerkatalog I. April 1934. 549 Nummern, 6 Tafeln, Verkaufspreise. Alle mit Kunstleder- 
einband. 

NAVILLE & CIE./GENÉVE (ab 1926 ARS CLASSICA S.A.). I: Collection S. Pozzi. Monnaies 
greques antiques. 4. April 1921. 3334 Nummern, 101 Tafeln, Ergebnisliste, Leinen. Tafeln z. T. 
mit handschriftlichen Preisen. 


- - Ein zweites Exemplar. Halbpergament. Textseiten spróde, Tafeln mit handschriftlichen 
Preisen, Tafel 52 als Fotokopie. 


- IV: Collection Alexandre Michailovitch, Arthur J. Evans u. a. Monnaies grecques antiques. 
17. Juni 1922. 1035 Nummern, 36 Tafeln, handschriftliche Preise, Ergebnisliste, broschiert. 


= V: Doubles du British Museum, Collections A. L. Bertier de la Garde etc. Monnaies grecques 
antiques. 18. Juni 1923. 3038 Nummern, 85 Tafeln, handschriftliche Preise, Halbleder. 


- VI - VIII: Collection Clarence S. Bement. Monnaies grecques, parties I et II. - Monnaies 
romaines. 3 Teile in 1 Band. 28. Januar 1924 - 28. Juni 1924. 3679 Nummern, 132 Tafeln, 
3 Ergebnislisten, Leinen. 


- VII: Collection Clarence S. Bement. Monnaies grecques antiques, partie II. Attique a Mauri- 
tanie. 23. Juni 1924. 827 Nummern, 31 Tafeln, Kunstleder. 


- VIII: Collection Clarence S. Bement. Monnaies romaines antiques. 25. Juni 1924. 1770 Num- 
mern, 64 Tafeln, Kunstleder. Einige Tafeln verbunden. 


- X: Collections Alexandre de Petrowicz, Edgar Rogers, u. a. Monnaies grecques et romaines. 
15. Juni 1925. 1770 Nummern, 76 Tafeln und 2 Tafeln mit Monogrammen, Kunstleder. 


- - Ein zweites Exemplar. Halbleinen. 


- XIV: Collections E. G. Spencer Churchill u. a. Monnaies grecques. 2. Juli 1929. 467 Nummern, 
17 Tafeln, Schützungsliste, Kunstleder. 


- XVII: Collections R. Burrage, Arthur J. Evans u. a. Monnaies antiques grecques et romaines. 
3. Oktober 1934. 2072 Nummern, 65 Tafeln, Schätzungsliste, Kunstleder. 
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- XVIII: (Collection de Sartiges.) Monnaies romaines. 10. Oktober 1938. 544 Nummern, 
21 Tafeln, broschiert. 


RATTO, RODOLFO/LUGANO. (Collection Rodolfo Ratto.) Monnaies byzantines. Nachdruck 
Amsterdam 1959 des Auktionskataloges vom 9. Dezember 1930. 2701 Nummern, 68 Tafeln, 
Ergebnisliste, Leinen. 


ROSENBERG, SALLY/FRANKFURT AM MAIN. No. 72 (Sammlung Lejeune). Griechische 
und römische Münzen. 11. Juli 1932. 1677 Nummern, 28 Tafeln, Schätzungsliste, Kunstleder. 


SANGIORGI, G./ROME. Collection Strozzi, Médailles grecques et romaines, aes grave. 
15. April 1907. 2222 Nummern, 30 Abbildungen, 21 Tafeln, Leinen. 


SOTHEBY & CO. A.G./ZURICH. Property of The Metropolitan Museum of Art. 2 Teile in 
2 Bänden. Part I. Roman Gold Coins. 10. November 1972. 347 Nummern, 347 Abbildungen, 
7 Tafeln und 1 Farbtafel, Ergebnisliste, Leinen. - Part II. Greek Coins from the John Ward 
Collection. 4. April 1973. 773 Nummern, 3 Karten, 31 Tafeln und 2 Farbtafeln, Ergebnisliste, 
Leinen. 


SCHLESSINGER, FELIX/BERLIN. No. 13. Sammlung Griechischer Münzen aus Museums- 
besitz (Eremitage). 4. Februar 1935. 1655 Nummern, 59 Tafeln, 2 Karten, Schätzungsliste, 
Halbleinen. 


SCHULMAN, J./AMSTERDAM. Collection M. L. Vierordt. Monnaies romaines. 5. März 
1923. 2928 Nummern, 63 Tafeln, handschriftliche Preise im Text und auf den Tafeln, 
Halbleinen. 


- - Ein zweites Exemplar ohne Preise, Leinen. 


- Richard J. Graham (Collection Tinchant). Ancient Greek, Roman and Byzantine Coins. 
8. Juni 1966. 2541 Nummern, 40 Tafeln, Schätzungspreise, handschriftliche Preise, schöner 
Halbpergamentband. Tafeln 17/18 und 23/24 als Fotokopien beiliegend. 


WIEN 1825 UND 1841. 2 Auktionskataloge antiker und moderner Münzen: Sammlung 
Wenzel von Ankerberg. IV, 148 Seiten, 3593 Nummern. - Sammlung Aloys Traunfellner. 
V, 238 Seiten, 7267 Nummern. Beide mit Pappeinbänden. 


KONVOLUT von 4 broschierten Katalogen, Antike: BOURGEY, ETIENNE/PARIS. 
Verkaufskatalog o. J. Monnaies de Trajan. Mit 3 Tafeln. - FLORANGE, JULES/PARIS und 
CIANI, LOUIS/PARIS. Coll. Allotte de la Fuje. Mai 1925. Mit 12 Tafeln. - GRABOW, 
LUDWIG/SEESTADT ROSTOCK. Juli 1939. Mit 19 Tafeln, Schätzungsliste. - RATTO, 
MARIO/PARIS. Mai 1935. Mit 13 Tafeln, z. T. handschriftliche Preise. 


KONVOLUT von 4 Auktionskatalogen über antike Münzen: CIANI, M. P/PARIS und 
VINCHON, M. J. & CIE./PARIS. Coll. Y E. Hindamian. Februar 1956. Mit 22 Tafeln. - 
DOROTHEUM/WIEN. Samml. Apostolo Zeno. Teil I. Juni 1955. Mit 29 Tafeln. - 
FLORANGE, JULES/PARIS und CIANI, LOUIS/PARIS. Coll. A/lotte de la Fuye. Februar 
1925. Mit 31 Tafeln. - SANTAMARIA, P. & P/ROMA. Coll. Luigi Brunacci. Februar 1958. 
Mit 30 Tafeln. 
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KONVOLUT von 3 broschierten Auktionskatalogen, Antike, Mittelalter, Neuzeit: FRANK- 
FURTER MÜNZHANDLUNG/FRANKFURT AM MAIN. Januar 1944. Mit 10 Tafeln. - 
SCHOTT-WALLERSTEIN, S./FRANKFURT AM MAIN. Samml. Heinrich Petry. November 
1912. Mit 3 Tafeln. - SCHULMAN, J./AMSTERDAM. November 1932. Mit 10 Tafeln. 


KONVOLUT von 3 gebundenen Katalogen, hauptsächlich römische Münzen: HAMBURGER, 
LEO/FRANKFURT AM MAIN. Mai 1932. Mit 15 Tafeln. - HESS, ADOLPH NACHE/ 
LUZERN. August 1933. Mit 7 Tafeln. - RATTO, RODOLFO/LUGANO. Verkaufskatalog 
1927. Mit 14 Tafeln. 


KONVOLUT von 2 broschierten Auktionskatalogen: RATTO, MARIO/MILANO. Monete 
imperiali romane. 19, Januar 1956. 383 Nummern, 15 Tafeln, Schätzungspreise. - SANTA- 
MARIA P. & P/ROMA. Coll. Angelo Signorelli. Teil I. Monete greche. 25. Oktober 1951. 
613 Nummern, 18 Tafeln. 


Kleiner, doppeltüriger MUNZSCHRANK, spätes 19. Jh. Massiv Mahagoni mit Messing- 
beschlägen und an den Seiten Messinggriffen. Türen fourniert und mit je einem schlichten 
Bogen. 25 Münzladen (29x25 cm) mit insgesamt 1164 runden Vertiefungen, davon 840 mit 
3 cm @, 240 mit 4,2 cm @ und 84 mit 3,2 cm ®. Aussenmasse: 34x34x30 cm (HöhexBreitex 
Tiefe). Kleine Risse im Fournier. 
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GESCHNITTENE STEINE DER ANTIKE 


FRANK STERNBERG 


Numismatiker 


CH-8001 Ziirich, Bahnhofstrasse 84 


AUKTION XI 


20./21. November 1981 


ANTIKE MÚNZEN 


Schätzungen - Estimates 
in Schweizer Franken - in Swiss francs 


z 
$ 


BSIS caw sHsen— 


No. 

9 99 700 
1500 100 800 
1500 101 700 
1300 102 1500 

900 103 1800 
3500 104 200 

800 105 200 
6000 106 3000 

E 107 1200 

250 Im 03 
2800 109 300 

500 110 300 

700 1n 1500 
9000 112 500 
4000 113 500 
2800 114 300 

900 115 300 

200 116 200 
5000 117 200 

300 118 1200 

800 119 900 

200 120 800 
7500 121 1400 
3500 122 7 
3000 123 1500 
4400 124 2000 
2500 25 — 1500 

6 126 300 

200 127 200 

300 128 800 
8000 129 200 

900 130 100 
1200 131 2000 
3 132 200 

300 133 700 
1500 134 200 
1200 135 4000 

400 136 1500 
3000 137 2 
2500 138 1500 
1500 B9 2 

700 140 — 1800 

800 141 6 
1200 142 350 

700 143 7000 

300 144 ` 7000 
2000 145 700 

600 146 4000 
1500 147 "o 
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FRANK STERNBERG 


CH-8001 Zürich, Bahnhofstrasse 84 


AUKTION XI 20/21. November 1981 


ANTIKE MÜNZEN 
GESCHNITTENE STEINE DER ANTIKE 


Erzielte Preise — Prices realized 


in Schweizer Franken — 

No. No. No. 

58 115 — 950 | 172 1600 | 229 300 
59 16 — 900 | 173 1500 | 230 300 
60 117 475 174 1300 231 550 
ei 18 1700 | 175 -- | 232 -- 
62 119 1900 | 176 2100 | 233 3800 
63 120 1000 | 177 1800 | 234 1700 
64 121 1500 | 178 200 | 235 120 
65 122 1000 | 179 500 | 236 1000 
66 -- | 123 — 1200 | 180 100 | 237 2200 
67 340 | 124 1400 | 181 -- | 238 650 
68 == 125 1600 | 182 — | 239 - 
69 500 | 126 350 | 183 2200 | 240 1100 
70 950 | 127 600 | 184 =- | 241 390 
71 650 | 198 — 975 | 185 -- | 242 850 
72 6500 129 600 | 186 200 243 950 
73 3300 | 130 60 | 187 -- | 244 550 
74 2300 | 131 1900 | 188 900 | 245 E 
75 4000 | 132 175 | 189 -- | 246 260 
76 2100 | 133 1300 | 190 mm 247 210 
7 600 | 134 425 | 191 260 | 248 1550 
78 160 | 135 2700 | 192 900 | 249 1050 
79 450 | 136 1250 | 193 210 | 250 625 
80 7500 | 137 1900 | 194 soo | 29 275 
81 900 | 138 -- | 195 170 | 252 — 600 
82 1000 | 139 1850 | 196 1200 | 253 200 
83 — 2600 | 140 1700 | 197 * | 254 500 
84 475 | 141 6250 | 198 700 | 255 850 
85 1900 | 142 490 | 199 900 | 256 700 
86 1600 | 143 -- | 200 700 | 257 1400 
87 400 | 144 -- | 201 4100 | 258 SS 
88 — 2600 | 145 -- |202 525 | 259 2000 
89 1800 146 2900 | 203 250 | 260 - 
ki =- | 147 6000 | 204 160 | 261 430 
91 500 | 148 -- | 205 450 | 262 os 
92 — 550 | 149 -- | 206 325 | 263 200 
93 900 | 150 8100 | 207 225 | 264 E 
$4 700 | 151 2500 | 208 200 | 265 325 
95 600 | 152 2600 | 209 1650 | 266 500 
96 2200 | 153 1600 | 210 1900 | 267 800 
97 650 | 154 150 | 211 2250 | 268 925 
98 1700 | 155 200 | 212 140 | 269 925 
99 800 | 156 250 | 213 -- | 270 1800 
100 960 157 400 | 214 - 271 500 
10) 1200 | 158 450 | 215 280 | 272 420 
102 -- | 159 150 | 216 -- | 273 280 
103 2500 | 160 275 | 207 1000 | 274 425 
104 300 | 161 1900 | 218 1250 | 275 675 
105 250 | 162 1200 | 219 seo | 276 850 
106 5000 163 525 | 220 175 | 277 600 
107 900 | 164 -- | 221 2600 | 278 340 
108 =- | 165 170 | 222 -- | 279 1400 
109 325 | 166 225 | 223 160 | 280 2000 
110 — 325 | 167 2700 | 224 150 | 281 850 
111 1500 | 168 1100 | 225 325 | 282 500 
112 400 | 169 750 | 226 325 | 283 9250 
113 550 | 170 650 | 227 1300 | 284 7000 
114 550 171 1000 | 228 300 285 ory 


No. 


286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293 
294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
En 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 
325 
326 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 
336 
337 
338 
339 
340 
341 
342 
343 
344 
345 
346 
347 
348 
349 
350 
351 


No. 


352 
353 

354 

355 
356 
357 
358 
359 

360 
361 

362 
363 
364 
365 
366 
367 
368 
369 

370 

371 

372 
373 
374 

375 
376 
377 
378 
379 
380 
381 

382 
383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 

392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
5n 
412 
413 
414 
415 
416 
417 


475 
625 
900 
700 
450 
300 

1200 
575 

1200 

1600 

2100 


750 
900 
1100 
1000 
600 
1000 
450 
1500 


375 
450 
650 
300 


No. 


418 
419 
420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
428 
429 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 
438 
439 
440 
al 
442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 
450 
451 
452 
453 
454 
455 
456 
457 
458 
459 
460 
461 
462 
463 
464 
465 
466 
467 
468 
469 
470 
471 
472 
473 
474 
475 
476 
477 
478 
479 
480 
481 
482 
483 


No. 


484 
485 
486 
487 
488 
489 
490 
491 
492 
493 
494 
495 
496 
497 
498 
499 
500 
501 
502 
503 
504 
505 
506 
507 
508 
509 
510 
511 
512 
513 
514 
515 
516 
517 
518 
519 
520 
521 
522 
523 
524 
525 
526 
527 
528 
529 
530 
531 
532 
533 
534 
535 
536 
537 
538 
539 
540 
541 
542 
543 
544 
545 
546 
547 
548 
549 


360 
425 
850 
350 
3000 
1000 
725 
550 
520 
500 
425 
800 
350 
300 
550 
450 
450 
800 
600 
1000 
475 
350 
600 
1800 
325 
1300 
900 
1400 
1800 
1900 
360 
1050 
425 
230 
1000 
550 
2500 
480 
350 
825 
750 
575 
1350 
380 
700 
800 
360 
625 
575 
2400 
1500 
1900 
1100 
750 
2100 
625 
400 
450 
450 
650 
600 
2000 
2350 
3800 
1900 


No. 


550 
551 
552 
553 
554 
555 
556 
557 
558 
559 
560 
561 
562 
563 
564 
565 
566 
567 
568 
569 
570 
571 
572 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 
580 
581 
582 
583 
584 
585 
586 
587 
588 
589 
590 
591 
592 
593 
594 
595 
596 
597 
598 
599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 
608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 
615 


900 
525 


No. 


682 
683 
684 
685 
686 
687 
688 
689 
690 
691 
692 
693 
694 
695 
696 
697 
698 
699 
700 
701 
702 
703 
704 
705 
706 
707 
708 
709 
710 
711 
712 
713 
714 
715 
716 
717 
718 
719 
720 
721 
722 
723 
724 
725 
726 
727 
728 
729 
730 
731 
732 
733 
734 
735 
736 
737 
738 
739 
740 
741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 


350 
300 
250 
150 
225 
200 
225 
340 
225 
900 
475 
3400 
300 
375 
200 
325 
4000 
600 
1800 
450 
850 
2000 
1500 
650 
1700 
175 
1600 
3600 
175 
1800 
160 
400 
1900 
275 
1000 
525 
475 
325 
200 
475 
550 
150 
200 
150 
200 
220 
200 
200 
8500 
3400 
300 
220 
250 
675 
1200 
700 
1900 
2500 
2700 
5500 
950 
850 
1400 


1350 


No. 


748 
749 
750 
751 
752 
753 
754 
755 
756 
757 
758 
759 
760 
761 
762 
763 
764 
765 
766 
767 
768 
769 
710 
m 
772 
773 
774 
775 
716 
777 
778 
779 
780 
781 
782 
783 
784 
785 
786 
787 
788 
789 
790 
791 
792 
793 
794 
795 
796 
797 
798 
799 
800 
801 
802 
803 
804 
805 
806 
807 
808 
809 
810 
811 
812 
813 


No. 


814 
815 
816 
817 
818 
819 
820 
821 
822 
823 
824 
825 
826 
827 
828 
829 
830 
831 
832 
833 
834 
835 
836 
837 
838 
839 
840 
841 
842 
843 
844 
845 
846 
847 
848 
849 
850 
851 
852 
853 
854 
855 
856 
857 
858 
859 
860 
861 
862 
863 
864 
865 
866 
867 
868 
869 
870 
871 
872 
873 
874 
875 
876 
877 
878 
879 


7250 
1100 
180 
130 
120 
180 
285 
1800 
120 
325 
110 
750 
175 
750 


275 


400 
525 
525 
3600 
900 
175 


325° 


800 
375 
2600 
475 
650 
500 
725 
200 
350 
850 
725 
12500 
110 
525 
2200 


140 
2000 
325 
650 
650 
850 
1900 
650 
400 
9500 
700 
120 
350 
650 
250 
750 
550 
175 
60 


No. 


880 
881 
882 
883 
884 
885 
886 
887 
888 
889 
890 
891 
892 
893 
894 
895 
896 
897 
898 
899 
900 
901 
902 
903 
904 
905 
906 
907 
908 
909 
910 
911 
912 
913 
914 
915 
916 
917 
918 
919 
920 
921 
922 
923 
924 
925 
926 
927 
928 
929 
930 
931 

932 
933 
934 
935 

936 
937 
938 

939 
940 
941 

942 

943 

944 

945 


No. 


946 
947 
948 
949 
950 
951 
952 
953 
954 
955 
956 
957 
958 
959 
960 
961 
962 
963 
964 
965 
966 
967 
968 
969 
970 
971 
972 
973 
974 
975 
976 
977 
978 
979 
980 
981 
982 
983 
984 
985 
986 
987 
988 
989 
990 
991 
992 
993 
994 
995 
996 
997 
998 
999 
1000 
1001 
1002 
1003 
1004 
1005 
1006 
1007 
1008 
1009 
1010 
1011 


625 
575 
550 


575 
575 
575 
475 
575 
350 
525 
425 
275 
550 
900 
1500 
2500 
2700 
1200 
2700 
100 
1000 
650 
2700 
650 
700 
900 
6250 
850 
500 
200 
150 
625 
1000 
900 
1100 
1000 
850 
1900 
9000 
1600 
1000 
950 


No. 


1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
1017 
1018 
1019 
1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1030 
1031 
1032 
1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1038 
1039 
1040 
1041 
1042 
1043 
1044 
1045 
1046 
1047 
1048 
1049 
1050 
1051 
1052 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
1060 
1061 
1062 
1063 
1064 
1065 
1066 
1067 
1068 
1069 
1070 
1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 


No. 


1078 
1079 
1080 
1081 
1082 
1083 
1084 
1085 
1086 
1087 
1088 
1089 
1090 
1091 
1092 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 
1098 
1099 
1100 
1101 
1102 
1103 
1104 
1105 
1106 
1107 
1108 
1109 
1110 
1111 
1112 
1113 
1114 
1115 
1116 
1117 
1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 
1124 
1125 
1126 
1127 
1128 
1129 
1130 
1131 
1132 
1133 
1134 
1135 
1136 
1137 
1138 
1139 
1140 
1141 
1142 
1143 


No. 


1210 -- 
1211 160 
1212 - 
1213 - 
1214 200 
1215 — 
1216 160 
1217 125 
1218 125 
1219 60 
1220 70 
1221 40 
1222 375 
1223 80 
1224 40 
1225 70 
1226 100 
1227 90 
1228 70 
1229 90 
1230 200 
1231 80 
1232 80 
1233 80 
1234 =- 
1235 50 
1236 60 
1237 240 
1238 - 
1239 =- 
1240 450 
1241 360 
1242 - 
1243 
1244 
1245 
1246 
1247 
1248 
1249 
1250 
1251 
1252 
1253 
1254 
1255 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1262 
1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1269 
1270 
1271 - 
1272 -- 
1273 80 
1274 1800 


* zurückgezu en/wäthdrann 


